
Wassertürme sind gleich-
zeitig Zwischenspeicher, 
die den unregelmässigen 
Verbrauch ausgleichen.

Die Funktionsweise 
nennt man «Prinzip der 
verbundenen Röhren».

Die Form der Türme kann 
sehr verschieden sein:
Vom Burgturm bis zur 
Kugel auf Stelzen. 

Der bekannteste Schweizer 
Wasserturm steht auf dem 

Bruderholz in Basel.

Einer der grössten Wassertürme 
steht in Roihuvuori bei Helsinki 
und fasst 12’600 m³. Das sind 
12'600'000 Liter Wasser.

Wasserreservoir 2x250‘000 Liter

Wasserreservoir
320‘000 Liter

Wasser fliesst nur abwärts. Damit es auch im 6. Stock aus dem 
Hahn sprudelt, wird es aus einem Reservoir zugeführt, das 
höher liegt. Durch diesen Druck steigt es auch in die oberen 
Etagen. Vor allem im 19. Und 20. Jahrhundert wurden 
zahlreiche Wassertürme gebaut, um neue Wohnquartiere 
an die Wasserversorgung anzuschliessen. In modernen 
Städten wird das Wasser mit Pumpen in die zum Teil sehr 
hohen Gebäude hochgepumpt.  

Was ist 
ein Wasserturm?

Cédric (10) aus Herzogenbuchsee BE will wissen: 
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Parfums waren 
lange Zeit ein Luxusgut und 
sind erst seit dem 20. Jahrhun-

dert für alle erschwinglich.

Blüten

Gewürze

Kräuter

Klassische 
Parfum-«Zutaten»: 

Ambra (ausge-
würgte Beutereste 
von Pottwalen).

Moschus (Drüsensekret 
des Moschushirsches).

Studien zufolge können Düfte 
Erinnerungen hervorrufen.

Rosenduft kann Schmerzen lindern 
und sorgt während des Tiefschlafs 
dafür, dass wir Dinge im Gedächtnis 
abspeichern können.

Süsse und moschusartige 
Düfte ähneln dem Geruch 
von Muttermilch und sorgen 
für Entspannung.

Heute 
werden die 
meisten 
Duftstoffe 
im Labor 
hergestellt.

Parfums werden seit mehr als 5000 Jahren hergestellt, ursprünglich aber als 
Räucherwerk, um mit den Gö�ern zu «sprechen». Erst später wurden sie zur 
Körperpflege eingesetzt. Seither hat sich an den rund 100 am häufigsten verwen-
deten und immer wieder neu kombinierten Du�stoffen kaum etwas verändert. 
Unser Lieblingsdu� verstärkt unser «Signal» an unsere Mitmenschen und spielt 
deshalb eine wichtige Rolle bei der Partnerwahl. Ein Superparfum allerdings, 
das alle Menschen unwiderstehlich finden, wird es nie geben.

Warum riecht Parfum gut?
Xavier (10) aus Engelberg OW will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Woher kommt Konfetti?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Fiona (11) aus Hochdorf LU will wissen: 
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In Basel nennt man
sie in Anlehnung 
an den Einräppler 
«Räppli», in Luzern 
«Fötzeli» und im 
St. Galler Rheintal 
«Punscherli».

Seine Konfetti liess sich 
Demuth nicht patentieren, 
dafür aber einen anderen 
Party-Klassiker – die 
Luftschlange.

Demuths Papier-Konfetti sind 
billiger und farbiger als Konfekt – 
und tun den Getroffenen erst 
noch nicht weh.

Während der Basler Fasnacht werden etwa 
80 Tonnen Räppli verbraucht, während die 
Luzerner Fasnacht mit rund 30 Tonnen  
Fötzeli auskommt.

Enrico Mangili

Paul Demuth

Wer genau die farbigen Papierstückchen erfunden hat, ist unklar. Es kommen 
zwei Urheber der modernen Konfetti infrage: der Berliner Buchbindermeister 
Paul Demuth und der Mailänder Textildrucker Enrico Mangili. Mangili soll 
1875 ausgestanzte Stoff- und Papierreste als Konfetti verkauft haben. Demuth 
dagegen behauptete, die Konfetti-Idee 1887 in Venedig gehabt zu haben, wo 
man während des Karnevals Konfekt an die Zuschauer verteilte. Konfekt heisst 
auf Italienisch «confetto» oder in der Mehrzahl «confetti». Der Deutsche 
übernahm den Begriff einfach für seine Papierschnipsel.

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Die Ansteckung 
erfolgt über Viren, 
denen Bakterien 
folgen können 
(«Rindergrippe»).

Die Körpertemperatur 
eines gesunden Rindes 
liegt bei 38-39°C.

Kühe niesen nicht, 
sie lecken den 
Nasenausfluss ab.

Sie können wie wir Fieber 
bekommen, müde und 
appetitlos sein.

Kühe, die an das Leben auf der Weide gewöhnt sind, werden von der Natur gut 
ausgesta�et. Mit Regen und Kälte kommen sie gut zurecht, das Fell wird dichter 
und dicker. Bei langanhaltenden Nässeperioden in Kombination mit Wind und 
niedrigen Temperaturen bietet ein trockener Wi�erungsschutz eine gute 
Möglichkeit, um sie vor Durchnässung 
und Auskühlung zu bewahren.
Auch Kühe können sich «erkälten». 
Kälte und Nässe sind jedoch nicht 
alleinige Auslöser. 

Erkälten sich Kühe auf der 
Wiese bei schlechtem Wetter?

Luan (5) aus Wohlen BE will wissen: 
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Scoville

Reines Capsaicin 
erreicht einen Wert  von 
16 Millionen Scoville.

Capsaicin ist auch 
Bestandteil verschiedener 
Medikamente.

Durch die Schärfe 
wird mehr Magen-
säure freigesetzt, 
was ebenfalls 
Krankheitserreger 
abtötet.

Die Masseinheit für die Schärfe einer 
Chilischote heisst Scoville. Die 
schärfste Chili der Welt hat einen 2,48 
Millionen Scoville – wer so eine Chili 
isst, überlebt das nicht.

Das im Mund 
empfundene 
Schärfegefühl ist 
eigentlich ein 
Hitze- und 
Schmerzgefühl.

Carolina Reaper 

Chili Sauce 

Tabasco Sauce

Peperoncini

5000500 8000 200‘000 2,48 Mio

Jalapeno

Habanero

Heliobacter

Capsaicin

In heissen Ländern wird o� sehr scharf gekocht. Das liegt wohl auch an der kühlenden 
Eigenscha� von Chili: Brennt es im Mund, startet der Körper ein Alarmprogramm, um die 
Überhitzung des Körpers zu verhindern. Als Folge davon sinkt die Körperinnentempera-
tur. Doch Chili beziehungsweise der in ihr enthaltene Stoff Capsaicin hat noch viele 
andere gesundheitliche Wirkungen. Eine davon ist seine Fähigkeit, im Magen Keime 
abzutöten, darunter auch das Bakterium «Helicobacter pylori», Welches Magenge-
schwüre oder Magenschleimhautentzündungen hervorrufen kann. 

Warum tötet Chili Bakterien ab?
Clara (7) aus Rüfenacht BE will wissen:  
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Nicht nur Menschen, auch alle Tiere 
tauschen Informationen aus. Eine 
Amsel zum Beispiel stösst andere 
Warnlaute aus, je nachdem ob die 
Gefahr aus der Luft kommt oder am 
Boden droht. 

Heute unterscheidet man rund 
7000 verschiedene Sprachen 
und etwa 140 verschiedene 
Sprachfamilien.

Die grösste Familie mit rund 
3 Milliarden Sprechenden bilden die 
Gruppen der indogermanischen Sprachen, 
zu denen auch Deutsch, Englisch oder 
Französisch gehören.

Deutsch und Englisch 
gehören zur Gruppe der 
Germanischen Sprachen.

Französisch, Italienisch, Rätoromanisch 
sowie zahlreiche andere Sprachen 
gehören zu den Romanischen Sprachen.

Indogermanische Sprachen

heutiger
Mensch

Urmensch

Wer hat die 
Wörter erfunden?

Molly (11) aus Fehraltdorf ZH will wissen: 
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Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Da die ZMK bei 
Aussenmolekülen 

nur seitlich und 
gegen innen 

wirken, hat ein 
Wassertropfen, auf 

den keine Kräfte 
wirken, stets 

Kugelform.

Wegen der ZMK kannst 
du einen Wassertrop-
fen mit dem Messer 
nicht zerschneiden.

Die ZMK bewirken, dass ein 
Wassertropfen nicht durch 
ein engmaschiges Sieb 
abfliessen kann.

Du kannst ein 
Glas sogar über 
den Rand 
füllen, wenn du 
sorgfältig 
vorgehst. Die 
ZMK machen’s 
möglich.

Wegen der Kräfte, die 
auf einen fallenden 

Tropfen wirken, nimmt 
dieser die bekannte 

Tropfenform an.

Der Zusammenhalt der Wassermoleküle 
durch die ZMK ist so gross, dass sie das 
Gewicht eines Wasserläufers tragen. Er 
versinkt nicht.  

Moleküle

ZMK

Zwischen den kleinsten Wasserteilchen, den Wassermolekülen, 
herrschen Anziehungskrä�e. Man nennt sie zwischenmolekulare 
Krä�e (ZMK). Sie bewirken, dass sich Wassermoleküle möglichst 
allseitig Nachbarn suchen. Den Molekülen im Tropfeninnern gelingt 
das. Jenen an der Aussenfläche nur zum Teil, nämlich seitlich und 
gegen innen. Gegen aussen treffen sie ja nur auf Lu�moleküle. Kullern 
zwei Wassertropfen gegeneinander, berühren sich deren Aussenmole-
küle und umarmen sich sofort. Aus zwei kleineren Tropfen ist ein 
Grösserer geworden. 

Warum können sich
Wassertropfen 
verbinden? 

Prasanna (13) aus Winterthur ZH will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Verschiedene 
Einstellstufen 

ermöglichen 
verschiedene 

Wärmegrade.

Bei der «Coolfunktion» 
wird die Heizung 
ausgeschaltet.
Es wird lediglich Luft 
durch den Fön geblasen.

Auf keinen Fall die Haare in 
der Badewanne fönen. 
Gefahr durch Stromschlag!

Die ersten «Haar-
trockner» gab es 
bereits vor 100 Jahren.

Ca. um 1950

Keramikplatte

Propeller

Heizdraht

Damit warme Lu� im Fön erzeugt werden kann, benötigt es zwei 
Dinge: ein Gebläse, das Lu� durch den Fön transportiert und eine 
Heizvorrichtung, die die Lu� erwärmt. Die Heizvorrichtung 
besteht aus einem Draht, ähnlich der Federn in einem Kugelschrei-
ber, die um Keramik- oder Glimmerpla�en gewickelt sind. Durch 
elektrischen Strom werden die Drähte erwärmt. Das Gebläse, eine 
Art Propeller, transportiert die Lu� über die warmen Drähte, 
wodurch sie erwärmt wird.  

Wie funktioniert 
ein Fön?

Jael (9) aus Meikirch BE will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

1. Das Weibchen legt die Eier einzeln auf 
Futterpflanzen wie Karotten- oder Fenchel-
kraut ab. Sie sind erst gelbgrün, dann braun, 
später tintenblau.

2. Nach etwa einer Woche 
schlüpfen ca. 2 mm kleine 
Räupchen. Sie haben kräftige 
Mundwerkzeuge und fressen 
die ganze Zeit.

3. In wenigen Wochen 
erreicht die Raupe eine 
Grösse von etwa 5 cm. 
Während dieser Zeit häutet 
sie sich ein paarmal.

4. Bei der letzten 
Häutung erscheint 
die Puppe. Sie hängt 
sich mit einem 
Seidenfaden an 
einen Stängel.  

5. Im Innern lösen 
sich die Organe auf 
und werden neu 
gebildet: Der Kiefer 
wird zum Saugrüssel, 
die Flügel entstehen. 
Diese Umwandlung 
nennt man Meta-
morphose.

6. Nach etwa zwei Wochen  
schlüpft der Falter.  Er sieht 
recht zerknittert aus.

7. In der kommenden halben 
Stunde pumpt er Körperflüs-
sigkeit in die Flügel, diese 
entfalten und erhärten sich.

8. Der Falter fliegt davon, 
ernährt sich vom Nektar vieler 
Wildblumen und sucht einen 
Partner oder eine Partnerin 
für die Paarung.

Schme�erlinge, auch Falter genannt, gehören zu den Insekten. Welt-
weit gibt es rund 160'000 Arten, in der Schweiz sind ca. 235 Tag- und 
knapp 3500 Nachtfalter bekannt. Ihre Entwicklung verläu� vom Ei über 
die Raupe und die Puppe bis zum Falter. In jedem Stadium sind Grösse 
und Aussehen je nach Art sehr unterschiedlich. Hier das Beispiel des 
Schwalbenschwanzes: 

Wie verwandelt sich 
eine Raupe in einen 
Schmetterling? 

Valentina (9) aus Riehen BS will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Der Apfel ist in der Schweiz 
die beliebteste einheimische 
Frucht. Pro Person werden 
im Jahr 16 Kilo verzehrt.

Die meisten Anthocyane und Vitamine 
befinden sich in der Schale und direkt 
darunter. Darum soll man Äpfel nicht 
schälen, sondern die Schale nach 
sorgfältigem Abreiben mitessen.

Granny Smith

Golden Delicious

Carotin

Chlorophyll

Chlorophyll

Anthocyane, die 
auch in anderem 

intensiv gefärbtem 
Obst (Kirsche), 

Gemüse (Rotkohl), 
Beeren (Brombeeren) 
und Rotwein vorkom-
men, sind gut für die 

Gesundheit.
Anthocyane schützen die 
Äpfel vor Sonnenbrand. Dort, 
wo der Apfel mehr Sonnen-
licht erhält, wird er röter. 
Darum die roten Backen.

Gut ausgereifte, rote Äpfel aus der Region 
enthalten mehr gesunde Vitamine und 
Anthocyane als Äpfel, die grün geerntet 
wurden und monatelang im Container-
schiff um die halbe Welt gereist sind.

Unreife Früchte, etwa Äpfel, sind grün wegen des 
Farbstoffs Chlorophyll. Chlorophyll ermöglicht den 
Pflanzen, aus Kohlendioxid mit Hilfe von Licht Zucker 
herzustellen. Beim Reifen unterscheiden sich die Apfelsor-
ten. Der grüne Granny Smith bleibt grün. Der Golden 
Delicious baut das grüne Chlorophyll ab und wird gelb, 
weil beim Reifen der natürliche gelbe Farbstoff Carotin zu 
dominieren beginnt. Der Berner Rosenapfel und der 
Braeburn werden rot, weil sie mit Hilfe von Eiweissen rote 
Farbstoffe, sogenannte Anthocyane, produzieren können.  

Wieso ändern Früchte die 
Farbe, wenn sie reifen? 

Linus (12) aus Flawil SG will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Ein erwachse-
ner Mensch 
verfügt über 5 
bis 6 Liter Blut.

Im Blut sind 
neben Sauerstoff 
auch Nährstoffe, 
Mineralsalze, 
Vitamine oder 
Abfallstoffe 
«geladen».

Das Blut versorgt 
den Körper mit 
allem, was er 
braucht.

Die Blutbahnen 
sind eine Art 
Heizschlagen, die 
den Körper über 
das Blut als 
Heizmittel mit 
Wärme versorgen.

Sauerstoff

Kohlendioxid

Kapillarnetz Lunge

Herz

Kapillarnetz Körper

Für den Sauerstoff-
transport sind vor 
allem die roten 
Blutkörperchen 
zuständig. Bei 
einem Erwachsenen 
gibt es davon zirka 5 
Millionen pro 
Milliliter Blut.

49,5%
Wasser

4,4% Eiweisse

2,14% Blutplättchen

1,09% Fett, Zucker und Kochsalz

0,07% Weisse 
Blutkörperchen

Bestandteile 
des Blutes

42,8% 
Rote Blut-
körperchen

Ohne Blutkreislauf kann der Mensch nicht leben. Unser Herz sorgt 
mit jedem Herzschlag dafür, dass das Blut durch den Körper 
gepumpt wird. Beim Einatmen gelangt sauersto�altige Lu� in die 
Lungen. Von dort aus transportiert das Blut den Sauerstoff zu den 
Organen und nimmt auf dem Rückweg das Stoffwechselprodukt 
Kohlendioxid wieder zurück zur Lunge, welche es entsorgt bezie-
hungsweise ausatmet. Das Blut verlässt die Lunge also sauer-
stoffreich und kehrt sauerstoffarm wieder zu ihr zurück.

Wie funktioniert 
der Blutkreislauf? 

Svenja (12) aus Zürich will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

In der Schweiz 
gelten 350 Pflanzen 
als Neophyten, 23 
davon sind beson-
ders invasiv.

Invasive Arten vermindern 
die Artenvielfalt, indem sie 

einheimische Pflanzen 
und Tiere gefährden 

oder verdrängen.

Sie verursachen 
wirtschaftlichen 
Schaden, beispiels-
weise in der Land-
wirtschaft.

 Invasive Arten haben 
kaum natürliche Feinde, 
was ihre Ausbreitung 
begünstigt.

 Sie gefährden die 
Menschen zum 
Beispiel durch 
Allergien oder Gifte.

Drüsiges 
Springkraut

Kanadische 
Goldrute

Sommerflieder

Aufrechte 
Ambrosie

Asiatischer 
Marienkäfer

Amerikanischer 
Ochsenfrosch

Spanische 
Wegschnecke

Grauhörnchen 

Christoph
Columbus

Unter Neophyten versteht man Pflanzen, die vom Menschen nach 1492 – 
als Christoph Kolumbus Amerika entdeckte – absichtlich oder unabsicht-
lich in Gebiete eingeschleppt wurden, in denen sie natürlicherweise 
nicht vorkommen. Nach 1492 eingeführte Tierarten heissen Neozoen. 
Als invasiv gelten nichteinheimische Pflanzen und Tiere, wenn sie sich 
invasionsartig ausbreiten. Allerdings verhalten sich nicht alle 
Neophyten und Neozoen invasiv.

Was sind invasive 
Neophyten?

Patrick (14) aus Spiegel BE will wissen:

109Coopzeitung  Nr. 10 vom 6. März 2018

T
E

X
T

 S
U

S
A

N
N

E
 S

T
E

T
T

L
E

R
 

IL
L

U
S

T
R

A
T

IO
N

E
N

 O
C

U
L

U
S

 IL
L

U
S

T
R

A
T

IO
N

 G
M

B
H

/
W

W
W

.O
C

U
L

U
S

-I
L

L
U

S
TR

A
TI

O
N

.C
H

   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Graphit ist eine Kohlen-
stoffverbindung und 
schmierig/weich.

Durch Beimischung von 
Ton wird der Bleistift 
«härter».
Ein «weicher» Bleistift 
enthält viel Graphit und 
wenig Ton.

Adhäsionskraft

Im 18. Jahrhundert 
entdeckte man, 
dass Kautschuk 
Bleistiftstriche 
entfernt.

Heutige Gummis 
bestehen aus Kaut-
schuk oder Kunst-
stoffgemischen.

Radiergummi

Papier

Graphit

Im 16. Jahrhundert benutz-
te man Brot zum Entfernen 
von Bleistiftstrichen.

Das Zauberwort heisst «Adhäsionskra�». Adhäsion bedeutet etwa so viel wie 
Ha�ung. Ein Bleisti� besteht aus Graphit. Beim Schreiben oder Zeichnen 
lösen sich Schichten von Graphit ab und ha�en auf dem Papier. Nimmt man 
nun einen Radiergummi, ist die «Ha�ungskra�» des Graphits am Gummi 
stärker als auf dem Papier. Das heisst, das Geschriebene ha�et am Gummi 
stärker als auf dem Papier und lässt sich dadurch vom Bla� entfernen.

Wie kann Gummi radieren? 
Leonard (9) aus Zürich will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Wieso können Flugzeuge 
nicht so weit fliegen  
wie Raketen?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Franziska (8) aus Oberschan SG will wissen:

T
E

X
T 

U
L

R
IC

H
 R

O
T

H
 

IL
L

U
S

T
R

A
T

IO
N

E
N

 O
C

U
L

U
S

 IL
L

U
S

T
R

A
T

IO
N

 G
M

B
H

/
W

W
W

.O
C

U
L

U
S

-I
L

L
U

S
T

R
A

T
IO

N
.C

H

Juri Gagarin war 1961 der 
erste Mensch im Weltall. Mit 

Raketen bremsten die 
Russen die Geschwindigkeit 

seines Raumschiffs Wostok 1. 
Es fiel auf die Erde zurück. 

Die weitesten Flüge ohne 
Zwischenlandung nennt 

man Nonstop-Flüge. 

Startet eine Rakete mit einer 
Geschwindigkeit von 7,9 Kilome-

tern pro Sekunde (km/s), das sind 
28 440 km/h, umkreist sie  

nachher wie ein Satellit die Erde. 

Die «Air Force One», das  
Flugzeug des US-Präsidenten,  

kann im Notfall eine Woche lang  
fliegen, ohne zu landen. Es wird  

in der Luft aufgetankt.

Mit 42 km/s Geschwindigkeit 
kann die Rakete das Sonnen-
system verlassen.  

Mit einer Startgeschwindigkeit von 
11,2 km/s überwindet sie die Erd- 

anziehung und kann eine Reise 
etwa zum Mars antreten. 

Motorflugzeuge und Verkehrsflugzeuge mit Strahlantrieb verkehren 
mit einer Geschwindigkeit von 200 bis 1000 Kilometern pro Stunde 
(km/h) in der Lufthülle der Erde. Sie fliegen nur so lange und so  
weit, wie ihr Treibstoffvorrat reicht. Raketen starten mit einer  
viel höheren Geschwindigkeit in den Weltraum. Dort hat es keine  
Luft, die bremsend wirkt. Raketen haben im Weltraum keinen  
Antrieb nötig und verbrauchen somit auch keinen Treibstoff  
mehr. Sie können theoretisch unendlich lang fliegen.

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Der längste Nonstop- 
Linienflug geht von New York  
nach Singapur. Das sind über  

16 000 Kilometer. An Bord sind 
165 000 Liter Treibstoff, der Flug  

dauert knapp 19 Stunden. 

- 

Weltraum

Lufthülle

Wostok 1

Mars
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Viele Insekten haben einen 
hoch entwickelten 
Geruchssinn und nehmen 
mit den Riechorganen an 
ihren Antennen Düfte von 
weitem wahr. 

Insektenbestäubte 
Pflanzen belohnen ihre 
Besucher mit Nektar, 
einer süssen Flüssigkeit 
oder mit Pollen, der 
Eiweisse, Vitamine, 
Mineralstoffe und Fette 
liefert.

Pollen Riechorgane

Honigbiene

Antenne

Der Nektar befindet sich im 
Innern der Blüte. Beim 
Sammeln bleibt Pollen am 
Haarkleid des Insekts haften.

Es gibt Pflanzen, deren Geruch 
wir als Gestank empfinden, der 

aber bestimmte Insekten wie 
Fliegen anlockt

Nicht alle Pflanzen werden 
durch Insekten bestäubt. 
Der Pollen von Gräsern z.B. 
wird vom Wind transpor-
tiert. Darum duften Gräser 
selten.

Blüten verströmen ihren Du� nicht für uns, sondern für ihre eigene 
Fortpflanzung. Da sie sich nicht fortbewegen können, locken rund 80 
Prozent unserer einheimischen Pflanzen mit Dü�en und Farben 
Insekten an. Die Hummeln, Bienen oder Falter besuchen die Blüten 
wegen der Pollen und des Nektars. Beim Sammeln bestäuben sie ganz 
nebenbei die anderen Pflanzen. Diese werden befruchtet, bilden 
Samen und vermehren sich.

Warum duften Blüten? 
Nina (6) aus Kriens LU will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Durch Schwitzen 
verschafft sich unser 
Körper Abkühlung.

 Schon in frühen Zeiten der Menschheit 
wurden neben der Körperenthaarung 
bereits Öle und Parfums verwendet.

Anti-Transpirantien 
(transpirieren = schwitzen) 
reduzieren die Entstehung 
von Schweiss.

Deodorant 
(«Deo») kommt 
aus dem Lateini-
schen von «de = 
weg» und «odor = 
Geruch».

Anti-Transpirant
Deodorant

Bakterien

Schweisspore

Schweiss

Schweissdrüse

Nicht jeder Mensch schwitzt gleich stark, aber Schweissgeruch kann 
sehr unangenehm sein. Obwohl frischer Schweiss zunächst einmal gar 
nicht riecht. Erst Bakterien, die sich auf unserer Haut befinden (und 
besonders gerne dort, wo es feucht und warm ist - unter den Achseln 
oder in engen Schuhen), zersetzen sie Schweiss in übelriechende 
Fe�säuren. Deos reduzieren die Anzahl Bakterien an Ort und Stelle 
und Du�stoffe sorgen für ein rundum gutes Gefühl.

Wie funktioniert
ein Deo? 

Stefan (11) aus Sarnen OW will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Der Begriff «Schnecke» 
bezeichnet u.a. schrauben-
förmige Walzen, mit denen 
Material befördert wird.

Im Erntevorsatz 
werden die Halme 

geteilt, aufgerichtet 
und geschnittenen.

Die vordere 
Trommel führt die 

Halme zur Dreschtrom-
mel, die hintere bringt das 

Stroh zur Restkornverarbeitung.

Mit modernen 
Mähdreschern gehen 

höchsten 0,5 bis 1 % 
der Körner verloren.

Früher wurde das geerntete 
Korn erst im Winter mit dem 

Dreschflegel gedroschen.

Von Hand schafft der Bauer 
in einer Stunde etwa 10 kg 
Körner, mit dem Mähdre-

scher rund 100'000 kg.

Kabine
Tank

Schnecke

Dreschwerk

Abschneidung
Kornelevetor

ReinigungGebläse
Dreschkorb

Vorsatzgeräte

Die geschni�enen Halme werden durch sogenannte Schnecken 
zusammengetrieben und ins Dreschwerk befördert. Dort 
geraten sie zwischen eine schnell drehende Trommel und den 
Dreschkorb. Dabei werden die Körner aus den Ähren gelöst 
und fallen nach unten in die Reinigung, wo sie mehrfach 
gesiebt werden. Ein Gebläse entfernt Stroh und weitere 
leichte Teile. Die Körner gelangen über Körnerschnecke 
und Kornelevator in den Tank.

Wie trennt der 
Mähdrescher die 
Körner vom Halm?

Timy (11) aus Zollikon ZH will wissen: 
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Unser Körper, der zu rund 
70 Prozent aus Wasser 
besteht, hat fast die gleiche 
Dichte wie Wasser, nämlich 
1 Kilo pro Liter. 

Archimedes 

Wer 40 Kilo wiegt, hat ein Volumen von 
40 Litern. Im Wasser sind Gewichtskraft 
und Auftriebskraft also gleich. Darum ist 
beides möglich: Oben schwimmen oder 
nach unten abtauchen.

Atmet man 1 Liter Luft zusätz-
lich in die Lungen, steigt das 

Körpervolumen und damit die 
Wasserverdrängung. Nun ist 

die Auftriebskraft grösser, man 
schwimmt. Etwa 1 Liter 

Körpervolumen, meist der 
Kopf, ragt aus dem Wasser.

Da Salzwasser schwerer ist als 
Süsswasser, ist im Meer die 
Auftriebskraft grösser. 

Süsswasser Salzwasser

Gewichtskraft 
Auftriebskraft 

Auf dem Meer taucht ein Schiff 
weniger stark ein als im Süsswasser.

Man ist im Wasser nicht leichter, da sich beim Eintauchen am Körper ja 
nichts ändert. Der Körper hat weiterhin wegen der Erdanziehung seine 
volle Gewichtskra�, aber er scheint leichter, denn das Wasser, das er 
verdrängt, drückt ihn nach oben. Das ist die Au�riebskra�. Sie ist so gross 
wie die Gewichtskra� des verdrängten Wassers. Das hat der griechische 
Mathematiker Archimedes (288-212 v. Chr.) herausgefunden.

Wieso ist man im Wasser leichter?
Lia (12) aus Rothenturm SZ will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST? Töne erzeugen Schallwellen. Wenn 

diese auf dem Trommelfell eintreffen, 
beginnt es zu schwingen. Über den 
Hörnerv wird die Botschaft 
ans Gehirn weitergeleitet.

Das Senden 
und Empfangen 
von Tönen dient 

unter anderem der 
Partnersuche und der 

Revierverteidigung.

Gottesanbeterin: 
Hörorgan auf 

dem Bauch.

Feldheuschrecke: 
Hörorgan (mit sicht-
barem Trommelfell) 
an der Brustplatte

Grünes Heupferd: 
Hörorgan an den 

Vorderbeinen

Das Summen der 
Mücken entsteht 
durch den schnellen 
Flügelschlag; Laute 
nehmen sie über die 
Antennen an ihrem 
Kopf wahr.

Manche Fliegen-
arten können 

keine Töne hören.

Trommelfell

Hörnerv

Gehirn

Trommelfell

Nur Menschen und andere Säugetiere haben Ohrmuscheln, aber auch 
viele Insekten besitzen Hörorgane, mit denen sie Töne wahrnehmen 
können. Insektenarten wie zum Beispiel Heuschrecken oder Mücken, 
welche selber Töne erzeugen, müssen diese Laute auch hören 
können. Dies geschieht über ein Trommelfell, das ähnlich ist wie 
dasjenige im menschlichen Ohr, nur sitzt es nicht unbedingt 
am Kopf, sondern an ganz unterschiedlichen Körperstellen.

Haben Insekten 
Ohren?

Mattia (6) aus Sumiswald BE will wissen:  
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Larissa (13) aus Fribourg will wissen:

Warum steht man am 
Südpol nicht kopfüber?  
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Wenn du auf der Erde aus dem 
Stand einen halben Meter 
hochspringst, schaffst du mit 
der gleichen Kraft auf dem 
Mond volle drei Meter.

Im Weltall gibt es kein 
unten und oben.

Wenn wir einen Globus betrachten, sind wir Europäer oben und unsere Köpfe ragen 
gegen oben. Die Menschen auf der Südhalbkugel aber stehen verkehrt, ihre Köpfe 
hängen gegen unten. Die Leute in Australien und am Südpol aber sehen das anders. 
Drehen sie den Globus so, dass es für sie stimmt, haben wir Europäer die Köpfe  
unten. Auf der ganzen Erde gilt: Unten ist dort,  
wo die Füsse sind, wenn man steht, und wo  
der Stein hinfällt, wenn man ihn loslässt. 

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Auf der Erde ist unten und 
oben definiert durch die 

Schwerkraft. Sie zieht alles 
gegen unten, gegen den 

Mittelpunkt der Erde.

Die geringe Schwerkraft 
auf dem Mond ist den 
gefilmten Bewegungen der 
amerikanischen Astronau-
ten, die dort gelandet sind, 
deutlich anzusehen.

Weil der Mond viel 
weniger Masse besitzt 

als die Erde, ist die 
Schwerkraft dort viel 

kleiner. 

Die Schwerkraft, die 
zwischen allen Körpern 

wirkt, ist umso stärker,  
je mehr Masse diese 

Körper besitzen. 

Südpol

Südpol
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15-20 Prozent aller Kinder und 
Jugendlichen haben mindestens 
einmal eine Phase, in der sie schlaf-
wandeln. Bei Erwachsenen kommt 
Schlafwandeln viel seltener vor.

Oft folgen Schlafwand-
ler einer Lichtquelle wie 
dem Mond oder Stras-
senlampen, weil sie 
diese durch die leicht 
geöffneten Augen 
wahrnehmen.

Schlafwandeln tritt 
meist im ersten 
Drittel der Nacht 
auf, in dem auch 
die meisten 
Tiefschlafphasen 
registriert werden.

Durch Anspre-
chen oder 
Berührungen 
wird ein Schlaf-
wandler meist 
nicht wach. 

Gehirnareal 
für Bewegung

Durch einen lauten 
Wecker, einen 
nassen Lappen oder 
Ähnliches erwachen 
diese Personen zwar, 
doch sie können vor 
Schreck hinfallen 
oder sich anderwei-
tig verletzen.

Nach dem Aufwa-
chen erinnern sie 
sich nicht an ihre 
nächtlichen 
Aktivitäten.

So paradox es klingt: Schlafwandler schlafen tief. Bei dieser 
Schlafstörung erwachen nur Teile des Hirns, die restlichen 
Areale schlafen weiter. Häufig laufen die Betroffenen umher, 
putzen oder kochen. Manche gehen sogar spazieren, fahren 
Auto oder kle�ern aufs Dach, was extrem gefährlich ist. Man 
darf Schlafwandler durchaus wecken, doch dies gelingt nur 
schwer. Besser ist es, sie san  ins Be� zurück zu begleiten.

Warum darf man 
Schlafwandler 
nicht wecken?

Gioia (11) aus Luzern will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Hanna (9) aus Zürich will wissen: 

Wieso trocknen  
Seen aus? 

Einstige Fischerdörfer 
lagen jetzt bis zu 90 km 
vom Ufer entfernt.

Ab 1925 wurden Flüsse 
umgeleitet, um Baumwoll-
plantagen zu bewässern.

1973
2001

Aralsee

Im trockenen Hitzesommer 
2018 musste auch auf einigen 
Schweizer Seen die Schiff-
fahrt eingestellt werden. 

Der Aralsee war mit rund 
70 000 km2 das viertgrösste 
Binnengewässer.

Aralsee

Die Erde verändert sich ständig. Über lange Zeiträume können Gewässer 
entstehen und wieder verschwinden. Für das Austrocknen einzelner 
Seen in den letzten Jahrzehnten ist weitgehend der Mensch verantwort-
lich. Beim zentralasiatischen Aralsee zum Beispiel wurden Zuflüsse für 
die Landwirtschaft umgeleitet. Durch die Klimaerwärmung verdunstet 
im Sommer mehr Wasser, was auch die Pegelstände vieler Schweizer 
Seen sinken lässt.

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Kasachstan

Usbekistan

Weltweit bedecken  
Seen nur etwa  

2,5 Millionen km2 oder  
1,8 Prozent des Festlandes.

Die Meere bedecken etwa 
zwei Drittel der 
Erdoberfläche.

2014 betrug die Ober- 
fläche nur noch rund 

7300 km2, kaum mehr 
als 10 Prozent der 

ursprünglichen Grösse. 

Syr Darja

Amu Darja
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Maxime (11) aus Marsens FR will wissen: 

Wie funktioniert  
ein Tiefkühler?
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entspannte
Flüssigkeit

entspanntes
Gas

verdichtetes
Gas

verdichtete
Flüssigkeit

Kompressor

Ein Tiefkühler funktioniert gleich wie ein Kühlschrank. Gasförmiges 
Kältemittel wird im aussenliegenden Kompressor, einer Art Pumpe, 
verdichtet (komprimiert) und dabei erwärmt. Im Verflüssiger, den 
schwarzen Kühlschlangen auf der Rückseite des Geräts, gibt es die 
Wärme an die Umgebung ab und wird dabei flüssig. Nun strömt es als 
Flüssigkeit durch ein enges Röhrchen in den hinter der Innenwand 
versteckten Verdampfer. Dort siedet es. Die dazu nötige Wärme  
entzieht es dem Kühlraum. Das kühlt. Als Gas strömt es im  
Kreislauf wieder in den Kompressor. 

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Verflüssiger

Das Kältemittel gibt die im 
Innern des Tiefkühlers  
entfernte Wärme im Kreis-
lauf auf der Hinterseite des 
Geräts an die Umgebung ab.

Saubere Kühlschlangen auf 
der Rückseite und vorge-
schriebener Mindestab-
stand zur Wand sparen 
Strom, weil die Wärme so 
gut abfliessen kann.

Dass eine Flüssigkeit beim  
Verdampfen Wärme braucht, 
merkst du, wenn Wundben- 
zin beim Entfernen eines 
Pflasters verdampft.

Dass ein Gas beim  
Komprimieren warm  
wird, merkst du beim  

Velopumpen am unteren 
Ende der Pumpe. 

Verdampfer

Drosselorgan/
Röhrchen

Verflüssiger

Kompressor
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Durch Reibung, Feuchtigkeit 
und Wärme entsteht eine 
rote, wunde Stelle. 

Hält die Reibung an, 
bildet sich eine Blase.

Die meisten Blasen 
enthalten eine klare 
Flüssigkeit (Serum).

Dabei unbedingt sauber 
halten. Eventuell ein 
(Blasen-)Pflaster benutzen.

Sie vergehen 
normalerweise 
nach ein paar 
Tagen von selbst.

Sind die Schuhe zu eng oder zu gross, hat man Falten in den Socken oder 
trägt gar keine Socken und schwitzt: Sobald der Schuh nicht passt und es an 
einer Stelle zu andauernden Reibungen kommt, löst sich die oberste Haut-
schicht von der darunterliegenden und der Hohlraum füllt sich mit Gewebe-
flüssigkeit (Serum). Die Blase ist da und drückt. Wie ein Polster legt sie sich 
schützend über die schmerzende Stelle und der Schmerz sorgt dafür, dass 
wir etwas gegen die Reibung unternehmen.

Wie entstehen Blasen 
an den Füssen?

Julian (11) aus Jaun FR will wissen: 
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Ni

Kopf der Libertas

Al

Durch die andere Farbe  
ist er leichter vom  
Fünfzigrappenstück 
unterscheidbar.

Seit 1981:  
92 % Kupfer, 
2 % Nickel,  
6 % Aluminium

Bis 1980: 75 % Kupfer 
und 25 % Nickel

Münzwert umgeben 
von Rebenlaub 

Seit 1879 ist das Münzmotiv  
des Fünfräpplers unverändert.

2019 werden 79 Millionen  
neue Umlaufmünzen geprägt, 

davon 30 Millionen Fünfräppler.  

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?
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Cu Ni

Cu
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Timothy (10) aus Einigen BE will wissen: 

Warum ist der 
Fünfräppler golden?
1848 erhielt der Bund durch die Verfassung das alleinige Recht zur  
Münzprägung und setzte dem Wirrwarr der unterschiedlichen, sich im 
Umlauf befindenden Münzen ein Ende. Mit dem ersten eidgenössischen 
Münzgesetz von 1850 entstand der «Schweizer Franken» als Silber- 
währung. Der Fünfräppler bestand aus Billon, einer Legierung (Mischung) 
aus Kupfer und Silber. 1879 wurde Silber durch billigeres Nickel ersetzt  
(Kupfernickel), was fast durchgehend bis 1980 so blieb. Seit 1981 besteht  
er aus Kupfer, Nickel und Aluminium und erscheint golden.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Teja (7) aus Säriswil BE will wissen:

Woraus besteht 
Benzin? 
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Hexan

Wasserstoffatom 
Kohlenstoffatom

Isooktan

Oktan

Wasser und Kochsalz sind reine Stoffe, Benzin aber ist ein Gemisch. Es besteht aus 
weit über hundert Substanzen, denen zwei Dinge gemeinsam sind: Erstens verdamp-
fen sie schnell und zweitens bestehen sie fast nur aus zwei Atomsorten, nämlich aus 
Kohlenstoff- und aus Wasserstoffatomen. Weil beide im Gemisch mit Luft gut  
verbrennen, braucht man Benzin als Treibstoff in Verbrennungsmotoren.

Beim Verbrennen der Kohlenstoffatome  
im Benzin entsteht das geruchlose und 
unsichtbare Abgas Kohlendioxid. Das ist  
eines der Gase, das verantwortlich ist für  
die viel diskutierte Erwärmung des Klimas.

Benzin wird meist in grossen 
Fabriken, den Raffinerien, 

aus klebrigem, schwarzem 
Erdöl hergestellt. 

Beim Verbrennen der Wasser- 
stoffatome im Benzin entsteht  
Wasserdampf. Daraus gibts bei  
tiefen Temperaturen kleine  
Tröpfchen, die als weisser Nebel  
aus dem Auspuff kommen.

Wenn Benzin schlecht  
verbrennt, weil etwas im  

Automotor nicht stimmt,  
entsteht zusätzlich giftiges 

Kohlenmonoxid. Es ist geruch-
los. Wer es einatmet, stirbt.

H2O

CO2

CO

Kohlendioxid-Molekül

Wassermolekül

Kohlenmonoxid-Molekül

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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1. Für einen 
Emmentaler 
von 100 Kilo 
werden ca. 
1200 Liter 
Milch erhitzt.

53°C

32°C

20-23°C

2. Milchsäure- sowie 
Propionsäure-Bakteri-
en kommen hinzu. 

3. Zur Milchgerinnung 
wird Lab, ein natürliches 
Enzym, zugegeben.

*AOP = Appellation d’Origine Protégée (geschützte Ursprungsbezeichnung)

4. Es entsteht eine 
puddingartige 
Masse (Gallerte), die 
mit der Käseharfe 
zerkleinert wird.

5. Dabei trennt 
sich der wässrige 
Teil (Molke) von 
den Käsekörnern. 

6. Der so 
entstandene 
Bruch wird unter 
Rühren erhitzt 
und in die 
Käseform 
gepumpt.

7. Der Laib wird 
mehrere Stunden 
gepresst und dann für 
zwei Tage ins Salzbad 
gelegt. 

8. Danach kommt er in den 
Gärkeller, wo die Luftfeuchtig-
keit 75-78 Prozent beträgt.

9. Hier vergären die 
Propionsäure-Bak-
terien die Milch-
säure zu Kohlen-
säuregas, das sich 
an verschiedenen 
Stellen im Käselaib 
ansammelt.

10. Das Kohlensäuregas 
kann nicht entweichen – 
es entstehen die 
weltbekannten Löcher.

Längst nicht alle der rund 4000 Käsesorten der Welt haben Löcher, 
und bei kaum einem Käse sind diese so gross wie beim Emmentaler 
AOP*. Die berühmten Löcher entstehen durch Propionsäure-Bak-
terien, welche der Milch bei der Käseherstellung beigegeben 
werden. Während der Reifung verwandeln sie Milchsäure durch 
Vergärung in Kohlensäuregas. 

Warum hat der Käse Löcher? 
Samantha (11) aus Glattfelden ZH will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Das Skelett stabilisiert unseren 
Körper, gibt ihm Halt und 

schützt die Organe.

Knochenhaut

KnochenmarkOsteoblasten

Osteoklasten

Blutgefässe

Knochengewebe

Als Knochen oder Knochenge-
webe bezeichnet man eine 
extra harte Form des Binde- 
und Stützgewebes. 

Geboren wird der Mensch mit 350 
Knochen. Weil danach manche 
zusammenwachsen, verfügt ein 
Erwachsener über etwa 206 
Knochen. 

Hohluftgefüllte 
Knochen

Röhrenknochen

Platte Knochen

Unregelmässige 
Knochen

Kurze Knochen

Sesamknochen
Der grösste Knochen ist 
der Oberschenkelkno-
chen mit zirka 50 cm 
Länge und 200 g 
Gewicht.

Der kleinste Knochen ist 
mit 2,6-3,4 mm Länge und 
2-4,3 mg Gewicht der 
Steigbügel im Ohr. 

Knochen bestehen zur Hauptsache aus Knochengewebe, 
dem Knochenmark und der Knochenhaut – in allen befin-
den sich Blutgefässe und Nerven. Es sind lebendige Gebilde, 
die sich in einem ständigen Auf-, Ab- und Umbauprozess 
befinden. Etwa alle sieben Jahre erhält ein Mensch auf diese 
Weise ein völlig neues Skele�. Eine 84-jährige Person hat 
also zwölf Mal ihr Skele� «ausgetauscht». Menschenkno-
chen sind deshalb so wandelbar, weil sie sich immer neuen 
Bedingungen anpassen müssen, beispielsweise einer 
Zahnspange oder nach einem Knochenbruch. Die Zellen, 
die den Knochen au�auen, heissen Osteoblasten. Die 
Osteoklasten – Zellen, die Knochensubstanz abbauen – 
sorgen dafür, dass er nicht unau�örlich weiterwächst.

Wie entstehen 
Knochen?

Francesca (11) aus Rothenburg LU will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Warum muss man 
vielen Kuchen eine 
Prise Salz zugeben? 
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Es ist keine 
genaue 
Masseinheit.

Eine «Prise» Salz in einem süssen Teig, hat einen ähnlichen Effekt wie eine «Prise» 
Zucker in einem salzigen Teig. Es verstärkt die Geschmacksempfindung. Auf unserer 
Zunge befinden sich Geschmackspapillen, die Geschmacksknospen mit Sinneszellen 
enthalten. Je mehr wir von diesen anregen, desto besser nehmen wir den Geschmack 
wahr, der an das Gehirn weitergeleitet wird. Durch die «Prise» Salz, schmeckt uns 
der Teig süsser. Das Salz hat die Funktion eines Geschmacksverstärkers.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage  «Prise» kommt aus 

dem Französischen und 
bedeutet frei übersetzt 
«nehmen».

Statt einer «Prise» 
wird oftmals eine 

«Messerspitze» oder 
ein «Teelöffel» Salz 

empfohlen.

Es ist so viel, wie  
zwischen zwei oder drei 

Fingerspitzen passt.

Papille

Nervenfasern

Geschmacks- 
knospe

Zwischenhirn

Geschmacks- 
sinneszelle

Coopzeitung  

Im Wasser treiben 
Kleinstlebewesen, das 
Plankton. Es besteht 
aus Pilzen, Bakterien, 
Pflanzen und Tieren.

Nach dem Einsaugen durch 
den Sipho bleibt das 
Plankton in den Kiemen 
hängen und gelangt in die 
Verdauungsorgane.

Ein elastisches 
Band, das 
Ligament, verbin-
det die beiden 
Muschelhälften.

Schliessmuskel

Niere

Darm

Herz
Sipho Eingang

Fuss

Sipho Ausgang

Kleinste Muschel 
(Erbsenmuscheln)2 mm

Riesenmuschel

 120 cm

Nicht nur im Meer, 
auch in den Flüssen 
und Seen leben 
Muscheln.

Im Innern der Schale sind 
die Organe der Muschel 
zusätzlich durch den Mantel 
geschützt.

Muscheln gehören zu den Weichtieren, haben aber eine harte Schale, 
die aus zwei Häl�en besteht. Nahrung und Sauerstoff beziehen die 
Tiere aus dem Wasser, durch so genanntes Strudeln. Dazu öffnen sie die 
Schale und saugen mit dem Sipho, einer Art Röhre, das Wasser ein. Die 
darin vorhandenen Nährstoffe werden herausgefiltert. Durch einen 
zweiten Sipho wird das verbrauchte Wasser samt Schmutzteilen 
wieder hinausbefördert. 

Wie essen Muscheln?
Anastasia (9) aus Riggisberg BE will wissen:
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Nicole (15) aus Zug will wissen: 

Warum wird Papier 
kalt, wenn man es mit 
Klebstoff aufklebt? 
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Besonders gut fühlt man die 
Verdunstungskälte bei frisch 
aufgezogenen Tapeten.

Papier klebt man mit Leim oder Kleister. Beide enthalten neben  
tierischen, pflanzlichen oder synthetischen Grundstoffen auch Wasser. 
Sie kleben, sobald sie trocknen, weil das Wasser verdunstet. Das  
braucht Energie, die sogenannte Verdampfungsenergie oder Verdamp-
fungswärme. Diese Wärme wird dem aufgeklebten Papierbild entzogen. 
Es wird kälter. Darum spricht man auch von Verdunstungskälte. 

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Zum Verdunsten 
wird Körperwärme 
gebraucht.

Zum Verdunsten 
wird Mauerwärme 
gebraucht.

Ägypter und Römer  
füllten Wein und Wasser 
in poröse Tongefässe. Die 
aussen verdunstende 
Flüssigkeit kühlte den 
Inhalt ab.

Klebestifte enthalten nur 
wenig Wasser. Darum ist 
die Verdunstungskälte 
kleiner als bei Flüssigleim.

Auf der Verduns- 
tungskälte basiert 
die Abkühlung des 

Körpers durch 
Ausscheidung von 

Schweiss.

Wasser

Papier

Mauer

Wasser 
verdunstet

Kleister
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Gaudenz (7) aus Belp BE will wissen:

Warum wird ein  
Baum dicker, wenn  
er älter wird?
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Im Winter ruht  
die Zellbildung.

Jeder Baum wächst sowohl in die Höhe als auch in die Breite. 
In die Länge wächst er an der Spitze, doch die Krone dehnt 
sich auch seitlich aus. Der Stamm und die Äste werden jedes 
Jahr dicker. Verantwortlich dafür ist das Kambium, eine 
Zone zwischen Rinde und Holz. Dort bilden sich viele neue 
Holzzellen und bedeutend weniger Rindenzellen, was zur 
Folge hat, dass der hölzerne Teil schneller dicker wird als  
die Rinde. Jede dieser Wachstumsphasen ist bei einem  
frisch gefällten Baum als Jahresring erkennbar. Wer sie zählt, 
weiss, wie alt der Baum war. 

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die Holzzellen 
speichern Wasser 
und leiten es im 
Baum weiter. Das 
Holz gibt dem 
Baum Halt.

Wenn die Sonne 
untergegangen ist, 
saugt der Baum viel 
Wasser auf und 
schwillt an.

Bäume sind morgens 
dicker als abends, weil sie 
an heissen Tagen mehr 
Wasser verlieren, als sie 
durch die Wurzeln  
aufnehmen können. 

Die Rinde leitet die Nährstoffe 
weiter und umgibt den Baum 
wie eine Schutzschicht.

Im Frühling bilden sich haupt-
sächlich dünnwandige Zellen, die 
den grossen Wasserbedarf 
decken. Später im Jahr entstehen 
dickwandigere Zellen, die das Holz 
stärken.

Borke

Rinde

Bast

Splintholz

Jahresring-
grenze

Frühholz

Kambium

Spätholz

Holzzellen
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Regelmässiges Lüften ist wichtig, um 
Feuchtigkeit und damit möglichen Schimmel 
in der Wohnung zu vermeiden.

Beim «Querlüften» 
wird die Luft am 
schnellsten 
ausgetauscht.

Querlüften

Stosslüften

5 bis 10 Minuten sind 
ausreichend.

Auch bei kalten 
Temperaturen sollte 
man mindestens 
zweimal am Tag 
lüften.

Am besten lü�et man, wenn Türen und Fenster weit geöffnet werden, 
sodass möglichst viel Lu� hereinströmen kann. Eine halboffene Tür in 
der Wohnung (oder auch das halbgeöffnete Fenster) wird von der 
Zuglu� erfasst und setzt sich langsam in Bewegung. Je mehr sie sich 
schliesst, umso grösser wird die Angriffsfläche für den Lu�zug und 
umso schneller beginnt sich die Türe zu schliessen, bis sie letztendlich 
plötzlich mit einem lauten Rums zufällt.

Warum fallen bei 
Durchzug die Türen zu? 

Elvis (9) aus Vevey VD will wissen: 
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Warum trugman im
Barock Perücken?

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Lena (12) aus Küsnacht ZH will wissen:
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Starswie LadyGaga
ändernhäufig ihren
Lookmithilfe von
Perücken.

Perücken dienen als Schmuck und verbergen gleichzeitig den
Verlust der eigenen Haare. Die üppigsten trug man im Barock,
zur Zeit Ludwigs XIV. (1638–1715). Der französische König war
nach einer Krankheit früh kahlköpfig geworden und liess sich
darum prächtige Lockenperücken machen, die sofort Mode
wurden. Später kamen einfachere, weiss gepuderte Modelle
auf, wie sie Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791) auf
manchen Porträts trägt.

Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

InmanchenLändern,
z.B. in England, tragen
Richter imAmt eine
Lockenperücke.

LudwigXIV.

Wolfgang
Amadeus
Mozart

Die barockenModelle
nanntemanAllonge-
perücken, vom franz.
allonger = verlängern.

Früherwurde zur
Herstellungneben
Menschenhaar auch
Ziegen- oder
Rosshaar, Hanf oder
Flachs verwendet.

Vor der Erfindung
moderner Sham-
pooswar die
PflegederHaare
schwierig;man
versteckte sie
unter Perücken
oderHauben.
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FREIZEIT
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Tabea (9) aus Sion VS will wissen:

Wie funktioniert  
ein Bügeleisen? 
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Falten lassen sich im feuchten 
Zustand leichter «wegglätten».

Früher befüllte man Pfannen mit Kohle. Heute befindet sich im Boden des 
Glätteisens eine Heizspirale, die sich aufheizt, wenn durch sie Strom fliesst. 
Dadurch wird die Bügelsohle heiss. Bei Dampfbügeleisen wird die Wärme  
genutzt, um Wasser aus einem Tank zu erhitzen, das dann als Dampf  
durch Poren im Boden austreten kann. In beiden Fällen wird die  
Temperatur über ein Thermostat kontrolliert, um die Temperatur  
zu regeln und ein Überhitzen des Bügeleisens zu verhindern.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Mit Dampf geht das Bügeln 
leichter.

Nylon 
Polyester 
Viskose

1 Punkt:
nicht heiss bügeln:

maximal 80–105 °C.

Beim Bügeln die 
angegebenen Tempera- 

turen in der Kleidung
beachten! Sie ist abhän- 
gig von der Zusammen- 
setzung der Stofffasern.

Heizspirale

Wassertank

Bügelsohle

Thermostat  
Temperaturregler

Auch hier die  
Pflegesymbole 
beachten. Nicht  
jedes Stück verträgt 
heissen Dampf!

2 Punkte: 
mässig heiss bügeln: 
maximal 130–165 °C

3 Punkte: 
heiss bügeln:

maximal 165–220 °C.

Seide 
Wolle

Leinen 
Baumwolle

Kohlebügeleisen um 1900
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FREIZEIT
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Elena (10) aus Zürich will wissen:

Warum friert Benzin  
im Winter nicht ein? 
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Auch die Säure in der Autobatterie 
kann einfrieren, und zwar umso 
eher, je weniger die Batterie geladen 
ist. Eine vollgeladene Batterie  
funktioniert auch bei minus 45 Grad 
Celsius, eine entladene friert schon 
bei minus 10 Grad Celsius ein.

Benzin kann sehr wohl einfrieren. Alles kann einfrieren, wenn der  
Gefrierpunkt erreicht ist. Bei Benzin liegt dieser tief, bei minus 45 Grad 
Celsius. In Schweden, Pippi Langstrumpfs Heimat, kann es aber noch 
kälter werden. Dann passierts. Ein mit Schweizer Benzin betanktes Auto 
würde dann liegen bleiben, denn im Benzin hätten sich feste Flocken aus 
Paraffin gebildet. In der Schweiz war es noch nie so kalt, wohl aber schon 
kalt genug, um Dieselöl, den anderen Motortreibstoff, zum Ausflocken zu 
bringen. Darum versetzt man Treibstoffe mit chemischen Zusätzen. Sie 
ermöglichen das Autofahren auch im tiefen Winter.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Feste Flocken aus Paraffin verstopfen 
den Treibstofffilter. Das führt zu  
Startschwierigkeiten, Leistungsverlust 
und Motorstillstand.

Früher als Benzin und Dieselöl 
gefriert im Automotor das  

Kühlwasser, wenn ihm nicht 
Frostschutz, etwa Glykol,  

zugesetzt wurde.

Frostschutz benötigt auch 
die Scheibenwaschanlage. 

Friert sie ein, gefährdet 
eine verschmutzte  

Scheibe die Sicherheit.
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Teja (8) aus Guggisberg BE will wissen

Wieso gibt es im  
Winter Schnee?

Besonders schön ist die 
Sternform mit ihren  
unzähligen Varianten.

Weil es im Winter kalt ist. Dann bilden sich bei Temperaturen 
um minus 10 Grad Celsius in den Wolken schöne Schnee- 
kristalle. Schneeflocken bestehen aus mehreren  
Schneekristallen. Da es in der Schweiz nur im Winter kalt  
genug ist, schneit es hier vorwiegend von Dezember bis  
Februar. Der Grund für die Kälte liegt darin,  
dass die Sonne wegen der Schrägstellung  
der Erdachse bei uns auf der Nordhalb- 
kugel im Winter tief steht. Sie wärmt  
weniger. Auf der Südhalbkugel ist es  
umgekehrt. Ist bei uns Winter, ist  
dort Sommer. 

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die Form eines Schneekristalls 
hängt von der Lufttemperatur, der 
Luftfeuchtigkeit und der Wachs-
tumsgeschwindigkeit ab.

-10º

Sternförmige 
Gebilde entste- 

hen vor allem bei 
tiefen Tempera- 

turen.

Wenn Schneekristalle 
sich gegenseitig verzah-
nen und dann wegen der 
Gewichtszunahme von 
der Wolke zur Erde  
sinken, nennen wir das 
eine Schneeflocke.

Jeder Schnee-
kristall hat eine 

andere Form, 
aber alle sind 

drei- oder 
sechseckig. 

Vier, fünf- oder 
achteckige 

Schneekristalle 
gibt es nicht.

Wasser

Kristallisationskeim
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Indigo, der Farbstoff der 
Blue Jeans, verschluckt 

die orangen Lichtanteile. 
Das zurückgeworfene 

Licht erscheint Blau. 

Farbenpaare wie Rot-Grün 
und Orange-Blau bezeichnet 
man als Komplementärfarben.

Einen eindrücklichen Farbwandel 
zeigen die Peperoni. Weil sich beim 
Reifen ihre chemische Zusammenset-
zung ändert, ändern sich auch die 
zurückgehaltenen Lichtanteile. Das 
erklärt den Farbwechsel von Grün 
über Gelb und Orange zu Rot. 

Die Sinneszellen im Auge, 
welche für die Farben 
verantwortlich sind, 
heissen Zapfen. Das 
Gehirn verwandelt die 
von ihnen ausgehende 
Information zu dem, was 
wir als Farbe wahrneh-
men. Sie funktionieren 
bei hellem Licht.

Die anderen Sinneszel-
len im Auge sind die 
Stäbchen. Mit ihnen 
sehen wir in der Nacht 
und erkennen zwar 
Helligkeitsunterschiede, 
aber keine Farben.

Sehnerv

Netzhaut

Linse

Iris

Licht

Weil alle Dinge Licht zurückwerfen, aber nicht 
alle Lichtanteile gleich stark zurückgeworfen 
werden. Licht ist zusammengesetzt aus den Farben 
Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau und Viole�. Das siehst 
du am Regenbogen, denn Wassertropfen können das 
Licht zerlegen. Weil ein weisses Bla� alle Lichtanteile 
zurückwir�, erscheint es uns weiss. Eine reife Tomate 
aber verschluckt die grünen Lichtanteile und erscheint 
darum rot. Ihre Blä�er aber verschlucken die roten 
Lichtanteile. Deshalb sind die Blä�er grün.

Warum haben alle 
Dinge eine Farbe?

 Jan (8) aus Zürich will wissen:

109Coopzeitung  Nr. 10 vom 6. März 2018
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   Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
 www.coopzeitung.ch/kinderfrage

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Früher wurden Christbaumkugeln 
aus Glas wie ein Schatz gehütet und 
über Generationen weitervererbt.

Die klassischen 
Farben sind Rot, 
Gold und Silber.

Weihnachtskugeln werden 
seit Mitte des 19. Jahrhun-
derts hergestellt, seit den 
1950er-Jahren in der Regel 
jedoch maschinell.

Bevor es Christ-
baumkugeln gab, 

hängten die Leute 
vor allem Äpfel und 

Nüsse an die Bäume.

Johann Wanner aus 
Basel ist der weltgrösste 

Hersteller und Händler 
von handgefertigtem 

Weihnachtsschmuck. Er 
dekorierte schon Christbäume im 
Weissen Haus, auf dem Peters-

platz in Rom oder im 
Kensington-Palast.

Silbernitrat

Glasrohling

800°

Traditionell entstehen Christbaumkugeln unter den geschickten Händen eines Glasblä-
sers. Dazu erwärmt er langsam einen Glasrohling, damit er nicht aufplatzt. Ist er warm, 
wird das rohe Glasrohr in einer Gasbrenner-Flamme auf etwa 800 Grad Celisius erhitzt. 
Anschliessend bläst der Glasbläser stetig mit seinem Mund Lu­ ins Rohr und dreht es 
dabei fortwährend. Soll eine andere Form als eine Kugel entstehen, benutzt er Holz-
schablonen. Ist die Form fertig, lässt er sie abkühlen, bevor sie mit Silbernitrat 
beschichtet wird und so ihren Glanzeffekt erhält. Jede dieser handgefertigten Kugeln 
ist ein Unikat. Heute wird jedoch der meiste 
Baumschmuck mit Maschinen hergestellt. 

Wie stellt man
Weihnachtskugeln her?

Angelina (8) aus Wienacht AR will wissen:

109Coopzeitung  Nr. 10 vom 6. März 2018

T
E

X
T

 S
U

S
A

N
N

E
 S

T
E

T
T

L
E

R
 

IL
L

U
S

T
R

A
T

IO
N

E
N

 O
C

U
L

U
S

 IL
L

U
S

T
R

A
T

IO
N

 G
M

B
H

/
W

W
W

.O
C

U
L

U
S

-I
L

L
U

S
TR

A
TI

O
N

.C
H    Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 

 www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Giulia (9) aus Schliern BE will wissen:

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Warum klingen beim
Klavier tiefe Töne
länger als hohe?
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Deshalb
verwendet
man für
Basstöne
dickere
Saitenund
umwickelt
siemit
Kupferdraht.

Hänge einnicht zudünnes
Gummibandandie Türklinke,
spanne esund zupfe daran.

Im Innern des Klaviers sind mehr als 200 Saiten aufgespannt, die auf
Tastendruck angeschlagen werden. Je kürzer, dünner und gespannter
eine Saite ist, desto höher ihr Ton. Die Basssaiten dagegen sind weniger
gespannt, länger und dicker. Sie haben also mehr Masse und damit
mehr Energie. Dadurch dauert es etwas länger, bis diese Energie
abgebaut und der Ton verklungen ist.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Durch Zupfen,
Streichenoder
Anschlagenwird
die Saite in
Schwingung
versetzt, diewir
als Tonhören.

Taste

Saite

Eine schlaffe Saite
schwingt nichtmehr.

Umeinen tiefen Ton zu erzeugen,müsste
die gleicheSaite 15 bis 20m lang sein.

Jemehr du ziehst,
desto höherwird der
Ton–undumgekehrt.
Irgendwann klingt es
nichtmehr.

Je kürzer unddünner eineSaite,
desto höher ihr Ton.
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HESCH GWÜSST?

AĢea ŎĿĿŐ aƛŮ $ƛõõĈŮ¡eŦõ �E wĈĚĚ wĈŮŮeħ:

Wer erfan» »ieWo«hentage?

Montag ist der
TagdesMondes.
SeinNamegeht
aufMani zurück,
dennordischen
Mondgott. Den-
selbenUrsprung
hat der englische
NameMondaǘ.

Die Erũnder waren die Bab͔lonierþ Sie ordneten Ǒeden Tag einem
,o˨ zu, der durch einen 1immelskörper s͔mbolisiert wurde. Die
alten ,riechen und die alten ^ömer übernahmen dieses S͔stem.
Die ,ermanen schliesslich ersetzten die Jamen der bab͔lonischen
und römischen ,ö˨er zum Teil mit denen ihrer eigenen ,ö˨er. Die
germanischen M͔then sind den nordischen sehr ähnlich. Im
englischen Sprachraum standen die nordischen ,ö˨er \aten
für die yochentage. �uch in anderen Sprachen ņ etwa 1indi,
Japanisch und Koreanisch ņ gibt es eine xerbindung
zwischen den \laneten beziehungsweise den
,ö˨ern und den yochentagen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Dienstag leitet sich
vonTiu/Tǘr ab, dem
germanischen/nor-
dischenGott des
Kampfes unddes
Sieges. Auf Englisch
heisst derDienstag
Tuesdaǘ.

DerMittwoch liegt in derMitte
derWoche.DerNameentstand
unter christlichemEinfluss.
Anders bei der englischen
BezeichnungWednesdaǘ¶ Sie
leitet sich vomgermanischen
GöttervaterWotan ab.

#reitag ist #reǘa
gewidmet, der germa-
nischen/nordischen
Göttin des #rühlings,
der Schönheit undder
Liebe. Die englische
Bezeichnungdes
Tages lautet #ridaǘ.

Donnerstaghat seinen
Ursprung imgermanischen
DonnergottDonar. Das
englischeWort Thursdaǘ
kommt von seinemnordi-
schenþKollegenÿThor.

DieHerkunft des
Samstags ist der
ēüdischeSabbat.
Der englische
NameSaturdaǘ
ēedochgründet
auf Saturn, dem
römischenGott
des Ackerbaus.

Sonntaggilt als Tagder
Sonne, er geht auf die
germanischeSonnen-
göttin Sunna zurück. Auf
Englischheisst er Sundaǘ.

HĴħƄaõ

�ĈeħŮƄaõ

HĈƄƄwĴcĂ

Merkur

Mars

Jupiter uenus

Saturn

Babǘlonier

Sonne

Mond
SĴħħƄaõ

�ĴħħeŦŮƄaõ
FŦeĈƄaõ

SaĢŮƄaõ
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Fabio (8) aus Riehen BS will wissen: 

Warum müssen sich Tiere 
nicht die Zähne putzen?
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Wenn ein Raubtier wie z.!B. 
der Wolf an einem Knochen 
nagt, werden Zahnbeläge 
mechanisch entfernt.

Weil sie auf Bonbons, Schokolade und Cola verzichten und darum kaum Karies 
bekommen. Trotzdem werden ihre Zähne gereinigt: Durch das Kauen von harter 
Nahrung wird bei manchen Tierarten Zahnbelag entfernt. Andere lassen ihr  
Gebiss von fremden Tieren putzen. Wieder andere haben so grosse Zahnlü- 
cken, dass kaum Speisereste hängen bleiben. Hund und Katze bekommen  
die Zähne oft von ihren Besitzern oder von der Tierärztin gereinigt. 

�Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
�������������
	��
���
������	�

Vögel haben keine Zähne.

Pflanzenfresser wie 
z.!B. Hasen lösen den 
Zahnbelag durch  
das Kauen von  
faserigen Gräsern.

Gorillas und andere 
Affenarten nagen auf 
Stöckchen herum und 
putzen dabei ihre Zähne.

Haustiere wie Katzen und Hunde 
werden anders ernährt als wilde 

Tiere und bekommen daher öfter 
Zahnstein und Karies.

Krokodile lassen sich manch-
mal Nahrungsreste von einem 

Vogel namens Krokodilwächter 
aus dem Mund picken.
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FREIZEIT
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Hugo (8) aus Küsnacht ZH will wissen: 

Wieso ist die 
Luft im Winter 
trockener als 
im Sommer? 

T
E

X
T"

U
L

R
IC

H
 R

O
TH

#
IL

L
U

S
T

R
A

T
IO

N
E

N
 O

C
U

L
U

S 
IL

L
U

S
TR

AT
IO

N
 G

M
B

H
/W

W
W

.O
C

U
L

U
S

-I
L

L
U

S
TR

AT
IO

N
.C

H

Geräte zur Messung 
der Luftfeuchtigkeit 
heissen Hygrometer.

5 Gramm Wasser 
pro Kubikmeter

Weil kalte Lu! viel weniger Wasser aufnehmen kann 
als warme. Ein Kubikmeter Lu! nimmt in der geheiz-
ten Stube bei 20–22 Grad Celsius maximal 20 Gramm 
Wasser auf, draussen bei kalten 0 Grad Celsius aber 
nur 5 Gramm. Da es sich jeweils um das Maximum  
handelt, sagt man in beiden Fällen, die Lu!feuchtigkeit 
sei 100 Prozent. Dabei enthält die kalte Null-Grad-Lu! 
draussen viermal  weniger Wasser als die warme Lu! 
drinnen. Ideal für die Gesundheit ist eine Lu!feuchtig-
keit von etwa 50 Prozent. 

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Lässt man kalte Luft 
von 0 Grad Celsius 
und einer Luftfeuch-
tigkeit von 50 Prozent 
ins Zimmer, kann die 
Luftfeuchtigkeit  
drinnen rasch unter 
20 Prozent sinken. 
Das ist ungesund.

Der Genfer Physiker 
Horace-Bénédict de 
Saussure (1740–1799) 
hat 1783 das Haar- 
hygrometer erfunden.

Ein Haarhygrometer misst 
die Luftfeuchtigkeit anhand 
der Längenausdehnung  
von Haaren.

20 Gramm Wasser 
pro Kubikmeter

…
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 Téliau (12) aus Bulle VD will wissen: 

Warum sind wir kitzelig?
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Fusssohlen, Bauch und 
Achselhöhlen sind beson-
ders «kitzelempfindlich».

Ein kitzeliges Gefühl entsteht durch stimulierende Bewegungen auf unserer Haut. 
Dabei werden Nervenfasern involviert, die sowohl den Schmerz- als auch den  
Tastsinn ansprechen. Aus diesem Grund ist Kitzeln nicht für alle Menschen mit 
Lachen und angenehmen Gefühlen verbunden, sondern auch mit  
Unwohlsein und Schmerz. Darum teilen sich auch die Meinun- 
gen, ob dadurch soziale Bindungen verstärkt oder eher Schutz-  
und Abwehrmechanismen angesprochen werden. 

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Auch ein krabbelndes 
Insekt oder ein Haar auf 
der Haut lösen unange-
nehme Gefühle aus.

Nicht selten schlagen 
wir in wilder Abwehr 
mit Händen und  
Füssen um uns.

Heute weiss man, 
dass ausser  

Menschen auch 
Affen und Ratten 

kitzelig sind.

Berührungsnerv
Schmerznerv

Nervenfaser

Nervensystem

Nerven-
zelle

Nerven-
impuls

Richtung Rücken-
mark/Gehirn
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FREIZEIT
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Die Klasse 5aB des Schulhauses Barbego in Lugano TI will wissen:

Warum sind manche 
Seen und Meere rosa?
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Berühmt für seine rosafarbenen Seen 
ist Australien. Das Wasser aus dem Lake 
Hillier soll sogar noch rosa sein, wenn 
man es in ein Glas abfüllt.

Lake Hillier

Lac Rose

Dusty-Rose-See

O! entsteht die ungewohnte Farbe eines Gewässers durch menschliches 
Tun, mal ungewollt durch Verschmutzung, mal gewollt durch einen 
Farbzusatz von Forschern, die einen Wasserlauf untersuchen. Manchmal 
aber ist allein die Natur schuld an einer Verfärbung, etwa beim Murten- 
und Hallwilersee, die beide zeitweise deutlich rot erscheinen. Weltweit 
kennt man das zarte Rosa von Salzseen. Am stärksten gefärbt ist 
der pinkfarbene Lake Hillier in Australien. 

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

In der Schweiz nennt man die Bakterien, welche 
unsere Seen verfärben, Burgunderblutalge. Das 
erinnert an die Schlacht im Jahr 1476, als die Eid- 
genossen bei Murten Karl den Kühnen besiegten, 
den Herzog von Burgund.

Die Rosafärbung von Salzseen 
beruht auf einem Farbstoff, den 
gewisse salzliebende Algen und 
Bakterien freisetzen.

Verfärbungen gibts auch 
ohne Salz und Algen. Im 
Dusty-Rose-See in Kanada 
beruht die rosa Farbe auf 
eingespülten Gesteinspartikeln 
aus den umliegenden Bergen.

Einer der grössten 
rosafarbenen Seen 
auf der Erde ist der 
Lac Rose in Senegal.  
Mit seinen 4 km² ist 
er etwa so gross wie 
der Wägitalersee im 
Kanton Schwyz.
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Mona (8) aus Hauenstein SO will wissen: 

Wieso hat der Tukan so 
einen farbigen Schnabel?
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Das Mundwerkzeug ist auch 
eine Klimaanlage, denn 
sobald ihm heiss ist,
pumpt der Tukan mehr 
Blut in die Gefässe 
seines Schnabels, 
damit es dort 
abkühlen kann.

Der Tukan kann nicht gut fliegen 
und hüpft in der Regel von einem 
Baum zum anderen.

Seine Heimat sind die tropischen 
Regenwälder des Amazonas- 
Flachlands, Bergwälder, Teile  
Mittelamerikas sowie die Karibik- 
Insel Trinidad.

Der Tukan gehört zu 
den Spechtvögeln.

So seltsam es klingen mag: Mit dem farbigen Schnabel tarnt sich der 
Tukan. Im Regenwald, wo der Tukan wohnt, gibt es sehr viele Blüten und 
Früchte in allen Farben. Dank dem bunten Schnabel erkennen ihn 
Raubtiere nicht als mögliche Beute, sondern halten ihn ebenfalls für 
eine Blüte oder eine Frucht. Zum Schlafen klappt der Vogel seinen 
langen Schnabel nach hinten auf den Rücken und faltet seinen 
Schwanz über den Kopf – so sieht er aus wie ein Ball aus Federn. 
Es gibt 45 verschiedene Tukan-Arten, die zwischen 35 und 
65 Zentimeter lang sind. Der bekannteste ist der Riesentukan.  

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Der Schnabel macht 
etwa einen Drittel der 
Körperlänge aus.

Er frisst vor allem 
Früchte, aber auch 

Insekten, Spinnentiere 
und kleine Reptilien.

Trotz seiner Grösse ist der 
Schnabel sehr leicht, denn 

sonst würden die Vögel 
vornüberkippen.

Trinidad
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Amea (10) aus Guggisberg BE will wissen:

Wieso ist Plastik 
schlecht für die 
Umwelt?
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Plastik, auch Kunststoff genannt, eignet sich gut für Verpackungen. 
Der Grund ist die chemische Stabilität. Die Plastikhülle um eine Zeit-
schri" schützt beim Versand vor Regen und Schmutz. Zudem hat sie 
eine bessere Ökobilanz als ein Papierkuvert. Erst wenn Plastik fahrläs- 
sig weggeworfen wird, verursacht es ein Problem. Es zerfällt zwar all- 
mählich in kleine Bruchstücke, das sogenannte Mikroplastik. Dieses 
ist aber immer noch chemisch stabil und darum biologisch nicht ab-
baubar. Es bleibt als Dreck für immer im Meer oder gelangt in Lebe- 
wesen, wenn sie es schlucken. 

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Mikroplastik wurde im 
Fleisch von Meerestieren 

nachgewiesen. Beim 
Fisch- oder Muschelessen 
gelangt es somit auch in 

unseren Körper.

Wenn grobe Plastikteile in den Körper 
von Fischen gelangen, können diese 

wegen blockierten Atem- und 
Nahrungswegen sterben.

In den Weltmeeren schwimmen als 
Folge von achtlosem Wegwerfen, 

dem sogenannten «Littering», knapp 
100 Millionen Tonnen Kunststoff, von 

grossen Plastikflaschen bis hin 
zum winzigen Mikroplastik. 

Damit Plastik nicht zum Problem  
wird, muss es nach Gebrauch in die  

Sammelstellen gebracht werden. Die  
Recyclingstationen in den Coop-Läden 

haben zwei Sammel löcher, eines für  
PET- und eines für die übrigen Plastik- 

Flaschen. In der Zukunft wird noch besser 
sortiert werden.

Plastikmüll, der bei uns im Abfallsack  
entsorgt wird, landet meist in einer 

Kehrichtverwertungsanlage. Dort wird er zu 
Kohlendioxid und Wasserdampf verbrannt. 
Sinnvoll ist es, wenn die dabei entstehende 

Wärme zum Heizen genutzt wird.
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Kyllian (12) aus Yverdon VD will wissen:

Warum ist die 
Erdachse schräg?
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Die Neigung der Erde 
beträgt heute etwa 23°.

Die Neigung von Uranus 
beträgt 98°, er «rollt».

Auch die Erde 
war zum 
Zeitpunkt des 
Aufpralls ein 
Protoplanet  
(Protoerde).

Protoplanet

Planetesimale

NeptunSaturnJupiterMarsErde

Venus hat die grösste Neigung von 178°. 
Sie ist der einzige Planet, der in «die 
andere Richtung» rotiert.

Merkur hat die geringste 
Neigung von nur etwa 0,1°.

Nicht nur die Erde, auch die anderen Planeten in unserem Sonnensystem 
haben eine schräge Rotationsachse. Wissenscha!ler vermuten, dass dies 
durch Zusammenstösse von «Planetesimalen» und «Protoplaneten» verur-
sacht wurde. Das sind Bausteine und Vorläufer von Planeten, entstanden 
aus den verbliebenen Gasen und Staub nach der Geburt unserer Sonne vor 
4,5 Milliarden Jahren. Die «Protoerde» wurde von einem marsgrossen 
Protoplaneten getroffen. Dabei wurde auch der Mond erschaffen.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Mario (12) aus Faulensee BE will wissen: 

Wieso ist der Gepard 
so schnell?
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Zu ihren Beutetieren 
gehören Gazellen, 
Antilopen, Gnus und 
Hasen.Geparde sind Raubtiere aus der 

Familie der Katzen.

Schwanzlänge: 
70–85 cm

Die Höchstgeschwindigkeit 
des Sprinters Usain Bolt 
(33) bei seinem Weltrekord 
im Jahr 2009 über 100 m 
betrug 44,72 km/h.

Die schnellsten 
Hunde, die 
Greyhounds, 
erreichen etwas 
über 70 km/h. 

Der schnellste 
Fisch, der 
Fächerfisch, 
bringt es auf 
110 km/h.

Bei den Vögeln heissen die 
Rekordhalter Albatros (bis 
127 km/h) und Wanderfalke 
(322 km/h im Sturzflug).

Das Fell ist 
gelb oder 
rötlich-braun 
mit schwarzen 
Tupfen.

Körperlänge: 110–130 cm

50 km/h 100 km/h 200 km/h 300 km/h

Das schnellste Landtier der Welt kann mit 100 bis 
120 Stundenkilometern durch die Steppe preschen. Dafür 
hat der Gepard ideale Voraussetzungen: schlanker Körper, 
lange Beine, kleine Füsse, kleiner Kopf. Allerdings ist er ein 
Kurzstreckenläufer. Nach 300 bis 400 Metern muss er aufgeben 
und sich erholen, egal, ob er seine Beute erwischt hat oder nicht. 
Das macht die Nahrungssuche trotz Rekordgeschwindigkeit 
nicht einfach.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Früher lebten Geparde 
fast in ganz Afrika, 
Vorderasien und Indien, 
heute vor allem noch 
südlich der Sahara. 
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SeħħĈ ŎĿĿŐ aƛŮ ZƟŦĈcĂ wĈĚĚ wĈŮŮeħ:

Träumtman ēe»e Ia«ht?
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Langedachtendie
Leute, Träume
seienBotschaften
vonGötternund
Dämonen, die ihnen
die Zukunft vorher-
sagen.

Jeder Mensch träumt Ǒede Jacht. Jur wissen es die BetroŦenen häuũg nicht
mehr. Es kommt nämlich sehr darauf an, wann man träumt. yissenschaťler
haben herausgefunden, dass die meisten Träume in den ^EMƱ\hasen
sta˨ũnden, in denen das ,ehirn genauso aktiv ist wie im yachzustand und
sich die �ugen hinter den geschlossenen Cidern schnell hin und her beweƱ
gen. �war kann man auch im Tiefschlaf träumen, doch oŦenbar weniger
intensiv. Bei Menschen, die sich besonders gut an ihre Träume erinnern, sind
während des Schlafs zwei für die �ufmerksamkeit wichtige 1irnareale aktiv.
Dadurch erwachen die Schläfer kurz, was dafür sorgt, dass sich die Träume
ins ,edächtnis einbrennen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Eine Theorie
besagt, dass der
Mensch in seinen
TräumenErleb-
nisse verarbeitet
undWissen
abspeichert.

ScĂĚaãŌĂaŮeħ
Wach-
zustand
REM

Eineweitere Idee
ist, dasswir uns im
Schlaf auf Situatio-
nen vorbereiten
und#ähigkeiten
trainieren, diewir
später benötigen.

Laut Ysǘcho-
analǘtiker
Sigmund#reud
Ŏ1Ñ5ż–1ĭƋĭŐ sind
sie Ausdruck
unterbewusster
Wünsche.

Tiefschlaf
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Éline (1Ɗ) aus Zürich will wissen:

Wie funktioniert
ein Bo«kenstab?
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1aare lassen sich durch 1itze formen, indem man ihnen +euchtigkeit
entzieht und sie dann anders formt. Mit dem Cockenstab ɩBrennschereɮ
kann man Cocken zu gla˨em 1aar zaubern, mit dem ,lä˨eisen aus
lockigem 1aar gla˨es machen. Der EŦekt hält aber längstens nur bis
zur nächsten 1aarwäsche. Die feinen chemischen Strukturen,
die unsere 1aare ummanteln, können auch leicht wieder
gelöst werden. Bereits Cuťfeuchtigkeit
schadet der schönen \racht und
alles ist wieder wie vorher.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die bestenErgebnisse
erzieltman,wenndas
Haar trocken ist.

Damalswie heute
kanneineÜberhitzung
dasHaar schädigen.

Dauerwellen
ermöglichen eine
länger anhaltende
Lockenpracht.

1Ñŷ2wurde inYaris das
Onduliereisen Ŏondes,
französisch fürWellenŐ

entwickelt. Yolierte
Metallstäbewurden im
offenen#euer erhitzt.

In der römischenAntike
wurdenMetallrohre in heisser

Asche erhitzt oder heisse
Stäbe in sie eingeführt.

Heutige Lockenstäbe
bestehenaus einer
glattenRöhre, die
elektrisch erhitzt

wird.
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Yaul (ŵ) aus ZƝrich will wissen:

Warum können
YaŌageien
na«hŌlaŌŌern?
In der Jatur leben \apageien in ,emeinschaťen von oť mehreren
1undert xögeln. Sie verständigen sich durch zahlreiche Caute in
unterschiedlichsten Tonlagen. Jeder xogel muss lernen, einzelne
Individuen und ,ruppen an ihrem Krächzen zu erkennen. Ein
gefangener \apagei ahmt die Caute der Menschen nach, mit
denen er lebt, und kann sogar Ǒe nach Situation die richtigen
yörter von sich geben. Deren Sinn versteht er wohl kaum.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Besonders begabt fürs
Nachplappern sind
Graupapageienŵ sie
stammenausAfrika.

Yapageien kommen in
tropischenund subtropi-
schenGebieten auf allen
Kontinenten vor – ausser in
Europaundder Antarktis.

Yapageienhaben eine sehr
muskulöse Zunge,mit der sie
Laute formenkönnen.

Töne entstehenbei uögeln im
Stimmkopf, der sichmeist
zwischenLuftröhre undLunge
befindet, dort, wo sichdie
Luftröhre verzweigt.

Der Stimmkopf enthält
vierMembranen.Das
sinddünneHäute, die
durchdie Atemluft in
Schwingunggeraten.

MengeundTempodes
Luftstromswerdendurch
Muskeln gesteuert.

uögel habenweder Lippen,
Zähne, Stimmbänder noch

Kehlkopf, umLaute zubilden
undTöne zuproduzieren.

Die Schwingungender
Membranenwerden

als Tönehörbar.

Luftröhre

Lunge

Töne

Atemluft
Bronchien

Atemluft
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Selin <ulia (Ľî) aus ZƝrich will wissen:

1st »ie Klimaverän»erung
s«hon eingetroffen?

TE
X
T
U
L
R
IC
H
R
O
T
H

IL
L
U
S
TR
A
TI
O
N
E
N
O
C
U
L
U
S
IL
L
U
S
T
R
A
T
IO
N
G
M
B
H
ƀ
W
W
W
.O
C
U
L
U
S
-I
L
L
U
S
T
R
A
T
IO
N
.C
H

ĽÑçǦ ƔǦƔǦ

Im Sommer 20ȹȓ lag die Temperatur im schweizweiten Mi˨el bei sehr hohen
ȹŭ,ŭ ,rad �elsius. yäre das ein einmaliges Ereignis, würde man nicht von
Klimawandel sprechen. Im Sommer 200˳ wars mit rekordhohen ȹˏ,ȓ ,rad
�elsius noch wesentlich heisser. yeil aber bereits die Jahre 20ȹĸ, 20ȹ˂ und
20ȹŭ weit über dem langǑährigen Mi˨el lagen, steht fest, dass die Menschheit
wieder einmal einen Klimawandel erlebt. Das \hänomen ist nicht neu, man
kennt es aus früheren Epochen der Erdgeschichte.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

In der Späƃanƃike gingen
die Temperaƃƚren rƚnƃer.
Eswarwohl dieser Klima-
wandel, derMenschenaƚs
demkälƃerwerdenden
Nordeƚropa veranlassƃe,
sƞdwärƃs inwärmere
Gefilde zƚ ziehen.Man
nennƃ es heƚƃe die uölker-
wanderƚng.

Als im 1ŷ.Jahrhƚnderƃ Ŏhier eineDarsƃellƚng von 1Ñ50Ő der
Aleƃschgleƃscher immer grösserwƚrdeƚnddasDorf #iesch
zƚ zersƃörendrohƃe, gelobƃendieMenschen, ƃƚgendhafƃer
zƚ leben. Sie beƃeƃen, derGleƃschermöge sich zƚrƞckziehen.

Heƚƃe beƃeƃ dieBevölkerƚng von#ieschuS immernoch,
nƚnaber dafƞr, dass der ƃoƚrisƃischwerƃvolleGleƃscher
nichƃweiƃer abschmelze, sondernwieder zƚwachsen
beginne.

Die sogenannƃeKleineEiszeiƃ war
eineYeriode kƞhler Temperaƃƚren. Sie
begannAnfangdes 15.Jahrhƚnderƃs
ƚnd reichƃe bis ins 1ĭ.Jahrhƚnderƃ.

Der Klimawandelmeinƃe
es gƚƃmiƃHannibal, als er
im#eldzƚggegendie
Römermiƃ seinen
Kriegselefanƃendie Alpen
ƞberŚƚerƃe ƚnd im
Späƃherbsƃ ƕ1Ñ v.Chr. die
Alpenpässeweiƃgehend
eisfrei vorfand. Eswar die
Zeiƃ der römischen
Warmperiode.

InHolland
malƃenKƞnsƃler
Bilder von
Eisläƚfern aƚf
zƚgefrorenen
Kanälen.

Aleƃschgleƃscher
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Nils (12) aus Faulensee BE will wissen:

Woher kommt die Tradition 
des Eierversteckens? 
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Der christlichen Tradition zufolge wird vor Ostern 40 Tage lang gefastet. Früher 
dur#e man in dieser Zeit keinerlei tierische Produkte verzehren, also zum 
Beispiel kein Fleisch, keinen Fisch, keine Bu$er, keine Milch und auch keine 
Eier. Nach dem Ende des Fastens waren diese dafür umso beliebter. Weil die 
Hühner im Frühling besonders viele Eier legen, aber man nicht alle sofort 
au%rauchen konnte, kochte man sie, um sie haltbar zu machen. Und damit die 
harten Eier leicht von frischen zu unterscheiden waren, bemalte man sie.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Im Mittelalter 
zahlten Bauern den 
Grundbesitzern ihre 
Steuern im Frühling 
in Form von Eiern.

Der katholischen Kirche war dieser 
heidnische Brauch ein Dorn im Auge, 
weshalb die Leute die Eier heimlich 
verschenkten, also versteckten.

Es gibt verschiedene Theorien, woher der 
Brauch des Eierversteckens stammt.

In vielen Kulturen 
ist das Ei ein Symbol 
für Fruchtbarkeit,  
Wiedergeburt und 
neuesLeben.

Die germanische Göttin 
der Fruchtbarkeit heisst 
Ostara. Um sie zu ehren, 
wurden Eier verschenkt. 
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HaǗiĠ (ŵ) aus TenƂlinóen FR will wissen:

Wie entstehen uiren?
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ĲrĲnaǑirusSARSą
ĲuąƔ

Zelle

RNA

yie xiren entstanden sind und woher sie ursprünglich stammen, ist ungeƱ
klärt. Eine Theorie besagt, dass sie aus dem yeltall kommen, xorläufer des
Cebens auf der Erde waren und die Entstehung des Cebens auf unserem
\laneten erst ermöglicht haben. Einer anderen xermutung zufolge haben sich
xiren aus genetischen Bruchstücken von Cebewesen entwickelt. Sicher ist
Ǒedoch, dass xiren schon sehr lange hier sind und während der Evolution von
\Źanzen, Tieren und Menschen in enger yechselwirkung mit diesen standen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Besonders gefährlich sind
RNA-uiren, bei deren
uermehrungoft #ehler
auftreten, sogenannte
Mutationen.

Weil sichRNA-uiren
rasch verändern, kann
espassieren, dass sie
vonTieren auf
Menschenübersprin-
gen. Beispiele dafür
sindGrippeviren, die in
Geflügel undSchwei-
nenmutieren, das von
Affen stammende
HI-uirus sowie das von
#ledermäusen
kommendeEbolavirus.

Sie können sichnur über einen
Wirt –Menschoder Tier –
vermehren. Die uirendringen in
eineKörperzelle ein undþbefeh-
lenÿdemWirt,Millionenweitere
Erreger zuproduzieren.

uiren sind keineLebewesen¶
Sie atmennicht, haben
keinenStoffwechsel,
verbrennen keineKalorien,
sondern sie bestehenaus
einem inEiweisse verpack-
tenErbmolekül und sind
manchmal von einer
fettigenMembran
umhüllt.

IhrenUrsprung ebenfalls in
#ledermäusenhabendie
Coronaviren, welche 2002und
200ƋSars-Ausbrüche, 201Ƌdie
Mers-Seuche sowie seit Ende
201ĭdieCorona-Yandemie
ausgelöst haben.
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

>eǑin (ĽĽ) aus IŊsach BE will wissen:

Warum sin» Kolibris
so ǒen»ig?
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Kolibris beherrschen den SchwirrŹug. Dabei bewegen sie die
+lügel in +orm einer liegenden �cht, Ǒe nach �rt zwischen ȹ0 und
ĸ0 Mal pro Sekunde, während der Balz sogar bis zu 200 Mal. So
können sie wie 1elikopter in der Cuť stehen bleiben und in Ǒede
^ichtung davonŹiegen. Dies ermöglicht ihr spezieller Körperbauþ
Die 1ände sind länger als die �rme, die BrustƱ und OberarmmusƱ
kulatur wiegt ein xiertel des ,esamtgewichts.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Kolibris lebennur in
Nord- undSüdamerika
und in der Karibik.

Kolibris ernähren sich
hauptsächlich von
Nektar, diemeisten
von verschiedenen
Blütenpflanzen,
einige von einer
einzigenYflanzenart.

Je nachNahrungsŚuelle
sindSchnabel undZunge
der Kolibri-Art sehr
unterschiedlich geformt.

Brust- und
Oberarmmuskulatur

Unterarm

Hand

Oberarm

Esgibt ƋżÑ verschiedene
Kolibri-Arten.

Kolibris haben ein grosses
Herz, das bis zu 500Mal in
derMinute schlägt, bei Streit
bis zu 1000Mal.

Dadurchbenötigen sie sehr viel Sauer-
stoff undmachenbis zuƋ00,manchmal
sogar bis zu 500Atemzüge in derMinute.

RiesenēĲli¡ri (ƔƔ cĠ)

Bienenelâe (6 cĠ)

SƂar

>Ĳli¡ri

>leinerueilchenĲhrēĲli¡ri (ĽĽ cĠ)
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

HaǘlaąHilena (ç) aus Guóóis¡eró BE will wissen:

Wieso sin»man«heHens«hen
auf Katǡenhaare allergis«h?
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Katzen sondern über ihren Speichel, ihre Talgdrüsen und 1autzellen ein Eiweiss
mit dem Jamen Ƣ+el d ȹƣ ab. Man weiss nicht, was die +unktion dieses \roteins
ist, es kann aber bei manchen Menschen allergische ^eaktionen auslösen. Durch
das Cecken wird mit dem Speichel das �llergen ņ so nennt man einen allergieƱ
auslösenden StoŦ ņ im +ell verteilt. Es handelt sich also nicht um eine TierhaarƱ
�llergie, denn das Eiweiss haťet auch sehr gut an Staubpartikeln in der
Cuť, auf Kleidung und \olstermöbeln ņ und dies leider auch für längere �eit.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

EinAllergietest beim
Hausarzt zeigt, ob
eineAllergie vorliegt.

Allergene sindmeist
Eiweisse und
oftmals harmlos.

Es gibt nochweitere
Allergenemit der
Bezeichnungþ#el dÿ.#el d 1

Sie könnenüber das
Immunsǘstemeine
überempfindliche
Reaktion auslösen.

WeiblicheKatzenund
kastrierte Kater haben
weniger Allergene.

AuchHunde,
Yferdeund

Nagetiere sondern
Allergene ab.

Hautzellen

Talgdrüse

Speichel
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Loris (6) aus Thierachern BE will wissen:

Wieso sind Magnete 
magnetisch? 
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Je mehr Elementar 
magnete ein Magnet  
enthält, desto grösser ist 
seine magnetische Kraft.

Schuld sind die Elektronen in den Atomen. Ihre Bewe- 
gungen erzeugen ein kleines Magnetfeld und damit eine  
magnetische Kra!. Im unmagnetischen Metall sind diese  
Bewegungen ungeordnet, die magnetischen Krä!e gehen in  
alle Richtungen und heben sich gegenseitig auf. In Magneten  
aber gibt es Bereiche, in denen sich alle Elektronen gleich bewegen, etwa  
so wie eine Turnerriege, die Freiübungen vorführt. Dadurch vereinen sich  
die kleinen Magnetfelder und die magnetische Kra! wird grösser.  
Solche Bereiche nennt man Elementarmagnete. Jeder hat einen  
Nord- und einen Südpol.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Gleiche Pole zweier  
Magnete stossen sich ab, 
ungleiche ziehen sich an.

Als Magnet- 
material eignen  

sich Eisen, Kobalt und 
Nickel. Man nennt sie  

ferromagnetische 
Metalle.

In ferromagnetischen Metallstücken, 
die noch nicht magnetisch sind, etwa 

einem Eisennagel, kann man mit  
einem Magnet die ungeordneten  

Elektronenbewegungen so ausrichten, 
dass ein Magnet entsteht. 

Magnetfeld

N

magnetisierter
Zustand

unmagnetisierter
Zustand

Eselsbrücke: 
Der Nordpol 
wird meist rot, 
der Südpol 
grün gefärbt. 

Die Kraft eines Magnets wirkt 
schon vor einer Berührung  
auf Distanz. Dieser Wirkungs-
bereich heisst Magnetfeld.

S N
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Huriel (ĽƔ) aus Bern will wissen:

Warum blei«hen
�lumen in »er
_onne ni«ht aus?
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�lle Cebewesen haben ein gemeinsames �ielþ Jachkommen
zu schaŦen, um das qberleben ihrer �rt zu sichern. \ŹanƱ
zen bilden zu diesem �weck Blumen, manchmal mit auŦälƱ
ligen +arben. Die für die +arben benötigten +arbpigmente
werden so lange produziert, bis Insekten angelockt werden,
die die Blumen bestäuben und sie dazu bringen, Samen zu
produzieren. Sogar \Źanzen in der yüste mit viel Sonne
und wenig yasser stecken Energie in ihre Blumen ɩund
Samenɮ, um den +ortbestand ɩunter hoŦentlich weniger
widrigen Bedingungenɮ zu sichern.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

#arbgebendeNaturfarbstoffe sind¶
Gelbe #lavonoide Ŏlat. flavus Ý gelbŐ,
blaue, violette, rote Anthocǘane Ŏgriech.
anthos ÝBlume, kǘaneos Ý dunkelŐ
undMischungenausbeiden.

OhneWurzeln können
sieWasser nur
schlecht aufnehmen.

Schnittblumen
verblassenund
werdenwelk.

Gel¡eFlaǑĲnĲi»e

Zellen

BlaueAnƂhĲcǘane

Coopzeitung NťŒ Ɩ0 vĳġ ĿƖŒ Hać Ɩ0Ɩ0 ĽĽ3

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Sienna (9) aus Bi¡erisƂ SO will wissen:

uerlieren Yfer»e
ihre �ähne?
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Durchdas
Zermahlendes
#utters nutzen
sichdie Zähne
um2bis ïmm
imJahr ab.

\ferde bekommen Milchzähne, die ihnen im �lter zwischen
zweieinhalb und viereinhalb Jahren ausfallen. Danach kommt das
bleibende ,ebiss mit ˳ˏ bis ƂƂ �ähnen, Ǒe nachdem, ob die yolfsƱ
und 1engstzähne durchbrechen. \ferdezähne sind nicht von
einem harten Schmelz überzogen und nutzen sich ab. Der im
Kiefer bereits vorhandene �ahn schiebt sich laufend nach. �u
lange �ähne raspelt der �ahnarzt ab, störende
oder kranke werden gezogen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

In die grosseLücke
zwischenSchneide- und
Backenzähnen kommt
derGebissteil des
Geschirrs zu liegen.

Bei denWolfszäh-
nen ist eswiemit
denmenschlichen
Weisheitszähnen¶
Siewerdennicht
wirklich gebraucht.

Milchzähne

Schneidezähne

Schneidezähne

Oberkiefer

uordereBackenzähne

uordereBackenzähne

Backenzähne

Backenzähne
Unterkiefer

Hengstzahn

Hengstzahn

Hengstzahn

Zahnzement
Zahnbein

Zahnschmelz

Wolfszahn

Wolfszahn

DieHengstzähne,
diemännlichen
Yferdenmanchmal
wachsen, wurden in
freierWildbahn zum
Kämpfengebraucht.

Die KauflächenderYferde-
zähne sind ein #altengebilde
aus Zahnbein, Zahnzement und
Zahnschmelz.
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

�ĈħĴ ŎŷŐ aƛŮ >ƟŮħacĂƄ Z. wĈĚĚ wĈŮŮeħ:

�us ǒel«hemHaterial besteht
ein #ussball un» ǒieso?
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Jach der Erũndung des modernen +ussballs in England im ȹȓ. Jahrhundert bestanden gute
Bälle rund ȹ00 Jahre lang aus zusammengenähtem Ceder. Ceder ist solid. Bei ^egen aber saugt
es yasser auf. Der Ball wird schwer. Kopśälle tun weh und werden zur unfreiwilligen Dusche
für die Spieler. mm ȹȓ˂0 wurden die bisherigen Streifen durch Ǒene zwölf +ünfƱ und 20 SechsƱ
ecke ersetzt, die man bis heute kennt. Einen Ersatz für das Material Ceder gab es nicht. Erst an
der yM in Me͏iko ȹȓĸˏ spielte man erstmals mit einem volls͔nthetischen Ball aus \lastik.
yeitere xerbesserungen folgten. Moderne KunststoŜälle haben viel weniger yasseraufƱ
nahme, eine bessere Elastizität, eine rundere +orm und weniger �brieb als Cederbälle.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Der SwissWCMatchBall
von 1ĭ5ïbestandnicht aus
gefettetemRindslederwie
sein uorgänger SuperDuplo T von
derWMBrasilien 1ĭ50, sondern aus
mit Yflanzen lohgegerbtemLeder.

Der Kunststoff,
oder, wieman
meist sagt, das
Ylastik, aus dem
moderne#ussbälle
bestehen, heisst
Yolǘurethan.

Yolǘurethanwird
auchgebraucht für
Matratzen, Autositze,
als Isolationsschaum
und vielesmehr.

DerBall, denHelmutRahn
Ŏ1ĭ2ĭ–200ƋŐ imberühmten
Endspiel der #ussball-WM

1ĭ5ï, das alsWunder vonBern
in die Sportgeschichte ein-

ging, zumƋ¶2 fürDeutschland
ins ungarische Tor knallte,

bestandausLeder.

EinmodernerBall besteht ausż,
12, 1ż oder sogar Ƌ2Yanels. Je
mehr Teile, destomehrNaht-

stellen, also auchmehrMängel-
undWassereindringstellen. Das

schadet der Langlebigkeit.

Nebendem traditionellen
Nähen vonLeder- oder
Kunststoffstücken
werdendieYanels, so
heissendieseStücke in
der #achsprache, immer
häufiger auchgeklebt.

1Ñ Lederstreifen

Ƌ2Yanels

Um 1ĭƋ0

12Lederstreifen

Heute

Ƌ2Yanels

Coopzeitung Nr. 22 vom 2Ž. HaĈ 2020 ĿǦƋ
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

IǑan (ĽĽ) aus ZƝrich will wissen:

Warummussman
niesen· ǒennman in
»ie _onne s«haut?
Kaum schaut man in die Sonne ņ schon macht es Ƣ1atschiŒƣ. Dieses \hänomen
heisst ��1OOƱS͔ndrom ɩ�utosomal Dominant �ompelling 1elioƱOphthalmic
Outbursts of Sneezingɮ oder \hotischer JiesreŹe͏. Bis zu einem Dri˨el der yeltbeƱ
völkerung leidet daran, +rauen öťer als Männer. Die meisten müssen nicht mehr
als dreimal niesen, manche aber bis zu vierzig Mal hintereinander. Die genaue
mrsache des Spuks ist unbekannt. Die wahrscheinlichste Theorieþ Der Sehnerv und
der auch die Jasenschleimhaut regulierende Drillingsnerv ņ auch Trigeminusnerv
genannt ņ liegen zu nahe beieinander. ^eizt der CichteinŹuss den Sehnerv, reagiert
deshalb auch der Drillingsnerv und gibt den ƢBefehlƣ zum Jiesen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Schonder griechischeYhilo-
sophArisƃoƃeles ŎƊÑï–Ɗƕƕ
v.Chr.Ő fragƃe sich, washinƃer
diesemYhänomensƃeckƃ.
Er vermƚƃeƃe dieWärmeals
Ursachedafƞr.

Mediziner glaƚben, dass das
Sonnen-Niesen vererbƃwird.

Sobald sichdie Aƚgenandie
Helligkeiƃ gewöhnƃ haben, haƃ
dieNieserei einEnde. Eine
klinischeDiagnose fƞr das
ACHOO-SǘndromeǗisƃierƃ
nichƃ.

Ofƃ sƃellendie �rzƃe bei
Menschenmiƃ dem
ACHOO-Sǘndromgleich-
zeiƃig eine uerkrƞmmƚng
derNasenscheidewand
fesƃ.

Jenen, bei denender
YhoƃischeNiesrefleǗ
nƚr schwach
aƚsgeprägƃ isƃ, kann
eineSonnenbrille
helfen. Eine andere
Therapie gibƃ es
nichƃ.

SehnerǑ

TrióeĠinusnerǑ
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Hia (Ñ) aƘs veƁƁswil Z. will wissen:

Wie stellt man #ensterglas her?
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ȹȓŭȓ stellte der britische Ingenieur �lastair \ilkington ɩȹȓ20ņȹȓȓŭɮ das sogenannte +loatƱ
glassƱxerfahren vor, das auch heute noch seine �nwendung ũndet. In einem Schmelzofen
werden ]uarzsand, DolomitƱ, KalkƱ, SulfatƱ und Sodapulver bei ȹˏ00 ,rad �elsius
geschmolzen. Diese ,lasschmelze gleitet in eine yanne, die mit Źüssigem �inn gefüllt
ist. Da sie leichter ist, schwimmt sie ɩenglischþ to Źoatɮ auf dem �inn und breitet sich die
Schmelze dabei gleichmässig aus, ähnlich wie ein +e˨ũlm auf yasser. Es entsteht ein langes
,lasband mit sehr gla˨er OberŹäche, das sich auf seinem yeg langsam bis auf ˏ00 ,rad
�elsius abkühlt und fortlaufend aus dem Bad gezogen wird. Im Kühlkanal wird es
spannungsfrei herabgekühlt und anschliessend zugeschni˨en.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Eine#lachglasanlage isƃ
zwischenƊ00ƚnd 1000Meƃern
langƚndprodƚzierƃ Ɗż5Tage
imJahr.

Eƃwaĭ5Œder #lachgläser Ŏ#ensƃerglas,
Spiegel, AƚƃoscheibenŐwerden sohergesƃellƃ.

DieDicke desGlases
wird dƚrchdie
Zƚg-Geschwindig-
keiƃ besƃimmƃ.

Das Zinnbad ermög-
lichƃ hoheZƚaliƃäƃen
in grossenMengen
ŎƊƊ Tonnenpro
SƃƚndeŐ.

Normales #lachglas
isƃ ïmmdick.

SchĠelǡĲâen

Zinn¡a»

>Ɯhlēanal

>ĲnƁrĲllǡenƁrƘĠ

AlasƁair YilēinóƁĲn

Schnei»eanlaóe

uaēƘƘĠą
saƘóer

ƓǦǦÀ


6ǦǦÀ


Ľ6ǦǦÀ
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

FlaǑiĲ (9) aus Genâ will wissen:

Warum sin»
#euerǒehrautos rot?
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,elb, Orange und vor allem ^ot sind yarnfarben, die
unsere �ufmerksamkeit anziehen. Darum sind
Stoppsignale, Bremslichter, �larmknöpfe oder
+euerwehrautos leuchtend rot. Menschen mit
einer ^otblindheit sehen ^ot Ǒedoch als ,rau.
Deshalb werden zum Beispiel im Kanton �ürich
seit einigen Jahrzehnten die +euerwehrfahrƱ
zeuge in Cemon, also ,elbgrün, lackiert.
�uch in manchen anderen Kantonen hat
man zu dieser +arbe gewechselt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Ein schwarzes
Sǘmbol auf gelbem
Grundwarnt vor
radioaktiver
Strahlung.

Warnwesten können
gelb, gelbgrün,
orangeoder rot sein.

#euer undHitze sind rot
und signalisierenGefahr.

Blut hat dieWarnfarbe
Rotŵ Blutverlust ist
lebensbedrohlich.

Rote Lippen, #ingernägel
oder Schmuckstücke sind
attraktiv, also anziehend.

RoteBeeren
verlocken zum

Yflücken, können
aber auchGift
signalisieren.

InsektenwieWespenoder
Hornissenwarnenmit

gelb-schwarzenStreifen.

Aronstab
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

>eǑin (ĽƔ) aus IŊsach BE will wissen:

Wie fan»man heraus· ǒie
�inosaurier aussahen?
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Seit mrzeiten stiessen die Menschen auf gut erhaltene +ussabdrücke
und riesige Knochen von Cebewesen, die sie nicht kannten. �ls
sie versuchten, sich diese geheimnisvollen Tiere vorzustellen,
erfanden sie +abelwesen wie den Cindwurm, den feuerspeienden
Drachen, den gewal˨ätigen ,reif und den vorsintŹutlichen ^iesen.
Erst im ȹȓ. Jahrhundert begann die eigentliche +orschung nach den
ausgestorbenen yirbeltieren. �nhand von +ossilien, etwa �ähnen,
,ebissen, 1autƱ, ,ewebeƱ und +ederabdrücken und ganzen Skele˨en
entstand allmählich das heutige Bild der Dinosaurier.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

ImKantonGraubünden
fandmanauf einer steilen,
220Millionen Jahre alten
#elsplatte über 200ver-
steinerte #ussabdrücke
vonSauriern.

#arb-
pigmente

DieWissenschaft, die vergangenes
Lebenunddamit auchdie Saurier
erforscht, heisst Yaläontologie.

Langewar die #arbederDinosaurier unbe-
kannt. Darumschlug2010dieMeldung, dass
in der uersteinerung eines geäederten
Sauriers #arbpigmente gefundenworden
waren, einwie derBlitz.

Das etwa labradorgrosse
Tierwar nicht grün, wie
man sichSaurier gerne
vorstellt, sondernhatte
einen rot-weiss geringel-
tenSchwanz.

ImYark desCrǘstal Yalace
in London konnteman

1Ñ5ïerstmals ƋƋ lebens-
grosseNachbildungen von
Sauriern bewundern. Sie

warenLieblinge von
Königin uictoria Ŏ1Ñ1ĭ–1ĭ01Ő

und ihremYrinzgemahl
Albert Ŏ1Ñ1ĭ–1Ñż1Ő und
löstenweltweit einen

Dino-Boomaus.
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

Eliane (ĽǦ) aus Lǘss BE will wissen:

Warum bekommen
ǒir Huskelkater?
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Sei es, weil man zuvor schon lange keinen Sport mehr getrieben
oder aber besonders hart trainiert hatþ �m Tag danach rächt
sich der Körper mit Muskelkater. Das yort ƢKaterƣ wird dabei
allerdings weder vom Stubentiger noch von den �lkoholƱ
Jachwehen abgeleitet, sondern vom lateinischen BegriŦ
Ƣkatarrhusƣ ɩŌ herabŹiessenɮ, der Erkältung bedeutet. Doch
diese Muskelerkältung hat nichts mit einem Schnupfen zu tun.
Ein Blick durchs Elektronenmikroskop zeigt, dass es sich beim
Muskelkater vielmehr um kleinste Muskelfaserrisse handelt,
die eine schmerzhaťe Entzündung hervorgerufen haben.

Hast Du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Der Körpermussdie
kaputten#asern abbauen
undabtransportieren. Bis
er diese Aufgabe erledigt
hat, dauert es in der Regel
ein paar Tagebis rund
eineWoche.

Wer regelmässig trainiert
und seinenKörper an
bestimmteBewegungen
gewöhnt,muss in denTagen
danachweniger häufig leiden.

Besonders anfällig fürMuskelkater ist
derKörperbeikraft-und/oderausdauer-
intensivenDisziplinen oder Arbeiten.

Wennesbei fast
ēederBewegung
schmerzt, ist

das ein Zeichen
fürHeilungund
Muskelaufbau.

Entzündungshemmende
Medikamente und/oder

Magnesiumhelfen ebenfalls.

Massagen sind schlecht,
weil sie dieMuskulatur

zusätzlich reizenund sodie
Heilungbehindern.

Nachder Reparatur sind
die betroffenenMuskeln

stärker als zuvor.

KleinsteMuskelfaser-
risse unter dem

Elektronenmikroskop
Mǘofibrille

Muskelfaser

Muskelfaserbündel

Muskel
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

>aǘra (Ñ) aus Schlieren Z. will wissen:

Beben _«hmetterlinge
ǒirkli«h nur einen Tag?
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In unseren �ugen sterben Schme˨erlinge, wenn sie am schönsten
sind. �ber eigentlich durchleben sie vier \hasenþ Ei, ^aupe, \uppe
und zuletzt Schme˨erling. Sie sterben, wenn sie ihre �ufgabe erfüllt
habenþ einen \artner ũnden, sich paaren, die Eier an einem \latz
mit guten Jahrungsmöglichkeiten für die ^aupen ablegen und so
die Jachkommenschať sichern. Schme˨erlinge, die Jahrung
aufnehmen können, leben durchschni˨lich zwei bis drei yochen
und wenn sie überwintern können, sogar ein gutes Jahr. Können
sie das nicht, dann sterben sie nach wenigen Stunden oder Tagen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Der Zitronenfalter
überwintert in trockenem
Laubund legt erst im
April seineEier. So kann
er bis zu einemJahr alt
werden.

Das Tagpfauenauge
überwintert in
feuchtenKellern
oderHöhlenund
wird etwa einēährig.

Sackspinner lebenam
kürzesten¶ dasWeibchennur
wenigeStundenoder selten
einen Tag.DasMännchennur
ein paar Tage.

DerNagelfleck lebt nur
wenige Tage.DieMund-
werkzeuge sind zurück-
gebildet, undwas er als
Raupegefressenhat,

reicht nur für ein
kurzes Leben.
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

NĴÍĚ HĈĕe ŎĿƖŐ aƛŮ HaĚƄeŦŮ LU wĈĚĚ wĈŮŮeħ:

WƟr»en ǒir es merken· ǒenn
»ie _onne ǡehn _ekun»en
lang ni«ht s«hiene?
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Zwillinge

Leier

Die Sonne leuchtet.

Wega

Die Sonne ist
abgeschaltet.

25 Jahre

Ñ
M
in
ut
en
1ĭ
Se
ku
nd
en

1ï
ĭ,
ż
M
ill
io
ne
n
Ki
lo
m
et
er

Sicher, genauso wie wir merken, wenn mi˨ags beim �hillen in
der Badi yolken aufziehen. yürde die Sonne schlagartig wie eine
Campe abgeschaltet, würden wir vorerst nichts merken. Erst nach
ĸ Minuten und ȹȓ Sekunden würde es plötzlich ganz ohne Dämmerung
dunkle Jacht. �uf der anderen Seite der Erdkugel, etwa in �ustralien,
wo bereits Jacht war, würde der Mond erlöschen. Jach neuerlichem
Einschalten der Sonne würde es bei uns nach ĸ Minuten und ȹȓ SekunƱ
den schlagartig wieder Tag und über �ustralien wäre der Mond wieder
sichtbar.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

WenndasAbschaltender
Sonnegelängeundes zur
Mittagszeit plötzlich
Nachtwäre, würdenwir
über unsdasSternbild
der Zwillinge sehen.Wir
kennen es vomnächtli-
chenWinterhimmel her.
ImSommer ist es hinter
der hellenSonnenie
sichtbar.

Umdie 150Millionen
Kilometer langeWegstrecke
vonder Sonne zur Erde
zurückzulegen, benötigt
dasLicht rundÑMinuten
und 1ĭSekunden.

Die Sonne ist genau
genommeneinStern.

Sterne leuchten aus eigener
Kraft, währendMondeund
Satellitennur auftreffendes

Licht zurückwerfen.

HeuteNacht ist dieWega imSternbild
Leier der hellste Stern amHimmel.Wer

sie betrachtet, sieht, wie sie vor 25 Jahren
ausgesehenhat, denn ihr Licht braucht
25 Jahre, umbis zur Erde zugelangen.

Umgekehrt gilt¶ Könnte
manheute vonderWega
auf die Erde schauen,

würdeman25 Jahre in die
uergangenheit blicken
und sehen, wie 1ĭĭ5auf
demBasler Erlenmatt-

Areal ein riesiger
Kamin erbautwird, der nie
gebrauchtwerden sollte.
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

AƛõƛŮƄ ŎĿƋŐ aƛŮ $ĚaŦƛŮ wĈĚĚ wĈŮŮeħ:

1st #euerǒerk s«hä»li«h
fƟr »ie jmǒelt?
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DasBA#Uschätzt, dass in der
Schweiz pro Jahr rund 1Ñ00Tonnen

#euerwerk verkauft werden.

#e
in
sta
ub

Hundeund
Katzen sowie

Wildtiere
erschreckenund
verkriechen sich.

ĭ0Yrozent der Raketen,
uulkaneundCo.werdenaus

demAusland–meist ausChina
– importiert. Der Restwird in
der Schweiz hergestellt. Es
handelt sichdabei fast

ausschliesslichumuulkane.

In denbei uns abgefeuerten#euer-
werkskörpern steckenunter der
uerpackungausHolz, Karton, Kunst-
stoffen oder Ton insgesamtïż0Tonnen
pǘrotechnische#euerwerkssätze.

Diese enthaltenunter
anderemSchwarzpulver
und farbgebende
Metallverbindungen.

�um ȹ. �ugust und zum Jahreswechsel gehören +euerwerke
vielerorts einfach dazu. Caut dem Bundesamt für mmwelt
ɩB�+mɮ entstehen beim �bbrennen daraus ungefähr ˳20 Tonnen
+einstaub. Das sind zwei \rozent der Ǒährlich rund ȹŭ 000 Tonnen
,esamtbelastung in der Schweiz. +einstaub gelangt
mit dem ^egen auch in Böden und ,ewässer. �ber er
kann auch älteren Menschen \robleme bereiten sowie
\ersonen mit chronischen �temwegsƱ oder
1erzƱKreislaufƱErkrankungen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

ÑǦ Coopzeitung Nr. ƌ1 vom 2Ò. JuĚĈ 2020

FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

YaŮcaĚe ŎŷŐ aƛŮ EħõeĚ¡eŦõ OvwĈĚĚ wĈŮŮeħ:

Warum haben
�frikanis«he un»
�siatis«he �lefanten unterć
s«hie»li«h grosse Nhren?
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Die meisten �frikanischen Elefanten leben in der Steppe und werden darum auch SteppenƱ
elefanten genannt. Elefanten können nicht schwitzen, also fächern sie sich mit den Ohren
etwas Cuť zu. ,leichzeitig kühlt so aber auch das Blut in den Ohren ņ es Źiessen bis zu
ȹƂ Citer pro Minute durch ņ um einige ,rad �elsius ab. Die Ohren sind also sozusagen die
Klimaanlage der Dickhäuter. Damit sie die sehr hohen Temperaturen in der Steppe
ertragen können, haben �frikanische Elefanten riesige Ohren mit einem
Durchmesser von einem bis zwei Metern. Ihre asiatischen
xerwandten dagegen halten sich meist in scha˨igen
yäldern auf. Sie brauchen darum nicht so grosse Ohren.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

AfrikanischeElefanten
kommenheute haupt-
sächlich imsüdlichen
Afrika vor,Waldelefanten
sind imKongo-Becken
beheimatet.

Zwei Buckel

KeineBuckel

EinMuskel-
fortsatz oben

ZweiMuskel-
fortsätze

Bei den
Asiatischen
Elefanten
habennur die
Männchen
Stosszähne.

ż–ŷm
żm

ïmƋm

In freier
Wildbahn sind

Asiatische
Elefanten eǗtrem
selten¶Wenige
von ihnen leben

in Indien,
Thailand,

Mǘanmar ŎBirmaŐ
und Indonesien.

Elefantenwerdenbis
zuż0Jahre alt,

manche schaffen
sogar ŷ0Lebensēahre.

AŮĈaƄĈŮcĂeŦEĚeãaħƄ

AãŦĈĕaħĈŮcĂeŦEĚeãaħƄ

DieStosszäh-
neder afrika-

nischen
Elefantenkühe

sind viel
kleiner als ēene
der afrikani-
schenBullen.
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FREIZEIT
HESCH GWÜSST?

LeĲn (ĽƔ) aus Faulensee BE will wissen:

Woher kommt
»as erste �uto?
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In der zweiten 1älťe des ȹȓ. Jahrhunderts gab es einen regelrechten
ErũnderƱye˨streit. Es verwundert deshalb nicht, dass das �uto
eigentlich mehrere xäter hatþ ȹĸĸˏ erfand �arl Benz ɩȹĸƂƂņȹȓ2ȓɮ aus
Mannheim ɩDɮ einen dreirädrigen Motorwagen, ein paar Monate
später präsentierte ,o˨lieb Daimler ɩȹĸ˳Ƃņȹȓ00ɮ aus �annsta˨ ɩDɮ
eine vierrädrige Motorkutsche. Das �utomobil patentieren liess sich
aber �arl Benz.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

BerthaBenz Ŏ1Ñïĭ–1ĭïïŐ fuhr
1ÑÑÑmit demAuto ihresMannes
Carl die 100Kilometer lange
Strecke vonMannheimnach
Yforzheim ŎDŐ – eineSensationà

GottliebDaimler
erfand 1ÑÑ5 zusammen
mitWilhelmMaǘbach
Ŏ1Ñïż–1ĭ2ĭŐ auchdas
ersteMotorradunddas
ersteMotorboot.

DieHöchstgeschwin-
digkeit vonCarl Benzţ
Motorwagenbetrug
1żStundenkilometer.

Carl Benz

GottliebDaimler

GottliebDaimlers
AutomarkeþMercedesÿ
undCarl Benzţ #irma
fusionierten 1ĭ2ż zur
heute nochbekannten
MarkeþMercedes-Benzÿ.

DerBegriff þAutoÿ kommt
ausdemGriechischenund

bedeutet þselbstÿ, þmobilisÿ
ist lateinischundheisst

þbeweglichÿ.

ŵÑ CĳĳŋzećƃƚĦô Nr. ƌƌ vom 11. �uõuŮƄ 2020

FREI�EIT
HESCH GWÜSST?

Manuela (ŷ) aus Moos ¡ei Kĸniǡ �E will wissen:

Was ges«hieht bei
einem �r»beben?
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Die stets neu entstehendenSpannungen
in der Erdkruste unter Basel stehen im
Zusammenhangmit demheute noch
andauerndenEinsinkendesRheingrabens
zwischenuogesen Ŏ#Ő undSchwarzwald ŎDŐ.

<ura

�asel-Sta»t

Rheingra¡en

Schwarǡwal»

EŌiǡentrum

Er»¡e¡enher»

uogesen

Seismogramm

Seismograã
heute

Richterskala
�Momentan-Magnituden-Skala

Der Boden unter unseren +üssen, die Erdkruste, schwimmt wie eine 1aut auf
dem Źüssigen Erdinneren. yenn sie sich bewegt, bilden sich Spannungen.
Das ist aufgestaute Energie. yerden diese Spannungen freigesetzt, bebt
die Erde. Es ist wie bei einem �st. yenn du ihn biegst, steckst du
Energie hinein, wenn er bricht, wird sie freigesetzt. �ber der xergleich
hinkt. Beim �st gibt es meist nur ein Ereignis, den Bruch eben, beim
Erdbeben aber viele. Man nennt sie xorƱ und Jachbeben.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Erdbebenmit einerMagnitude
bis ï auf der Richterskala gelten
als sehr leicht, solchebis 5 als
leicht, solcheüberż als stark.

Das berühmtesteErdbeben in der Schweiz
erschütterteBasel am 1Ñ.Oktober 1Ƌ5ż.
Mit einerMagnitude von etważ,żgilt es
als das stärksteBeben in Zentraleuropa.
uieleGebäudebrannten. Grosse Teile des
Münsters stürzten ein.

DieMagnitude ist einMass
für die Stärke vonErd-

beben. IhreMessung, die
mit sogenanntenSeismo-
grafen erfolgt, geht auf
denAmerikanerCharles

Richter Ŏ1ĭ00–1ĭÑ5Ő zurück.

ObdasEinsinkendes
Rheingrabens auf globale
Bewegungender Erdkruste

oder auf denDruck von
aufsteigendemMagma
zurückzuführen ist, weiss

mannochnicht.
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Linus (8) aus Winterthur ZH will wissen: 

Wieso gibt es eine 
Baumgrenze?
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Bäume gedeihen nicht überall. Sie sind abhängig von Erde, 
Wasser und Sonne. Damit sie wachsen, darf die Durch-
schni! stemperatur während der Wachstumsperiode nicht 
unter eine bestimmte Marke sinken. Sonst kann der
Zucker, den sie mithilfe des Lichts in den Blä! ern bilden, 
nicht in alle lebenswichtigen Zellen verteilt werden.
Die Höhe der Baumgrenze ist überall auf der Welt
verschieden. In den nördlichen Alpen liegt sie
bei knapp 2000 Metern über Meer. 

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Durch die Klima-
erwärmung wird sich 
die Baumgrenze in der 
Schweiz nach oben 
verschieben.

Im Himalaya liegt
die Baumgrenze bei
ca. 4400 m, in Feuerland 
bei rund 300 m.

Sonnenlicht

Zucker

Wasser

Oberhalb der Baum-
grenze wachsen gar
keine Bäume mehr.

Die Baumgrenze 
ist eine temperatur-
bedingte Grenze.

Oberhalb der 
Waldgrenze 

wachsen keine 
Baumgruppen 
mehr, sondern 

nur noch
vereinzelte 

Bäume.

Alpen

-6 ºC

Polsterpflanzen

Laub- und Mischwald

Nadelwald

Zwergsträucher und 
vereinzelte kleine 
Bäume 

0 ºC

8 ºC

Schneegrenze

Baumgrenze

Waldgrenze

2500 m

2000 m

1500 m

1000 m

LIFESTYLE
HESCH GWÜSST?
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Der Brite +rank yhi˨le ɩȹȓ0˂ņȹȓȓˏɮ und der Deutsche 1ans von Ohain
ɩȹȓȹȹņȹȓȓĸɮ haben unabhängig voneinander in den ȹȓ˳0erƱJahren das
Strahltriebwerk erfunden. Das \rinzip ist im yesentlichen dasselbeþ Die
Düsentriebwerke saugen Cuť an, diese wird verdichtet, mit einem KraťstoŦ
vermischt und verbrannt. Die dabei entstehenden ,ase werden dann mit grosser
,eschwindigkeit nach hinten zu den Turbinen befördert und durch die Schubdüse
ausgestossen. Das +lugzeug bewegt sich nach vorne.

NĈĚŮ ŎïŐ aƛŮ vĈĚeħ ¡eĈ vĈĚ S$ wĈĚĚ wĈŮŮeħ:

Wie funktioniert
ein �Ɵsenantrieb?
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Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

ModerneMantelstromtriebwerke ŎTurbofansŐ
bewegen sehr schnell sehr grosseMengenanLuft¶
etwa 1500KilogrammproSekundeàDas entspricht
dem Innenvolumen von etwa50Yostautos.

Die Turbinenbewegen
auchdieGebläseräder, die
die Luft ansaugen.

Nur ein Teil der
angesaugtenLuft gerät
in dieBrennkammer.

EtwaÑ0Yrozent
werdenumdie Turbine
herumgeleitet und
ausgestossenodermit
demAbgas vermischt.

Die #lugzeuge
bekommendadurch
mehr Schub,
benötigen aber
weniger Treibstoff.

Sie können schneller fliegen
und sind auch leiser.

uERBRENNUNG

ABGAS
TURBINE

uERDICHTUNG

EINLAU#
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Jasġin (1è) aus Lǘss �E will wissen:

Wie kannman �tome
erfors«hen· obǒohl
sie unsi«htbar sin»?
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Alphaƃeilchen-
sƃrahl

Aƃomkern

Elekƃron

Goldfolie

Leƚchƃschirm

Bleimanƃel zƚm
Sƃrahlenschƚƃz

Alphasƃrahler
(Radiƚm)

sƃark abgelenkƃ leichƃ abgelenkƃ
nichƃ

abgelenkƃ

Aƃommodelle sindnichƃ Abbildƚngen
desAƃoms, sondernbloss

uorsƃellƚngen, alsoHirngespinsƃe
vonForschenden. Sie sindhilfreich
bei derwissenschafƃlichenArbeiƃ.

Indem man sich �tommodelle erdenkt. Seit der �ntike glauben die Menschen, Ǒede
Materie bestünde aus kleinsten Teilchen. Die ,riechen nannten sie Ƣ�tomeƣ, das
bedeutet Ƣdie JichtƱTeilbarenƣ. Das war das erste �tommodell, das sogenannte
Teilchenmodell. Es überdauerte das Mi˨elalter. Im ȹĸ. Jahrhundert, dem �eitalter
der �uŤlärung, begann man, genauer zu beobachten. Mit E͏perimenten kam man
den ,eheimnissen des �toms immer näher, aber es blieb unsichtbar. Cicht ist viel zu
Ƣgrobƣ strukturiert, um ein klitzekleines �tom abzubilden, etwa so, wie ein Bagger zu
grob ist, um ein Sandkorn zu erfassen. xon nun an erdachten sich die +orschenden
laufend neue �tommodelle.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Demokriƃ (4Ż0–ƚmƊŶ0v. Chr.)

JohnDalƃon (1ŶŻŻ–1Ñ44)

Niels Bohr (1ÑÑç–1ĬŻƕ)

Naƃriƚmaƃom imRƚƃherford-Modell (1Ĭ0Ĭ–1Ĭ11)
Ernesƃ Rƚƃherford (1ÑŶ1–1ĬƊŶ) beschoss eine
Goldfoliemiƃ Teilchen einer kƚrz zƚvor enƃ-

deckƃen radioakƃivenSƃrahlƚng.Die Taƃsache,
dass diemeisƃen Teilchendie Folie ƚngehinderƃ
passierƃen, fƞhrƃe zƚmRƚƃherford-Modell: Das
Aƃom isƃ nichƃ ƚnƃeilbar, sondernbesƃehƃ aƚs
einemwinzigenAƃomkern, in demsichdie
Massebefindeƃ, ƚnd einer riesigen, řƚasi

leerenAƃomhƞllemiƃ kreisendenElekƃronen.

Diemeisƃen Teilchender Sƃrahlƚng
passierenƚngehinderƃ.

Teilchenmodell
(ƚm400v. Chr.)

Naƃriƚmaƃom im
Dalƃon-Modell (1Ñ0Ɗ)

Naƃriƚmaƃom im
Bohr-Modell (1Ĭ1Ɗ)

Aƃomhƞlle

EXYERIHENT
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NĴeĢĈ ŎĭŐ aƛŮ EĈcĂ LU wĈĚĚ wĈŮŮeħ:

Wie ǒir» ein �u«hć
einban» gema«ht?
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Die bedruckten \apierbogen werden gefalzt, in der richtigen ^eihenfolge
aufeinandergelegt, gepresst und geschni˨en. Danach werden sie im +alz
mit +aden geheťet und in einen vorbereiteten Einband geklebt. Dieser
besteht aus einem Stück Karton oder aus zwei festen Buchdeckeln,
einer ^ückeneinlage und einem Bezug. Sämtliche �rbeitsschri˨e
können einfacher oder aufwendiger gestaltet sein.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

EinDruckbogen ist beid-
seitig bedruckt und enthält
meist 1żBuchseiten.

Alle gefalztenBogen
zusammenergeben
denBuchblock.

Bei preisgünstigen Taschen-
büchernwird derBuchblock
direkt in einendünnenKarton-
umschlaggeklebt.

Bei hochwertigeren
Büchernwird derBlock
gerundet undder Rücken
mit einemHilfsgewebe
verstärkt, bevor er in den
Einbandeingefügtwird.

Manchmal
werdenTitel und
Namen inGold auf
denBuchrücken
geprägt.

uorsatz

Kapitalband

LIFESTYLE
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Alle Einbände– vomTaschen-
buchbis zur LuǗusausgabe–
werden vonBuchbinderinnen
undBuchbindernhergestellt.

Heute geschieht das oft
maschinell.

Coopzeitung Nr. ƌÒ vom 15. _ÈŌƄÈm¡Èr 2020 ĿĿĿ

Warum s«hmilǡt
Käse?

Tiġĳ (1Ǧ) aus .enôôarƃ Z. will wissen:
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ç,Ĭ Ü schmilzƃ
nichƃmehr

Das Milchprodukt Käse besteht aus +e˨, Eiweiss, yasser
und MineralstoŦen. Das Eiweiss bildet eine �rt starres
,erüst, das +e˨ und yasser umgibt. ,ekühlt ist
Käse deshalb fest, beim Erhitzen dehnt sich das
+e˨ aus und er wird weich. Bei starker 1itze
fällt das Eiweissgerüst zusammen und der
Käse schmilzt. yährend der ^eifung nimmt
der yassergehalt ab, der Käse wird immer
trockener und schmilzt nicht mehr so rasch.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

ObeinKäse
schmilzƃ,
hängƃ aƚch
vomSäƚrege-
halƃ bzw. dem
ph-Werƃ ab,
der nichƃ
mehr als ç,Ĭ
beƃragendarf.

ǁvasser

JƚngeSchniƃƃkäsesorƃen eignen
sich ambesƃen zƚmSchmelzen.

Harƃkäse: rƚndç,ƕ Ü
schmilzƃ

basisch

BeimSchmelzenwird
dasEiweissgerƞsƃ
biegsamƚndder
Käse ziehƃ Fäden.

Je höher der absolƚƃe
Feƃƃgehalƃ (Ü gesamƃe
Käsemasse inkl.Wasser-
anƃeil), desƃo cremiger
schmilzƃ der Käse.

DaderWasseranƃeil abnimmƃ, wird er bei
NährsƃoffangabenabgezogenƚnddasFeƃƃ
als«FeƃƃinderTrockenmasse»(F.i.T)angege-
ben.

Emmenƃaler schmilzƃ
bei 40GradCelsiƚs.

Racleƃƃe-Käse: ç,Ĭ Ü
schmilzƃ gerade
noch

saƚer
Feƃƃ

Feƃƃ

Eiweiss,
Kohlenhydraƃe,
Mineralsƃoffe

Eiweiss,
Mineralsƃoffe

ǁTrĳcĔenĆ
ġasse

ǂvasser

EHHENTALER

ǂTrĳcĔeĆ
ġasse

FRIS
.>�SE
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JenachLehrmeinƚng
besƃimmƃdie geneƃische

ueranlagƚng zƚƊ0bis Ŷ0Prozenƃ
denAlƃerƚngsprozess. Sicher isƃ

Ēedoch, dass einehoheLebenserwar-
ƃƚng vererbƃwerden kann.

�aniel (11) aus OrĳnĆlaĆuille u� will wissen:

Wieso altern ǒir?
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GrossenEinflƚss aƚf denAlƃerƚngs-
prozess ƚnddie Lebenserwarƃƚng
haƃ der Lebenssƃil.Wichƃig sind eine
aƚsgewogeneErnährƚng, viel Bewegƚng
ƚndSchlaf sowiewenigSƃress ƚndder
uerzichƃ aƚfNikoƃin ƚndDrogen.

yie Ǒeder biologische Organismus altern auch wir Menschen. Das ist
aber kein plötzliches Ereignis, sondern ein \rozess, der sich über
Jahrzehnte erstreckt ņ von der ,eburt bis zum Tod. qber den bioloƱ
gischen Sinn des �lterungsprozesses gehen die E͏pertenmeinungen
auseinander. Eine Theorie besagt, dass die ältere ,eneration von der
Ǒüngeren ,eneration abgelöst werden muss, weil diese sich besser den
veränderten mmweltbedingungen anpassen kann. Einer anderen Idee
zufolge führt die Summe des während des Cebens auf den Körper
einwirkenden äusseren EinŹüsse zu xerschleissƱ und xergiťungsƱ
erscheinungen, die den Menschen irgendwann sterben lassen. �ndere
+orscher sind der �nsicht, dass das �ltern und der Tod fest in Ǒeder
�elle einprogrammiert sind.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DƚrchdenmedizinischenForƃschriƃƃ ƚnddie
verbesserƃenhygienischenBedingƚngenhaƃ
sich die LebenserwarƃƚngderMenschen seiƃ
demJahr 1Ĭ00 fasƃ verdoppelƃ.

Man vermƚƃeƃ, dass Zellenƚnd
Gewebemiƃ der Zeiƃ ihre

Fƚnkƃionsfähigkeiƃ verlieren.Ob
die ueränderƚngenderDNA

Ursache oder Folge desAlƃerns
sind, isƃ nochƚnklar.
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Berenike (12) aus Lyss BE will wissen:

Ist das eigene Gift für 
Schlangen auch giftig?
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Es gibt etwa 3700 Schlangenarten, wovon ungefähr 800 gi%ig sind. Bei einem  
Biss wird das Gi% durch hohle Fangzähne dem Opfer eingespritzt. Es kann  
neurotoxisch (auf das zentrale Nervensystem) oder/und hämotoxisch (auf Blut 
und Gewebe) wirken. Meist kommt es nur zu einer Lähmung der Beute. Eine 
Schlange ist grundsätzlich auf das eigene Gi% immun. Ist sie jedoch geschwächt, 
könnte ein Biss für sie doch gefährlich werden.  

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die giftigste Schlange der 
Welt ist der in Australien 

lebende Inlandtaipan.

Grubenotter

Das Gift der grünen Mamba 
führt bei der Beute zu  
Lähmungserscheinungen 
und Atemstillstand.

Die Giftdrüsen befinden 
sich im Oberkiefer.

Giftig sind: Giftnattern (Kobras, Mambas),  
Grubenottern (Klapperschlangen) und Vipern 
(Kreuzottern, Aspisvipern). Letztere gibt es 
auch in der Schweiz.

Ein Biss auf die Zunge oder in 
den eigenen Schwanz ist eher 
unwahrscheinlich.

Die Gift- bzw. Fangzähne sind  
entweder klein (Mambas) oder liegen 
zurückgefaltet im Maul (Vipern) und 
werden herausgeklappt.

Giftnatter

Viper
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Wie viele #arben gibt es?
AēĚa ŎĿƖŐ aƛŮ ZƟŦĈcĂ wĈĚĚ wĈŮŮeħ:
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MischtmandieErstfarbenmit
Zweitfarben, erhältman in Ittens
#arbkreis dieDrittfarben, etwa
Gelb-Orange, Rot-Orangeoder
Blau-Grün.

mnendlich viele, sei es in der Jatur oder im ^egenbogen. Der ^egenƱ
bogen entsteht, wenn yassertropfen das weisse Sonnenlicht in eine
+arbenfolge zerlegen, die wir Spektrum nennen. Diese Cichtzerlegung
gelang auch dem \h͔siker Isaac Jewton ɩȹˏƂ2ņȹ˂2ˏɮ mit einem ,lasƱ
prisma. mm Ordnung zu schaŦen, teilte er das Spektrum in sieben +arben
einþ ^ot, Orange, ,elb, ,rün, Blau, Indigo und xiole˨. yarum siebenʋ
yeil er glaubte, +arben und Musik seien verwandt, und eine Tonleiter
hat eben sieben Töne. Das menschliche �uge kann gut hundert Mal
mehr +arbtöne und unterschiedliche 1elligkeitsstufen unterscheiden.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

In der digitalenBildbearbeitung
kommenMillionen von#arbnuancen
zumEinsatz.

ObSchwarz undWeiss #arben
sind, ist umstritten. Itten
bezeichnete sie alsNichtfarben.

Der Schweizer Lehrer undMaler Johannes
Itten Ŏ1ÑÑÑ–1ĭżŷŐ teilte die ż1 #arben ein.
Gelb, BlauundRot bezeichnete er als
Grund- oder Erstfarben.

DurchMischen von
Ittens drei Erst-
farben entstehendie
drei Zweitfarben¶
Grün ŎGelb ŖBlauŐ,
uiolett ŎBlau ŖRotŐ,
Orange ŎRot ŖGelbŐ.
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Silas (11) aus Faulensee �E will wissen:

$ibt es eine jhr·
»ie auf »ie _ekun»e
genau geht?
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mhren zeigen die aktuelle mhrzeit oder den �blauf einer gewissen �eit an.
Den Stand der Sonne und Sterne benutzte man in SonnenƱ und Scha˨enƱ
uhren und �strolabien ɩscheibenförmige astronomische Instrumenteɮ sowie
für den �blauf einer gewissen �eit yasserƱ, SandƱ oder Kerzenuhren.
Mechanische und elektromechanische mhren können beidesþ Sie haben
einen Taktgeber und ein �ählwerk. Taktgeber kann ein \endel ɩ\endeluhrɮ
oder auch ein Schwingʆuarz ɩ]uarzuhrɮ sein. Die präzisesten heute e͏istieƱ
renden mhren sind �tomuhren. Ihr Taktgeber sind �äsiumƱȹ˳˳Ʊ�tome.
Solch eine mhr steht im Bundesamt für Meteorologie ɩMET�Sɮ bei Bern.
Ihre �bweichung beträgt eine Sekunde in ˳0 Millionen Jahren.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Das«Labor fƞr Zeiƃ ƚnd
Freřƚenz» imMETASbesiƃzƃ
insgesamƃ fƞnf Aƃomƚhrenƚnd
sƃehƃmiƃ ƕç0weiƃerenwelƃweiƃ
in uerbindƚng.

Seiƃ 1ĬŻŶ isƃ die
Sekƚnde als eine
derBasiseinheiƃen
im Inƃernaƃionalen
Einheiƃensysƃem
(SI) definierƃ.

Aƃomƚhren
besƃimmenden
Zeiƃƃakƃ derWelƃ:
Sie gebenFƚnk- ƚnd
Bahnhofsƚhren
denTakƃ vor.

Sie sind aƚchwichƃiger
Besƃandƃeil des Saƃelliƃen-
NavigaƃionssysƃemsGPS
ƚnddesneƚerenSysƃems
Galileo: Zƞge, Aƚƃos, Schiffe
ƚndFlƚgzeƚgewerden
genaƚgeloƃsƃ.

Sonnenƚhr

LIFESTYLE
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JĴaħa ŎĿƋŐ aƛŮ 
ĂaĢ Z$ wĈĚĚ wĈŮŮeħ:

Wie können Kakteen in
»erWƟste Ɵberleben?
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yer in der yüste lebt, muss ein qberlebenskünstler sein, um die 1itze und
die Trockenheit zu überstehen. �udem gilt es mit dem yasser sparsam
umzugehen. Im Caufe der Evolution sind darum aus den Blä˨ern der Kakteen
Dornen geworden. Diese bieten der Sonne eine kleinere xerdunstungsŹäche
als Blä˨er. Ein grosses yurzelgeŹecht knapp unter der ErdoberŹäche saugt
so viel yasser wie nur möglich auf, wenn es endlich einmal regnet. ,espeiƱ
chert wird das wertvolle Jass im Stamm. Dieser weist ,ewebefalten auf,
ähnlich wie bei einer 1andorgel. yird +euchtigkeit gespeichert, dehnen sich
die +alten aus. Bis es zum nächsten Mal regnet, lebt der Kaktus von seinem
yasservorrat und die +alten rücken wieder enger zusammen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage MancheKakteen

könnenmehrere
Hundert Jahre alt
werden.

Einige Arten öffnen ihre
Blumenkelchenur nachts
und lockendannmitDuft-
stoffen stattmit #arbenan.
uor allemgrosseKakteen
haben sichdennachtaktiven
#ledermäusenangepasst.

Kakteenhabenoft
wunderschöneBlüten.

Es gibt zwischen
1500undƋ000
verschiedeneArten.

Dorn

Kakteen entstanden vor Ƌ0bis
ż0Millionen Jahren in den
tropischenund subtropischen
Gebieten zwischenMeǗiko

undArgentinien.

Der bis zu 20Meter hohe
Saguaro-Kaktus kannmehrere
Hundert LiterWasser speichern
und ein Jahr langdavon zehren.

Gewebefalten

LIFESTYLE
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Haƃƃeĳ (1Ǧ) aus vilen ¡ei vĳllerau SZ will wissen:

Wieso ǒer»en
_«hil»kröten so alt?
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Sie hiessen 1arriet oder ,eorge, waren ^iesenschildkröten und
wurden berühmt für ihr hohes �lter von ȹ00 bis 200 Jahren. �uch
kleine �rten werden ˳0 bis Ƃ0 oder gar ˂0 Jahre alt. Schildkröten
gehören zu den wechselwarmen Tieren. Dadurch haben sie einen
ruhigen 1erzschlag und einen langsamen StoŦwechsel, also
eine langsame mmwandlung der StoŦe im Körper. Diese +aktoren
sowie der Schutz vor +einden begünstigen ein langes Ceben.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Ż0–Ĭ0Herz-
schlägeƀMinƚƃe

Je schneller
dasHerz
schlägƃ, desƃo
schneller
alƃerƃ das Tier.

ç00–1ƕ00Herz-
schlägeƀMinƚƃe

Ɗ0–40Herz-
schlägeƀMinƚƃe

Ihr Panzer schƞƃzƃ
die Tiere vor
Feinden.

Schildkröƃengab es
wahrscheinlich schon vor
ƕƕ0Millionen Jahren.

40
ƊŶ

Ɗ0

ƕ0

10

0

gleichwarm

wechselwarm

Beiwechselwarmen
Tierenpassƃ sich die
Körperƃemperaƃƚr
derUmgebƚngs-
ƃemperaƃƚr an.

Umgebƚngsƃemperaƃƚr (ÀC)

Kö
rp
er
ƃe
m
pe
ra
ƃƚ
r(
ÀC
)

0 10 ƕ0 Ɗ0 40

Schildkröƃenhaben
eine sehr langsame
uerdaƚƚng.
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Selin (1Ǧ) aus Schlieren Z. will wissen:

Wie gross ist »as
jniversum?
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Das beobachtbareUniversum
ist vonder Erde ausgesehen
eineKugel. SeineGrösse bzw.
seinDurchmesser beträgt
also zweiMal 4ŻMilliardenLJ,
das sindĬ2MilliardenLJ.

Was ausserhalb des beob-
achtbarenUniversums
liegt, weiss keinMensch.
uielleicht gibts dort noch
zahlloseweitereUniversen.

DasLicht einesweit entfernten,
schwach leuchtendenSterns kann
durch vor ihm liegendeSternege-
bündelt unddamit verstärktwerden.
Mannennt das denLinseneffekt.

DasBeobachten innerhalb
desUniversumserfolgtmit
elektromagnetischenWellen.
DazugehörenLichtstrahlen,
Radio- undRöntgenwellen.
Sie unterscheiden sichdurch
dieWellenlänge.

Alle elektromagnetischen
WellenhabendieselbeGeschwin-
digkeit, nämlich300000km/s.

Mit einer Entfernung vonunvor-
stellbarenneunMilliardenLJ ist

Icarus der entfernteste
sichtbare Stern. Erwurde 201Ñnur

deshalb entdeckt, weil sein
äusserst schwachesLicht

durchdenLinsen-
effekt verstärkt

wurde.

Seit dem mrknall vor ȹ˳,ĸ Milliarden Jahren dehnt sich das mniversum in alle
^ichtungen aus. Darum können wir heute bestenfalls in eine Entfernung
von ȹ˳,ĸ Milliarden CichtǑahre ɩCJɮ weit beobachten. Ein CichtǑahr ist die
Strecke, die das Cicht in einem Jahr zurücklegt ņ das sind bei einer
Cichtgeschwindigkeit von ˳00 000 km˘s rund ȓ,ŭ Billionen Kilometer. Ein
�tom, dessen vor ȹ˳,ĸ Milliarden Jahren ausgesendetes Cicht heute auf
der Erde ankommt, ist wegen der andauernden �usdehnung des
mniversums heute bereits Ƃˏ Milliarden CJ entfernt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Schein¡areYĳsiƃiĳn

Schein¡areYĳsiƃiĳn

.inƃerôrun»sƃern
Taƃs�chlicheYĳsiƃiĳn

Sƃern iġuĳr»erôrun»
ýLinsensƃernþ

Ra»iĳwellen Lichƃsƃrahlen Rķnƃôenwellen

�9ƕHilliar»enLJ
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ualenƃina (9) aus Riehen �S will wissen:

Warum Ōro»uǡiert »er KörŌer bei
einer �rkältung _«hleim?
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Es beginnt in der ^egel mit Schnupfen. Die Jase läuť, und schon bald beginnt das
grosse Jiesen. Irgendwann wird der Schleim zäh. Dazu kommt häuũg 1usten, der
manchmal sogenannt produktiv ist, also von Schleimauswurf begleitet wird. �uf
diese yeise versucht der Körper, die Krankheitserreger loszuwerden. Doch auch
gesunde Menschen müssen immer wieder schnäuzen und ein wenig Sekret
abhusten. Schleim ist also etwas völlig Jormales, das sich Tag für Tag in
unserem Körper bildet.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Schleimerfƞllƃ wichƃige Aƚfgaben:
Er hälƃ die Schleimhaƚƃ feƚchƃ,
wehrƃ Keimeab, fängƃ Sƃaƚbƚnd
Schadsƃoffe aƚsder Lƚfƃ ab.

Prodƚzierƃ wird
er vonder
Nasen- ƚndder
Bronchial-
schleimhaƚƃ.

Die Flimmerhärchen in der
Nase ƃransporƃierendas
Sekreƃ zƚmRachen, wo es
normalerweise ƚnbemerkƃ
verschlƚckƃwird.

Bei einer Erkälƃƚngänderƃ sich
die Konsisƃenz desSchleimsƚnd
manchmal aƚchdie Farbe. Zƚ
Beginn isƃ er dƞnnflƞssig ƚnd
klar. Dann schwillƃ dieNasen-
schleimhaƚƃ an, ƚndnach eini-
genTagenwird dasSekreƃ zäher.

Aƚchder Schleimaƚsder
Lƚngegelangƃ ƞber die
beweglichenHärchen in
denRachenƚnd vondorƃ
in denMagen.

Schleiġ

FliġġerĆ
h�rchen

Schleiġhauƃ

Schleiġ

�rĳnchus
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.elen (1Ǧ) aus vinƃerƃhur Z. will wissen:

Woraus un» ǒie ǒer»en
_Ōiegel hergestellt?
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�ls Spiegel dienten vor ˂000 Jahren das xulkangestein Obsidian, 2000 v. �hr.
polierte Metallpla˨en aus Kupfer oder Bronze und ab dem ȹ. Jahrhundert
,las, das mit Blei oder �inn beschichtet wurde. Das �bbild war meist nur
verschwommen erkennbar. Erst im ȹˏ. Jahrhundert, als in xenedig erstmals ,las
mit ]uecksilber beschichtet wurde, waren Spiegel blasenfrei und brillant. Das
giťige ]uecksilber wurde ȹĸĸˏ durch Silber im SilberschichtƱxerfahren ersetzt
und ȹȓ˳ĸ durch das in den mS� entwickelte SilberspritzƱxerfahren verbessert.
1eutzutage verwendet man auch �luminium oder �hrom.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Spiegel sindmiƃ Silber,
AlƚminiƚmoderChrom
beschichƃeƃesGlas.

AƚsAlƚminiƚm
hergesƃellƃe Spiegel
sind kosƃengƞnsƃi-
ger, aberweniger
hochwerƃig.

Spiegel aƚs
Silber sind
brillanƃer als
aƚsZƚeck-
silber, da sie
mehr Lichƃ
reflekƃieren.

Spiegel kommƃ vom laƃeinischen
specƚlƚm: Abbild, Spiegel.

Allerdingswerden sie
dƚrchReakƃionmiƃ
Saƚersƃoff dƚnkel.

O¡si»ian

Rķġischer
.an»sŋieôel

LacĔierƃe
SŋieôelĆ
rücĔseiƃe

Sil¡erĆ
schichƃ

$las
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Tĳġ (9) aus Zürich will wissen:

Wieso stehen #lamingos
auf einem �ein?
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Beƚgegrƚbe

Beƚgehaken

Seit Ǒeher fasziniert den Menschen die Tatsache, dass +lamingos oť und lange auf einem
Bein stehen. Im ȹȓ. Jahrhundert glaubten +orscher, dass die rosa xögel nur mit einem
+uss im yasser stehen, damit ihnen Enten nur halb so oť gegen die Beine schwimmen.
�ndere meinten, dass es besser für den Kreislauf der Tiere sei, wenn sie ein Bein hochƱ
ziehen. Beides stimmt nicht. 1eute sind sich die yissenschaťler einig, dass +lamingos
yärmeverlust vermeiden und damit Energie sparen, wenn sich nur eines der langen
und federlosen Beine im yasser beũndet, während das andere unter dem +ederkleid
warmgehalten wird.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Flamingos sƃehenmeisƃ nƚr imWasser
aƚf einemBein, anLandbenƚƃzen sie
beide. Nƚr bei kalƃemWind ziehen
sie aƚch imTrockenen einBein an.

Es gibƃ keineLinks-
oder Rechƃssƃeher – die
Tierewechseln dasBein
regelmässig ƚndbenƚƃ-
zenbeideBeineƚngefähr
gleich lange.

Aƚch schlafendeFlamingos
könnenaƚf einemBein sƃehen.

NeƚesƃenForschƚngen zƚfolgemƞssen
sie fƞr dieseHalƃƚng keineMƚskelkrafƃ
aƚfwenden, weil ihr Fƚssgelenk beim
SƃreckendesBeins einrasƃeƃ.

Lange vermƚƃeƃeman, die
uögel wƞrden immer
wieder dasBeinwechseln,
weil siemƞdewerden.

Aƚchandere
Schreiƃvögel wie
zƚmBeispiel
Sƃörche oder

Reiher verweilen
ofƃ einbeinig.

Knie

Hƞfƃe

Fƚssgelenk

Fƚssgelenk
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AleǗan»er (11) aus Zürich will wissen:

Wie funktionieren
_ŌrƟh»osen?
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Sprühdosen sind beliebt, etwa beim Malen, denn mit ihnen geht das �uťragen
von +arben und Cacken einfacher und schneller als mit dem \insel. Drückst du
gegen die +ederkrať auf den Sprühknopf, wird das xentil geöŦnet. Jun steigt der
Cack, getrieben vom Druck des gasförmigen Treibmi˨els im oberen Teil der Dose,
durch das Steigrohr nach oben. Beim Durchgang durch die Düse wird der Cack
zerstäubt und landet dort, wo
du ihn haben willst.
1oŦentlich.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DieMeƃallwände
vonSprƞhdosen
mƞssendemDrƚck
sƃandhalƃen, der in
derDoseherrschƃ.

uenƃil

Fe»er

LacĔ

ôasãķrġiôes
Trei¡ġiƃƃel

Sƃeiôrĳhr

DaSprƞhdosenƚnƃer
Drƚck sƃehen, dƞrfen
sie nichƃ ƞbermässig
erhiƃzƃ werden, sonsƃ
plaƃzen sie.

Da TreibgasewiePropan
ƚndBƚƃanbrennbar
sind, dƞrfenSprƞhdosen
nƚr in sicherer Enƃ-
fernƚng vonFlammen
gebraƚchƃwerden.

Halogenhalƃige Treibmiƃƃel, besser
bekannƃ als FCKW, schädigendie
Umwelƃ. Sie dƞrfen seiƃ einem
EU-Beschlƚss vomMärz 1ĬÑĬ
nichƃmehr verwendeƃwerden.

DerBodender Sprƞhdose isƃ nach innen
gewölbƃ.Wäre er flach, wƞrde er dƚrchden
Drƚcknachaƚssengedrƞckƃ ƚnddieDose
wäre nichƃmehr sƃandfesƃ.

Drehedie Sprƞh-
dosenachGebraƚch

aƚf denKopf ƚndblase
kƚrz dieDƞse leer. So

kann sie nichƃ versƃopfen
ƚndeiner späƃerenuerwen-
dƚng sƃehƃ nichƃs imWege.
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Elaine (10) aus Fischbach-Göslikon AG will wissen:

Warum gibt es 
keine Drachen?
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Drache kommt vom 
Lateinischen draco bzw. 
Griechischen drakon 
und bedeutet Schlange 
oder der Starrblickende.

Fast überall auf der Welt gibt es Geschichten von 
Drachen. Sie sind Mischwesen, Wesen der Fantasie und 
sehen je nach Kultur oder Region unterschiedlich aus. 
Auch im Laufe der Jahrhunderte hat sich ihr Aussehen verändert. 
Sie haben schlangenartige, schuppige Körper und eine gespaltene 
Zunge, kurze Flügel, Vorder- und Hinterbeine und speien Feuer. 
Sie symbolisieren o! das Böse. In Asien werden sie schlangenartig,  
mit Adlerklauen oder auch Raubtierpfoten und dem Kopf eines 
Löwen oder Krokodils dargestellt. Sie sind Symbole für Glück  
und Stärke.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Orte, die an 
Drachen und ihre 
Geschichte erinnern, 
gibt es auch in der Schweiz.

Am Basler Münster wird 
der Heilige Sankt Georg, 

der Drachentöter, mit 
einem Drachen abgebildet.

Der Luzerner Drachenstein 
wurde von einem Drachen 

fallen gelassen und soll 
Heilwirkung haben.
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Etienne (11) aus Faulensee BE will wissen: 

Warum ist Elfenbein 
so wertvoll? 
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Auch die Eckzähne von 
Walrössern und Flusspferden 
sowie der Stosszahn des 
Narwals wurden früher zu 
Gegenständen verarbeitet.

Stosszähne sind umge-
formte Schneidezähne aus 
dem Oberkiefer. Sie haben 
keinen Zahnschmelz. 

Besonders die langen 
Stosszähne afrikanischer 
Elefanten sind immer 
noch begehrt.

Völker, die von der Jagd 
lebten, stellten aus den 
Stosszähnen erlegter Tiere 
Gebrauchsgegenstände wie 
Nadeln oder Pfeilspitzen her.

Seit der Koloni- 
sierung Afrikas vor 
rund 500 Jahren 
wurde der Kontinent 
u.$a. wegen des 
Elfenbeins 
ausgeplündert.

Der Handel mit 
Elfenbein ist seit 1989 
verboten, trotzdem 
werden jährlich 
Zehntausende Tiere 
illegal getötet.

Elfenbein stammt von den Stosszähnen von Elefanten. Es ist relativ weich 
und lässt sich gut schnitzen. Darum ist es seit Urzeiten begehrt und wird 
zu allen möglichen Gegenständen verarbeitet. Während für das Tier die 
Stosszähne ein wertvolles Werkzeug zum Kämpfen oder Graben darstel- 
len, sind Elfenbeinprodukte ein reiner Luxus, für den Tausende Elefan- 
ten sterben. Je seltener das Material wird, desto mehr steigt sein Preis.

 Hast Du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Selina (10) aus Lohn-Ammansegg SO will wissen:

Wieso gibt es Binksć
un» [e«htshän»er?
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Ab der 1Ƌ.Schwanger-
schaftswochenuckeln
Ungeborenebevor-
zugt am rechtenoder
linkenDaumen.

Ob Ǒemand CinksƱ oder ^echtshänder ist, steht bereits vor
dessen ,eburt fest. �udem haben deutsche, niederländische
und südafrikanische +orscher kürzlich herausgefunden, dass
nicht das ,ehirn bestimmt, mit welcher 1and man schreibt,
sondern das ^ückenmark. �rmƱ oder 1andbewegungen
werden von einem ,ehirnareal namens Motorischer �orte͏
ausgelöst, das ein Signal ans ^ückenmark schickt, welches
dann der rechten oder linken 1and oder dem �rm beũehlt,
sich zu bewegen. yeil dieses ,ehirnareal und das ^ückenmark
aber nicht vom Beginn der Schwangerschať an miteinander
verbunden sind und beim +ötus bereits sehr früh eine
Cieblingshand erkennbar ist, Ƣbestimmtƣ wohl das ^ückenƱ
mark, wer CinksƱ und wer ^echtshänder wird.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Bereits abder Ñ.Schwanger-
schaftswochebenutzt ein
Babǘ am liebstendie rechte
oder die linkeHand.

ImMutterleib ist die
Aktivität derGene im
Rückenmark desBabǘs
asǘmmetrisch. #orscher
vermuten, dass dies
auf eineBevorzugung
der rechtenoder
linkenHand zurück-
zuführen ist.

Etwa ēeder dritte
Schüler ist Links-
händer.

#rüher galt Linkshändigkeit als schlecht
oder unnormal, weshalbmandiese
Kinder zuRechtshändernumerzog.
Heuteweissman, dass dies nicht nur
Zuatsch, sondern schädlich ist.

Grosshirn

Grosshirn

Mittelhirn

Kleinhirn

Rückenmark

Kleinhirn

RückenmarkMotorischer
Cortex
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<aĦ ōĬŏ aƚŭ Zƞťćcā wćęę wćŭŭeĦ:

Wer hat »as �rot
erfun»en un» ǒann?
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Weizen ist heute
daswichtigste
Brotgetreide, gefolgt
vonRoggen,Dinkel
unddenUrgetreiden
Einkorn, Emmer
undKamut.

Der �ufall hat sicher eine ^olle gespielt auf dem langen yeg zum heutigen
Brotþ So entdeckten die Menschen, dass wilde Körner wachsen, wenn man
sie in die Erde legt, dass sie gemahlen und mit yasser gekocht verdaulicher
sind und dass ,etreidebrei besser schmeckt, wenn man ihn bäckt. Ein
liegen gelassener Teigklumpen, der aufgegangen war, führte zur Erũndung
des Sauerteigs und damit zum luťigen Brot.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

30000–40000Jahre alte
Funde aus Italienund Irak
zeigen, dassMenschen schon
damalswildeKörner gemah-
lenundgekocht haben.

In Kleinasienwurde
wahrscheinlich schon vor
20000JahrenGetreidebrei
auf heissenSteinen zu
Fladengebacken.

Sauerteigwurdewahr-
scheinlich in Ägyptenper Zufall
entdeckt: Hefebakterien ausder
Luft hatten Teig zumAufgehengebracht.

Manunterscheidet
gesäuerten Teig (mit
Sauerteig oderHefe), der
beimRuhenaufgeht, und
ungesäuerten, der zu
Fladengebackenwird.

Brot bezeichnet
auchNahrung
allgemein: unser
täglichesBrot.

Im sogenannten
«fruchtbarenHalbmond»
begannendieMenschen
vor rund 10000Jahren,

Ackerbau zube-
treibenund sess-
haft zuwerden.

Brot besteht normaler-
weise ausMehl,Wasser,

Salz und einemTriebmittel
wieHefe oder Sauerteig.

Weizen

Fladenbrot

Sauerteig

Hefe

Dinkel

Roggen

Syrische
WüsteÄgypten

Anatolien

schwarzesMeer

Tigris

Euphrat

RotesM
eer

PersischerGolf

KaspischesM
eer

Mittelmeer

Nil

Ph
oe
ni
zi
en Assyrien

Assyrien

Elam

Mesopotamien
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Wie funktionieren
WärmeŌìaster?

Hiĕa (9) aus vinƄersweiler (�) will wissen:

T
E
X
T
Y
E
T
R
A
M
Ü
R
S
C
H
E
L-
E
u
A
N
S
IL
L
U
S
T
R
A
T
IO
N
E
N
O
C
U
L
U
S
IL
L
U
S
T
R
A
T
IO
N
G
M
B
H
/
W
W
W
.O
C
U
L
U
S
-I
L
L
U
S
T
R
A
T
IO
N
.C
H

AlsNebenprodukt
dieser Reaktion
entstehtWärme.

Bei xerspannungen können yärmepŹaster eine wohltuende
yirkung entfalten. Sie regen auf verschiedene �rt und yeise
die Durchblutung an. \Źaster, die �apsaicin enthalten,
reizen die Schmerzrezeptoren der 1aut, welche die Erregung
über Jervenfasern an das zentrale Jervens͔stem weiterleiten
und yärme empũnden lassen. \Źaster, die Eisenpulver und
�ktivkohle enthalten, reagieren beim TŦnen mit CuťsauerƱ
stoŦ, wodurch dann yärme entsteht.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Bei eisenhaltigen
Yflastern reagiert
das enthaltene
Eisenmit dem
Luftsauerstoff.

Bereits 1ĭ2Ñwurdedas
A�
-Yflaster erfunden,
bestehendausArnika,
�elladonnaund

apsicum.

Eisen

Kohle

Salz

Heutzutage
verwendet
mannur noch
Capsaicin. Es
wird ausder
Chilischote
gewonnen.

Capsaicin sorgt für ein
Wärmegefühl, aber auch für
Schmerzlinderung.

Zentrales
Nervensǘstem

Coopzeitung Nr. ƌ vom 1Į. Januar 2021 Ñŷ
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Jan (12) aus Allschwil BL will wissen:

Warum macht Helium 
die Stimme höher?
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Schallwellen haben  
in Helium eine 
Geschwindigkeit von 
etwa 981 Metern pro 
Sekunde.

Schallwellen breiten sich in der Lu! mit einer Geschwin-
digkeit von 333 Metern pro Sekunde aus. Lu! ist ein  
Gasgemisch aus Stickstoff (etwa 78 Prozent) und Sauer-
stoff (etwa 21 Prozent) sowie anderen Gasen. Helium ist 
ein sogenanntes Edelgas und sehr viel leichter und  
weniger dicht als Lu!. Die Schallwellen können sich  
daher etwa dreimal schneller fortbewegen. Sie haben eine 
höhere Frequenz. Dies bewirkt einen höheren Ton und  
die Stimme klingt höher. Der Effekt hält an, solange  
Helium zusammen mit unserer Atemlu! entweicht.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Vorsicht beim 
Einatmen von 
Helium! 

Es entweicht zwar aus 
unseren Lungen mit der 
Atemluft, beim mehrmali-
gen Einatmen kann es die 
Luft in unseren Lungen 
verdrängen.

Es droht Bewusstlosigkeit und 
im Extremfall sogar der Tod!!

Schallwellen haben in normaler 
Luft eine Geschwindigkeit von 
333 Metern pro Sekunde.

Stimmbänder und 
Stimmritze

chemisches 
Zeichen von 
Helium 
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Warumǒa«hsen
�äume so langsam?

Alina (10) aus Zürich will wissen:
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Sie bereiten sich auf ein langes Ceben vor. yährend
viele krautige \Źanzen im 1erbst absterben, sind
verholzte \Źanzen wie Büsche oder Bäume mehrƱ
Ǒährig und können Ǒe nachdem sogar sehr alt
werden. Dazu müssen die Bäume aber einen soliden
Stamm auśauen, und das braucht �eit. �wischen
den einzelnen Baumarten gibt es in Sachen yachsƱ
tum, yuchshöhe und �lter grosse mnterschiede.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DieSchwarz-Erle zählt zu den
raschwüchsigsten einheimischen
Baumartenundwächst in der
Jugendüber dreiMeter pro Jahr.
Lebensdauer¶ ca. 120 Jahre.

DieEichewächst langsam, nämlich
etwa zweiMeter in den ersten fünf
Jahren, imAlter nur nochwenige
Millimeter ēährlich. Lebensdauer¶
über 1ï00Jahre.

HoheBäumehalten auch starkeStürme
aus. uertikale Leitungenundhorizontale
uerstrebungenmachendenStamm
elastisch.

EineMeǗikanischeSumpfzǘpresse
in Tule ŎMeǗikoŐ giltmit 1ïMetern
Stammdurchmesser als dickster Baum
derWelt. Alter¶ 1ï00bis 1ż00Jahre.

EineLanglebigeKiefer in den
WeissenBergen vonKalifornien
ŎUSAŐ giltmit 50ŷ0 Jahren
als ältester BaumderErde.
Er stammtnochausder
Steinzeit.

Die älteste
Stieleicheder
Schweiz steht in
ThunBEund ist
rundżŷ0Jahre alt.
Damalswar die
Eidgenossen-
schaft noch in
Kriegegegendie
Habsburger
verstrickt.

YrimeTower
Ŏ12żmŐ

EinKüstenmammutbaum in
Kaliforniengiltmit 115Metern
als höchster BaumderWelt.
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Klingen »ie _irenen von
_anität· #euerǒehr un»
Yoliǡei unters«hie»li«h?

Laťŭ ōľ0ŏ aƚŭ Sƃƚƃǡ �E wćęę wćŭŭeĦ:

T
E
X
T
S
U
S
A
N
N
E
S
TE
T
TL
E
R
IL
L
U
S
TR
AT
IO
N
E
N
O
C
U
L
U
S
IL
L
U
S
TR
AT
IO
N
G
M
B
H
ƀW
W
W
.O
C
U
L
U
S
-I
L
L
U
S
TR
AT
IO
N
.C
H

Kavallerie-
ƃrompeƃe

BenƚƃzenReƃƃƚngsfahrzeƚge
MarƃinshornƚndBlaƚlichƃ, haben sie
immer uorƃriƃƃ ƚndbraƚchen sich aƚch
nichƃ andie uerkehrsregeln zƚhalƃen.

TatüüütataaaŒ TatüüütataaaŒ So klingen in der Schweiz die Sirenen aller ^e˨ungsƱ
kräťe. Es handelt sich dabei um das sogenannte yechselklanghorn oder
�isƱ,isƱ1orn. xiel bekannter ist Ǒedoch die Bezeichnung Martinshorn oder
MartinƱ1orn, wie es korrekt heisst. Der Jame stammt von der deutschen +irma
Ma͏ B. Martin, welche ab ȹĸĸ0 Jagdhörner, ^ušörner und KavallerieƱTrompeten
produzierte. ȹȓ˳2 schliesslich, als es immer mehr motorisierte ^e˨ungsƱ
kräťe gab, entwickelte das mnternehmen in �usammenarbeit mit der
+euerwehr die heute noch bekannte Tonfolge für das MartinƱ1orn.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DasMarƃinshornwird in ƚnƃer-
schiedlichen Tonfolgengelieferƃ:
beispielsweiseCis ƚndGis fƞr die
Schweiz, A bisH fƞrBelgien, Fis
bisH fƞr dieNiederlande.

Marƃins-
ƃrompeƃe

UmkeinenƚnnöƃigenLärm
zƚ verƚrsachen, kommƃ

nachƃs ofƃ nƚr dasBlaƚlichƃ
zƚmEinsaƃz, dochdann

mƞssendie uerkehrsregeln
beachƃeƃwerden.

MarƃinshornƚndƀoderBlaƚlichƃ
dƞrfennƚr beiNoƃfallfahrƃen
eingeschalƃeƃ werden.

Cis

Es isƃmiƃ 1ƕŻDezibel sehr laƚƃ – ƚnge-
fähr sowie einPresslƚfƃhammer, eine
Moƃorsäge oder einGewiƃƃerdonner.

Gis

Jagdhorn

Marƃinshorn

Coopzeitung NťŒ ŷ vĳġ ĿżŒ #È¡ťƚať Ɩ0ƖĿ ŶĬ
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Arun (10) aus Langnau BE will wissen:

Warum bewegen sich 
die Kontinentalplatten?
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Schrammen zwei Platten seitlich 
aneinander vorbei, spricht man von 
einer Verwerfung.

Das tun sie, weil sie auf einem beweglichen Untergrund heisser Gesteins- 
massen schwimmen wie Flösse auf Wasser. Freilich ist dieser Untergrund, 
der sogenannte Erdmantel, nicht flüssig wie Wasser, sondern zäh wie 
Pizzateig. Darum sind Pla!enbewegungen langsam, nur einige Zentimeter 
pro Jahr. Warum aber bewegt sich der Erdmantel? Weil er von unten durch 
Wärme aus dem Erdkern aufgeheizt wird. Das macht die Gesteinsmassen 
leichter. Wie Lu" über einem Ofen steigen sie auf, kühlen ab und versinken 
dann wieder Richtung Erdkern. Diese Rotationsbewegung, die 
sogenannte Mantelkonvektion, verschiebt die Pla!en.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Im Erdkern haben sich 
schwere Elemente wie 
Nickel und Eisen, aber 
auch radioaktives Uran 
angesammelt.

Uranatome sind instabil und 
zerfallen. Dabei wird Energie 

frei, gleich wie in einem Atom- 
kraftwerk. Sie unterstützt die 

Mantelkonvektion.

Die Wärme, mit welcher 
der Erdkern den Erdman- 

tel aufheizt und damit die 
Mantelkonvektion 

bewirkt, ist teils Restwär- 
me von der Entstehung der 
Erde, teils neue Wärme aus 
radioaktiven Vorgängen.

Seit 100 Millionen 
Jahren wird die afrika- 

nische Platte jährlich 
zwei Zentimeter auf die 

europäische geschoben. 
So entstan- 

den die Alpen. Für 
Geologen ist das 

Matterhorn ein 
Stück Afrika. 

Stossen zwei Platten zusammen, 
entsteht durch Aufeinander-

stapelung ein Gebirge. 

Aufsteigende Gesteinsmassen 
drücken die europäische und 
amerikanische Platte jährlich 
vier Zentimeter auseinander 
und erstarren dann. So 
entsteht mitten im Atlantik 
laufend neuer Meeresboden.

Atomkern

Energie

Neutron

Mantelkonvektion
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LćǑǘ ōľ0ŏ aƚŭ LaƚŭaĦĦe u� wćęę wćŭŭeĦ:

Warum sollte man
Kaugummis ni«ht
s«hlu«ken?
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Sieben Jahre soll er im Körper bleiben und erst noch den Magen verkleƱ
ben, heisst es über Kaugummi. �lles ]uatschŒ yeil sich sowohl im Mund
als auch in Speiseröhre, Magen oder Darm ein +euchtigkeitsũlm über
einen verschluckten Kaugummi legt, kann dieser nirgends haťen
bleiben. mnd Jahre verbleibt er ebenfalls nicht in unserem
Körper ņ in der ^egel verlässt er ihn nach ungefähr zwei
Tagen wieder auf natürlichem yeg. yenn Ǒemand
also versehentlich einmal einen Kaugummi
verschluckt, ist das absolut kein \roblem.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DasKaƚen sƃeigerƃ denSpeichelflƚss, die
BelƞfƃƚngderOhrƃrompeƃen, es lockerƃ die Kiefer-
ƚndNackenmƚskeln, verbesserƃHirndƚrchblƚƃƚng,
KonzenƃraƃionƚndMerkfähigkeiƃ. Zƚdembaƚƃ
es Sƃress abƚnd verbraƚchƃ Energie.

Sƃƚdien zeigƃen,
dassKaƚgƚmmi-
kaƚennachdem
EssenSodbrennen
lindern kann.

DermenschlicheKörper
kannwinzigeMengendes
Kaƚgƚmmis verwerƃen:
Zƚcker oder Aromen.Der
Resƃ isƃ fƞr denOrganis-
mƚsƚnbraƚchbar ƚnd
wird aƚsgeschieden.

Wer ĒedochKaƚgƚmmis immer imMagen sƃaƃƃ imAbfall
enƃsorgƃ, kann sich ƃaƃsächlichSchwierigkeiƃen einhandeln:
EineEngländerin, die ƃäglich den Inhalƃ vondrei Päckchen
schlƚckƃe, konnƃe plöƃzlichweder Flƞssiges nochFesƃes zƚ
sichnehmen. In ihrer Speiseröhre fandendie Ärzƃe schliess-
lich einen fƞnfmal fƞnf Zenƃimeƃer grossenKaƚgƚmmiball.

Sŋećŭeťķāťe

HaôeĦ

�aťġ
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āťćŭƃćaĦ ōŶŏ aƚŭ vćę S$ wćęę wćŭŭeĦ:

Warumǒen»et uns »erHon»
immer »ie glei«he _eite ǡu?
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ImLaufe der Zeit bekommt
mandankder Librationnicht
bloss dieHälfte derMond-
oberfläche, sondern fast
Ż0Prozent zuGesicht.

Für einenUmlauf braucht der
Mond2Ŷ Tageundacht Stunden.
Dann steht er, vonder Erde aus
gesehen, wieder bei demselben
Stern. Dasnenntmanden
siderischenMonat (zuDeutsch:
Sternenmonat).

Mit demvon ihmzurPerfektion
entwickeltenFernrohr konnte
GalileoGalilei (1çŻ4–1Ż42) die
Libration schonAnfangdes
1Ŷ. Jahrhunderts beobachten.

Wegender Ellipsenbahn schwankt
dieDistanz vonder Erde zum
Mond zwischen einemMinimal-
wert von3çŻ400kmundeinem
MaǗimalwert von40ŻŶ00km.

JohannesKepler (1çŶ1–1Ż30)war ein
deutscher AstronomundPhysiker.

Der erdnächstePunkt
heisst Perigäum, der
entfernteste Apogäum.

Perigäum
Apogäum

Der Mond braucht fast einen Monat, um die Erde einmal zu umrunden. yeil
er sich dabei genau einmal um die eigene �chse dreht, sehen wir immer die
gleiche Seite. Die Mondbahn ist nicht kreisförmig, sondern elliptisch. Das
verändert nach dem zweiten keplerschen ,esetz die ,eschwindigkeit der
Mondbewegung. Darum können wir mal links, mal rechts ein bisschen
Ƣüber den ^and hinausƣ sehen ņ fast ein bisschen wie Spicken in der
Schule. Dieses scheinbare yackeln nennt man Cibration.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Joy (12) aus Neuenegg BE will wissen:

Woraus bestehen Zähne? 
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Der Hauptbestandteil unserer Zähne ist Hydroxylapatit Ca5(PO4)3(OH). Diese  
Verbindung enthält viel Kalzium und Phosphor und ist die härteste Substanz in  
unserem Körper. Sie befindet sich vor allem im Zahnschmelz (zu etwa 97 Prozent), 
der die Zahnkrone umgibt. Das Zahnbein ist weicher, da es neben Hydroxylapatit 
(zirka 72 Prozent) auch Eiweiss und Wasser enthält. Im Wurzelzement  
ist es nur noch mit etwa 65 Prozent enthalten.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Mit dem Fluorid aus der  
Zahnpasta wird das noch  
härtere Fluorapatit gebildet.

Um den Zahnschmelz zu schützen, 
putzen wir jeden Tag die Zähne.

Das Zahnmark versorgt  
den Zahn mit Nähr- 
stoffen und leitet die 
Reize an das zentrale  
Nervensystem weiter.

Die Zahnwurzel ist  
von Wurzelzement  
umschlossen und  
verankert den Zahn  
im Knochen.

Zahnschmelz

Zahnbein (Dentin)

Zahnmark (Pulpa)

Blutgefässe

Nervenfasern

Zahnfleisch

Knochen

Wurzelzement

Za
hn

kr
on

e
Za

hn
ha

ls
Za

hn
w

ur
ze

l

Coopzeitung!Nr. 11 vom 16. März 2021 215

LIFESTYLE
HESCH GWÜSST?

<aťć ōÑŏ aƚŭ �ĳĦŭƃeƃƃeĦ Z. wćęę wćŭŭeĦ:

Woraus bestehen �a«hǡiegel?
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Damit das yasser abŹiessen kann, werden schräge 1ausdächer mit �iegeln
gedeckt. Die 1erstellung von 1and war teuer, sodass früher nur Kirchen und
\aläste �iegeldächer bekamen, die einfachen 1äuser wurden mit Stroh gedeckt.
�ur 1erstellung von �iegeln dient ein ,emisch aus Cehm und Ton, welches
geformt, getrocknet und gebrannt wird. 1eute gibt es auch �iegel aus Beton,
sogenannte Dachsteine.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage Lehm-ƚndTon sindMineral-

erden, die sichƚnƃer der
Hƚmƚsschichƃ befinden. Sie
kommensehr häƚfig vor.

NachdemAbbaƚwird das
Maƃerial sorƃierƃ, gemischƃ
ƚndgewalzƃ, ƚmeine
gleichmässigeMasse zƚ
erhalƃen.

Umdie opƃimale
Plasƃiziƃäƃ fƞr die
Formgebƚng zƚ
erreichen, wird die
Masse«gesƚmpfƃ»,
also eingeweichƃ.

Die Formder
Ziegel isƃ Ēe nach
Tradiƃionƚnd
uerwendƚngs-
zweck sehr
ƚnƃerschiedlich.Unƃer denZiegeln

befinden sich
Dachlaƃƃen aƚsHolz,
inwelchedie Ziegel
eingehängƃwerden.

Je nachgewƞnschƃemProdƚkƃ
werdendie gebrannƃen Ziegel
naƃƚrfarbenbelassenoder nach
diversenMeƃhodengefärbƃ.

ŭĳťƃćeťeĦ·ġćŭcāeĦ·waęǡeĦ

ŭƚġŋfeĦ

ŭcāĦeć»eĦ· fĳťġeĦ

ƃťĳcĔĦeĦ

¡ťeĦĦeĦ

Ǒeťęa»eĦ
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ľľ0 CĳĳŋzećƃƚĦô Nr. 12 vom 2ƌ. H�rǡ 2021

LeĦa ōľƊŏ aƚŭ $ęaťƚŭ wćęę wćŭŭeĦ:

Woher kommt »ie
Tra»ition »es Nsterbaumes?

T
E
X
T
S
U
S
A
N
N
E
S
TE
T
TL
E
R
IL
L
U
S
T
R
A
T
IO
N
E
N
O
C
U
L
U
S
IL
L
U
S
TR
AT
IO
N
G
M
B
H
ƀW
W
W
.O
C
U
L
U
S
-I
L
L
U
S
TR
AT
IO
N
.C
H

Heƚƃe gibƃ es aƚch
farbigeKƚnsƃsƃoff-
oderHolzeier sowie
andere Schmƚck-
sƃƞcke.

In denmeisƃenWohnƚngen sƃehƃ
eine uasemiƃ geschmƞckƃen
Zweigen, derenKnospen kƚrz vor
derBlƞƃe sƃehen.

yer als Erstes die Idee ha˨e, bemalte Eier an einen Baum zu hängen,
ist nicht ganz klar. Mal heisst es, es handle sich dabei um eine alte
deutsche Tradition, die sich in ganz yesteuropa verbreitete.
E͏perten zufolge liegen die yurzeln des Osterbaums Ǒedoch
nicht nur in yesteuropa, sondern auch in ^ussland. Dort
gab es den Brauch, nach dem \almsonntag ņ dem
Sonntag vor Ostern ņ in allen Städten und Dörfern
auf einem Schli˨en einen Baum über die 1auptƱ
strasse zu fahren und ihn bei der grössten
Kirche aufzustellen. Danach hängten alle
Menschen ein bemaltes Ei an den Baum,
um so die �uferstehung �hristi zu
feiern ņ genau wie in Europa.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Frƞher galƃenEier als Zeichen
der Frƚchƃbarkeiƃ, als Siegdes
Lebensƞber denTod.Dieses
Symbol passƃ sehr gƚƃ zƚm
Frƞhling, in demdieNaƃƚr zƚ
neƚemLeben erwachƃ.

UrsprƞnglichwƚrdenOsƃer-
bäƚmemiƃ aƚsgeblasenen,
gefärbƃenƚndƀoder bemalƃen
Eiernƚnd vielleichƃ noch
farbigenBändernbehängƃ.

Nebender chrisƃlichenhaƃ
derOsƃerbaƚmnocheine
andereBedeƚƃƚng: Er sƃehƃ
fƞr denTodbeziehƚngsweise
dasEndedesWinƃers ƚndder
BeginndesFrƞhlings.
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TĴĢeĕ (Ñ) aus .ünen¡erõ Z$ will wissen:

Wer hat »ie jhr
erfun»en?
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Nicolas
Hayek

John
Harwood

Peƃer
Henlein

Unrƚh

Feder

Chrisƃiaan
Hƚygens

In derUhrmiƃ einer
gespannƃenFeder
schwingƃ dieUnrƚh.

In der elekƃrisch
angeƃriebenen
Zƚarzƚhr schwingƃ
der Krisƃall.

�m �nfang war die Sonnenuhr. yer sie vor ŭ000 Jahren erfunden hat, weiss
man nicht. �uch der Erũnder der grossen ^äderuhren an spätmi˨elalterlichen
^athäusern und Kirchtürmen ist unbekannt, wohl aber Ǒener, der um ȹŭȹ0
erstmals transportable ^äderuhren herstellte. Es war der Jürnberger SchlosƱ
ser \eter 1enlein ɩȹƂ˂ȓņȹŭƂ2ɮ. Die viel genauere \endeluhr erfand der 1ollänƱ
der �hristiaan 1u͔gens ɩȹˏ2ȓņȹˏȓŭɮ. Mit der automatischen mhr des britischen
Erũnders John 1arwood ɩȹĸȓ˳ņȹȓˏŭɮ war die Schweizer mhrenindustrie
erfolgreichʾ mit der ]uarzuhr, miterfunden in einem Jeuenburger Cabor, ging
es wegen Misswirtschať bergab. Erst die \lastikuhr Swatch des kreativen
Schweizers Jicolas 1a͔ek ɩȹȓ2ĸņ20ȹ0ɮ schaŠe den mmschwung.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die ersƃenRäderƚhren
liefen sehr ƚngenaƚƚnd
haƃƃendeshalbnƚr einen
Sƃƚndenzeiger.

DiePendelƚhren
warengenaƚer ƚnd
haƃƃenbereiƃs einen
Minƚƃenzeiger.

In der Pendelƚhr
schwingƃ das
Pendel.

Weil Sonnenƚhrennƚr bei
Sonnenschein fƚnkƃionieren,
erfandmanbaldWasser-

ƚndSandƚhren.

LIFEST|LE
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Sĳŋāće ōŶŏ aƚŭ �eťĦ wćęę wćŭŭeĦ:

Warum ist jrin gelb?
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mnsere Jieren sind wichtige +ilter und produzieren täglich etwa
ȹ,ŭ bis 2 Citer 1arn ɩlateinischþ mrinɮ. Dadurch werden �bfallproƱ
dukte und SchadstoŦe aus dem Körper ausgeschieden. Im Idealfall
ist er hellgelb und klar und besteht zu ȓŭ \rozent aus yasser,
sowie aus 1arnstoŦ ɩmreaɮ, Salzen, 1ormonen, xitaminen und
+arbstoŦen. Die gelbe +arbe stammt von Bilirubin, einem �bbauƱ
stoŦ des 1ämoglobins ɩdes roten BlutfarbstoŦsɮ aus der ,alle.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wennmanwenig
ƃrinkƃ, wird der
Urin konzenƃrier-
ƃer ƚnddadƚrch
dƚnkelgelb.Normale

Urinfarbe

Überschƞssig
eingenommene
uiƃamine (Bƕ) färben
ihn leƚchƃendgelb.

Schmeckƃe derUrin
zƚckrigƀsƞss, warman
«zƚckerkrank» (Diabeƃes).

Daswird heƚƃemiƃ
Laborƃechniken
gemachƃ, frƞher
aƚchƞber den
Geschmack.

ImUrin lassen sich
Krankheiƃenƚnd
Schwangerschafƃen
nachweisen.

Issƃman viel
Randen, kann
er sich roƃ
färben.

DieBlase eines
Erwachsenen kann
eƃwa 1 LiƃerUrin
fassen.

Bei eƃwaƊ00Milliliƃern
verspƞrƃmanden
Drang zƚr Toileƃƃe.

Blƚƃgefässe

Nieren-
becken

Nieren-
kapsel

Harnleiƃer

Harnblase

Nebenniere

LćĦĔeNćeťe
RecāƃeNćeťe

Urin
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.eęeĦe ōľ0ŏ aƚŭ Zƞťćcā wćęę wćŭŭeĦ:

Warum ist $ol» so ǒertvoll?

Als 1Ñ4ÑbeimSägewerk
desSchweizers Johann
August Sutter (1Ñ03–1ÑÑ0)
Gold gefundenwurde,
setzte der kalifornische
Goldrausch ein.

Seit mrzeiten liebt der Mensch das ,old. Es gehört neben Silber und Kupfer
zu den ersten Metallen, die er gefunden und bearbeitet hat. ,old aber
geũel ihm besonders. Er schätzte die schöne +arbe und die Tatsache, dass
sich ,old wegen seiner yeichheit leicht formen lässt. Besonderen yert
verleiht ihm die Seltenheit und seine unendlich lange 1altbarkeit.
yeder läuť es an wie etwa Silber, noch rostet es wie Eisen. Darum
dient ,old bis heute weltweit als unverderblicher xermögenswert.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

AllesGold, dasweltweit bis
heute gefördert wurde,
ergäbe einenWürfel von
knapp22MeternSeiten-
längeundhätte damit
leicht in einer grossen
Lagerhalle Platz.

ImberühmtenGrabdes
1323 v.Chr. verstorbenen
Pharaos Tutanchamunwar
Eisendas teuersteMetall,
nichtGold.

Schon vor der eigentlichenEisenzeit,
die umç00v.Chr. begann, verarbeiteten
geschickte SchmiedeEisen. Es stammte

vonMeteoriten ausdemWeltall
undwarwertvoller alsGold.

Nachdemverschieden
grosseGoldklümpchen
Ēahrtausendelangals
Tauschmittel gedient
hatten, prägte König
Krösus vonLydienum
çç0v.Chr. die ersten
reinenGoldmünzen

derWelt.

Nochheute
bezeichnenNeider

einen reichen
Menschengerne
als «Krösus».

Aktuell ist Gold nicht das
wertvollsteMetall. Das

silberweissePalladium ist
wesentlich teurer.

Coopzeitung NťŒ Ŀż vĳġ Ɩ0Œ �ŋťćę Ɩ0ƖĿ ĬƊ
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Haťćĳ ōľľŏ aƚŭ Zƞťćcā wćęę wćŭŭeĦ:

Warum sŌre«hen ǒir
man«hmal im _«hlaf?
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yer im Be˨ liegt, schlummert nicht die ganze �eit ruhig vor sich hin.
Manche bewegen sich häuũg und˘oder heťig, andere sprechen mehr oder
weniger deutlich. Die 1älťe aller Kinder und auch fünf \rozent der
Erwachsenen ʆuasseln im Schlaf. 1äuũg ist das ,esagte nicht zu verstehen,
weil die fürs Sprechen verantwortlichen Muskeln in der Jacht entspannt
sind. Einige Menschen hingegen versteht man recht gut, wenn sie yorte
oder Sätze von sich geben. yissenschaťler fanden heraus, dass das ,esproƱ
chene mit den Träumen der ]uasselstrippen zusammenhängtþ Sie ha˨en
die Testpersonen unmi˨elbar, nachdem sie geredet ha˨en, aufgeweckt und
nach ihren Träumen befragt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Gesprochenwird meisƃ
währendder REM-Schlaf-
phasen, in denenman
aƚch ƃräƚmƃ.

Der Fachbegriff fƞr das
Sprechen imSchlaf
laƚƃeƃ Somnilořƚie. Sie
gilƃ als harmlos.

MancheSchlafsprecher
können sogar aƚf
Fragenanƃworƃen.

DasGesprochene
mƚssnichƃ derWahr-
heiƃ enƃsprechen.

Dashäƚfigsƃe imSchlaf
gesagƃeWorƃ isƃ «Nein».
Ofƃ wird aber aƚchgeflƚchƃ,
beleidigƃ oder ƚmHilfe
gerƚfen.

Weil Schlafwandler häƚfig
zƚdenSchlafsprecherngehö-
ren, könnƃe dasGeplaƚder
aƚch eineMiniformdes
Schlafwandelns sein.

DieBeƃroffenen erinnern sichnichƃ
an ihre nächƃlichenReden,weil das
Kƚrzzeiƃgedächƃniswährenddes
Schlafs aƚsgeschalƃeƃ isƃ.
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TeĒa ōĬŏ aƚŭ $ƚôôćŭ¡eťô �E wćęę wćŭŭeĦ:

Warum knistert
»as #euer?
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Selbsƃ gƚƃ
geƃrockneƃes
Holz enƃhälƃ
immer nochbis
zƚ ƕ0Prozenƃ
Wasser.

Holz vonLaƚbbäƚmenwie
BƚcheƚndBirke enƃhälƃ
keine oder nƚrwenigHarze
ƚndTerpene. Darƚm
brennƃ es rƚhiger.

Jicht Ǒedes +euer knistert. 1olzfeuer knistern, weil
1olz, selbst wenn es trocken scheint, neben 1arz und
Terpenen immer noch yasser enthält. yenn diese
StoŦe in der 1itze verdampfen, also gasförmig werden,
brauchen sie plötzlich viel mehr \latz. Dadurch wird
das 1olz e͏plosionsartig gesprengt. Diese vielen
kleinen E͏plosiönchen führen zum knisternden
,eräusch. Kerzenwachs und ,as enthalten kein
yasser. Sie verbrennen, ohne zu knistern.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage WeilNadelhölzerwie Tanneƚnd

Fichƃe vieleHarze ƚndTerpene
enƃhalƃen, knisƃern sie beim
uerbrennenbesonders sƃark.

Weil frischgeschlagenes
Holz bis zƚŻ0Prozenƃ
Wasser enƃhalƃen kann,
mƚssmanes vor dem

uerbrennen eƃwa zwei Jahre
langgƚƃ ƃrocknen lassen.

Bei der uerbrennƚng von
Holz enƃsƃehenneben
Treibhaƚsgasenaƚch

ƚngesƚndeSchadsƃoffe
wie Sƃaƚb, Kohlenwasser-

sƃoffe, SƃickoǗide,
hochgifƃigesKohlensƃoff-

monoǗid ƚnd krebs-
erregenderRƚss.
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Cuilian (14) aus Nürendorf ZH will wissen:

Warum wird Erde 
in Liter verkauft?

T
E

X
T#

P
E

TR
A 

M
Ü

R
S

C
H

E
L-

E
VA

N
S!

IL
L

U
S

T
R

A
T

IO
N

E
N

 O
C

U
L

U
S 

IL
L

U
S

TR
AT

IO
N

 G
M

B
H

/W
W

W
.O

C
U

L
U

S
-I

L
L

U
S

TR
AT

IO
N

.C
H

Kakteen benötigen 
einen hohen Anteil 
an Quarzsand.

Kompost
BorkeHolzfasern

(Pflanzen-)Erde ist je nach Bedarf unterschiedlich zusammenge-
setzt. Dabei kann sie feucht, aber trotzdem krümelig sein. Wenn 
es stark regnet, saugt sie das Wasser auf und wird dadurch 
schwer – sie nimmt also an Gewicht zu, obwohl sich das 
Volumen vergleichsweise wenig verändert. Würde man 
Erde nach Gewicht, also in Kilogramm kaufen, wäre das 
deutlich teurer als in Litern. Die Messeinheit Liter gibt 
das tatsächliche Volumen wieder, das der Verkäufer 
angeben muss. Und für enthaltenes Wasser möchte 
man ja nicht unbedingt bezahlen.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Pflanzen- und Blumenerde 
wird korrekterweise 
«Substrat» genannt.

Je nach Pflanzentyp wird 
das Substrat speziell 
zusammengesetzt.

Früher bestand es meist aus 
Torf, Kalk und Düngemitteln.

Kalk
Torf

Dünge- 
mittel

Weil der Abbau von Torf 
schützenswerte Lebensräume 

und wichtige CO₂-Speicher 
zerstört, wird es heute 

möglichst durch Kompost, 
Holzfasern und Borke ersetzt.
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Guillaume (7) aus Granges-Paccot FR will wissen: 

Welches sind die gefähr- 
lichsten Raubtiere der Welt?
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Raubtiere müssen sich ihr Essen erbeuten und haben 
dafür spezielle Fähigkeiten entwickelt wie Schnellig- 
keit, Tarnung, scharfe Zähne und Klauen, Muskelkra!, 
Gi! usw. Für fast jedes Tier lauert irgendwo die Gefahr, 
als Beute zu enden. Menschen stehen normalerweise 
nicht auf dem Speiseplan. Dank moderner Waffen ist 
der Mensch sogar das gefährlichste «Raubtier» gewor- 
den und steht an der Spitze der Nahrungske#e.  

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Im Ozean: Plankton wird gefressen 
von Weichtier – Weichtier von Krebs 
– Krebs von Fisch – Fisch von 
Raubfisch wie zum Beispiel  
dem Hai.

Menschen sind keine 
leichte Beute. Es lohnt 

sich für Raubtiere meist 
nicht, sie anzugreifen. 

Sie tun es nur, wenn sie 
sich bedroht fühlen.

Unbewaffnete Menschen –  
allein oder in kleinen Gruppen – 

können dennoch Opfer von 
Krokodilen, Tigern, Löwen, 

Braun- oder Eisbären werden. 

Das Gefressen-Werden verläuft entlang 
einer Nahrungskette wie etwa: Pflanze 

wird gefressen von Pflanzenfresser – 
Pflanzenfresser von Fleischfresser – 

Fleischfresser von Spitzenräuber.

Auf dem Festland: Pflanze wird 
gefressen von Insekt – Insekt 

von Maus – Maus von Schlange 
– Schlange von Raubvogel.
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SaŭĔća ōľèŏ aƚŭ Rćôôćŭ¡eťô �E wćęę wćŭŭeĦ:

Wo gehen uiren hin·
ǒenn sie ni«ht aktiv sin»?
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�ls aktiv bezeichnet man xiren, wenn sie einen yirt inũzieren. Das können
Tiere oder auch Menschen sein. yeil sie weder eigene �ellen noch einen
eigenen StoŦwechsel haben, gelten xiren nicht als Cebewesen ņ und sie
brauchen yirte, damit sie sich vermehren können. �usserhalb des yirts
sind xiren inaktiv. Das gilt auch für das �oronavirus S�^SƱ�oxƱ2, welches
die weltweite \andemie ausgelöst hat. Man kann xiren mit einem mSBƱStick
vergleichen, der zwar krankmachende Soťware enthält, aber keinen
Schaden anrichtet, solange er nicht an einem �omputer eingesteckt wird.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Einige uirenþverschwindenÿ scheinbar immerwieder, weil
sie bestimmte Tiere infizierenund vondort nur gelegentlich
aufMenschenüberspringen. So etwadasEbola-uirus, das
sichdannauch vonMensch zuMenschüberträgt. Ebenso
dasDengue-, das Zika- oder dasWest-Nil-uirus, welche von
uögeln überMücken zumMenschengelangen, sich ēedoch
fast nie vonMensch zuMensch verbreiten.

uiren verwandeln
die Zellen von
Menschenoder
Tieren in
uirus-#abriken
und zerstören
dabei die
Wirtszellen.

Wie langeuirus-Yartikel
ausserhalb desWirts
ansteckend sind,
hängt stark vom
Krankheitserreger
ab. Aber auch von
#aktorenwie
Luftfeuchtigkeit
oder derOberfläche,
auf der sie sitzen.

uiele uiren, welche
Menschen krankmachen,

verfügenüber eine
Membranhülle, die durchs
Händewaschenmit Seife
oder dieHanddesinfektion

zerstört wird.

MancheErreger
können innerhalb
desmenschlichen

Körpers eine
gewisse Zeit inaktiv
sein, zumindest

scheinbar. So ver-
stecken sich zumBeispiel

Herpesviren inNervenzellen
unddasHI-uirus ŎAidsŐ sogar

imErbgut unserer Zellen.


ĳťĳĦaǑćťƚŭ

Zeęęe

NeťǑ

.eťŋeŭĆ
ǑćťeĦ

RNA

Heġ¡ťaĦ

SećfeĦƃećęcāeĦ

E¡ĳęa
ZćĔa
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Carlo (10) aus Zürich will wissen:

Wie wachsen Finger-  
und Fussnägel?
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Die Nageltasche ist eine Art Hautfalte, die gut durchblutet ist und viele 
Nervenfasern enthält. Dort findet die Zellteilung sta!. Die neu gebildeten 
Zellen schieben die älteren nach vorne, die verhornen und so den Nagel 
bilden. Fussnägel wachsen etwa 1 Millimeter pro Monat, Fingernägel 
hingegen 1 Millimeter pro Woche. Die Hände sind besser durchblutet 
und auch Sonnenlicht ist förderlich für das Wachstum. Das 
feuchte, enge Klima in den Schuhen eher hinderlich.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Gelb verfärbte 
Nägel können 
Pilzinfektionen 
anzeigen.

Längsrillen sind meist eine 
Alterserscheinung, da die  
Durchblutung nachlässt.

Brüchige und sich spaltende 
Nägel können auf Mangeler- 
scheinungen hindeuten.

Verletzungen der Nageltasche 
können zu Missbildungen führen. 
Im schlimmsten Fall bildet sich 
kein Nagel mehr nach.

Nageltasche, 
Wachstumszone

Brüchig können sie auch  
durch zu häufiges 

Händewaschen und  
-desinfizieren werden. 

Auch Krankheiten wie 
Diabetes können das 

Nagelwachstum 
verlangsamen.

Nagelhaut

Nagelwall

Nagelbett

Blutgefässe

pro Woche

pro Monat

Nagelplatte
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Mayla-Milena (6) aus Guggisberg BE will wissen:

Wie wachsen Bäume 
im Wald von alleine?
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Pflanzen waren lange vor den Menschen auf der Erde und 
brauchen uns nicht. Wir hingegen brauchen sie für  
Nahrung, Medizin, Baumaterial, Kleidung und vieles 
mehr. Pflanzen wachsen dank Sonnenlicht, Wasser und 
Nährstoffen aus dem Boden, so auch die Bäume im Wald. 
Wenn sie erwachsen sind, beginnen sie zu blühen. 
Werden die weiblichen Blüten bestäubt, entwickeln 
sich daraus Samen, aus denen neue Bäume 
entstehen, zum Beispiel eine Rotbuche.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die Buche ist ein weitverbreiteter 
einheimischer Baum im Wald, 
der ab etwa 30 Jahren zum ersten 
Mal blüht.

Männliche und weibliche Blüten 
wachsen am selben Baum und sind 
unscheinbar, die männlichen produ-
zieren aber Unmengen von Pollen.

Nach der Keimung erhalten die Jungpflanzen 
Unterstützung durch Pilze, welche ihnen 
Nährstoffe zuführen. Sie sind durch ein Gewirr 
von Pilzfäden mit den Wurzeln verbunden.

Pilzfaden

Wurzeln

Dank dem Nährgewebe in 
den Baumsamen kann die 
Pflanze keimen. 

Die reifen Samen fallen 
zu Boden und werden oft 
von Tieren gegessen.

Die Bestäubung 
erfolgt durch den 
Wind, wie bei den 
meisten unserer 

Baumarten.

Ist die weibliche 
Blüte bestäubt, 

wachsen in ihren 
becherförmigen 

Hüllen die Samen 
heran. Buchen- 
samen heissen 

auch Bucheckern.

weibliche Blüte

männliche Blüte
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Teja (9) aus Guggisberg BE will wissen: 

Warum können Fische 
nur unter Wasser atmen? 
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Menschen beziehen den Sauerstoff aus der Lu", Fische filtern ihn aus dem 
Wasser, das sie durchs Maul aufnehmen. Es umspült ihre Kiemen, die eine 
ähnliche Funktion haben wie unsere Lungen. Von dort transportieren die 
roten Blutkörperchen den Sauerstoff in sämtliche Körperzellen. Verbrauchte 
Lu" wird zurückgebracht und ausgeschieden. Weil die Kiemen an der Lu" 
nicht funktionieren, können Fische normalerweise nur im Wasser atmen.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wird das Wasser ausgestossen, 
sind die Kiemendeckel offen und 
das Maul geschlossen. So entsteht 
ein permanenter Pumpvorgang.

Die Kiemen sitzen links 
und rechts hinter dem 
Kopf. Sie werden mit 
dem Kiemendeckel 
geöffnet oder 
geschlossen.

Nimmt der Fisch durch das Maul 
Wasser auf, sind die Kiemendeckel 
geschlossen.

Die Kiemenblättchen sind 
von Blut durchströmt.

Kiemen bestehen meist aus 
vier knöchernen Bogen mit 
haarfeinen Kiemenblättchen.

Ganz junge Fische atmen 
noch nicht durch Kiemen, 
sondern durch den Dotter-
sack unterhalb der Kehle.

Werden die Kiemen nicht 
mehr vom durchfliessenden 

Wasser gestützt, fallen sie 
zusammen und trocknen 

aus. Darum können die 
meisten Fische ausserhalb 

des Wassers nur wenige 
Minuten überleben.

Blutkreislauf

Kiemenbogen

Kiemenblättchen

Blut zum Herz

Blut vom Herz

Blutgefässe

Wasser
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Paul (8) aus Binn VS will wissen:

Wie entstehen Mineralien?
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Sie bilden sich auf drei verschiedene Arten. Magmatische Mineralien entstehen  
während verschiedener Abkühlungsstadien aus heissen, flüssigen Gesteinsschmelzen, 
dem Magma. Sedimentäre Mineralien gehen aus der Verwi!erung von Steinen oder 
Mineralen hervor. Und dann gibt es noch Umwandlungsminerale: Hier werden 
bestehende Minerale durch Druck und/oder hohe Temperaturen umgewandelt. 
Man kennt weit über 2000 Mineralien.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Magmatische 
Mineralien sind 
entweder Vulkanite, 
die an der Erdober- 
fläche entstehen, 
oder Plutonite, 
welche im Erdinneren 
gebildet werden.

Mineralien weisen 
immer dieselbe 
Zusammen- 
setzung auf, unab- 
hängig von ihrer 
Entstehung oder 
ihrem Fundort.

In die Gruppe der 
Umwandlungs- 
minerale reihen 
sich etwa Magnetit, 
Korund, Chlorit 
oder Granat ein. 

Sinkt die Magma-Temperatur auf 
700–1200 Grad Celsius ab, entstehen 

beispielsweise Magnetkies oder Chromit. 
Bei Temperaturen von 600 bis 700 Grad 

sind es zum Beispiel Feldspäte, Quarze, 
Berylle, Topase oder Turmaline. Und bei 

400–600 Grad bilden sich Aquamarine 
oder Rosenquarze.

Ein Mineral ist ein 
in sich einheitlicher, 

natürlich entstandener 
Feststoff.

Zu den Mineralen 
sedimentären 

Ursprungs gehören 
unter anderem 

Alabaster, Borax 
oder Carnallit.

Magnetkies

Vulkanit

Sediment

Umwandlungs- 
mineralien

Plutonit

Quarz
Beryll

Rosenquarz

Aquamarin

Korund

Granat

Magnetit Alabaster

Borax

Carnallit
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Arun (10) aus Langnau BE will wissen:

Wieso gibt es Meeresströmungen?
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Meeresströmungen können 
an der Oberfläche und in 
grossen Tiefen fliessen. 

Dank der Meeresströmun-
gen werden riesige 
Mengen an Nährstoffen 
und Energie transportiert 
und weltweit verteilt. 

Das geschieht leider 
auch mit dem Müll, 
der ins Meer gelangt 
ist. Es gibt fünf 
grosse Müllstrudel.

Meeresströmungen sind so etwas wie grosse Flüsse, die riesige Wassermassen transportieren. Beeinflusst 
werden sie vor allem vom Wind und dem Dichteunterschied im Wasser. Der Wind treibt das Wasser. An 
den Küsten werden diese Oberflächenströmungen abgelenkt. Fliessen sie dann in Richtung der Pole, kühlt 
sich das Wasser ab, wird dadurch dichter und beginnt abzusinken. In sehr kalten Regionen, wo Meereis 
entsteht, sammelt sich salzreiches Wasser an, sinkt durch die höhere Dichte ab und zieht dabei weiteres 
Wasser nach. Auch bei hoher Sonneneinstrahlung entstehen solche Tiefseeströmungen: Wasser an der 
Oberfläche verdunstet, das Meerwasser wird salzreicher, dichter und sinkt. Kreisläufe entstehen.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Meeresströmungen 
können lokal auftreten 

oder ganze Ozean-
becken durchqueren 

und diese miteinander 
verbinden. 

Der grösste dieser Kreisläufe ist 
das sogenannte «globale 

Förderband». Es erstreckt sich 
über vier der fünf Ozeane: 
Atlantik, Pazifik, Indischer 
und Antarktischer Ozean.

Nordpazifischer 
Müllstrudel

Nordpazifischer 
Müllstrudel

Nordatlantischer
Müllstrudel

Golfstrom

Südpazifischer 
Müllstrudel

Südatlantischer
Müllstrudel

Indischer-Ozean-
Müllstrudel

Arktischer Ozean

Salzgehalt höherWasser dichter

Antarktischer Ozean

Pazifischer 
Ozean

Pazifischer 
Ozean

Atlantischer 
Ozean

Atlantischer 
Ozean

Indischer 
Ozean

warme Oberflächenströ
me

kalte Tiefenströme
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Khanisha (10) aus Niederbuchsiten SO will wissen:

Können Tiere weinen?
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Die meisten Verhaltensbiologen sagen, dass Tiere zwar Schmerz und Gefühle 
empfinden und sogar Trauer fühlen können – weinen würden sie deswegen aber 
nicht. Ihre Tränen dienen hauptsächlich der Befeuchtung der Augen, um diese 
zu reinigen und die Hornhaut mit Nährstoffen zu versorgen. Genauso wie bei 
Menschen. Man spricht dabei von reflektorischen Tränen, sie entstehen also 
durch einen Reflex des Körpers.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Es gibt Videos von 
weinenden Elefanten 
und Hunden, auch 
sollen bei manchen 
Schafen Tränen 
kullern, wenn sie 
geschlachtet 
werden.

Laut Evolutionsbiologen wären emotionale 
Tränen bei Tieren wenig sinnvoll, weil sie 
die Sehfähigkeit beeinträchtigen und die 
Aufmerksamkeit von Feinden erregen würden.

Emotionale, also durch Gefühle 
hervorgerufene Tränen können 

Wissenschaftlern zufolge nur von 
Menschen vergossen werden.

Manche Forscher 
glauben, dass 

Haustiere Men- 
schen kopieren 

und lernen zu  
weinen, um  

mit Aufmerk- 
samkeit belohnt  

zu werden.

Krokodilen 
schiessen 

Tränen in die 
Augen, wenn 

sie fressen. 
Sie reissen 

dann ihr 
Maul so weit 
auf, dass das 

aufs Auge drückt, 
wo die Tränen-
drüsen sitzen.
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RĴlf (1ï) aus .Ĵrn T$ will wissen:

Wie funktioniert »er
Treibhauseffekt?
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Das bekannteste Treibhausgas ist
dasKohlendioǗid ŎCOƙŐ. Nimmt seine
Konzentration in der Atmosphäre zu,
führt das zu einer Erwärmung.

Methan ist als Treibhausgas rund
25Mal stärker als KohlendioǗid.
Methan ist zwar in viel kleineren
Konzentrationen vorhanden, gilt heute
ēedochals zweitwichtigstes Treibhausgas.

Heute sind es vor allemmenschlicheAktivitäten,
dieCOƙ erzeugenunddieErde zusätzlich erwärmen.
Dasgeschieht vor allembei der uerbrennung fossiler
Energieträgerwie Kohle, Benzin undHeizöl. Umdiese
schädlicheKlimaerwärmungnichtweiter voranzu-
treiben, istmanweltweit bestrebt, denAusstoss von
Treibhausgasen zu vermindern.

uor żżMillionen Jahren
warmöglicherweise
eine gewaltige Klima-
erwärmung, verursacht
durch langandauernde
vulkanischeAusbrüche
imGebiet des heutigen
Indiens,mitverantwortlich
für dasAussterbender
Dinosaurier.

Gasmoleküle, diewie KohlendioǗid ŎCOƙŐ,
Methan ŎCHòŐ, Ozon ŎOƎŐundWasserdampf ŎHƙOŐ
ausmehr als zwei Atomenaufgebaut sind,
wirken als natürliche Treibhausgase. Sie
behinderndie Abstrahlung vonWärme
insWeltall.

Methan
entsteht, wenn

organischesMaterial
unter Luftausschluss
abgebautwird, etwa im
Körper vonKühen, inMüll-
deponien, Kläranlagen, in
bewässertenReisfeldernund
imMeer aus totenKleinst-
lebewesen. So entstand
auch vor Jahrmillionen
dasMethan imErdgas. ZumAnstieg derMethankonzen-

tration in der Luft tragenauch
Gaslecks in schlecht gewarteten
Yipelines bei.

Im Treibhaus des ,ärtners Ƣtreibtƣ die yärme das yachstum der \Źanzen.
yarm ist es dort, weil das ,lasdach die Sonnenstrahlen einlässt, die
^ückstrahlung der yärme aber behindert. Das bezeichnet man als
TreibhauseŦekt. ,ewisse ,asmoleküle in der Cuť wirken ähnlich wie das
,lasdach beim ,ärtner. Sie erzeugen den natürlichen TreibhauseŦekt.
Ohne ihn wäre es bei uns selbst im 1ochsommer klirrend kalt und Ceben
in der heutigen +orm unmöglich. Die Erde wäre eine riesige Eiskugel mit
einer mi˨leren OberŹächentemperatur von minus ȹĸ ,rad �elsius.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

v�rĢe
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Silas (13) aus Basel will wissen:

Warum werden am 1."August 
Höhenfeuer angezündet?
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Heute gehören Höhenfeuer ebenso zum Schweizer Nationalfeiertag wie Feuer- 
werk. Doch ursprünglich waren sie nicht Feierzeichen, sondern militärische  
Feuerzeichen. Ab dem 15. Jahrhundert zündete man an hoch gelegenen, gut  
sichtbaren Punkten – den Hochwachten – Feuer an, um vor anrückenden  
feindlichen Truppen zu warnen oder um Männer zu mobilisieren.  
Die Feuer entfachte man auch bei Angriffen der  
gegnerischen Konfession (Katholiken oder  
Reformierte). Einmal angezündet, wurde das  
Feuerzeichen von Berg zu Berg weitergegeben.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Der 1.$August ist erst seit 
dem Jahr 1891 der offizielle 
Schweizer Nationalfeiertag.

Höhenfeuer waren die erste 
Technik, um über weite  
Distanzen kommunizieren zu  
können, wie ein Ausschnitt der  
Manuskriptkarte der Zürcher 
Hochwachten zeigt.

Manche Holzhaufen  
waren schön aufge- 
schichtet, andere bestanden 
aus ein paar aneinanderge-
legten Tannen.

1848 wurde der Bundesstaat 
Schweiz gegründet und seither 
sind Höhenfeuer Zeichen der 
Zusammengehörigkeit.

Der Vorläufer des militärischen Nachrichtendienstes 
kam 1847 letztmals zum Einsatz. Ersetzt wurden sie 
durch optische Telegrafie mittels eines beweglichen 
Balkensystems, bis 1851 die elektrische Telegrafie kam.
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Lillǘ (11) aus Zürich will wissen:

Warumǒir» ein
anges«hnittener
�Ōfel braun?
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Die Schale schützt den �pfel vor xerletzungen. Sein Inneres
besteht aus winzigen �ellen, welche +lüssigkeiten enthalƱ
ten, die ihn saťig machen. Beim �nbeissen oder Schneiden
werden die �ellwände beschädigt, Sať tri˨ aus. Sobald Cuť
hinzukommt, entsteht eine chemische ^eaktion, welche das
Eindringen von Bakterien und \ilzen verhindern soll. Die
Stelle wird braun wie bei einer heilenden yunde.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

ïœ Wirddie Zelle
zerstört, kommen
die einzelnen
#lüssigkeiten
miteinander in
Kontakt.

Ɩœ Das Innere ēeder
Zelle ist nochmals
in verschiedene
Bereicheunterteilt.

1œ Zellen sinddie
Bausteine aller
Lebewesen, auch
desApfels.

ŷœ Mit Zitronensaft kannmandas
Anlaufen vongeschnittenen�pfeln
oderBirnen verhindern.

żœ Die braunenStellen
sehenweniger appetit-
lich aus, sind aber
genauso essbar.

Ƌœ In den verschiedenen
Bereichen sindunter-
schiedlicheStoffe
enthalten, unter anderem
Wasser, #arbstoffe und
Eiweisse.

èœ Zusammenmit
demSauerstoff
aus der Luft

kommt es zu einer
OǗidation ŎAnlau-
fenŐ, das #rucht-
fleisch verfärbt
sichbraun.

SauersƄĴff

vasser

Far¡sƄĴffe

Eiweiss
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Sienna (10) aus Biberist SO will wissen:

Bringen Sternschnuppen 
wirklich Glück?
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Die besten Beobachtungs-
bedingungen herrschen 
jeweils zwischen 22 Uhr 
abends und 4 Uhr früh.

Vor Hunderten von Jahren wussten die Menschen  
noch nicht, dass es sich bei Sternschnuppen um  
verglühende Kometenteilchen handelt. Viele Christen  
glaubten daher, die Sternschnuppen seien herabfallende  
Dochtstücke, weil die Engel die Himmelskerzen putzen.  
Einem Engel sozusagen bei der Arbeit zusehen zu können, war  
also ein Glücksfall: Man dur!e auf gö"lichen Beistand beziehungs-
weise einen Schutzengel hoffen. Deshalb standen Sternschnuppen 
schon bald im Ruf, Glück zu bringen. Noch heute wünschen sich viele 
Menschen etwas, wenn sie eine Sternschnuppe sehen. 

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

August

Bei den nordamerikanischen 
Kawaiisu-Indianern gelten 
sie als Krankheits- und Todes- 
boten.

In der Mongolei glaubt man, 
die Lichter seien die Seelen 
von Verstorbenen auf dem 
Weg ins Jenseits. Sie zu 
beobachten, bringt Unglück.

Die nächsten Meteorschauer 
(Persiden) werden dieses Jahr 
in der Nacht vom 12. auf den 
13. sowie zwischen dem 17. und 
dem 24. August erwartet.

Weitere Sternschnuppen-Nächte 
2021: 8./9.*10. (Draconiden), 
21./22.*10. (Orioniden), 17./18.*11. 
(Leoniden) sowie 13./14.*12. 
(Geminiden).

Die Ureinwohner der Andamanen- 
Inseln im Indischen Ozean sehen 
in Sternschnuppen die Fackeln 
von Waldgeistern,  welche nachts 
Jagd auf  Menschen machen.

Oktober
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Lucas (10) aus Attalens FR und Sarina (10) aus Stalden OW wollen wissen: 

Warum muss man  
zur Schule gehen?
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Früher wurden Kinder zum Arbeiten benötigt, um den Lebensunterhalt 
der Familie mitzubestreiten und nur Kinder reicher Familien erhielten 
Unterricht. Mit voranschreitender Industrialisierung entwickelte sich 
die Gesellscha! rasant weiter und Bildung bekam eine zunehmend 
 wichtigere Bedeutung. Seit 1874 ist in der Schweizer Bundesverfassung 
die Schulpflicht festgelegt. Die Kantone sind verpflichtet, allen Kindern – 
unabhängig von ihrem Glauben – kostenlosen Unterricht in staatlichen 
Schulen zu ermöglichen. 

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Lange Zeit  
wurden nur  
Religion, Lesen, 
Schreiben,  
Rechnen  
und Singen 
unterrichtet.

Ende des 19.$Jahrhunderts  
wurden die Naturwissen- 
schaften hinzugefügt.

Homeschooling (Unterricht zu 
Hause durch die Eltern) ist in  
16 der 26 Kantone erlaubt.

Handarbeit war 
Pflichtfach für 
Mädchen.

Turnen für 
Knaben war die 
Vorbereitung 
für den Militär- 
dienst.

1820

1880

1890
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EĦea ōľ0ŏ aƚŭ Zƞťćcā wćęę wćŭŭeĦ:

Wieso hat es im Kabel
mehrere �rähte?
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yeil der Strom nicht nur zum xerbraucher, zum Beispiel einer Campe, hingeführt,
sondern auch wieder zurückgeführt werden muss. In der Schule wirst du lernenþ
Elektrischer Strom Źiesst nur, wenn der Stromkreis geschlossen ist. Darum sind die im
1aushalt üblichen Elektrokabel mindestens zweiadrig. +reilich gehts auch anders. �ls
ȹĸĸ2 zur +reude des \ublikums die ersten elektrischen Campen den Bahnhof �ürich
erhellten, wurde die Energie durch ein Starkstromkabel von der Turbine in den Bahnhof
geführt, das nur einen Ceiter ha˨e. mnd die ^ückleitungʋ Sie erfolgte durch die Erde.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die dƞnnenKabel imHaƚshalƃ sind
zweiadrig. Sie haben, wie derName
sagƃ, zwei Leiƃer. Der spannƚngs-
fƞhrendeLeiƃer bringƃ denSƃrom
vonder Sƃeckdose zƚmuerbraƚ-
cher, der andere, der sogenannƃe
Neƚƃralleiƃer, fƞhrƃ denSƃrom in
die Sƃeckdose zƚrƞck.

DreiadrigeKabel gibƃs bei
Geräƃenmiƃ elekƃrisch
leiƃfähigenGehäƚseƃeilen
aƚsMeƃall, eƃwaBƞgel-
eisen,Waschmaschinen
oder Kƞhlschränken.

ZweiadrigeKabel
werden verwendeƃ als
Neƃzkabel bei gƚƃ
isolierƃenGeräƃen, eƃwa
einemRadioweckermiƃ
Plasƃikgehäƚse.

DreiadrigeKabel haben zƚsäƃzlich
einenSchƚƃzleiƃer. uiele nennen
ihnaƚch«dieErdƚng»oder
einfach«Erde».

Der Schƚƃzleiƃer kannLeben
reƃƃen, weil er garanƃierƃ, dass der
Sƃromkreis soforƃ ƚnƃerbrochen
wird, wenneinMeƃallƃeil infolge
einesDefekƃs ƚnerwƞnschƃen
Konƃakƃmiƃ demspannƚngs-
fƞhrendenLeiƃer haƃ.

Neƚƃralleiƃer

Schƚƃzleiƃer

spannƚngsfƞhrender
Leiƃer (Phase)
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Was ist »er jnters«hie» ǡǒis«hen
Yaarć un» jnŌaarhufern?

Ursina (ŷ) aus Suhr A$ will wissen:
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Beide gehören zu den Säugetieren und sind xierbeiner, unterschieden
werden sie aufgrund ihrer �nzahl �ehen. �us ursprünglich fünf �ehen
haben sich in Jahrmillionen ņ Ǒe nach Cebensraum und Cebensweise ņ
eine gerade oder ungerade �ahl herausgebildet oder sind zu +lossen
gewordenþ zwei oder vier bei den \aarhufern, eine oder drei bei
den mnpaarhufern.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die dritte und vierte
Zehehaben sich zu
Hufen verdickt.

Zwei Zehen sind
nach vorne
gerichtet, zwei
kleinere nach
hinten.

Bei denMeeres-
säugernwurden
die uorderfüsse
zu#lossen.

Sie bilden eine
Ausnahme¶ Ihre
uorderfüssehaben
vier, dieHinter-
füsse drei Zehen.

Alle vier Zehen
zeigennach vorne.

Diemittlere Zehe ist zu einem
einzigen starkenHuf geworden.

Die zweite, dritte
und vierte Zehe sind
verblieben.

DieUnterseite
der dritten
und vierten
Zehehat sich

zu einem
dickenYolster
entwickelt.

Yaarhufer

Unpaarhufer

Tapire Nashĸrner

Yfer»earƄiõe

Flusspfer»e·valeun»�elfine

SchweinearƄiõe

SchwielensĴhler

vie»erĕ�uer
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Leonar» (10) aus �ürich will wissen:

Wie entstehenHus«heln?
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Hauptnahrungder
Muscheln sind
Schwebstoffe, die
sie ausdemWasser
filtern. EineMies-
muschel filtert fünf
LiterWasser pro
Stunde, eine Auster
ēedoch25Liter.

�uch Muscheln haben eine Mama und einen \apa. Diese kommen zwar nicht in Kontakt miteinander,
sie leben Ǒedoch nicht weit voneinander entfernt. Männliche Muscheln geben Samenzellen ins
yasser ab und weibliche Muscheln Eizellen. Diese ƢtreŦenƣ sich dann selbst. Jach der Befruchtung
entstehen Carven. Junge Muscheln wandern herum und suchen sozusagen nach einer passenden
yohnung. Sie verfügen über verschiedene +ortbewegungsmethodenþ Die meisten klappen ihre
Schalen auf und zu, ähnlich dem +lügelschlag bei xögeln. �ndere strecken ihren +uss aus, kleben
sich am Boden fest und ziehen sich dann weiter. mnd wieder andere saugen yasser ein und spucken
es stossartig aus ņ eine �rt Düsenantrieb. 1aben die Muscheln einen passenden Ort gefunden,
machen sie sich daran fest und bleiben ihr ganzes Ceben lang dort.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Esgibt ungefähr
10000Muschel-
arten. Doppelt so
viele sindbereits
ausgestorben.

100Nanometer

Die älteste ēe gefundene
Muschelwar 50ŷ Jahre
alt. Die #orscher, die sie

imMeer vor Island
entdeckten, nahmen sie
ins Labormit und legten

sie in denTiefkühler.
Dasüberlebte þMingÿ
nicht, wie dieMuschel
später getauft wurde.

Wie bei Bäumen verraten auchbei
MuschelnWachstumsringe ihr
Alter¶ Die Austerwird Ƌ0Jahre alt,
dieGrosse #lussmuschel schafft
gut 50 Jahre, dieMieschmuschel
unddie #lussperlenmuschel
bringen es auf rund 120 Jahre.

1œ LarǑensta»ium Ɩœ LarǑensta»ium

Fort¡ewegung
»urchAuã- un»
�uklaŌŌen

�eãruchtung

Eiǡellen
Samenǡellen

<ungeAuster

Austern

MuschelMing
(� 1ïĭĭŵ ¼ Ɩ006)

Ɩ cm

Fort¡ewegung
mit »emFuss

1 Jahr
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Azra (8) aus La Chaux-de-Fonds NE will wissen:

Warum sind die Dinosaurier 
ausgestorben?
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Andere Fachleute sehen in lang 
andauernden Vulkanausbrüchen  
im Gebiet des heutigen Indien die  
Ursache für die lebensvernichtenden  
Klimaveränderungen vor 66 Millionen 
Jahren.

Hauptursache für das Massensterben war wohl das Zusammen- 
brechen der Nahrungskette. Weil die Pflanzen mangels Sonnen- 
licht und Wärme abstarben, verhungerten Pflanzenfresser.  
Damit fehlte Fleischfressern die Beute. Auch sie verhungerten.

Der Grossteil der Forschenden ist der Meinung, dass weltweite Umwelt-  
katastrophen vor 66 Millionen Jahren am Ende der Kreidezeit das Leben  
auf der Erde so stark geschädigt haben, dass die Dinosaurier und mit ihnen 
mehr als die Häl"e aller Tierarten ausgestorben sind. Eindrücklich  
dargestellt werden die dramatischen Vorgänge, wie man sie sich heute  
vorstellt, in der Ausstellung «Meteoriten und der Untergang der Dinosaurier» 
im bekannten Sauriermuseum in Aathal ZH.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Vögel sind Nachfahren der 
Saurier. Mögen sie Trost sein 
für all die Fans, die den  
Dinos nachtrauern.

Ein Meteoriteneinschlag wirbelt eine  
Riesenmenge an pulverisiertem und  
verdampftem Gestein in die Luft. Das  
verdunkelt den Himmel und führt zur  
Klimakatastrophe in Form einer  
massiven Abkühlung.

In Mexiko zeugt ein Krater mit einem 
Durchmesser von 180 Kilometern  
von einem gewaltigen Meteoriten- 
einschlag. Für viele ist er die Haupt- 
ursache für das Ende für die Dinos.
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Lina AurĴra (1Ɩ) aus >allnach �E will wissen:

Wie träumen �lin»e?
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>arla· ǑĴn$e¡urƄ an¡lin»:
Ichweiss imTraum, dass
ēemand zumBeispiel ein
langesgrünesKleid trägt.
#ormenwieKleiderlängen
habe ichdurchErtasten
kennengelernt.
Meineuorstellungen von
#arben entstandendurch
BeispielewieGras,Himmel,
Sonneoder Erdbeeren.

�lle Menschen träumen, um das Erlebte zu verarbeiten. yer nie
gesehen hat, erlebt die yelt im Traum so, wie er sie durch 1ören,
Tasten, ^iechen und Schmecken kennenlernte. yer das �ugenlicht
allmählich verliert, träumt noch lange in den gewohnten Bildern, bis
sie mit der �eit verblassen. Jeder Mensch, egal ob blind oder sehend,
weiss im Traum manchmal Dinge, ohne sie genau vor sich zu sehen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Yaul· seiƄweniõen <ahren¡lin»:
Ich bin imTraumoft anmeiner früheren
Arbeitsstelle, erkennedieRäumeund
die KolleginnenundKollegen.
UnbekannteYersonenhabenanstelle
desGesichts eine graue#läche.

�riõiƄƄa· allĢ�hlich er¡lin»eƄ:
DieWelt inmeinen Träumen ist
heute nur nochweiss undgrau.
MenschenundTiere erscheinen

darin als dunkle #ormen.

>eǑin· ǑĴn
$e¡urƄ an¡lin»:

Ich träume
manchmal vom
Tennisplatz, höre
die aufschlagen-
denBälle undden

Applausdes
Yublikums.
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Farah (10) aus Blonay VD will wissen: 

Wie kann man die Laktose 
aus der Milch entfernen?
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Vor dem Verzehr von 
normaler Milch kann 
man Laktase auch in 
Tablettenform zu 
sich nehmen.

Schnitt- und 
Hartkäse, wie 
Gruyère oder 
Sbrinz, enthalten 
wenig Laktose, 
denn sie wird bei 
der Käsereifung 
abgebaut.

Laktosefreie Produkte  
enthalten weniger als  
0,1 Gramm Laktose pro  
100 Gramm Nahrungsmittel.

Menschen, die Laktose (Milchzucker) nicht gut vertragen, können diese im Darm  
nicht vollständig abbauen. Es fehlt ihnen das Enzym Laktase, welches die Laktose in 
ihre  Bestandteile Glukose und Galaktose zerlegt, die gut verdaubar sind. Molkereien  
fügen der Milch Laktase zu. Die dadurch entstandene laktosefreie Milch hat einen  
süsslicheren Geschmack, da Glukose und Galaktose süsser schmecken als Laktose. Die 
Laktase wird beim anschliessenden Erhitzen (Pasteurisieren oder Ultrahocherhitzen)  
deaktiviert. Dank dieser Massnahmen bekommen Menschen mit einer Laktose- 
intoleranz keine Verdauungsprobleme.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Mit Beginn des  
Ackerbaus und der  
Viehzucht entwickelten  
Menschen die Fähigkeit, 
Milch zu verdauen.

Dies geschah in 
den nordischen 
Ländern mehr  
als anderswo.

90 Prozent der  
Menschen in  
Nordeuropa können 
Laktose verdauen.

In der Nähe des Äquators und in  
Asien haben nur etwa zwei Prozent  
der Menschen diese Fähigkeit.

Verbreitung Laktoseintoleranz

0–20&%

80–100&%

Laktase
Laktase

Laktose

Galaktose

Glukose
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Leon (10) aus Zürich will wissen:

Wieso wachsen Geweihe 
nach und Hörner nicht?

TE
X

T 
P

E
TR

A 
M

Ü
R

S
C

H
E

L-
E

VA
N

S!
IL

L
U

S
TR

A
TI

O
N

E
N

 O
C

U
L

U
S 

IL
L

U
S

TR
AT

IO
N

 G
M

B
H

/W
W

W
.O

C
U

L
U

S
-I

L
L

U
S

TR
AT

IO
N

.C
H

Bei Steinböcken werden 
sie bis zu einem Meter 
lang und 2,5 kg schwer.

Hörner und Geweihe treten bei vielen Hu!ieren auf. Geweihe  
werden für die Brun!zeit benötigt, um Weibchen und Rivalen zu  
beeindrucken. Sie bestehen aus Knochen und werden nach der  
Paarung abgeworfen, nur um kurz darauf wieder von Neuem zu  
wachsen. Dabei werden sie immer grösser und verzweigter. Hörner 
sind innen hohl und bestehen aus Keratin, demselben Stoff, aus dem 
unsere Haare und Nägel sind. Sie wachsen ein Leben lang, so lange,  
bis der Hornträger stirbt.
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Alle Hirsch-Arten zählen zu 
den Geweihträgern, wie zum 
Beispiel Rothirsche, Rehe, 
Elche und Rentiere.

Die männlichen Tiere 
haben Geweihe, nur 
bei den Rentieren 
auch die Weibchen.

Mit jedem Jahr 
wird das Geweih 
grösser und bildet 
immer mehr 
Verzweigungen.

Zu den Hornträgern gehören 
Rinder, Steinböcke, Ziegen 
und Gämsen sowie Büffel, 
Antilopen und Gazellen.

Sie können bei männlichen 
und weiblichen Tieren  
gleichermassen auftreten. 

Die Geweihschaufeln 
männlicher Elche können 

bis zu 20 kg wiegen. 

Gämse

Rinderhorn
besteht aus Keratin

Rehgeweih
besteht aus Knochen

Rothirsch
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Mathis (7) aus Liebefeld BE will wissen:

Warum werden die 
Stämme mancher 
Bäume weiss angemalt?
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Wenn Bäume im Wald oder zumindest in einer grösseren Gruppe stehen, 
spenden sie sich gegenseitig Scha! en. In Dörfern und Städten jedoch 
genies sen sie diesen Schutz nicht – sie sind der Sonne also mehr oder weniger 
ausgeliefert. Vor allem die Stämme junger Bäume werden deshalb mit einer 
speziellen weissen Farbe eingestrichen, die wie eine Art Sonnencreme wirkt.
Diese pfl egt das Rindengewebe, hält es elastisch und beugt 
Hitzeschäden im Sommer ebenso vor wie Frostrissen im 
Winter. Das ist wichtig, denn durch Risse in der Rinde 
können Pilze und Parasiten in den Baum eindringen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die weisse Farbe reflektiert 
die Sonnenstrahlen und 
schützt die Rinde so vor zu 
starker Erwärmung.

Der weisse Anstrich hält 
ungefähr sechs Jahre 
lang, dann beginnt er 
zu verblassen.

Früher wurden die Stämme mit Schilf-
matten umwickelt. Diese Methode ist 
jedoch fast verschwunden, weil so 
allfällige Schäden am Stamm nicht 
rechtzeitig erkannt werden können.

Moderne Stammanstriche 
enthalten Tonmineralien, Kalk, 

Gesteinsmehl, natürliche 
Haftmittel und Spurenelemente.

Kalk

Gesteinsmehl

Tonmineralien
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Lilly (7) aus Rubigen BE will wissen: 

Drehen Windmühlen immer 
in dieselbe Richtung?
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Eine Windmühle dreht ihr Leben lang in dieselbe Richtung. In der Geschichte «Der
Bauer und der Windmüller» des deutschen Dichter-Malers Wilhelm Busch (1832–1908)  
drehen die Flügel der Windmühle im Uhrzeigersinn, wenn man von vorne auf die Mühle
schaut. In Deutschland war das damals so üblich. In Holland und Dänemark aber
drehten die Mühlen gerade andersrum. Für beide Richtungen gilt: Die Windenergie
kann nur dann optimal genutzt werden, wenn sich das Windrad in den Wind drehen
lässt. Bei Wilhelm Buschs Mühle geschieht das durch Drehen der auf einem Bock
gelagerten Hü' e.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

In der Nähe der holländischen Stadt 
Dordrecht stehen die 19 weltberühmten 
Windmühlen von Kinderdijk. Sie dienten 
einst dem Pumpen von Wasser. Sie 
stehen heute zwar meist still. Aber wenn 
eine dreht, dann in der gleichen 
Richtung wie 1740, als sie gebaut wurde, 
nämlich im Gegenuhrzeigersinn. Die berühmteste 

Windmühle in Paris (F), 
die rote Mühle, bekannt 
als Moulin Rouge, dreht 
im Uhrzeigersinn, freilich 
elektrisch.  

Moderne Windmühlen dienen der 
Stromerzeugung. Auf dem Mont Crosin, 
im Berner Jura, stehen im grössten 
Windpark der Schweiz 16 Windräder oder 
– genauer gesagt – 16 Windkraftanlagen. 
Sie drehen, wie übrigens alle anderen in 
der Schweiz auch, im Uhrzeigersinn.

Die Drehrichtung ist für die 
Funktionsweise von Wind-
kraftanlagen egal. Darum 
gab es anfänglich beide 
Drehrichtungen. Doch je nach 
Drehrichtung braucht es 
unterschiedliche Rotorblätter.

LIFESTYLE
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<ƚęćaĦ ōŶŏ aƚŭ ��ęęćĔĳĦ Z. wćęę wćŭŭeĦ:

Warum »rehen si«h »ie jhrǡeiger
immer re«htsherum?
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Wärendie ersƃenUhrendorƃ ƚnd
nichƃ inEƚropa erfƚndenworden,
liefen sie vielleichƃ imGegenƚhr-
zeigersinn.

Es gibƃ ƃaƃsächlich aƚch
Uhren, die gegenden
Uhrzeigersinn laƚfen:

Der mrsprung liegt vermutlich bei den Sonnenuhren, von denen
die einfachsten aus einem Stab im Boden und einem �iŦerbla˨
bestehen. yenn wir auf der Jordhalbkugel dem Cauf der Sonne
von Osten über Süden nach yesten folgen, scheint es, als ob
sich die Sonne rechtsherum bewegt. Ebenso verhält es sich mit
dem Scha˨en des Stabes. �ls die ersten mechanischen mhren
im ȹ˳. Jahrhundert in Italien hergestellt wurden, folgten die
mhrmacher diesem \rinzipþ Somit bewegen sich die mhrzeiger
rechtsherum ņ im mhrzeigersinn.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Aƚf der Sƞdhalbkƚgel scheinƃ die Sonne
in die enƃgegengeseƃzƃeRichƃƚng zƚ

wandern, also linksherƚm.

ImDomvonFlorenz (I)
gibƃ es eine solcheUhr

vonPaoloUcello
(1ƊĬŶ–14Ŷç)
aƚsdem

1ç. Jahrhƚnderƃ.

Der Tƚrmdes ĒƞdischenRaƃhaƚses in
Prag (CZ) haƃ zweiUhren: Einemiƃ

römischenZiffern, die imUhrzeigersinn
läƚfƃ, ƚnd eine anderemiƃ hebräischen
Bƚchsƃabenaƚf demZifferblaƃƃ, die

gegendenUhrzeigersinn läƚfƃ.
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Luan (11) aus �ern will wissen:

Wieso s«hǒeben
Wolken?
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yolken bestehen aus Milliarden yassertröpfchen und Eiskristallen.
Darum kann das ,ewicht von ^egenƱ oder ,ewi˨erwolken viele Tausend
Tonnen betragen. Sie sind also wesentlich schwerer als Cuť. yarum sinken
sie aber nicht auf die Erdeʋ Das tun sie in einem gewissen Sinne schonþ Die
yassertröpfchen und Eiskristalle bleiben so lange als yolke am 1immel, wie
die �uťriebskrať steigender Cuť stärker ist als die Schwerkrať, die auf sie
einwirkt. yerden die yolken zu schwer, dann fallen sie beziehungsweise ihre
Candung uns auf den Kopf ņ in +orm von ^egen, 1agel oder Schnee.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Milliardendieser schwebenden
Teile brechendasLicht undwir
sehendieWolke amHimmel.

Stossen sehr viele feineWolkentröpfchen
zusammen, bilden sichgrössere Tropfen¶

BeiNiesel- oder Sprühregen sind
sie etwa0,5mmgross, bei Land- und
Schauerregen0,5–ïmm, bei einem

Wolkenbruch sogar ï–Ñmm.

0,05–0,0ŷmm

Aufwinde transportiertenwarmeund
feuchte Luft vonder Erdoberfläche in
dieHöhe.Dabei kühlt sie ab. In der
#olge bilden sich anStaubpartikeln –
denKondensationskeimen–Wasser-
tröpfchenoder Eiskristalle. Der Luftstromhält

dieWolken vom
Herabsinkenab.

Kommt kaummehrLicht durch
dieWolke, weil sie sehr dicht ist,
erscheint sie unsgrau. Ein Zeichen
dafür, dass es bald regnen,
hageln oder schneienwird.

Ein einzelnesWassertröpfchenhat
einenDurchmesser vonweniger als
0,01mm.EinmenschlichesHaar ist
0,05bis0,0ŷmmdick.

ğ0,01mm

0,5mm 0,5–ïmm
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ï–Ñmm
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Warum steht »ie �ahl
żżż fƟr »en Teufel?

Natalia Susana (10) aus T�sch uS will wissen:
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Traēan (5Ƌ-11ŷ nœChrœ)

#ürmancheMenschenwurdedie Zahl
żżżeinfach zumSǘmbol für allesBöse
auf derWelt, das es zubekämpfengilt.

In der Bibel wird ein unheilbringendes Tier angekündigt, dessen
�ahl ˏˏˏ sei. Manche vermuten, damit sei der ,egenspieler �hristi
gemeint, der Teufel. In vielen alten Sprachen werden �ahlen
mithilfe von Buchstaben dargestelltʾ Ǒeder hat einen bestimmten
yert. �llerdings kommt man mit mehreren BuchstabenkombinaƱ
tionen auf das Ergebnis ˏˏˏ und erhält verschiedene Jamen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die erwähnte
Bibelstelle ist in der
Offenbarungdes
Johannes, Kapitel 1Ƌ,
uerse 15–1Ñ, zu finden.

Häufigwird die Zahlmit
römischenKaisern in
uerbindunggebracht,

wahrscheinlichweil diese
die erstenChristen
verfolgt hatten.

1
5
10
50
100
500
żżż

�omitian
(51Ùĭ6nœChrœ)

Rechenspiele, die als Resultat
żżżergeben, sindbeliebt.

Nero
(Ƌŷ-6ÑnœChrœ)

.a»rian (ŷ6Ù1ƋÑnœChrœ)

Rechnertastatur¶
1 Ŗ 2 Ŗ Ƌ Ý ż
ï Ŗ5 Ŗż Ý 15Zuersumme ż
ŷ ŖÑ Ŗĭ Ý2ïZuersumme ż

Römische Zahlwerte¶
I Ý
u Ý
{ Ý
L Ý
C Ý
DÝ
ergibt

Die Zahl żżżwird
auchananderer
Stelle erwähnt¶ Das
Gold, dasKönig
Salomo ēährlich
gebrachtworden
sei, habeżżż
Zentner gewogen.
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Das in China erfundene Schwarzpulver, das 
älteste Schiesspulver, ist eine Mischung aus 
den Feststoffen Kaliumnitrat, Holzkohle und 
Schwefel. Beim Verbrennen entstehen daraus 
Gase wie Kohlenmonoxid und Stickstoff. 

Eine Kanone schiesst, wenn in einem einseitig verschlossenen Rohr am verschlossenen 
Ende Schiesspulver verbrennt. Dabei entstehen Gase. Diese brauchen viel mehr Platz  
als vorher das Pulver. Darum wirds eng. Der entstehende Gasdruck jagt das vor dem 
Pulver liegende Geschoss vorne aus dem Rohr. Kanonen, die man durch einen  
Verschluss von hinten bedient, heissen Hinterlader. Kanonen, die man von vorne  
bedient, etwa jene auf dem Munot in Scha!ausen, heissen Vorderlader. Auf  
einer Kugel aus einem Vorderlader flog Baron von Münchhausen (1720–1797) in  
die belagerte, feindliche Festung. So erzählte es der «Lügenbaron».  

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Mit Kanonen hat man im Laufe der 
Zeit vielerlei verschossen: massive 
Kugeln aus Stein oder Eisen, allerlei 
Kartätschen – das sind Behälter mit 
kleinen Kugeln, also eine Art  
Schrotmunition – und im Zirkus 
Knie sogar purlimuntere Menschen.

Beim Vorderlader erfolgt 
die Zündung des Schiess-
pulvers über ein kleines, 
seitliches Loch am  
hinteren Ende des Rohrs.

Baron von Münchhausen

Nachdem die Chinesen das 
Schiesspulver erfunden hatten, 
bauten sie Raketen und auch die 
ersten Kanonen. Freilich waren es 
nur riesige Feuerwerkskörper, 
denn ihre Rohre waren aus Holz!

Kanonenrohre 
bestehen meist aus 
Bronze oder Eisen. 

Kanonenrohre aus Metall 
können durch Giessen, 
Schmieden oder Bohren 
hergestellt werden.

Schiesspulver

Lunten-
stock

Lauf

Verdämmung

Kanonenrohr

Wie funktioniert  
eine Kanone?

Amea (11) aus Guggisberg BE will wissen:
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LeĦĦĳǗ ōĬŏ aƚŭ EġġeĦ¡ťƞcĔe LU wćęę wćŭŭeĦ:

$ibt es etǒas
Kleineres als
Ianometer?
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EćĦNaĦĳġeƃeť ćŭƃ
ćġueťôęećcā ǡƚ ećĦeġ
Heƃeť ŭĳôťĳŭŭwće
ećĦe.aŭeęĦƚŭŭ ćġ
ueťā�ęƃĦćŭ ǡƚƚĦŭeťeť
Eť»eŒ

Meter ist eine Cängeneinheit im metrischen S͔stem. mm zu grosse
oder zu kleine �ahlenwerte zu vermeiden, verwendet man xorsilben,
die xielfache oder Bruchteile bezeichnen. Ein xielfaches ist zum
Beispiel Kilometerþ Kilo bedeutet ȹ000 und ein Kilometer ist ȹ000 ɩȹ0˾ɮ
Meter. Milli steht für einen Bruchteil, so ist ein Millimeter ein Tausendstel
ɩȹ0ǻ˾ɮ Meter. Ein Mikrometer ist der millionste ɩȹ0ǻːɮ und Janometer der
milliardste ɩȹ0ǻȔɮ Teil eines Meters. Die ^eihe lässt sich fortsetzen mit \iko
ɩȹ0ǻȺ̊ɮ, +emto ɩȹ0ǻȺŮɮ, �˨o ɩȹ0ǻȺĹɮ und so weiter.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Elekƃronen-
mikroskop

Menschliches
Haar

uirƚs Proƃon

Wassersƃoffaƃom

ƕ0ĆÑ0HćĔťĳġeƃeť

Ż0YćĔĳġeƃeť

ƕFeġƃĳġeƃeť
ľèÙè00NaĦĳġeƃeť

Ǘ ľH
ćęęćať

»e
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ueťôęećcāHeƃeť
0,001m
0,000001m
0,000000001m
0,000000000001m
0,000000000000001m
0,000000000000000001m

�eǡećcāĦƚĦô
mmMillimeƃer
mMikromeƃer
nmNanomeƃer
pmPikomeƃer
fmFemƃomeƃer
amAƃƃomeƃer
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Weshalb haben alle Tiere 
lateinische Namen?

Tim (12) aus Altenrhein SG will wissen:
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Der Gattungsname ist wie ein Familien-,  
der Artname wie ein Vorname. Mehrere  
Arten haben den gleichen Gattungsnamen, 
ähnlich wie Geschwister.

Tiere und Pflanzen heissen nicht nur in jeder Sprache anders, sie haben 
sogar je nach Region verschiedene Namen. Damit sich Forschende über 
alle Grenzen hinweg austauschen können, begann der schwedische  
Naturforscher Carl von Linné (1707–1778), allen Lebewesen lateini- 
sche Namen zuzuordnen. Bis heute müssen wissenscha%liche  
Namen lateinisch klingen und werden deshalb latinisiert.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Blattlöwe, Hergottstierchen, 
Katimele, Glückskäfer – der 
Marienkäfer heisst überall 
anders.

Manchmal sind Familien- und Vorname, also  
Gattungs- und Artname, identisch. Der Fuchs zum 
Beispiel heisst Vulpes vulpes, der Uhu Bubo bubo.

Weil es verschiedene Marien- 
käferarten gibt, hat jede einen  
Artnamen wie zum Beispiel: 
Coccinella septempunctata für 
den Siebenpunkt-Marienkäfer.

Das Gänseblümchen  
heisst auf Lateinisch Bellis  
perennis L. Das L. verweist 
auf Carl von Linné, der die 

Pflanze benannt hat.

Auch Pflanzen haben 
jeweils zwei lateinische 
Namen. Die wilde  
Hundsrose zum Beispiel 
heisst Rosa canina.

Sein lateinischer  
Gattungsname Coccinella 
wird weltweit verstanden.

Gattungsname
(Familienname)

Artname
(Vorname)
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<Ĵhann (9) aus Aesch �L will wissen:

Wieso gibt es einen
�un»esŌräsi»enten o»er
eine �un»esŌräsi»entin?
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Der Bundesrat besteht aus sieben Mitgliedern, den Bundesrätinnen und Bundesräten.
Sie sind Ƣ,leiche unter ,leichgestelltenƣ und entscheiden gemeinsam über die ^egieƱ
rungsgeschäťe. Die Bundespräsidentin oder der Bundespräsident hat die �ufgabe,
sowohl die �usammenarbeit innerhalb der ^egierung als auch die ^epräsentation nach
aussen zu gewährleisten. So leitet sie oder er die Bundesratssitzungen und schlichtet
in stri˨igen +ragen. +alls keine ordentlichen oder ausserordentlichen Sitzungen des
Bundesrats sta˨ũnden können, kann sie oder er Entscheidungen alleine treŦen. �u
ihren˘seinen repräsentativen �ufgaben gehören die �nsprachen zu JeuǑahr und zum
Bundesfeiertag am ȹ. �ugust sowie amtliche ^eisen ins �usland.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Die ersteBundespräsidentin
war 1ĭĭĭRuthDreifuss ŎÑ1Ő.
Ihr folgtenbisher vier
weitere #rauen ins Amt.

Erster Bundespräsidentwar
Jonas #urrer Ŏ1Ñ05–1Ñż1Ő.

2010und201ŷ¶
Doris Leuthard Ŏ5ÑŐ

DieBundespräsidentin/
derBundespräsident
wird ēedes Jahr vonder
vereinigtenBundes-
versammlung
gewählt.

Derzeitiger Bundespräsident
ist GuǘYarmelin Ŏż2Ő.

200ŷund2011¶
Micheline
Calmǘ-Reǘ ŎŷżŐ

2012¶
EvelineWidmer-Schlumpf Ŏż5Ő

2015und2020¶
Simonetta Sommaruga Ŏż1Ő

EineNeuwahl
findet am
Ñ.Dezember
2021 statt.

#urrer hatte dieses Amt
insgesamt fünfmal inne¶ 1ÑïÑ,

1Ñïĭ, 1Ñ52,1Ñ55und 1Ñ5Ñ.

Karl Schenk
Ŏ1Ñ2Ƌ-1Ñĭ5Ő

DieRekordhalter
mit ēeweils sechs

Jahren sind¶

EmilWelti
Ŏ1Ñ25-1ÑĭĭŐ
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Was ist ein Emulgator?
Jan (12) aus Allschwil BL will wissen:
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Seifenmolekül mit polarem Kopf 
und unpolarem Schwanz.

Zuckrige, klebrige Honighände nach der Arbeit beim Imker kriegst du mit Wasser sauber, 
fe!ige Finger nach dem Ke!enwechsel am Velo aber nicht. Der Grund: Wassermoleküle 
sind polar, Zuckermoleküle auch, Fe!moleküle aber sind unpolar. Eine alte Weisheit  
lautet: Similia similibus solvuntur, zu Deutsch: Gleiches wird durch Gleiches gelöst. Zum 
Lösen von unpolarem Fe! musst du demnach sta! polarem Wasser etwas Unpolares  
nehmen, etwa Benzin. Viel sinnvoller aber ist Seife, sie ist ein Emulgator. Weil Emulgator-
moleküle auf der einen Seite polar, auf der anderen Seite unpolar sind, können sie  
zusammenbringen, was nicht zusammenpasst, nämlich polare und unpolare Stoffe.

 Hast du eine Frage? Schick sie uns! 
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Unpolare Stoffe wie Öl sind 
lipophil (fettliebend) und 
hydrophob (wassermeidend).

Polare Stoffe wie  
Zucker sind hydrophil  

(wasserliebend) und  
lipophob (fettmeidend).

Die Moleküle, 
die im Eigelb als 

Emulgatoren wirken, 
heissen Lecithine.

Emulgator Seife

Auch Milch und Rahm 
sind Emulsionen. Als 
Emulgatoren wirken 
Milcheiweisse und 
Lecithine.

Dass es gelingt, bei der Herstellung von 
Mayonnaise unpolares Öl mit polarem 
Essig- oder Zitronenwasser zu verbinden, 
verdanken wir den Emulgatoren im Eigelb.

Auf der Zutatenliste der Fairtrade-Halba- 
Schokolade von Coop steht fett gedruckt: 
Emulgator E 322 aus Soja.

Lecithin, der gebräuchlichste  
Emulgator in der Küche, steckt 
vor allem im Eidotter, in Soja 
und in Hülsenfrüchten.

Emulgator 

Emulgator 

Emulgator

Öl-in-Wasser-Emulgator 

Wasser-in-Öl-Emulgator

Soja

Allgemeine Strukturformel 
von Lecithin 

polar

unpolar

Öl

Wasser

Öl 
(unpolar)

Wasser 
(polar)
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Wieso gibt es
verschiedene Religionen?

Corinna (��) aus Zürich will wissen:
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Diese Frage führt weit in Urzeiten zurück, darum suchen wir die Antwort nicht bei Religions-
fachleuten wie der christlichen Pfarrerin, dem muslimischen Imam, dem jüdischen Rabbiner 
oder dem indischen Guru, sondern in der Geschichte des Menschen. Unsere Urahnen bewegten 
sich, wie Grabbeigaben und Tempelanlagen aus der Steinzeit belegen, schon früh in zwei 
Gedankenwelten. Eine betraf Dinge, die sie sinnlich «be-greifen» konnten, etwa essen oder jagen, 
in der anderen ging es um Wichtiges, das ihnen un-be-greifl ich war, etwa: «Welche Kraft  steht 
hinter den Lebensgrundlagen Licht, Wasser, fruchtbarer Boden?» oder «Was kommt nach dem 
Tod?» Da gab es nur eines: Glauben. So entstanden weltweit unzählige Kulte und Religionen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wie viele Religionen gibt es heute? 
Das weiss niemand. Die fünf bekanntes-
ten sind Christentum, Islam, Hinduismus, 
Buddhismus und Judentum.

Das Christentum ist die grösste Religions-
gruppe. Sie entstand vor ���� Jahren aus 
dem Judentum als Folge des in der Bibel 
beschriebenen Wirkens des jüdischen 
Wanderpredigers Jesus von Nazaret.

Die jüdische Religion ist 
���� Jahre älter als das 
Christentum. Im Zweiten 
Weltkrieg ermordeten die 
Nazis � Millionen Juden.

Der Buddhismus steht an 
 vierter Stelle. Buddhisten leben 
nach den Lehren des Wander-
predigers Siddhartha Gautama, 
den sie Buddha nennen. Er lebte 
um ��� v.�Chr. in Indien.

Der Hinduismus, 
drittgrösste Welt-
religion, ist ein kom-
plexes Geflecht vieler 
Überlieferungen, die 
sich fast ���� Jahre 
zurückverfolgen 
lassen.

Mohammed, 
geboren um 
��� in Mekka, 
gestorben 
��� in 
Medina, ist 
Begründer 
des Islam, der 
zweitgrössten 
Weltreligion.

An Weihnachten feiern 
die Christen die Geburt 

Jesus von Nazaret. 
Er wurde zwischen � und 

� v.�Chr. geboren und 
�� oder �� n.�Chr. 

gekreuzigt.

Judentum:
��,� Millionen

Christentum:
�,�� Milliarden

andere
Religionen:
��� Millionen

Buddhismus:
��� MillionenHinduismus:

�,�� Milliarden

Religionslos:
�,�� Milliarden

Islam:
�,�� Milliarden
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Warum singen Wale?
Elsa June (3) aus Lausanne VD will wissen:
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Summ- und Pfeiftöne 
dienen vor allem der 
Kommunikation.

Wale und Delfi ne orientieren und verständigen sich unter Wasser durch 
verschiedene Laute. Manche Bartenwale – vor allem die Buckelwale – produ-
zieren dabei derart komplizierte und melodiöse Tonfolgen, dass wir Menschen 
von Gesängen sprechen. Besonders während der Paarungszeit können diese 
Lieder mehrere Strophen enthalten und bis zu einer halben Stunde dauern.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Zahnwale – zu denen auch Delfine 
zählen – haben im Luftraum des 
Kopfes, nahe beim Blasloch, 
sogenannte «phonische Lippen»,
mit denen sie Klick-, Summ- und 
Pfeiflaute produzieren.

Waltöne 
werden mit 

Unterwasser-
mikrofonen 

aufgenommen, 
sogenannten 
Hydrofonen.

Wale, die im selben Gebiet 
leben, singen ähnliche 

Lieder, während die 
gleiche Walart andernorts 

anders singt, also eine 
andere Sprache spricht.

fokussiert 
die Laute.

Barten

Phonische
Lippen

Luftraum

Kehlkopf

Luftraum

Blasloch

Blasloch

Melone

Bis heute weiss man nicht genau, 
wie Bartenwale Töne produzieren. 
Zwar besitzen sie – ähnlich wie der 
Mensch – einen Kehlkopf, haben aber 
keine Stimmbänder und müssen beim 
«Singen» auch nicht ausatmen.

Klicklaute dienen der Echo-Ortung im Dunkeln: 
Ausgesendete Schallwellen werden vom ange-
peilten Objekt zurückgeworfen und empfangen.

durchsieben das Wasser 
nach Nahrung.
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Thomas (15) aus Zürich will wissen:

Warumfliessen
Gletscher vorwärts?
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Vorwärts, das heisst beim Gletscher: abwärts. Abwärts fliesst Gletschereis
aus demselben Grund, wie Wasser im Fluss abwärtsfliesst, nämlich wegen
der Schwerkraft der Erde. Die Gletscherbewegung ist komplex. Zum einen
besteht sie aus dem, was man als basales Gleiten bezeichnet, nämlich dem
«Rutschen» auf dem felsigen Untergrund. Dabei entstehen durch Steinchen,
die an der Eisunterseite mitbewegt werden, Schrammen auf dem Fels. Man
kann sie sehen, wenn sich der Gletscher zurückzieht. Komplizierter sind
die Vorgänge im Eisinnern. Dort wird das feste Eis durch den Druck seines
Eigengewichts zähflüssig und kann wie dicker Honig langsam talwärts fliessen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

ImNährgebiet desGletscherswirdEis
gebildet. Infolge der Schwerkraft fliesst
es zähflüssig talabwärts und liefert der
Gletscherzunge imZehrgebiet laufend
Eisnachschub.

Auchdie Temperatur des
Gletschers beeinflusst die
Fliessgeschwindigkeit.
Je höher die Temperatur,
desto eher kann sich auf
demGletscherbett ein
dünnerWasserfilmbilden,
der dasGleiten fördert.

Die Steilheit desGletscherbetts
beeinflusst die Fliessgeschwindig-
keit sehr stark.

Die Fliessgeschwindigkeit wird
grösser, wennSchmelz- oder
Regenwasser bis zum
Gletscherbett hinunter
dringt.

ImZehrgebiet
verliert der
Gletscher vor
allem inder
warmen
Jahreszeit
Eis durch
Abschmelzen.

Weiter unten imBereich
desAletschwaldes ist die
Fliessgeschwindigkeit noch
rund80Meter imJahr.

Die Fliessgeschwindigkeit
des Aletschgletschers
beträgt obenauf derHöhe
der Konkordiahütte rund
200Meter pro Jahr.

Nährgebiet

«Rutschen»

Fels

Druck durchEigengewicht

Zehrgebiet

Gletscherbett

Jungfrau

Eiger
Mönch

Dreieckhorn

Finsteraar-
horn

Gross
Wannen-
horn

Bettmer-
horn

Geisshorn

Konkordiahütte
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Alessia (12) aus Berg TG will wissen:

Warumwirdman heiser?
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Wer lange laut spricht, viel schreit, an einer Erkältung oder einer
Rachenentzündung leidet, kann heiser werden. Es gibt viele Faktoren,
welche die Stimmbänder – auch Stimmlippen genannt – übermässig
beanspruchen und reizen. Als Folge davon schwillt an der am stärks-
ten «gestressten» Stelle die Schleimhaut an. Meistens ist das in der
Mitte der Stimmbänder. Bei weiterer Überbeanspruchung
entsteht aus der Schwellung ein Knötchen, das schliesslich
die Heiserkeit verursacht. Das Gekrächze drückt also eine
Störung der Stimme aus und hat mit dem Zustand des
Stimmapparats und des Kehlkopfs zu tun: Das Zusam-
menspiel zwischen Atmung, Stimmlippen, Nerven
und Muskeln im Kehlkopf ist aus dem Gleichge-
wicht geraten.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Heiserkeitmacht die
Stimme rau, belegt
oder leiser.

Meist ist dieHeiserkeit nur vorüber-
gehend, sie kannaber auch chronisch
sein, etwabei starkemRauchen,
Alkoholmissbrauchoder Kehlkopfkrebs.

Es gibt noch vieleweitere, wennauch
seltenereUrsachen fürHeiserkeit,
darunter Allergien, Stress oder
Medikamente.

Ist einer der «normalen»Gründe–
zumBeispiel eineErkältung– schuld
anderReibeisenstimme, können
warmeGetränke, warmeHalswickel
oderHalspastillenhelfen.

Wer heiser ist, sollteweniger oder
gar nicht sprechen, umseine
Stimmezu schonenunddie
Heilung zuunterstützen.

Bleibt dieRoboterstimme länger
als dreiWochen, kommt sie ohne

ersichtlichenGrund immer
wieder, stellt sichEngegefühl
oder Atemnot ein, sollteman

zumArzt gehen.

Stimmbänder

Kehldeckel

Speiseröhre

Luftröhre

Zunge
Stimmbänder

Knötchen

Kehlkopf
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Die Klasse 5a des Schulhauses Isenlauf in Bremgarten AG will wissen:

Haben Tiere auch
Blutgruppen?
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Tatsächlich gibt es auch bei Tieren artspezifische Blutgruppen. Wie
beim Menschen werden diese Gruppen durch die Struktur des Blutes
bestimmt. Sie basieren auf dem Vorhandensein oder Fehlen von
Antikörpern sowie der Zusammensetzung der Eiweisse, die auf der
Aussenseite der roten Blutkörperchen sitzen. Menschen besitzen
eine von vier Hauptblutgruppen (man kennt inzwischen 35 weitere).
Bei Hunden wurden acht, bei Hühnern zwölf, bei Rindern elf, bei
Schweinen neun und bei Schafen acht Haupttypen gefunden.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Karl Landsteiner (1868–1943)
entdeckte 1900das«AB0-System»
entsprechenddenBlutgruppen
A, B, ABund0beimMenschenund
später nochdenwichtigenRhesus-
faktor (positiv oder negativ).

Blutgruppen spielenbei
Bluttransfusionenund
Organtransplantationen–
also derÜbertragung von
Blut oderOrganen– eine
lebenswichtigeRolle.

Bei Tierenwerden
Bluttransfusionennur
seltendurchgeführt. Die
Blutgruppen spielen eher
bei der Zucht eineRolle.

So fandmanheraus,
dass es beiHundendie
«Dal-Blutgruppe»nur
beiDalmatinerngibt.

DasBlutgruppensystem ist
sehr komplex und eswird

noch viel erforscht.

1666 führte der
englischeArzt Richard
Lower (1631–1691) die
erste erfolgreiche

Blutübertragungbei
einemHunddurch.

39

8

11
8 9 12

Dal

Rotes
Blutkörperchen
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Eleyna (9) aus Zollbrück BE will wissen:

Warumgibt es auf der Piraten-
flagge einen Totenkopf?
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DenSchädelmit gekreuzten
Knochenfindetmannicht
nur auf demJolly Roger,
sondern auchauf Etiketten
vonVerpackungen, dieGift
enthalten.

AnRosenkränzen erinnert
der Schädel dieGläubigen
an ihre Sterblichkeit. Es
handelt sichumein so-
genanntesMementomori.

Ein Totenkopf mit oder ohne begleitende Kreuzknochen soll dem Gegner
Furcht einflössen. Er verkündet den gnadenlosen Angriff. Diese Art von
Drohung mit dem Tod ist weit verbreitet. Man begegnet ihr nicht
nur auf der Piratenflagge – viele nennen sie respektvoll
«Jolly Roger» –, sondern bis heute auch auf militärischen
Uniformen, Helmen, Panzern und Kampfflugzeugen, etwa
beim britischen Kavallerieregiment der Royal Lancers. Ihr
Ehrentitel «Queen Elizabeths’ Own», übersetzt «Königin
Elizabeths Eigene», zeugt von der Wertschätzung, welche
die Königin für die Totenkopfträger hegt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Ein Totenkopf ist auch in einemder
Abzeichendes deutschenFussballklubs
St. Pauli. Erwarwirksam.DieHamburger
Kicker ausdemMillerntor-Stadion sind

hervorragend klassiert.

Piraten segeltenmeist
unter falscher Flagge.
Sie hisstenden Jolly
Roger erst, wenn sie
klar zumEntern
warenunddas

Beuteschiff nicht
mehr entfliehen

konnte.

Die erstenPiratenflaggenwaren
blutrot, auf Französisch«joli rouge».

Mannimmtan, dass darausdie
englischeVerballhornung
«Jolly Roger» entstand.

Royal Lancers

Kali, jeneGöttin im
Hinduismus, die eine

Halskette aus Totenschä-
deln trägt, verkörpert nicht
nur den Tod, sondern auch
BefreiungundErlösung.
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Jean-Lou (7) aus Biel BE will wissen:

Warum klebt Leim?
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Damit ein Leim klebt, braucht es zweierlei: Zuerst muss er die
Oberfläche der Dinge, die man verbinden will, gut benetzen. Das
nennt man Adhäsion, von lateinisch «ad» (an) und «haerere» (kleben).
Dann soll der Leim durch inneren Zusammenhalt abbinden, also fest
werden. Das ist die Kohäsion, von lateinisch «co-haerere» (zusammen-
hängen). Natürliche Leime bestehen häufig aus Eiweiss, gewonnen
seit dem Altertum durch Auskochen von tierischen Schlachtabfällen.
Das Abbinden dieser Haut-, Knochen- oder Fisch-Leime geschieht
durch Verdunsten des Wassers. Synthetische Leime aus der Fabrik
enthalten oft anstelle von Wasser (das in diesem Zusammenhang
nicht als Lösungsmittel gilt) sogenannte Lösungsmittel, die beim
Festwerden verdunsten. Man kann sie riechen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Der berühmteste Alleskleber
in der Schweiz ist der vor
knapp 100Jahren in einem
Berner Vorort erfundene
Cementit. Erwird rasch fest,
dadasLösungsmittel schnell
verdunstet.

Meist lässt sich durch
Aufrauenderzuverkleben-
denOberflächendie
Adhäsion verbessern.

BeimFestwerdendurchVerduns-
ten vonWasser oder Lösungsmittel
legen sichdieMoleküle desLeims
aneinander und verkrallen sich.
Ihr Baubleibt dabei unverändert.
Darumhandelt es sichumkeinen
chemischen, sondern einen
physikalischenVorgang.

Bei Klebern aufWasserbasis
dauert der Trocknungsprozess
länger, da dasWasser langsam
verdunstet.

EinfacheLeimeauf
physikalischer
Basis kannst du
ausMehl oder
Maisstärke und
Wasser leicht

selbst herstellen.

Sehr verbreitet
sind Zweikomponenten-

Klebstoffe.Weil bei ihnenaus
zwei Ausgangsstoffenmit

kleinenMolekülen, demHarz und
demHärter, nach Zusammen-

mischen einneuer Stoffmit grossen
Molekülen entsteht, handelt es sich
umeinen chemischenVorgang.

Adhäsion

Moleküle

GrosseMoleküle

Kohäsion

Verdunstung

Härtungsprozess
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Haris (9) aus Reinach AG will wissen:

Was passiert bei einer Narkose?
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Bei längerenEingriffenwird dem
Patienten oder der Patientin ein
Schlauch (Trachealtubus) in die
Luftröhre eingeführt, um ihn
oder siemitHilfe einerMaschine
zubeatmen.Mannennt dies
Intubation.

Reicht der Be-
atmungsschlauch
nur in denRachen
hinein, spricht
man von einer
Kehlkopf- oder
Larynxmaske.

Kinder und inAusnahmefällen
auchErwachsenewerden
durchdasEinatmeneines
dampfförmigenMedikaments
narkotisiert. Dies geschieht
über eineGesichtsmaske.

SechsStunden vor einer Vollnarkose darfmannichts
mehr essenund zwei Stunden vorher auchnichtsmehr
trinken.Dies, damitwährendderOperation keinMagen-
inhalt inRachenundLuftwegegelangt, weil durchdie
Narkose die Schluck- und
Hustenreflexe ausge-
schaltet sind.

Jugendlichenund
Erwachsenen
werdendie
Medikamente in
die Venegespritzt.

Eine Vollnarkose – in der Fachsprache Allgemeinanästhesie genannt – schaltet
das Bewusstsein und das Schmerzempfinden am ganzen Körper einer Person
aus. Diese befindet sich für die Dauer der Narkose in einem schlafähnlichen
Zustand. Um das zu erreichen, wird den Betroffenen eine Kombination aus
Schlafmedikamenten sowie Mitteln gegen Schmerzen, zur Muskelerschlaffung
und zur Beeinflussung des vegetativen Nervensystems verabreicht. Das
vegetative Nervensystem regelt Abläufe im Körper, die man nicht willentlich
steuern kann, beispielsweise Atmung, Herzschlag und Stoffwechsel.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

ZentralesNervensystem

Nervenzellen imGehirn

BereitswenigeMinuten
nachEndederOperation
sinddiePatientenwieder
ansprechbar.
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Antonino (11) aus Reinach AG will wissen:

Warum gibt esMasken?
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Es gibt keine Weltgegend, in welcher Masken nicht irgendwann eine Rolle
spielten oder immer noch spielen. Heute dienen sie oft zum Schutz vor Ver-
letzungen oder Krankheiten und natürlich zum Spass. An der Fasnacht oder am
Maskenball will man unerkannt bleiben und für kurze Zeit jemand anderes
sein. Menschen früherer Kulturen versuchten mithilfe von Masken mit höheren
Wesen in Verbindung zu treten, um das Schicksal zu beeinflussen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Maskenund rituelle Tänze sollten
wie ein Zauberwirkenund Jagdglück
sowie Fruchtbarkeit bringen.

BeimanchenSportarten
wieEishockey oder Fechten
gehörenSchutzmasken
zur Ausrüstung.

InOperationssälen
undbei Pandemien
schützenHygiene-
masken vor Krank-
heitserregern.

Ursprünglichwolltemanander
Fasnachtmit schauerlichen
MaskendenWinter vertreiben.

Imantikengriechischen
Theater trugendie Spieler
Masken, die bestimmte
Charaktere verkörperten.

AnFasnacht oder Karneval
werdendie herrschenden
Verhältnisse für ein paar
Tage auf denKopf gestellt.

Hinter derMaske verborgen
sagtmandenRegierenden
dieMeinung.

Höhlenzeichnungen
belegen, dass die

Menschen schon vor
Zehntausenden von

JahrenMasken
aufsetzten.

Steinzeit-Maske

Lötschentaler
Maske

Waggislarve

Nepalesische
Maske

Westafrikanische
Maske

AntikegriechischeMaske
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Nicolaj (12) aus Dozwil TG will wissen:

Was ist Acetylen?
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Acetylen-Russ
ist sehr fein-
körnig. Erwird zur
Herstellung vonFahrzeugreifen
undDruckerschwärze gebraucht.

Acetylen in Acetylen-Laternen entsteht
durch Zufügen vonWasser zumSalz
Calciumcarbid, imHandel oft einfach
Karbidgenannt.DarumheissenAcetylen-
LaternenauchKarbid-Lampen.

In derMetallbearbeitung schätztmanEthin,
weilmanmit ihmbeimVerbrennenmit
reinemSauerstoff Schweisstemperaturen
erreicht, die gut doppelt sohoch sindwie
jene in einer Kerzenflamme.

Nochbis in die 1950er-Jahre
warenAcetylen-Laternen
wegen ihrerHelligkeit und
der einfachenBedienung
geschätzt.

Acetylen ist ein farbloses, brennbares Gas. Sein wissenschaftlicher
Name ist Ethin. Kein anderes Brenngas hat einen so hohen
Kohlenstoffanteil. Die chemische Formel C2H2 zeigt, dass auf
ein Wasserstoffatom ein Kohlenstoffatom kommt. Das ist
zu viel Kohlenstoff, um in der Flamme sofort vollständig
zu CO2 zu verbrennen. Nicht verbrannter Kohlenstoff in
Form feinster Russteilchen glüht in der Hitze der
Flamme. Darum leuchtet diese hell und eignet sich
als Lichtquelle. Zum Vergleich: Methan, das
meistgebrauchte Heizgas, hat die Formel CH4 –
also viermal weniger Kohlenstoff. Er wird
in der Flamme vollständig zu gasförmigem
CO2 verbrannt. Es gibt keinen Russ, der
glüht. Die Flamme leuchtet nicht.
Methan-Flammen dienen nur als
Wärme-, nicht aber als Lichtquellen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Auf einemgekühltenGegen-
stand vor einer Ethinflamme
scheidet sichunverbrannter

Kohlenstoff in Formvon
schwarzemAcetylen-

Russnieder.

In derHöhlenforschung
wurdenKarbid-Lampenerst in
den letzten Jahren vonmoder-
nenLED-Leuchten verdrängt.

Wärme
und
Licht

C2H2

CH4

Wärme

Wasser
Ethin

Calciumcarbid

3000°C

1300°C
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Loïs (11) aus Broc FR will wissen:

Was passiert während eines
Migräneanfalls im Hirn?
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Migräne ist ein starker Kopfschmerz, der oftmals mit Übelkeit, Erbrechen und
Lichtempfindlichkeit einhergeht. Ein Anfall kann bis zu 72 Stunden dauern.
Dabei ändert sich die elektrische Aktivität im Gehirn und führt zu einer
Änderung der Durchblutung, was wiederum die Nerven des Gehirns
beeinflusst und Schmerzen verursacht. Die genauen Ursachen sind
unbekannt. Auslöser können Hormonschwankungen, Stress,
Änderungen des Schlafverhaltens, des Wetters, aber auch
bestimmte Nahrungsmittel und Getränke sein.
Auch Vererbung spielt eine Rolle.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Frühphase:
Gähnen,Heisshunger,
Frieren/Schwitzenundauch
Stimmungsschwankungen
könnenVorboten sein.

Migräne:
Schmerzenmeist einseitig,
seltenbeidseitig.

EinAnfall läuftmeist in
vierPhasenab:

Kopfschmerzphase:
pulsierender,meist
einseitig auftretender
Kopfschmerz, oft verbun-
denmit Lärm-, Geruchs-
undLichtempfindlichkeit.

Auflösungsphase:
Der Kopfschmerz
unddie Symptome
nehmenab.

Erholungsphase:
Bei der Rückkehr zum
Normalzustand kann
mansichnochmüde
und schlapp fühlen.

Aura: 10bis 15Prozent der
Betroffenen leiden vor
oderwährenddesAnfalls
unter Sehstörungen, Taub-
heitsgefühlen, Lähmungs-
erscheinungenoder auch
Sprachausfällen.

Nerven

Arterien

Venen
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Setara (10) aus Bern will wissen:

Warum haben nur
Männer einen Bart?
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Darwin

In der Pubertät setzt bei den Buben der Bartwuchs ein. Ausgelöst wird er durch
das männliche Sexualhormon Testosteron. Der legendäre Naturforscher Charles
Darwin (1809–1882) ging davon aus, dass ein Bart wie die Mähne männlicher
Löwen bei Kämpfen als Schutz dienen könnte. Tatsächlich haben Wissenschaftler
inzwischen herausgefunden, dass eine sehr starke Bartbehaarung bei Schlägen
ins Gesicht wie ein Stossdämpfer wirkt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

ErblicheFaktorenhaben einen
grösserenEinfluss auf den
Bartwuchs als die Konzentrationdes
männlichenGeschlechtshormons
(Testosteron).

Die jeweiligeMode
bestimmtmit, ob
MännerBart
tragenundwie
dieser aussieht.

ChemischeFormel
Testosteron

Einer australischenStudie
zufolgewirken rasierte
Männer auf Frauen
attraktiver als bärtige.
Männer empfinden
Bartträger als aggressiver
als glattrasierte
Geschlechtsgenossen.

EineSchweizer Studie
ergab, dass sich in
einemBartmehr
Bakterien ansammeln
als in einemHundefell.

NachderMenopause
kann sich auchbei
FrauendieGesichts-
behaarung verstärken,
weil ihr Körperweniger
Östrogen (weibliches
Sexualhormon)
produziert und so im
Verhältnis der Testos-
teron-Spiegel steigt.
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Rhea (5) aus Dürnten ZH will wissen:

Was essenWürmer?
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Der zahnlose Wurm mag pflanzliche Nahrung, kann sie aber erst essen, wenn
sie vermodert ist. Er zieht Blätter und Pflanzenteile unter die Erde, verklebt
sie mit Schleim und wartet, bis Pilze und andere Kleinstlebewesen sie
zersetzt haben. Dann isst er sie zusammen mit Erde auf. Durch das ständige
Graben lockert und belüftet der Wurm den Boden. Das Häufchen, das er nach
der Verdauung rauslässt, ist der beste Gartendünger.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Fast alleWürmer
lebenunter der
Erde, nur ganz
wenige in Flüssen.

UmdiePflanzen-
teile insErdreich
zu ziehen, saugt
derWurmsich
daran fest.

DerWurm ist blindund taubund
hat keineBeine. Er schiebt sich
vorwärts, indemer seine
Muskeln zusammenzieht und
wieder loslässt.

Feinste, kaumsichtbare
BorstenhelfendemWurm
bei der Fortbewegung.

Über undunter der
Erdewarten

zahlreicheFress-
feindewie Vögel,

Maulwürfe,Mäuse,
Marder, Kröten,

Fröscheund sogar
Füchse.

3000Wurmarten

46Wurmarten

Maul

Wurm-
häufchen

Regenwurm:
bis zu30cm

Kompostwurm:
ca. 14 cm
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Severin (11) aus Kloten ZH will wissen:

Wie entstehen
siamesische
Zwillinge?
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Siamesische Zwillinge nennt man Geschwister, die aneinan-
dergewachsen sind. Wie alle eineiigen Zwillinge entstehen
sie aus einer einzigen Eizelle, die sich verdoppelt. Bei dieser
Verdoppelung geht jedoch etwas schief: Es bilden sich nicht
alle Teile zweimal, sondern nur die meisten. Als Folge davon
bleiben die Kinder an irgendeiner Stelle des Körpers – meist
an Bauch oder Brust – miteinander verbunden, teilen sich
unter Umständen Organe, Knochen und Extremitäten.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

BenanntwurdedasPhäno-
mennachChangundEng
Bunker (1811–1874), den
erstenbekannten siamesi-
schenZwillingen. Sie kamen
inSiamzurWelt, dem
heutigen Thailand.

Die 1990geborenen
AmerikanerinnenAbigail
undBrittanyHensel haben
vonaussengesehen einen
Körper und zwei Köpfe. Jede
von ihnen kontrolliert eineKörperhälfte. Sie
verfügenüber zweiWirbelsäulen,Herzen,
MägenundSpeiseröhren, vonder Taille an
abwärts teilen sie sich jedochalleOrgane.

HeutewerdendiemeistenFälle schon
währendder Schwangerschaft entdeckt
unddarumeinKaiserschnitt geplant.

Früher kamen
solcheKinder nur
selten lebendig
zurWelt, oft starb
auchdieMutter
bei derGeburt,
weil die Babys zu
grosswaren.

Manche siamesische Zwillinge
kannmandurch eine aufwendige
Operation trennen, in besonders

kompliziertenFällen ist dies jedoch
unmöglich.Manchmal stirbt auch

einer der beidenwährenddes
Eingriffs – oder alle zwei.

Zweieiige
Zwillinge

2Fruchtblasen

1 Fruchtblase

Plazenta

Eineiige
Zwillinge

Siamesische
Zwillinge

2Lungen

1Dickdarm

2Mägen

2Herzen

1Dünndarm

2Gallen-
blasen

1Blase

1 Leber

Eizelle
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Noa (8), Abraham (6) und Caleb (4) aus Ranflüh BE wollen wissen:

Wieso fällt dasMeer auf
der Unterseite der Erde
nicht insWeltall?
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Erdmittel-
punkt

Wenn du denkst, die Schweiz ist oben auf der Erdkugel, dann wäre Australien unten,
denn Australien ist auf der Gegenseite der Kugel. Unter dieser Annahme würde alles
in Australien – das Meer, die Menschen, Häuser, Autos usw. – gegen unten von der
Erde weg ins Weltall fallen. Das geschieht aber nicht, denn im Universum gibt es kein
Oben und Unten. Auf der Erde ist für uns unten überall dort, wo unsere Füsse sind,
wenn wir stehen, und wo der Ball hinfällt, wenn wir ihn loslassen. Schuld daran,
dass nirgends auf der Erde das Meer ins Weltall verreist oder ein Mensch den
Boden unter den Füssen verliert, ist die Schwerkraft.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DieSchwerkraft ist umso stärker,
jemehrMasse einKörper besitzt.
Weil der Körper deiner Eltern
mehrMassebesitzt als deiner,
werden sie vonder Erdemehr
angezogenals du.Das siehtman
auf derWaage.

Es gilt auchdasUmgekehrte: Nicht nur die
Erde zieht dich an, auchdeinKörper zieht
die Erde an, freilich viel weniger stark, da
deineKörpermasse viel kleiner ist als die
Masseder Erde. Diese beträgt knapp
6000000000000000000000000kg
(6QuadrillionenKilo).

Weil dieMondmasse kleiner ist als
die Erdmasse, ist die Schwerkraft
auf demMondkleiner.Wenndu
auf der Erde 50cmhoch springst,
könntest du auf demMondglatte
dreiMeter schaffen.

Nochhöher, nämlich fast acht
Meter hoch, würdest du auf dem
ZwergplanetenPluto springen.

Weil die Erde fast kugelförmig
ist, zieht dichdie Schwerkraft
der Erde senkrecht gegenunten
RichtungErdmittelpunkt.

IsaacNewton
beschrieb die
Schwerkraft als
Anziehungs-
kraft zwischen
zwei Körpern.

Siewirkt überall,
also zumBeispiel auch

zwischendir undder Erde.

Der berühmteste Forscher, der sichmit der Schwer-
kraft beschäftigt hat, war der englischePhysiker
undMathematiker IsaacNewton (1643–1727).

PlutoMond
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Colin (9) aus Therwil BL will wissen:

Warum haben
wir Albträume?

T
E
X
T
S
U
S
A
N
N
E
S
T
E
T
T
L
E
R
IL
L
U
S
T
R
A
T
IO
N
E
N
O
C
U
L
U
S
IL
L
U
S
T
R
A
T
IO
N
G
M
B
H
/
W
W
W
.O
C
U
L
U
S
-I
L
L
U
S
T
R
A
T
IO
N
.C
H

Weil Stress derHauptauslöser von
schlechten Träumen ist, können
Entspannungsübungenhelfen.

Man erlebt eine angsteinflössende Szene, das Herz rast – dann
schreckt man auf. Es war zum Glück «nur» ein Albtraum.
Aufgewühlt bleibt man trotzdem noch lange, auch die Angst
verschwindet nicht sofort und der Schlaf kehrt manchmal
erst nach Stunden zurück. Jeder und jede träumt ab und zu
schlecht, doch für etwa fünf Prozent der Menschen sind
Albträume ein grosses Problem. Schlafforschern zufolge handelt
es sich dabei letztendlich um massiv übertriebene Varianten
von Ängsten, welche die Betroffenen auch im Wachzustand plagen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Besonders sensible,
kreative, empathische
undoffeneMenschen
habenhäufiger
Albträume.
Wahrscheinlich sind sie
stressempfindlicher.

Wie alle Angst-
störungen lassen
sich auch
übermässig
häufige Albträume
gut psychologisch
behandeln.

Medikamente gegen
Bluthochdruck, Depressionen
oderDemenz könnendie
Träumepositiv beeinflussen.

Typische
Albtraum-Themen sind

Verfolgung, Verletzungen,
Stürze insBodenlose,

Zuspätkommen,
Gelähmtsein, der
eigene Tododer
dasSterben

nahestehender
Personen.

DieGene spielen ebenfalls
eineRolle: Leidet ein Zwilling

anAlbträumen, geht es
seinemeineiigenGeschwister
meist gleich. Bei zweieiigen

Paaren ist dieser Zusammen-
hangdeutlich schwächer

ausgeprägt.

Je entspannter jemand
lebt, destoweniger
Albträumehat er.
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Joachim (14) aus Muttenz BL will wissen:

Wie entsteht Hefe?
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Hefen sind eine Familie von mikroskopisch kleinen Pilzen,
die überall in der Natur vorkommen. Manche Arten
können bei Menschen oder Tieren Krankheiten auslösen,
andere verderben den Geschmack von Lebensmitteln.
Zudem machen sich die Menschen gewisse Hefe-Arten
zunutze, um Bier zum Gären zu bringen und natürlich um
Brot zu backen. Backhefe wird auch gebraucht, damit der
Teig fürs Ostergebäck schön aufgeht.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Ein liegengelassener
Teig, dermitHefepilzen
ausder Luft besiedelt
wurde, hatwohl zur
Entdeckungder
Backhefe geführt.

DieHefe löste
einenGärungs-
prozess ausund
der Teig ging auf.

Weil anderGärungauch
Milchsäurebakterien
beteiligt waren, schmeckte
der Teig säuerlich.

FürBackwaren, die nicht säuer-
lich schmecken, verwendeteman
obergärigeHefe, einNeben-
produkt der Bierherstellung.
Sie gärt bei 15 bis 20 °Celsius
Umgebungstemperatur.

Als dieBrauereiendazuüber-
gingen, dieweniger heikle nieder-
gärigeHefe (4 bis 9 °Celsius)
zu verwenden, bekamdasBrot
einenbitterenGeschmack.

SolchePresshefewird bis heute
verwendet, umeinen feinen
Hefeteig herzustellen.

Mitte des 19.Jahrhunderts
gelang es, geeigneteHefepilze
zu züchten, zu trocknenund in
Würfel zu pressen.

DasBrot, das
darausgebacken
wurde, würdenwir

heute als Sauerteig-
brot bezeichnen.

Gärtank

Hefezellen
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Alex (9) aus Olten SO will wissen:

Wie funktioniert ein
Smartphone?
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Kapazitiver Touch-Screen

Ein Smartphone ist, wie der Name schon sagt, smart (englisch für
klug), denn dahinter steckt eine ausgeklügelte Technik. Ein
sogenannter Touchscreen, ein berührungsempfindlicher
Bildschirm (englisch: touch für berühren und screen für
Bildschirm), «spürt» die Fingerbewegungen und ein
Kontroller misst die entstehenden Signale. Er leitet
sie an ein Betriebssystem weiter, das die Finger-
bewegungen in Mausbewegungen übersetzt und
an den Bildschirm überträgt. Ein Smartphone
ist ein kleiner Computer.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Zuden sozialenMedien
(SocialMedia) zählen
Facebook, Instagram,
Tiktok, Snapchat und
Twitter.

Kerngehäuse
Akku

Elektrode

leitendeSchicht

Transparente
elektronischeSchicht Schutzschicht

Gehäuse-
abdeckung

Screen

Leiterplattemit
Kontroller und
Betriebssystem

Abdeckglas

Whatsapp, Telegramund
Messenger sind als
Kurznachrichtendienste
(InstantMessaging) bekannt.

Mit demBrowserwie Safari (Apple)
undGoogleChrome (Android) kann
man Internetseiten anschauen.

«Natel» ist eine schweize-
rischeAbkürzung für
Nationales Autotelefon.

ZusätzlicheProgrammekönnen
über Apps (Applications, englisch
für Anwendungen)
hinzugefügtwerden.

Die bekanntesten
Betriebssysteme sind:
Android (Google), iOS
(Apple) undWindows
(Microsoft).

«Handy» kommt
vomEnglischen
«zurHandhaben».

«Mobile» bedeutet imEnglischen,
Französischenund Italienischen so
viel wie beweglich.
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Irene (13) und Adrian (5) aus Glattbrugg ZH wollen wissen:

Wie sind Unterwasser-
vulkane entstanden?
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SüdpazifischerOzean

Magma

Tonga

HungaTonga

Egal ob unter Wasser oder an Land, ein Vulkan entsteht, wenn
geschmolzenes Gestein – sogenanntes Magma – aus dem Erdinneren
durch die Kruste an die Erdoberfläche gelangt. Geschieht das in
geringer Tiefe unter Wasser, wie anlässlich der Eruption im
Januar 2022 beim Hunga Tonga im Pazifik, kann eingeschlosse-
nes, siedendes Wasser zu Wasserdampf-Explosionen führen.
Beim Hunga Tonga war die Aschesäule 20 Kilometer hoch.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DieUS-RaumfahrtbehördeNasa
meint, die Tonga-Eruption seimehr als
hundertmal stärker gewesenals die
Explosionder Atombombe 1945über
der japanischenStadtHiroshima.

BeimVerdampfen vonWasser
zuWasserdampf resultiert
eine gewaltige Volumen-
zunahme. Aus einemLiter
Wasser entstehen rund
tausendLiterWasserdampf.

Diese Volumenzunahme
lässtDampflokomotiven
fahrenundUnterwasser-
vulkane explodieren.

Es gibt auf der Erde
mehrUnterwasser-Vulkane
als solche auf demLand.Die
meisten freilich sind in sogrosser
Tiefe, dass Ausbrüchemeist kaum
bemerktwerden.

Wie auf demLand führen
die vulkanischenAblage-
rungenauch imWasser
zurBildungeinesBergs.

Mit der Zeit kann
der entstandeneUnter-
wasservulkanbis an
dieWasseroberfläche
wachsen. So entsteht

eine vulkanische
Insel.

1000Liter

1 Liter

Nuku’alofa

Vava’u
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Damian (9) aus Zürich will wissen:

Wie lang sind
die Stimmbänder
einer Giraffe?
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Die Stimmbänder einer Giraffe sind 4 bis 5 Zentimeter lang.
Diese produzieren mit ihnen Laute, die in einem Frequenz-
bereich von 50 bis 90 Hertz liegen. Lange meinte man, dass
Giraffen in einem für uns Menschen nicht hörbaren Bereich
kommunizieren, im sogenannten Infraschallbereich. Das
konnte nicht bewiesen werden. Elefanten, die im Infraschall-
bereich bei unter 20 Hertz Laute produzieren können, haben
Stimmbänder, die 8 bis 10 Zentimeter lang sind.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DieStimmbänder
vonMenschen
sind kürzer
undunsere
Stimmen
höher.

Je kürzer die Stimmbänder
sind, umso schneller

können sie schwingen,
desto höher ist die Stimme.

Je länger sie sind,
umso langsamer

schwingen sie, desto
tiefer ist der Ton.

50–90Hertz

200Hertz

20Hertz

Halswirbel

Luftröhre

Luft

Lu
ft

Schild-
knorpel

Schild-
knorpel

Ring-
knorpel

Ring-
knorpel

Stimmbänder/
Stimmlippen

Stimmbänder/
StimmlippenStell-

knorpel

Schall

8–10 cm

1,7–4cm 1,3–2 cm
4–5cm

125Hertz
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Dalilah (8) aus Zürich will wissen:

Wie konnteman aus demWolf
einen Chihuahua züchten?
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Die Gemeinschaft von Mensch und Wolf besteht seit Zehntausenden
von Jahren. Die Menschen machten sich dessen Fähigkeiten als Jäger,
Wächter und Begleiter zunutze und begannen, die Tiere zu züchten.
Ausgewählt wurden sie nach körperlichen und charakterlichen Eigen-
schaften. Daraus entstanden mit der Zeit Hunderassen von sehr
unterschiedlichem Aussehen und Verhalten. Genetisch sind alle Hunde
eng mit dem Wolf verwandt und können sich auch mit ihm paaren.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Ummöglichst kleineHunde zu
erzielen, wurdendie kleinstenWelpen
miteinander gekreuzt. Sowurdedas
Merkmalweitergegeben.

Dackel undmanche
Terrier-Artenwurden
mit kurzenBeinen
gezüchtet, um
FüchseundDachse
in ihrenErdhöhlen
aufzuspüren.

Retriever bringen
erlegteBeute
zurück und
gehengerne ins
Wasser.

ZughundewieRottweiler oder
Sennenhunde sind sehr kräftig
undwurden vorWagengespannt.

NebenArbeitshunden
gabes auch früher schon
Salonhunde, die den
MenschenGesellschaft
leisteten, wie auf alten
Gemälden zu
sehen ist.

DieWölfe aus
demOstenwaren
kleiner. Sie könnten
die Vorfahren aller
kleinenHunde-
rassen sein.

Derwinzige
Chihuahua
stammtursprüng-
lich von europäisch-
asiatischen
Hundenab, die
nachAmerika
eingeführtwurden.

DerÜbergang vom
Wolf zumHund fand

sowohl inMitteleuropa
als auch inMesopota-

mien statt.

Hütehundewie
Bergamasker oder
BorderCollies halten
Schafherden zusammen.
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Kiean (6) aus Winterthur ZH will wissen:

Warum sind
Bienen so wichtig?
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VonBienenbestäubteNutz-
pflanzenhabennicht nur
einenhöherenErtrag, sondern
auch eine bessereQualität.

Gezielt gezüchteteErdhummeln
werden inGewächshäusern zur
Bestäubung vonTomaten,
Paprika, Auberginen,Melonenund
auchErdbeeren eingesetzt.

EinBienenvolk ersetzt
die Arbeit vonüber
1000Menschen.

Wildbiene

Hummel

Honigbiene

Apfelblüte

Madagaskar

China

Wer an Bienen denkt, denkt nur an Honigbienen. Doch zu den
Bienen gehören auch Hummeln und Wildbienen. Gemeinsam leisten sie
einen wichtigen Beitrag zur Bestäubung vieler Nutz- und Kulturpflanzen.
Dank ihnen stehen uns viele Sorten Obst, Gemüse, Hülsenfrüchte,
Samen und Öle als Nahrung zur Verfügung. Des
Weiteren bestäuben sie Wildblumen und Sträu-
cher und sorgen somit für Artenvielfalt in den
Gärten und Landschaften und wichtige Nahrungs-
grundlagen für Vögel, Insekten und Wildtiere.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Sowerden inChina
Apfel- undBirnenhaine
vonHandbestäubt und
aufMadagaskar die
Blütender Vanille.

WoBienen fehlen,
mussdieBestäubung

vonMenschen
durchgeführtwerden:
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Pavithra (14) aus Fribourg will wissen:

Warum sehen wir am
Tag die Sterne nicht?
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Als hellster Stern am
Nachthimmel in diesen
Tagen funkelt der Arktur
imSternbildBootes,
demBärenhüter oder
Rinderhirten.

DasLicht, das duheute
Abend siehst, ist 1985auf
demArktur gestartet. Es
hat 37 Jahre gebraucht,
umzuuns zugelangen.

Der SternAldebaran, der heute
tagsüber amHimmel steht und
dendunicht sehen kannst,
wird imWinter als hellster Stern
desSternbilds Stier amNacht-
himmel zubewundern sein.

Tagsüber ist es wegen des starken Lichts der Sonne viel zu
hell, um die weit entfernten und darum nur schwach
sichtbaren Sterne zu erkennen. Zurzeit steht etwa der
hellste Stern im Sternbild Stier, er heisst Aldebaran,
neben der Sonne am Himmel, aber sie überstrahlt ihn.
Damit ist er für unser Auge unsichtbar, wie die anderen
Sterne auch. Ja, tatsächlich steht die Sonne momentan
astronomisch im Sternbild Stier, die Astrologen aber
benutzen jetzt beziehungsweise vom 22. Mai bis am
21. Juni das Stern- oder besser Tierkreiszeichen Zwillinge.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Vor gut 2000Jahren stimmten
Sternbilder undastrologische
Tierkreiszeichenmehr oder
weniger überein, heute nichtmehr.

DerGrunddafür, dass
astronomischeStern-
bilder undastrologische
Tierkreiszeichennicht
mehr übereinstimmen,
liegt in der Präzession
der Erdachse.

Das astronomischeStern-
bild unddas astrologische
Stern-oder Tierkreiszeichen
liegen etwa einenMonat
auseinander.

Das astrologische
Tierkreiszeichen, in
demdugeborenbist,

wurde vor über
2000Jahren

dadurchdefiniert,
inwelchemSternbild
die Sonne zur Zeit
derGeburt stand.

DiePräzession ist eine
langsameTaumelbewegung
der Erdachse, wieman sie
auchbei einemdrehenden

Kinderkreisel beob-
achten kann.

Präzession

Sommer

Löwe

Löwe

Bootes

Haar der
Berenike

Krebs
Zwillinge

Stier

Stier Widder
Fische

Walfisch

Orion

AldebaranArktur

Frühling

Sonne

ErdeArktur

Sonne

Mai 2022 Dezember 2022Süden Süden

Erdachse

Aldebaran

Grössen-
verhältnis
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Jaden (6) aus Lostorf SO will wissen:

Warum sammeln Elstern
glitzernde Gegenstände?
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Alles, was glänzt und glitzert, zieht Elstern magisch an, weshalb der
Ausdruck «diebische Elster» entstanden ist. Doch wie sich herausgestellt
hat, tat man den Vögeln damit unrecht. Ein britischer Forscher hat
nämlich herausgefunden, dass Elstern gar keine Diebinnen sind. In
Wahrheit handeln sie in Selbstverteidigung: Das Glitzern jagt ihnen
Angst ein, weshalb sie die störenden Gegenstände wegräumen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Elstern sind ein bisschen
kleiner als Krähen, aber
imGegensatz zudiesen
nicht ganz schwarz,
sondern schwarz-weiss
gefärbt undhaben einen
langenSchwanz.

Die Vögel fressen
Regenwürmer, kleine
Wirbeltiere, Vogeleier,
Beeren, Samenund
Früchte. ImWinter
scheuen sie sich
auch vor Abfällen
undAasnicht.

Mindestens seit Anfangder 1990er-Jahre
steigt der Elstern-Bestand in der Schweiz
deutlich an. Zudemsind sie häufiger im
Siedlungsgebiet anzutreffen als früher.

Elsternhörtmannur selten
singen, viel häufiger ist ihr
typischesMeckern zu vernehmen.

Sie sind sehr intelligent
undneugierig.

Bei bestimmtenLicht-
bedingungenglänzt ihr
Gefieder blau oder grün.
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Maja (6) aus Hauenstein SO will wissen:

Wieso lebt der Wal im
Wasser, obwohl er durch
die Lungen atmet?
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Die Vorderbeinewurden zu
Brustflossen. AmSkelett
sinddie Armeund
Händenoch zu
erkennen.

Walemüssenweniger oft einatmen.
Pottwale können sogar länger als eine
Stundedie Luft anhalten, um inbis zu
3000Metern Tiefe auf Beutezug zugehen.

Alles Leben auf der Erde kam ursprünglich aus dem Meer. Einige
Tiere entwickelten sich an Land zu Säugetieren. Das dauerte
Jahrmillionen. Eine Tierart, die ein bisschen wie ein Nilpferd
ausgesehen hat, kehrte ins Meer zurück. Aus ihr entstanden mit
der Zeit die verschiedenen Walarten. Die Körperform, das Skelett
und die Organe passten sich dem Leben im Wasser an, aber noch
immer müssen Wale zum Luftholen auftauchen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DieHinterbeine
verkümmerten,
es entwickelte
sich eine kräftige
Schwanzflosse,
Fluke genannt.

Wahrscheinlichhat
das grössereNahrungs-
angebot die Vorfahren
derWale zurück ins
Meer gelockt.

Anders als bei Land-
säugetierenwird der
Luft vielmehr Sauerstoff
entzogenundnicht nur im
Blut, sondernunter anderem
auch in denMuskeln eingelagert.

Die Lungen veränderten ihre
Fähigkeiten: Pro Atemzugwird etwa
90Prozent der Luft ausgetauscht (beim
Menschennur ca. 10bis 15Prozent).

IhreGestalt wurde
fischähnlich.
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Ewan (9) aus Winterthur ZH will wissen:

Warum ist Schweiss salzig?
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Wir besitzenbis
zu vierMillionen
Schweissdrüsen.

Schweissdrüsen
Kammer

Schlauch

Salz

Schweissdrüsen bestehen aus einer winzigen spiralförmigen Kammer und einem schmalen
Schlauch, der mit der Hautoberfläche verbunden ist. Wenn wir schwitzen, pumpen die Wände
der Kammer zunächst Salz in den Innenraum. Dadurch wird die Flüssigkeit in der Kammer
stärker mit Salz angereichert. Um die gestiegene Salzkonzentration auszugleichen, wird nun
Wasser in die Kammer gezogen. Dadurch steigt der Wasserdruck und das salzhaltige Wasser
wird durch den engen Schlauch aus der Kammer an die Hautoberfläche gepresst.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DasSalz geht nicht vollständig
verloren, sondernwird zum
Teil aus demSchweisswieder
aufgenommen.

AnderHautoberfläche
verdunstet dasWasser
und reguliert so unsere
Körpertemperatur.

Täglich produzierenwir
zwischen zwei und vier Liter
Schweiss, abhängig vonder

Aussentemperatur undunserer
körperlichenAnstrengung.

AmmeistenSchweiss
rinnt hier: Achselhöhlen,
Fusssohlen,Handflächen
undEllbogeninnenseiten.

Bei sehr anstrengenden
Tätigkeiten, wie zumBeispiel
dem Ironman, können es
auchgut 16Liter sein.
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Anja (11) aus Bösingen BE will wissen:

Warum bleichen Farben
in der Sonne aus?
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Einstwar dasBleichen
derart verbreitet, dass
sichdieBleicher in
eigenenBleicherzünften
organisierten.

AuchHaarewerden
durchSonnenlicht
gebleicht, dunkle
weniger stark als helle.

Sie bleichen aus wegen der Energie der Sonne. Sonnenlicht ist eine sehr
energiereiche Strahlung. Auf der Haut oder auf dem T-Shirt spüren wir das als
Wärme. Wir beobachten dabei, dass dunklere Farben mehr Wärme aufnehmen
als hellere. Das Material des T-Shirts aber wird nicht nur warm, sondern seine
Farben werden langfristig auch geschädigt. Die Energie des Sonnenlichts
– besonders der für unser Auge nicht sichtbare Ultraviolett-Anteil – verändert
zusammen mit dem Sauerstoff der Luft die chemischen Bindungen in den
Farbmolekülen. So verblasst deren Farbe oder verschwindet sogar ganz.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage Wegender Ausbleichung

empfiehlt es sich, farbigeWäsche-
stücke zumTrocknennicht in die
pralle Sonne zuhängen.

Umweisse
Textilienwie
Bettwäsche oder
Hemdenaus
Leinenmöglichst

weiss zu erhalten, kann
mansiewie in früheren
ZeitennachderWäsche
zumBleichenandie
Sonne legen.

Je höher die Sonne
steht und je stärker
sie scheint, desto
grösser ist die
Bleichwirkung.

Weil auchFarbenauf
Gemälden ausbleichen,
wird inMuseendarauf
geachtet, dass kein
Kunstwerk direktes

Sonnenlicht abbekommt.

Sauerstoff

Farbmoleküle
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Julia (8) undMattia (6) aus Meikirch BE wollen wissen:

Wie kommt Sand
an den Strand?
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Wenn du barfuss am Meer spazierst oder eine Sandburg baust,
rieseln zwischen deinen Zehen und deinen Fingern zerkleinerte
Berge sowie die Überreste von allerlei Tierbehausungen.
Diese Steine, Muscheln, Schneckenhäuser und Korallen
wurden über eine sehr lange Zeit vom Wasser klein gerieben,
aber auch vom Wind. Die Farbe des Sandes hängt davon ab,
welches Material in der jeweiligen Gegend vorherrscht.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DurchdieWitterungbrechen
in denBergenGesteinsbrocken
ausdenFelswändenund
rollen ins Tal.

ÜberBäche, Flüsseund
Strömegelangen sie ins
Meer undwerdendabei
immermehr zerrieben.

DurchdieBrandung
werdendie Steine an
denStrandundwieder
zurückgespült unddabei
weiter zerkleinert. DiemeistenGesteinskörner

bestehenausQuarz, einem
Material, das härter ist als Stahl.

AuchSchalen von
MeerestierenwieMuscheln,
SchneckenhäusernundKorallen
werden zuKörnern zerrieben.

Sie bestehen vor allemaus
Kalk, ähnlichwieEierschalen.

Körner, die nichtmehr
als 2Millimeter und
nichtweniger als
0,063Millimeter
messen, gelten

als Sand.

Bis Felsbrocken zu
Sandgeworden sind,

dauert es Jahrmillionen.

Erosion
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Isabela (10) aus Zürich will wissen:

Können Bäume
miteinander
sprechen?
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Zudem tauschenBäumeüber ihreWurzeln unddie
FädenderMykorrhiza-Pilze imBodenquer durchden
Wald InformationenundNährstoffe aus. Leidet ein
BaumanNährstoffmangel, wird er über diesesWood
WideWeb vonanderenBäumen versorgt. Das funktioniert
sogar zwischenBäumenunterschiedlicher Arten.

Nein, sprechen können Bäume nicht. «Stumm» sind sie
aber trotzdem nicht, denn sie kommunizieren auf andere Weise.
Die Informationen fliessen im Baum selbst, aber auch zwischen
verschiedenen Bäumen und sogar im ganzen
Wald. Manchen Forscherinnen und
Forscher sprechen deshalb
auch vom Wood Wide Web.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Bäumeerhaltenüber die
Blätter undWurzelspitzen
ständig Informationen, ver-
arbeiten sie und verhalten
sichdannentsprechend.

SindFressfeindepräsent,
wird die Information vonBlatt
zuBlatt weitergegeben, damit
derBaumchemischeStoffe zur
Abschreckungoder Vergiftung
der Feindeproduzieren kann.

Bäumekommunizieren
aber auchuntereinander,
ebensomit Pflanzen,
PilzenundTieren.

DieWurzelspitzen eines
Baumes kriechenwie
Würmer durchdieErde.
Finden sieWasser oder
Giftstoffe, senden sie über
Zellen eineNachricht
andieWurzel, welche
in der Folge dieWachs-
tumsrichtunganpasst.

DieWurzeln schicken
Botschaften andieBlätter und

umgekehrt. Gibts imBoden etwa
zuwenigWasser, so verschliessen
dieBlätter ihreÖffnungen, damit
keinWassermehr verdunstet.
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Warum läutet es
manchmal im Ohr?

Jan (10) aus Heimberg BE will wissen:
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Ab einer Lärmbelastung von
80bis 85Dezibel sind
SchädenamOhrmöglich,
bei einerDauerbelastung
(Arbeitsplatz, Rockkonzert
usw.) vonmehr als 85Dezibel
werden im InnenohrHaar-
zellenunwiederbringlich
zerstört. DasResultat ist eine
Lärmschwerhörigkeit.

Ein Klingeln, Pfeifen, Rauschen, Summen, Zischen, Sausen oder
Hämmern im Ohr, vor allem, wenn es eigentlich still ist: Das kennen
fast alle Menschen. Normalerweise verschwindet dieser sogenannte
Tinnitus nach relativ kurzer Zeit wieder. Bei manchen Personen
gehen die Geräusche allerdings nicht mehr weg, was lästig bis
quälend sein kann. Häufig sind Lärm, Knallgeräusche – zum Beispiel
beim Zünden einer 1.-August-Rakete – oder Stress die Auslöser.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Bei einemKonzert wird es
bei über 85Dezibel bereits
nach 15Minuten kritisch.

DieHaarzellen
leitendie
Geräusch-

impulse nicht
mehr korrekt
weiter oder
sie produzie-
ren auchbei
Stille ein
Klingeln.

Bei jungen
Leuten istmeist
zu lauteMusik
amKonzert, in

derDisco oder in
denKopfhörern
amTinnitus

schuld.

Bei älteren
Menschen
löst oft eine
Schwerhörig-
keit die unan-
genehmen
Geräusche aus. Ein
Hörgerät schafft in
vielen FällenAbhilfe.

Tinnitus-Geräusche können in
jedemAlter auftreten,meist nur
auf einer Seite,manchmal aber
wechselndoder beidseitig.

Weiteremögliche Tinnitus-Ursachen: Stress undpsychischeBelas-
tung, ErkältungenundMittelohrentzündungen,Hörsturz, ein verhär-
teterOhrenschmalz-Pfropf, verschiedeneKrankheiten (z.B. Diabetes,
Herz-Kreislauf-Erkrankungen), Verspannungender Kiefer- und/oder
Kaumuskeln, Störungen imBereichderHalswirbelsäule, Verkehrs-
unfälle, Schädelverletzungen,mancheMedikamente oder Alkohol.

Zerstörte
Haarzelle

Gesunde
Haarzelle

Lärm
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Wie ist der schiefe
Turm von Pisa
schräg geworden?

Marlo (10) aus Worben BE will wissen:
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Lehmschicht

1999 sicherteman ihnmit Stahlseilen
und entfernte 50Kubikmeter Erde auf
derNordseite. Der Turm rutschte nach
und richtete sichum60cmauf.

Der Dom von Pisa (I) ist ein prachtvoller romanischer Bau aus
weissem Marmor. Berühmt ist er jedoch wegen seines frei
stehenden Glockenturms, der sich zur Seite neigt. Dadurch
ist er zur Touristenattraktion geworden, macht den Bauleuten
aber seit mehr als achthundert Jahren Sorgen. Schuld an der
Schieflage ist das Schwemmland, auf dem er steht. Gleichzeitig
bewirkt dieser bewegliche Grund, dass der Turm bis heute allen
Erdbeben standgehalten hat.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Vonden sieben
Glockenhängt die
leichteste imSüden
unddie schwerste
imNorden, um

einGegengewicht
zubilden.

1990wurde
er aus

Sicherheits-
gründen
für das

Publikum
geschlossen.

Seit2001 kannder schiefe TurmvonPisawieder
bestiegenwerden, aber selbstverständlich
werden seineBewegungengenau registriert.

Norden

2600
120Kilo
Kilo

55,9m
56,7m

Süden

12
75
–1
35
0

11
73
–1
17
8

1173begannmanmit
demBaudes Turms;
er sollte 100Meter
hochwerden.

1178 kippte der Turmstumpf
nachSüden, nochbevor
die dritte Etage fertigwar.

Gewichte
Stahlseile

Sandiger Boden

Der Turm
senkte sich

weiter, erreichte
fast 4,5Meter
Abweichung.

1275 versuchte
man, dieNeigung
optisch auszu-
gleichen, indem

mandie Säulen auf
der Südseite etwas
höher baute als

auf derNordseite.
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Sven (10) aus Abtwil AG will wissen:

Wie funktionieren
Solarzellen?
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Mithilfe von Solarzellen kann man Sonnenenergie in elektri-
sche Energie, also Strom umwandeln. Sie bestehen aus zwei
verschiedenen Siliziumschichten, wobei die eine einen Elektronen-
überschuss (negativ dotiert) und die andere einen Elektronenunterschuss
(positiv dotiert) hat. Durch Sonneneinstrahlung werden Elektronen
freigesetzt, die von der Schicht mit mehr Elektronen in Richtung der
Schicht mit weniger Elektronen fliessen. Über die Metallkontakte
auf der Ober- und Unterseite der Solarzelle wird der entstehende
Strom abgeleitet.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Jehöher die Sonneneinstrahlung,
destomehr Stromwird erzeugt.

Silizium-Solarzelle

Mehrere verbundene
Solarzellen, aufDächern
oder Freiflächenange-
bracht, liefernStrom für
Häuser undBüroflächen.

ImWeltall erhaltenSatelliten
undRaumsondendurch sie
Elektrizität.

In Armbanduhrenwird
derBatteriewechsel
überflüssig.

BertrandPiccard (64) flog
2015/2016 in einemmit
Solarzellen angetriebenen
Flugzeug einmal
rundumdieErde.

Auch in Taschenrechnern
undParkticketautomaten
werden sie eingesetzt.

Solarzellenhaben
vieleAnwendungen:

negative Elektrode
(Metallkontakt)

positive Elektrode
(Metallkontakt)

Freisetzung
der Elektronen

Grenzschicht,
elektrisches Feld

Verbraucher

negativ
dotiertes
Silizium

positiv
dotiertes
Silizium
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Die Einfangtheorie
entstand zuBeginndes
20. Jahrhunderts. Sie
besagt, Erdeund
Mond seienunab-
hängig voneinan-
der entstanden.

Spätere Forscher stütztendiese Theorie
und sahen im riesigen, pazifischen
Ozean so etwaswie dieNarbe
dieser Abspaltung.

Die Abspaltungstheorie geht zurück auf den
AstronomenGeorgeH.Darwin (1845–1912). Der
SohndesberühmtenBiologenCharlesDarwin
(1809–1882) glaubte, derMondhabe sich von
der noch flüssigen, jungenErde abgespalten.

Die Kollisionstheoriewird heute favorisiert. Sie ist
um 1980aufgekommenundbesagt, kurz nach
Entstehungder Erde vor 4,5Milliarden Jahren
sei ein grosserHimmelskörper, ein sogenannter
Protoplanet, auf der Erde eingeschlagen.

Als sichderMondauf
seinemFlugdurchdas
Weltall der Erde einmal
stark näherte, sei er
wegender Anziehung
eingefangenwordenund
habedieUmlaufbahnum
dieErdebegonnen.

DemProtoplaneten, der
zurBildungdesMondes
führte, gabmanden
Namen«Theia».

DurchdieEnergie des Aufschlags
soll sichdie Erdoberflächeum
mehrere tausendGrad erhitzt haben.

DurchdenAufprall,
den sogenannten

«Giant Impact», seien
gewaltigeGesteins-
mengenausder Erde
geschlagenworden.
Aus ihnen formte sich
allmählich derMond.

Die glutflüssige
Erdenahm rasch

wieder Kugelgestalt
an. Damit verschwanden

alle Spurendes
gewaltigenEreignisses.

Niels (10) und Jasper (11) aus Oberengstringen ZH wollen wissen:

Wie ist der Mond entstanden?
Seit Urzeiten hat der Mond die Menschen fasziniert. Besonders der Wechsel der Mondphasen war
stets ein grosses Rätsel und zugleich Gegenstand zahlloser Mythen, Lieder und Gedichte. Berühmt
sind die teils rätselhaften Verse des Dichters Matthias Claudius (1740–1815) im Abendlied «Der
Mond ist aufgegangen». Die Diskussionen etwa über die Zeilen mit den Worten «Seht ihr den
Mond dort stehen? Er ist nur halb zu sehen, und ist doch rund und schön» dauern bis heute.
Ein Rätsel war aber auch schon immer die Entstehung des Mondes. Die Meinungen darüber
sind zahllos. Drei Theorien sind besonders spannend: die Abspaltungs-, die Einfang- und
die Kollisionstheorie.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Yannick (5) aus Romanshorn TG will wissen:

Warum hat es auf
Apothekenschildern
eine Schlange?
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Auf vielen Apothekenschildern findet sich der von einer
Schlange umwundene Äskulapstab. Asklepios – auch Äskulap
genannt – ist in der griechischen Mythologie der Gott der
Heilkunde. Seine Mutter war die Nymphe Koronis und sein
Vater Apollo, der Gott des Lichts, der Heilung, des Frühlings,
der sittlichen Reinheit und Mässigung sowie der Weissagung
und der Künste. Der Legende nach war Asklepios nicht
nur ein überaus fähiger Heiler, er konnte auch Verstorbene
ins Leben zurückrufen. Er soll immer einen Wanderstab
dabeigehabt haben, um den sich
eine Schlange wand.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Mit bis zu zweiMeternLängegehört
die Äskulapnatter zudengrössten
SchlangenEuropas. Sie lebt haupt-
sächlich in SüdeuropaundKlein-
asien, vereinzelt aber auch in der
Schweiz, DeutschlandundÖsterreich.

Asklepios hatte eine Tochter namens
Hygieia, ihres ZeichensGöttin der
Gesundheit undnochheute Schutz-
patronin der Apotheker. Von ihremNamen
leitet sichdasWort «Hygiene»ab.

Esgibt aber auchnoch zwei andere
Erklärungen für die Schlangeauf
demApothekenschild:

DieSchlange auf demÄskulapstab ist
inWahrheit einMedinawurm.Der
Parasit befälltMenschenund kannnur
mithilfe eines Stocks ausderHaut
gezogenundaufgewickelt werden.
MancheübersetzendenNamen
Äskulapdaher auchmit «Wurmfänger».

Die altenÄgypter dachten,
dass die Seelen allerGötter in
Schlangenwohnen. Als
Symbol derMacht über Leben
undTodgalt vor allemdie
ägyptischeKobra. Zudemwar
dasMerkmal des Totengottes
Emeuet ein Schlangenstab.

ImantikenGriechenland
wurdenSchlangenals
heilig verehrt.Weil sie
sich durchdieHäutung
immerwieder erneuern
können, hieltman sie für
unsterblich. Zudem
wurdenSchlangen
Heilkräfte nachgesagt.

Asklepios
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Jan (12) aus Allschwil BL will wissen:

Warum ist Wasser
lebensnotwendig?
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Der Körper scheidet täglich
etwa2,5 LiterWasser über die
PorenunddenDarmaus.

Lunge

Wassermelone
Tomate

Gurke

Most

Hirn

Herz

Milch

Blut

AlleGetränke
bestehengrössten-
teils ausWasser.

Wasser ist das Lebenselixier der Welt, drei Viertel der Erdoberfläche sind
damit bedeckt. Menschen, Tiere und Pflanzen bestehen zu grossen Teilen
aus Wasser, und in allen Nahrungsmitteln ist es enthalten. Ohne Wasser
würden die Organe in unserem Körper nicht funktionieren; die notwendigen
Nährstoffe könnten nicht transportiert werden. Wasser ist lebenswichtig
und lässt sich durch nichts ersetzen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DermenschlicheKörper
besteht, je nachAlter, zu
50bis 75%ausWasser.

Nur 3%desWassers
auf der Erde sind

Süsswasser, die andern
97%sind salziges

Meerwasser.

Die Flüssigkeitmuss laufend
ersetzt werden, ambesten,
indemmanWasser trinkt.

InmanchenFrüchten
undGemüsenhat es
besonders vielWasser.

75%

75%83%

95%

73%

73%
87%

90%

97%
95%

96%

Coopzeitung Nr. 35 vom 30. August 2022 83

LIFESTYLE
HESCH GWÜSST?

Ayla (4) aus Aeugst am Albis ZH will wissen:

Wie entstehtWind?
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Höhenwind

Isobaren

Bodenwind
aufsteigende

Luft

Hochdruck-
gebiet

Tiefdruck-
gebiet

Hurrikan

Taifun

Zyklon

Willy-Willy

absteigende
Luft

Nordföhn

Südföhn

Bise

Wind ist nichts anderes als bewegte Luft, die durch
die Druckdifferenz zwischen Hochdruck- und Tiefdruck-
gebieten in Bewegung gerät. Das funktioniert ganz ähnlich
wie beim Wasser, das in steilem Gelände rascher bergab
fliesst als in flachem Terrain: Je höher der «Druckberg»
(also das Hoch) und je tiefer das «Drucktal» (also das Tief)
sind, desto schneller strömt die Luft vom Hoch ins Tief –
und desto stärker bläst der Wind.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Als katabatischerWindwird ein kalter Fallwindbezeichnet,
der durchdasplötzliche Abfliessen von kalter und
schwerer Luft beispielsweise von einemGletscher oder
aus einemHochtal entsteht. In der Antarktis können solche
Windebis zu300km/herreichen.

Zudenbekanntestenund
unbeliebtestenWinden in der
Schweiz gehörendieBise undder
Föhn.DieBise lässt uns schlottern
undder Föhnbeschert vielen
Menschenüble Kopfschmerzen.

WennLuft aufsteigt undderWind in
vertikaler Richtung vonuntennachoben
bläst, sprechenwir vonThermik. Diese ist
zumBeispiel fürGleitschirmfliegerwichtig.

In der Schweizwindet es
auf denGipfeln der Alpen
undVoralpen am
meisten, dochauch in
denAlpentälern pfeift es
mitunter ganz schön.

Zuden schlimmstenStürmen
gehörendie tropischen
Wirbelstürme. Sie sind als
Zyklon, Taifun,Willy-Willy oder
Hurrikan– abgeleitet von
Huracan, demMaya-Gott der
Winde–bekannt.

Der stärkste imAtlantik
gemesseneHurrikanwar
«Wilma», die imOktober 2005
Böen von340km/hbrachte.
ImPazifikwar es «Patricia»,
die EndeOktober 2015 bis zu
400km/herreichte.

Aiolos ist der griechischeGott
desWindes.Nach ihmsinddie
Äolischen Inseln – auch
Liparische Inseln –benannt,
die imTyrrhenischenMeer
nördlich vonSizilien (I) liegen.
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Miriam (10) aus Lostorf SO will wissen:

Wie entstehen Steine?
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Werden vielleicht
einmal durchHebung
undErosion freigelegt.

Erdkruste

Erosion

Magma

Gesteins-
schmelze

Erstarrung

Granite, etwa jene am
Eiszeit-PfadbeiWinterthur ZH,
sind entstanden in grossen
Tiefender Erdkruste durch
Auskristallisation vonMagma,
einerGesteinsschmelze.

DieNamender aus-
kristallisiertenMinerale im
Granitmerktman sichmit
demSpruch: «Feldspat,
Quarz undGlimmer, die
drei vergess’ ichnimmer.»

Granite zählen zuden
magmatischenTiefen-
gesteinen. Anlässlich von
späterenGebirgsbildungen
wurden sie heraufgehoben.

Oft verraten uns Steine ihre Entstehung, wenn wir sie
genauer aus der Nähe betrachten. Der Stein des
Löwendenkmals in Luzern, der Kathedrale von
Lausanne und des Münsters in Zürich, Basel und
Bern hat zwar jeder eine andere Farbe, und doch
sehen alle ähnlich aus, haben die gleiche Struktur und
fühlen sich gleich an, nämlich sandig. Der Geologe
spricht von Sandstein. Sandstein entstand vor
Jahrmillionen im Meer aus abgelagertem Sand, der
mit einem Bindemittel, etwa Kalk, verfestigt wurde.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

AuspuremKalk, der zur Zeit der Saurier im
Meer entstanden ist, besteht die Kathedrale
Solothurn.Man spricht vonKalkstein.
Sandstein undKalkstein zählen
zudenAblagerungs- oder
Sedimentgesteinen.

Der Schweizer Architekt
MarioBotta (79) hat
für die berühmte
KircheSanGiovanni
Battista inMognoTI
nebenweissem
Marmor auchdunkel-
grauenGneis verbaut.

Marmor ist durch
Metamorphose aus
Kalkstein entstanden.

Gneise entstandenaus älterem
Gestein bei hoher Temperatur und
grossemDruckdurchUmwandlung
(Metamorphose) in der Erdkruste.

Gneise zählenwie die oft
zerbrechlichenSchiefer zuden

metamorphenGesteinen.

Sandstein, Kalk

Gneis

Granit

Granit

Feldspat

Löwendenkmal

Kathedrale
Lausanne

BernerMünster

BaslerMünster

Grossmünster

Quarz

Glimmer

Gneis

Sandstein

Kalkstein

Sandstein

Sandstein

Sandstein

Marmor
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Nina (9) aus Kriens LU will wissen:

Warum verändert sich unser
Aussehen, wenn wir älter werden?
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Alt werden ist etwas Natürliches: Schon ab etwa 30 Jahren beginnt der Alterungs-
prozess in unserem Körper. So verliert die Haut an Elastizität und Festigkeit und wir
bekommen Falten. Wenn die Haarzellen nicht mehr genügend Farbstoff herstellen,
erscheinen unsere Haare grau oder sogar weiss. Auch die Knochen verlieren an Dichte
und die Bandscheiben mit zunehmendem Alter an Flüssigkeit, weshalb sich die
Wirbelsäule verkürzt und wir kleiner werden.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Auchandere Teile des
Körpers altern:

DieMuskelmasse
undauchdie
Muskelkraft nehmen
ab.Der Abbau kann
durch regelmässige
Bewegunghinaus-
gezögert werden.

Der Körperfettanteil
nimmt zuund verteilt
sich gerneumdieMitte
desKörpers.

Oftmals sind
dieHaarzellen
zerstört und
könnendie ankom-
mendenSchallwellen
nichtmehr andas
Gehirn übertragen.

Die Augenlinsewird steifer
und eswird schwieriger,
Gegenstände in derNähe

gut zu erkennen.

Hohe Töne sindmit
zunehmendem
Alter schlechter

hörbar.

Brennpunkt

Verhärtete
Augenlinse

Zerstörte
Haarzellen

Hörschnecke
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Leonie (12) aus Wollerau SZ will wissen:

Woraus werden
Lippenstifte hergestellt?
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Das Auffallendste am Lippenstift ist die Farbe, aber sie macht nur einen
kleinen Teil der Inhaltstoffe aus. Den Hauptbestandteil bilden Öle oder Fette,
welche den Stift geschmeidig machen und Wachse, die Festigkeit und gute
Haftung verleihen. Damit die Zutaten nicht verderben, braucht es meistens
Konservierungsstoffe, dazu Parfum für einen angenehmen Duft. Je nach
Marke werden eher natürliche oder eher synthetische Stoffe verwendet.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Der Farbanteil beträgt 5 bis
15%.NebenRot-, Rosa-
undOrange-Tönengibt es
auchLippenstifte inGelb,
Grün, Blau oder Schwarz.

Öle undFettewie
Kakaobutter,
Palmöl oder
Rizinusölmachen
40bis 70%des
Stifts aus.

Der Anteil derWachse
wieBienen-, Carnauba-,
Wollwachs (Lanolin)
oder Paraffin beträgt
20bis 30%.

Die älteste
Lippenkosmetik,
eine färbende
Salbe, wurde
in Ägypten
gefundenund ist
ca. 5500Jahre alt.

Ab 1910 kamenmoderne
Lippenstifte auf den
Markt. Sie steckten in
Metallhülsenund
liessen sichheraus-
schiebenoder -drehen.

Der rote Farbstoff
stammtmanchmal
heute noch von

weiblichenCochenille-
Schildläusen, die den

mexikanischen
Feigen-Kaktus

besiedeln.

Andere verwendete
Farbstoffe sindEisen-
oxide, die aus einer

Verbindung vonEisen
undSauerstoff entstehen,

ähnlichwieRost.

Wachs

Farbe

Fett

Wollwachs

Eisenerz

Paraffin

Bienen-
wachs

Cochenille-
Schildlaus

Kakaobutter

Öl

Coopzeitung Nr. 39 vom 27. September 2022 93

LIFESTYLE
HESCH GWÜSST?

Haris (10) aus Reinach AG will wissen:

Warum benötigt
der Körper Salz?
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Salz ist ein beliebtes Würzmittel und besteht
hauptsächlich aus dem wichtigen Mineralstoff
Natriumchlorid. Natrium ist mitverantwortlich für
die Regelung des Flüssigkeitshaushalts, die Erregbar-
keit und Weiterleitung von Nervenimpulsen in unserem
Körper. Dies ist wiederum wichtig für die Bewegung
unserer Muskeln, die Herzfunktion und den Blutdruck.
Des Weiteren brauchen wir Salz für die Verdauung und den
Aufbau unserer Knochen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Salz schmeckt gut und kann
alsGeschmacksverstärker
denAppetit anregen.

DieWeltgesundheitsorganisation
(WHO) rät zu einemKonsumvon
nichtmehr als fünfGrammSalz pro Tag.

Dadurchnehmen viele
Menschenoftmals zu
viel Salz zu sich.

ZuwenigSalz (weniger als drei Gramm
pro Tag) kanndieGesundheit eben-
falls gefährden. Es kann zuSchwindel,
Gleichgewichts- undOrientierungs-
störungen kommen.

Das kann zuhohemBlutdruck,
einer VeränderungderBakterien
imDarmundauch zuÜberge-
wicht führen.

StarkesErbrechenundDurchfall
könnenauch zu einerUnterversor-
gung vonSalzen imKörper führen.

Nerven-
system

...wichtig für
dieHerzfunktion
unddenBlutdruck

Chemische Zeichen von
Natriumchlorid

Salz für den
Knochenaufbau

Salz regelt die
Erregbarkeit und
Weiterleitung von
Nervenimpulsen

Nervenzellen

...wichtig für die
Muskelbewegungen
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Elia (9) aus Lully VD will wissen:

Sterben Sterne auch?
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Als roter Riesewird die
sterbendeSonnemindestens
ihre nächstenPlaneten
–Merkur undVenus –
verschlucken.

WenndieErde, der
nächstäusserePlanet,
dieser Verschluckung
entgehen sollte, wird sie
als verbrannter, lebloser
Felsen enden.

Sinddie äusserenSchichtenweg, setzt
eineSchrumpfung ein. Aus der einstigen
Sonne entsteht ein sogenannterweisser
Zwerg, der etwa sogross ist wie die Erde.

Weisse Zwerge sindheiss und
bestehenaus extremschwerem
Material. Infolge langsamer
Abkühlungwird ihr Leuchten
immer schwächer.

SonnennächstePlaneten:
Merkur, Venus, Erde.

Ist unsere einstige Sonnealsweisser
Zwerg erkaltet, sprichtman voneinem
schwarzen Zwerg. Dannwird es in
unseremSonnensystemdunkel sein.

Ja, Sterne sterben. Auch die Sonne, der Stern, der uns am nächsten ist,
wird einmal sterben. Sie spendet uns Licht und Wärme, das nennt man
Sonnenenergie. Sonnenenergie wird frei, wenn im Sonneninneren
Wasserstoffteilchen zu Heliumteilchen verschmelzen. In etwa fünf
Milliarden Jahren wird der Wasserstoffvorrat in der Sonne zur Neige
gehen und sie beginnt langsam zu sterben. Dabei wird sie sich zuerst
einmal gewaltig ausdehnen und rötlich strahlen. Aus ihr entsteht ein
roter Riese. So beschreiben es die Astronomen, die Sternforscher.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Der nächste Akt im langen
Todeskampf der Sonne

besteht darin, dass sie als roter
Riese die äusserenSchichten
verlierenwird. Siewerden ins

Weltall weggesprengt.

Daswegfliegende, gasförmige
Material wirdMillionen Jahre
spätermöglicherweise zum

Baustoff für neueGenerationen
vonSternenundPlaneten.

Sonnensystem

Merkur
Venus

Erde

Sonne

Erde

RoterRiese

Weisser Zwerg

Schwarzer Zwerg
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Noah (11) aus Faulensee BE will wissen:

Wer hat das erste
Flugzeug erfunden?
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1889 veröffentlichteOtto
Lilienthal dasBuch«Der
Vogelflug alsGrundlageder
Fliegerkunst», diewichtigste
flugtechnischePublikation
des 19.Jahrhunderts.

1891 legteOtto Lilienthal inDeutschland
in einemGleitflieger eineStrecke von
25Metern zurück. 1893 kam
er schon250Meterweit.

1905 schafften sie bereits Flüge
vonmehr als 40Kilometern
Längeund38MinutenDauer,
1908blieben sie fast zweieinhalb
Stunden in der Luft.

DenBrüdernWright gelang
am 17.Dezember 1903 inden
Dünen vonKittyHawk im
US-BundesstaatNorthCarolina
der erstemotorisierte Flug:
Er ging37Meterweit und
dauerte 12 Sekunden.Der
Pilot lag dabei bäuchlings
auf der unteren Tragfläche
desDoppeldeckers.

DieWelt erfuhr davonaber
anfangsnichts, weil dieWrights
Angst vor Ideendiebenhatten.

IdeenlieferantWilburWright
starb am30.Mai 1912 anTyphus.
SeinBruderOrville blieb in der
Luftfahrt-Forschung, konnte
jedochnicht an frühere
Erfolge anknüpfen. Er starb
am30. Januar 1948.

Am9.August 1896 stürzteOtto
Lilienthal aus 15MeternHöhe
abund starb tagsdarauf.

Als erster Gedanken über ein Fluggerät machte sich das italienische
Universalgenie Leonardo da Vinci (1452–1519). Er beobachtete Vögel
und skizzierte Flugapparate, die auch tatsächlich gebaut
wurden. Mit dem Fliegen klappte es allerdings nicht.
Die wichtigsten Flugpioniere sind der Deutsche Otto
Lilienthal (1848–1896) sowie die amerikanischen Brü-
der Orville (1871–1948) und Wilbur Wright (1867–1912).

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

LeonardodaVinci

Orville undWilbur
Wright

Otto Lilienthal
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Thomas (16) aus Sargans SG will wissen:

Was tun Lokführer,
wenn sie während der
Fahrt aufsWCmüssen?
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Lokführerinnen
undLokführer
sind alleine im
Führerstand.

Esheisst «Führerstand»,
aber sie sitzenwährend
der Fahrt. Sohältmanes
notfalls auch länger aus.

Früher, zur Zeit der
Dampfloks undder
ersten elektrischen
Loks, gab es keine
Sitzgelegenheit.

Damit keineRoutine
aufkommt, haben
Lokführerinnenund
Lokführer jeden
Tag einenanderen
Einsatzplan.

Währendder Fahrt sind
regelmässig Sicherheits-
kontrollen eingebaut.

EineLok zu führen, ist eine
grosse Verantwortungund
verlangt volle Aufmerksamkeit.

Manchedieser
Züge verfügen
sogar über ein
WC inder Lok.

Sie tun gar nichts. Lokführerinnen und Lokführer lernen, mit dieser
Situation richtig umzugehen. Also erledigen sie ihr Geschäft, bevor sie
ihren Dienst antreten, und teilen das Trinken ein. Denn nach spätestens
viereinhalb Stunden haben sie mindestens zwanzig Minuten Pause.
Notfalls nutzen sie einen längeren Aufenthalt an einem Bahnhof, um
aufs WC zu gehen. Aber meistens ist dafür die Zeit zu knapp.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

DieSBBhabenden
dichtestenFahrplan
derWelt.

In der kleinenSchweiz ist die
längste Zugstrecke vonSt.Gallen
nachGenf 350Kilometer lang.

Auf den langen
Strecken in den

USAoder in Kanada
sinddie Lokführer
auch zu zweit im
Führerstand.

Genf

Horn Not-Aus

Zugsicherung

St.Gallen
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Joelle (13) aus Spiez BE will wissen:

Wie viel Prozent der
Meere sind erforscht?
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DerMeeresgrund
besteht aus Tiefsee-
gräben, weiten
Ebenenundauch
Gebirgsketten.

DieOzeane
enthalten97%
desgesamten
Wassers der Erde
und sind im
Durchschnitt
über 3,5 km tief.

DerMountEverest istmit
8848mder höchstePunkt der
Erde. ImMarianengrabenwird der
tiefstemit etwa 11000mvermutet.

Jährlichwerden in
der Tiefsee etwa2000
neueLebewesen
entdeckt.

Etwa 71 Prozent der Erdoberfläche sind von Ozeanen bedeckt. Man schätzt, dass
95 Prozent davon noch weitestgehend unerforscht sind. Seit den 1990er-Jahren
werden die Meeres-Oberflächen und -Böden mithilfe von Satelliten erkundet.
Die Erforschung der Meerestiefen gestaltet sich viel schwieriger: Der extreme
Wasserdruck und die völlige Dunkelheit erfordern den Einsatz spezieller
U-Boote. 1960 tauchte der Schweizer Meeresforscher Jacques Piccard
(1922–2008) mit der «Trieste» im Marianengraben bis auf eine Tiefe von
zirka 10 911 Meter. 2019 wurde der Rekord um 26 Meter übertroffen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

71%derErdoberfläche

95%unerforscht

97%desWassers
derErde

JacquesPiccard

Pazifik

Atlantik
Nordpolarmeer

Marianengraben

Indischer
Ozean

Südpolarmeer

Trieste

MarianengrabenMountEverest
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Die Klasse MStd der Primarschule Oberzil in St. Gallen will wissen:

Wie funktioniert
ein Fernglas?
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Das Fernglas ist eine Weiterentwicklung des Fernrohrs von Johannes Kepler
(1571–1630). Fernglas und Fernrohr dienen der Vergrösserung des Sehwinkels.
Diese bewirken, dass ein Objekt, etwa ein Vogel, näher gerückt scheint. Keplers
Instrument funktioniert mit einem Rohr und zwei Glaslinsen. Vorn ist die
grössere. Man nennt sie Objektiv, weil sie sich näher am Objekt befinden. Sie
entwirft im Rohr ein umgekehrtes Bildchen des Objekts. Die zweite, kleinere
Linse liegt näher beim Auge (lateinisch oculus) und heisst Okular. Wie eine
Lupe vergrössert sie das Bildchen, ohne es zu drehen. Es bleibt verkehrt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

BeimStudiumvonSternenmit
einemFernrohr störenumgekehrtes
Bild undLängedesRohrs kaum, bei
Tierbeobachtungen freilich schon.

DasFernglas ist eine ArtDoppel-
fernrohr. EingebautePrismen
drehendas vomObjektiv entwor-
fene, verkehrteBildwieder richtig.

Das Fernglas ermöglicht beid-
äugiges unddamit räumliches
Sehen, wasnach seiner Erfindung
im 19.Jahrhundert auchbeim
Militär geschätzt wurde.

VomMilitär stammtdie
häufig verwendete
BezeichnungFeldstecher.

DieBezeichnung8×30auf
demSchweizer Armeefeld-
stecher bedeutet 8-fache
Vergrösserungund30mm
Objektivdurchmesser.

Die Prismenermög-
lichen zudemeine
kürzereBauweise.
Das Fernglas ist
darumhandlicher
als ein Fernrohr.

AuchHarriet, die
kleineDetektivin im
beliebtenKinder-
buch, greift bei

Ermittlungengerne
zumFernglas.

JohannesKepler

Lichtweg

Okular

Okular

BrennpunktoptischeAchse

Lichtweg

Objektiv

Objektiv
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Leonie (12) aus Wollerau SZ will wissen:

Was passiert beim Atmen?
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Die respiratorische
Oberflächeder
300Milliarden
Lungenbläschen
ergibt eine Fläche
von 100bis 140m².

Blutgefässe

12000Liter pro Tag

Lungen-
bläschen

Rund 20 000 Mal atmen wir jeden Tag ein und aus. Bei der Brustatmung
werden beim Einatmen die Zwischenrippenmuskeln angespannt.
Dadurch heben sich Rippen und Brustkorb, der Bauchraum
wird grösser. Weil sie fest an der Brustkorbwand anliegen, dehnen
sich die Lungenflügel ebenfalls aus und saugen Aussenluft an.
Bei der Bauchatmung spannt sich das Zwerchfell an, das unter-
halb der Lunge und zwischen der Brust- und der Bauchhöhle
liegt. Durch die Zwerchfellanspannung werden Brustraum
und Lungenflügel nach unten gedehnt und Luft angesogen.
Beim Ausatmen entspannt sich das Zwerchfell, die
Lungenflügel werden zurückgedrängt und die Luft
strömt aus der Lunge heraus. Normalerweise werden
Brust- und Bauchatmung miteinander kombiniert.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Während seinesLebens
atmet einMensch
durchschnittlich
300Millionen
Liter Luft ein.

Kohlendioxid (0,04%)

Kohlendioxid (4%)

Stickstoff (78%)

Stickstoff (78%)

Luftröhre

Zwerchfell

Kehlkopf

Lunge

Bronchien

Nasenraum

Rachen

Sauerstoff (21%)

Sauerstoff (17%)

Jeder Lungenflügel
ist von einem
doppelwandigen,
luftdichtenSack
umgeben.

Die Lungenflügel sind
ungefähr 26 cmhochund
haben einenDurchmesser
von 15 cm.

Erwachsene atmen 12 bis 15Mal pro
Minute, Jugendliche 16bis 20Mal,
Kleinkinder rund25Mal,
Säuglinge etwa30Mal und
Neugeborene sogar 40Mal.

Pro Atemzug
atmenwir etwa
einenhalben

Liter Luft ein und
aus, holenwir
besonders tief

Luft, sind es rund
zwei Liter.

12–15×/Min. 30×/Min.

Diewichtigste Funktionder Lunge ist der
Gasaustausch.Dabei nimmtdasBlut über
die LungenbläschenSauerstoff für die
VersorgungderOrgane auf undgibt

Kohlendioxid ab.

Coopzeitung Nr. 46 vom 15. November 2022 85

LIFESTYLE
HESCH GWÜSST?

Noé (3) aus Lyss BE will wissen:

Warum stechen
Stechfliegen?
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Hauptflugzeit der
Stechfliege ist
Juni bisOktober.

Manche Insekten ernähren sich von Blut und durchstechen die Haut
von Tieren und Menschen, um an ihre Nahrung zu gelangen. Zu die-
sen gehören – neben Mücken und Bremsen – auch die Stechfliegen. Sie
belästigen das Vieh im Stall oder im warmen Sommer auch draussen
auf der Weide. Wir Menschen halten die Stechfliegen oft für harm-
lose Stubenfliegen, bis wir in die Wade gepikt
werden. Das Insekt wird deshalb auch
Wadenstecher genannt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wespen, Bienenoder
Hornissen stechendie
Menschennur, wenn
sie sich von ihnen
bedroht fühlen.

Anders als bei denMücken
ernähren sichbei den
StechfliegenMännchen
undWeibchen vonBlut und
stechendaher auchden
Menschen.

Die Stechfliege sieht der Stuben-
fliege sehr ähnlich, hat aber einen
geraden, spitzenStechrüssel.

Bei derweiblichen
Stechfliege fördern
dieNährstoffe im
Blut die Produktion
vonEiern.

Da sie die Eier
oft imTierkot ablegt,
könnenbei einem
Stich auchKrankheiten
übertragenwerden.

Ausdenbis zu800Eiern pro
Weibchen entwickeln sichLarven
und später Puppen, aus denen
die Fliegen schlüpfen.

Mückenweibchen
stechen vor allem
währendder Ei-
produktion. Ansonsten
ernähren sie sich von
Nektar ausBlüten.

Stubenfliege

Erwachsene
Fliege

Eier

Larve

Puppe

Stechfliege

Bremse
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Janis (10) aus Fraubrunnen BE will wissen:

Wie entsteht Holzkohle?
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Heutzutage
brauchtman
Holzkohle zum
Grillieren oder als
Zeichenkohle.

Holzkohle entsteht durch die Verbrennung von Holz. Dabei wird die Sauerstoffzufuhr
so kontrolliert, dass das Holz nicht verbrennt, sondern langsam verkohlt. Es verliert
dabei bis zu 75 Prozent seines Gewichts und bleibt als nahezu reiner Kohlenstoff zurück.
Heutzutage findet die Verbrennung in grossen Beton- oder Stahlsilos statt. Bis ins späte
Mittelalter baute man sogenannte Meiler. Dazu wurden Holzscheite kegelförmig auf-
geschichtet und mit Tannenästen und lehmiger Erde bedeckt. Der Köhler sorgte durch
dosierte Luftzufuhr dafür, dass das Holz über Tage oder Wochen langsam verkohlte.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Holzkohle-
herstellung
heute

ImMittelalter warHolzkohle sehrwichtig:
Weil sie nicht brennt, sondern verglüht unddabei
nurwenigRauch erzeugt, wurden in eisernen
KörbenmitHolzkohle Zimmer ohneKamingewärmt.

DaHolzkohle heisser, sauberer
undgleichmässiger alsHolz
brennt, wurde sie abdem
Mittelalter beimSchmieden,
bei der Eisenverhüttung
imBergbauund in derGlas-
produktion eingesetzt.

AmEndedesMittelalters nutzteman
Holzkohlepulver, umdarausmit
anderenMaterialienSchiesspulver
herzustellen.

AusHolzkohlen-
aschewurde
Seifenlauge
hergestellt.

Köhler

Meiler
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Thibault (10) aus Bellelay BE will wissen:

Woher kommt der Name
Fondue Chinoise?
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In China und anderen asiatischen Ländern ist es seit Jahrhunderten
üblich, Fleischstücke am Tisch in heisser Bouillon zu kochen. Ab den
1970er-Jahren kam dies auch bei uns in Mode. Weil das Essen aus
demselben Topf an den Fondue-Genuss rund ums Caquelon
erinnert, bekam das Gericht den Namen Fondue Chinoise. Er ist
nicht ganz korrekt, denn «fondue» kommt von «fondre», was
schmelzen bedeutet – aber hier wird nichts geschmolzen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Dasursprüngliche chinesische
Gerichtwird auchFeuertopf
oderHot Pot genannt.

Ähnliche Zubereitungen kennt
manunter anderem in Thailand,
Japanoder Vietnam.

Ausser FleischwerdenauchFisch,
Geflügel, Gemüse, Pilze, Tofu oder
Nudeln imTopf gekocht.

Nebendemkulinarischen
Genuss schätztman vor
allemdie gemütliche
Runde.

FondueChinoise
gehört in der Schweiz
zudenbeliebtesten
Silvester-Menüs.

DieDessert-Variante ist das
Schokolade-Fondue, in
dasmanFrüchte oderBrot
eintaucht.
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Raihana (11) aus Worben BE will wissen:

Woher kennt man die
Namen von Adam und Eva?
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In der ersten Schöpfungsgeschichte der Bibel erschafft Gott am sechsten
Tag nach den Tieren gleichzeitig Mann und Frau. In der zweiten, älteren
Erzählung ist die Erde noch leer, als Gott zuerst das Grundwasser ansteigen
lässt und aus der feuchten Erde den Mann und dann die Frau schafft. Die
Namen Adam und Eva erscheinen erst später, und zwar im Garten
Eden, nach dem Verzehr der verbotenen Frucht. Der Name Eva
bedeutet die Lebensspendende, Adam ganz einfach Mensch.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Weil AdamundEvanicht nur in derBibel,
sondern auch imKoran, der heiligenSchrift des
Islams, vorkommen, spielen sie in dreiWeltreligio-
nen einewichtigeRolle: ImChristentum, im Islam
und imJudentum.

In allen drei Religionen
glaubenAdamund
Eva anden einenGott.

ImKorangilt Adamals
Prophet. SeinName
kommtdort viel häufiger
vor als in derBibel.

Auch Jesus kommt in allen
drei Religionen vor, abermit
unterschiedlicher Bedeutung.

ImChristentum ist Jesus
zentral. Er ist der Sohn
Gottes, dessenGeburt an
Weihnachtengefeiert wird.

DieNiederschrift
der Schöpfungs-
berichte erfolgte

zwischendem 10. und
dem6. Jahrhundert

vor Christus.

Gemässnaturwissen-
schaftlichenForschungen
lebte der ersteMensch vor
mehr als zweiMillionen
Jahren in Afrika. Seinen
Namenkennenwir nicht.

Bibel

Tanach

Koran
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Bereits wenn wir
etwas Süsses im Mund

haben, werden die ersten
Dopamin-Molekühle

freigesetzt, eine weitere
«Portion» gibt es, sobald

der Zucker im Magen landet.

Eine Studie zeigte, dass das Hirn
misst, wie viel Zucker in unseren

Denkapparat kommt – und (Heiss-)
Hunger auf Süsses erzeugt, wenn

es einen Mangel feststellt.

Wer langfristig zu viel
Zucker isst, gefährdet seine

Gesundheit. Mögliche
Folgen davon sind Karies,
Übergewicht und Diabetes.

Einer weiteren wissenschaft-
lichen Untersuchung zufolge
verändert regelmässiger

Zuckerkonsum das Hirn – es
lernt solche Nahrungsmittel

zu bevorzugen.

Wahrscheinlich ist unsere Liebe für
zuckerhaltige Speisen evolutionär
bedingt, denn sie versorgen uns mit
Kohlenhydraten und liefern damit
Brennstoff für den Stoffwechsel.

Durch die erlernte
Zuckervorliebe

entstehen im Hirn
neue Verknüpfungen,

die sich nicht so schnell
wieder auflösen.

Strukturformel
von Dopamin
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Warum liebt unser
Hirn Zucker?

TRISTAN (12) AUS NYON VD WILL WISSEN:

Wenn wir uns belohnen wollen, essen wir eine Glace. Wer Liebeskummer hat, gönnt
sich zum Trost ein Stück Schoggi. Beides gibt ein gutes Gefühl. Das liegt daran, dass
das Hirn auf den Konsum von Zucker mit der Ausschüttung des Glückshormons
Dopamin reagiert. Dieses ist der wichtigste Botenstoff im Belohnungssystem unseres
Oberstübchens. Nur logisch also, dass wir uns immer wieder so wohl und zufrieden
fühlen möchten. Aus diesem Grund haben die meisten Menschen – beziehungsweise
ihr Hirn – regelmässig Lust auf Süsses.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 1 vom 3. Januar 2024

Isaac Newton

Johann Galle

Fritz Zwicky

Urbain
Le Verrier

Dunkle Energie

Dunkle Materie

Normale Materie

Obwohl Neptun
mit blossem Auge
unsichtbar ist,

zählt er nicht zur
dunklen Materie.
Er besteht aus

Stoffen, die man
auch auf der Erde

kennt.

Woraus dunkle
Materie besteht,
weiss heute noch
niemand.

Beweise für die
Existenz von

dunkler Materie
gibt es (noch)
nicht, bloss

Indizien wie jene
von Zwicky.

Gemäss der ETH Zürich
besteht das Universum aus
rund 4 % bekannter, sicht-
barer, also «normaler»
Materie, 25 % dunkler
Materie und 70 % dunkler
Energie.

Aus «normaler» Materie setzen
sich Sterne, Galaxien und
natürlich unsere Erde
zusammen.

Die Idee einer dunklen Energie dient
beim Erklären der Ausdehnung des
Universums. Sie ist bisher experimentell
nicht direkt nachgewiesen.

Neue Erkenntnisse zur vermuteten dunklen
Materie und zur dunklen Energie erwartet
man vomWeltraumteleskop «Euclid» der
Europäischen Weltraumorganisation ESA.
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H RICHARD (12) AUS ERSTFELD UR WILL WISSEN:

Die von Isaac Newton (1643–1727) beschriebene Massenanziehung beeinflusst
auch die Planetenbahnen. Nach Berechnung von Störungen in der Bahn des
Uranus vermutete der französische Mathematiker Urbain Le Verrier (1811–
1877) die Existenz eines weiteren Planeten, den der deutsche Astronom Johann
Galle (1812–1910) mit dem Fernrohr 1846 tatsächlich fand. Der von blossem
Auge unsichtbare, neu entdeckte Riesenplanet wurde Neptun getauft. 1933
machte der Schweizer Physiker Fritz Zwicky (1898–1974) interessante Beobach-
tungen an entfernten Galaxien (Milchstrassen), die auf die Existenz von etwas
Unsichtbarem hindeuteten. Er nannte es «dunkle Materie». Heute betrachtet
man dunkle Materie als eine Art Materie, die selbst nicht sichtbar ist. Wir
bemerken sie allein dadurch, dass sie sichtbare Materie beeinflusst.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Was ist dunkle Materie?
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Coopzeitung Nr. 2 vom 9. Januar 2024

Sie finden jedes Jahr in
der Antarktis ihren
Nistplatz inmitten einer
Kolonie von Tausenden
Pinguinen wieder.

Die Gewässer um die Antarktis bieten
(a) Adélie-, (b) Zügel-, (c) Esels-,
(d) Königs- und (e) Kaiserpinguin eine
gute Nahrungsgrundlage.

1982 wurde mit −89,2 Grad Celsius
in der Antarktis die offiziell
kälteste Temperatur gemessen.

Brütende
Königspinguine
berühren nur
mit den Fersen
das Eis.

37°

30°

20°

10°

a b c d

e

~2°

Wärmeaustausch

Antarktis

Vene

Arterie

Pinguine haben ein
gutes Gedächtnis
und einen ausser-
ordentlichen
Orientierungssinn.
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Wieso frieren Pinguine
nicht am Eis fest?

AMÉLIE (11) AUS FAULENSEE BE WILL WISSEN:

In der Antarktis herrschen Temperaturen bis zu −70 Grad Celsius. Die dort lebenden
Pinguine haben wie wir eine Körpertemperatur von 37 Grad, aber nur etwa 2 Grad
kalte Füsse. Warmes Blut, das in den Arterien aus dem Körperinnern in die Füsse
fliesst, wird dicht an den Venen, in denen kaltes Blut aus den Füssen nach oben
steigt, vorbeigeführt. Es kommt zu einem Wärmeaustausch: Das aufsteigende, kalte
Blut wird dabei erwärmt, während das nach unten strömende, warme Blut abgekühlt
wird. Die Füsse werden dadurch so kalt, dass das Eis, auf dem die Pinguine stehen,
nicht schmelzen und durch die kalte Aussenluft nicht wieder gefrieren kann.
Somit frieren Pinguine auf dem Eis nicht fest.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 3 vom 16. Januar 2024

Papst
Gregor XIII.

Der «antike römische Kalender»
dauerte zehn Monate (304 Tage).
Er folgte dem jahreszeitlichen
Ablauf in der Landwirtschaft von
März bis Dezember. Die Winter-
monate wurden nicht mitgezählt,
da in ihnen keine Arbeit
verrichtet wurde.

Feb

März

April

Mai

Juni

Juli
Aug Sept

Okt

Nov

Dez

Jan

Ein Schaltjahr alle
vier Jahre war zu
häufig, weshalb
im julianischen

Kalender über die
Jahre hinweg die
Jahreszeiten mit
den Jahreszyklen
immer weniger

übereinstimmten.

Der römische König Numa
Pompilius (750–672v.Chr.)

schuf 731 v.Chr. einen
Kalender, der sich den zwölf
Mondzyklen anpasste. Der

«römische Kalender» dauerte
damit zwölf Monate, weshalb
zwei neue Monate – Januar
und Februar – am Ende des
Jahres hinzugefügt wurden.

1582 wurde mit dem
gregorianischen Kalender,
benannt nach dem Papst
GregorXIII. (1502–1585),

eine Korrektur eingeführt:
Nur Jahrhunderte, die sich
durch 400 teilen lassen,

sind Schaltjahre – so wie die
Jahre 1600, 2000 und 2400.

An den lateinischen
Vorsilben ist zu erkennen,
dass der September der
siebte, der Oktober der
achte, der November der
neunte und der Dezember
der zehnte Monat war.

Das Kalenderjahr dauerte nun 355
Tage und die Monate hatten entwe-
der 29 oder 31 Tage, denn gerade
Zahlen galten als Unglücksbringer.
Allein der Februar hatte 28 Tage.

Julius Cäsar

Feb 2024
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Die Erde braucht 365 Tage, 5 Stunden, 48 Minuten und 46 Sekunden, bis sie
die Sonne einmal umrundet hat. Der römische Staatsmann Julius Cäsar
(100–44 v. Chr.) wusste das nicht so genau und legte daher im Jahr 45 vor
Christus fest, dass ein Sonnenjahr 365 Tage und 6 Stunden dauert. Er teilte
das Jahr in zwölf Monate ein. Elf davon haben in dem nach ihm benannten
julianischen Kalender 30 oder 31 Tage. Im Februar, dem zwölften Monat mit
28 Tagen, wurden alle vier Jahre in einem sogenannten Schaltjahr die feh-
lenden viermal sechs Stunden als ein ganzer Tag angefügt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum hat nicht jeder
Monat gleich viele Tage?
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Hesiod (ca. 700 v.Chr.)
und Homer (ca. 800
v.Chr.) gehören zu den
ältesten bekannten
Dichtern der griechi-
schen Mythologie.

Die Griechen schmuggelten sich mithilfe
eines hölzernen Pferdes in die Stadt Troja
und nahmen sie ein. Heutzutage ist ein
«Trojaner» ein Computervirus, mit dem

sich Hacker den Zugang zu geheimen Daten
auf Computern verschaffen.

In unserem Sprachgebrauch
gibt es Aussagen, die an die
griechische Mythologie
anknüpfen: Sisyphus soll die griechischen Götter

verärgert haben. Zur Strafe musste er
einen Felsbrocken einen Berg hinauf-
schieben, der oben angekommen, wieder
herunterrollte, womit seine Arbeit von
vorne begann. Eine endlose und
vergebliche Aufgabe nennt man
«Sisyphusarbeit».

Der Held Achilles wurde als Kind in
den Fluss Styx getaucht und bis auf
den Teil seiner Ferse, an dem er fest-
gehalten wurde, unverwundbar. Dort
traf ihn ein Pfeil und er starb. Die
«Achillesferse» bezeichnet auch
heute noch eine Schwachstelle.

Herkules war der
Sohn des Götter-
vaters Zeus und
hatte unbändige
Kräfte. Eine
«Herkulesaufgabe»
ist eine schwer zu
bewältigende Aufgabe.

Hesiod

Homer
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«Mythos» kommt aus dem Griechischen und bedeutet Rede oder Erzählung.
Die griechische Mythologie fasst Geschichten über griechische Götter und
Helden zusammen. Sie diente zur Erklärung und zum Verständnis der Welt
und veranschaulicht die griechische Religion: So sollte sie den Menschen
helfen, Naturphänomene, den Lauf der Zeiten und Jahreszeiten, kulturelle
Unterschiede sowie traditionelle Freund- und Feindschaften zu erklären. Die
Göttersagen sind erfunden, die Heldensagen haben teilweise eine geschicht-
liche Grundlage, wobei die ursprünglichen Personen oder Ereignisse aus-
geschmückt wurden. Oftmals gibt es davon verschiedene Versionen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Hat sich die griechische
Mythologie real abgespielt?
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Vor Ole Römer
waren die Meinungen
der Wissenschafter
zur Lichtgeschwin-
digkeit geteilt.

Ole Römer

René
Descartes

Galileo Galilei

Léon Foucault

Hippolyte Fizeau

Experiment
Zahnradmethode
von Hippolyte Fizeau

Lichtquelle

halbdurchlässiger
Spiegel

8633 m

Neue Messmethoden ergaben eine
Lichtgeschwindigkeit im luftleeren
Raum von 299792,458 km/s,
also rund 300000 km/s.

Wesentlich kleiner als im Vakuum ist die
Lichtgeschwindigkeit in Wasser (225000 km/s)

oder in Glas (186000 km/s).

Im Jahr 1620 etwa glaubte der Astronom
Galileo Galilei (1564–1642) an eine endliche
Lichtgeschwindigkeit, während der Philosoph
René Descartes (1596–1650) eine solche
energisch bestritt.

Die Distanz zum Mond ist
etwa 385000 km. Wie
lange braucht das Licht
vom Mond zur Erde?

Rechne: 385000 km ge-
teilt durch 300000 km/s
ergibt 1,28 Sekunden.

Zwei Jahre nach Fizeau
errechnete sein Lands-
mann Léon Foucault
(1819–1868) mithilfe
eines drehenden Spiegels
298000 km/s. Damit war
er schon sehr nahe dran.

Die Lichtgeschwindigkeit in Luft
ist mit 299000 km/s nur wenig
langsamer als im Vakuum.
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Wie misst man
Lichtgeschwindigkeit?

EMMA (13) AUS THERWIL BL WILL WISSEN:

Licht bewegt sich nicht unendlich schnell. Das bewies 1676 der dänische Astronom
Ole Römer (1644–1710) anhand von Beobachtungen der Jupitermonde. Wie schnell,
wollte der französische Physiker Hippolyte Fizeau (1819–1896) wissen. Er sandte ei-
nen Lichtstrahl durch die Lücke eines Zahnrads auf einen 8633 m entfernten Spiegel,
wo er reflektiert wurde und durch die Lücke zurückkam. Nun drehte Fizeau das Rad
und wählte die Drehzahl genau so, dass der Lichtstrahl beim Zurückkommen nicht
mehr in die Lücke, sondern auf den nächsten Zahn traf. Aus der vom Licht zurück-
gelegten Strecke und der Drehgeschwindigkeit des Rads berechnete er 1849 die
Lichtgeschwindigkeit zu 315 000 km/s.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 6 vom 6. Februar 2024

Was hat das Wort Drogerie
mit Drogen zu tun?

Der Ursprung des Wortes
«Drogerie» ist nicht
eindeutig geklärt. Es gibt
verschiedene Ansätze:

Es fusst auf dem slawischen
Begriff «dorog», was so viel wie
kostbar oder teuer bedeutet.

Es wurde um
1600 aus dem
französischen Wort
«drogue» entlehnt,
welches für Gewürz,
Chemikalie oder
pharmazeutisches
Mittel steht.Es stammt aus der niederländischen

Sprache. «Droog» stand für getrock-
nete Ware wie zum Beispiel Gewürze
oder Tees. Im 16. Jahrhundert waren
die Niederlande eine Kolonialmacht,

die mit aus ihren Kolonien stammenden
Gewürzen und Tees handelte. Jene,
die diese getrockneten Produkte

verkauften, nannte man
Drogenhändler oder Drogisten.

Es geht auf den
niederdeutschen
Ausdruck «drög/

dröge» zurück, der
ebenfalls trocken

bedeutet.

Mit Sucht- und
Rauschmitteln wurde
das Wort «Droge»

erst im 20. Jahrhundert
in Verbindung gebracht.
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«Droge» war ursprünglich das Wort für Stoffe, aus denen Medikamente oder
Heilmittel hergestellt wurden. Zum Beispiel Blätter, Blüten, Wurzeln oder
Rinden. Und darum erhielten die Orte, in denen man solche Mittel kaufen
konnte, den Namen «Drogerie». Der englische Begriff für Medikament und
Droge ist übrigens noch heute derselbe: «drug». Folgerichtig heisst die
Drogerie besonders in den USA denn auch «drugstore».

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 7 vom 13. Februar 2024

Zwischen dem 16. und dem
18. Jahrhundert wurden rund
13 Millionen Menschen aus
Afrika als Sklaven nach
Amerika gebracht.

Die Karte zeigt die
Besitzverhältnisse
von 1914. Die Gren-
zen verliefen immer
wieder anders.

Im 15. Jahrhundert
entstanden erste Stütz-
punkte. Erst in der zweiten
Hälfte des 20. Jahrhunderts
wurden die letzten Kolonien
unabhängig.

Bis heute werden
Güter wie Kaffee,
Kakao, Gewürze,
Baumwolle, Erdöl,
Kautschuk, Palmöl,
Gold, Edelsteine,
Kupfer und
weitere Metalle
gehandelt.

Heute zählt Afrika
54 Staaten, die Mit-
glieder der Vereinten
Nationen sind. Amts-
sprache ist oft die

Sprache der einstigen
Kolonisatoren.

Den europäischen
Herrschern brachten die
Kolonien Reichtum und
Ansehen. Es kam zu Kriegen
um einzelne Gebiete.
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Zwischen dem 17. und dem
19. Jahrhundert entwickelte
sich ein Dreieckshandel
zwischen Europa, Afrika und
Amerika.

Sklaven

Zucker,
Tabak,
Kaffee,
Baumwolle,
Rum, Gold,
Silber

Waffen, Alkohol,
Textilien
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Nach den Griechen, Römern und Arabern landeten ab dem 15. Jahrhundert
die Europäer in Afrika. Sie suchten nach Bodenschätzen, Rohstoffen und
Sklaven als Arbeitskräfte, manchmal im Bündnis mit lokalen Herrschern.
Sie gruben Minen, gründeten Plantagen und besetzten immer grössere
Gebiete. Um 1900 hatten acht europäische Länder fast den ganzen Kontinent
kolonisiert. Der Bevölkerung brachte dies grosses Leid.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Von welchen Ländern
wurde Afrika erobert?
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Coopzeitung Nr. 8 vom 20. Februar 2024

Sowohl die Sowjetunion als
auch die USA begannen in
den 1960er-Jahren mit den
ersten Missionen zum Mars.

Die «Rover Curiosity» und die
«Perseverance» befinden sich
seit 2012 beziehungsweise
2021 auf dem Mars. Sie
untersuchen Gestein,
Atmosphäre und Strahlung
und sind auf der Suche
nach möglichem Leben.

Bisher gab es noch
keine Menschen

auf dem Mars. Eine
Reise dorthin würde
etwa sieben Monate
dauern und könnte
möglicherweise in
den 2030er-Jahren

stattfinden.

1960 tauchten der Schweizer Meeres-
forscher Jacques Piccard (1922–2008)
und der amerikanische Ozeanograf Don
Walsh (1931–2023) mit der «Trieste»
bis auf eine Tiefe von ca.
10911 Meter in den
Marianengraben.

«Seabed 2030»
ist ein laufendes
Projekt mit dem

Ziel, den gesamten
Meeresboden zu

kartieren.

Marianengraben

Perseverance
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Warum ist der Mars besser
erforscht als die Tiefsee?

ELIN (10) AUS ERLEN TG WILL WISSEN:

Die Oberfläche der Erdozeane (362 Mio. km²) ist etwa zweieinhalb Mal so gross wie die
Gesamtoberfläche des Planeten Mars (144 Mio. km²). Der Mars konnte durch Raum-
sonden zu 90 Prozent in hoher Auflösung kartiert werden. Circa ein Prozent davon
wurde durch Raumfahrzeuge, die auf dem Mars ausgesetzt wurden, genauer erfasst.
Die Erde wurde gleichermassen, aber vollständig kartiert. Allerdings kennt man
schätzungsweise nur 25 Prozent des Ozeanbodens, da Aufnahmen aus dem All
nicht tief genug ins Wasser eindringen können. Extreme Bedingungen wie
hoher Druck, niedrige Temperaturen und völlige Dunkelheit erschweren
die Entwicklung und den Einsatz von Geräten in der Tiefsee.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 9 vom 27. Februar 2024

Hawaii

Chile

Spanien

IRAM

SMA

ALMA

Mexiko

Antarktis

Arizona

Grönland

Die riesige Datenmenge der weltweit
verteilten Teleskope wurde in aufwendiger
Computerarbeit so zusammengefasst, als
hätte sie ein einziges, gigantisch grosses
Teleskop gesammelt.

Die Teleskope fingen
langwellige Radiostrahlen
ein, die weder für unser

Auge noch unsere
Kameras sichtbar sind.

Das fotografierte
schwarze Loch befindet

sich im Inneren der
aktiven Galaxie Messier
87, kurz M87. Sie liegt

im Bereich des
Sternbilds Jungfrau.

M87

Das schwarze Loch ist 55 Millionen
Lichtjahre von der Erde entfernt und
hat die Masse von 6,5 Milliarden
Sonnenmassen.

Fotografie des EHT
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Das gelang erstmals 2019 mithilfe von acht Schüsselantennen, die so verbunden
wurden, dass sie wie ein einziges, riesengrosses Teleskop funktionierten. Man
nannte es nach einem Begriff aus der Relativitätstheorie «Event Horizon Telescope»,
kurz EHT. Je kleiner ein Objekt ist, desto grösser muss das Fernrohr sein. Mit der
Auflösung eines 12-Zoll-Teleskops, wie es etwa an Schulen zum Einsatz kommt, kann
man auf dem Mond bestenfalls Kraterchen von Kilometergrösse erkennen. Von der
Erde aus gesehen aber ist das vom EHT fotografierte schwarze Loch kleiner als ein
Willisauer Ringli auf dem Mond. EHT-Mitarbeitende flachsten stolz, mit dem EHT
könnte man von Paris aus eine Zeitung in New York lesen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wie kann man ein schwarzes
Loch fotografieren?
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Coopzeitung Nr. 10 vom 5. März 2024

Ein IQ zwischen 85 und 115 gilt als
durchschnittliche Intelligenz, ab
einem IQ von 130 spricht man von
Hochbegabung. Nur 2 % der Menschen
sind hochintelligent.

Terence Tao (48)

James Woods (76)

Hillary Clinton (76)

Bill Gates (68)

Marilyn vos Savant (77)

Evangelos Katsioulis (47)

Albert Einstein
(1879–1955)

Stephen Hawking
(1942–2019)

Christopher Harding (79)

Kim Ung Yong (61)

IQ 230

IQ 210

IQ 228

IQ 198

IQ

Cox
IQ

IQ 197

IQ 160

IQ ~180

IQ ~160

IQ ~140

Cox IQ 160-180

Es gibt verschiedene
Intelligenztests. Bei
manchen reicht die

IQ-Skala nur bis 130, bei
anderen dagegen ist sie

gegen oben offen.

Wilhelm «William»
Stern (1871–1938)

Experten
halten manche

Promis ebenfalls
für hochintelligent,
darunter beispiels-

weise Hollywoodstar
James Woods,

US-Unternehmer
Bill Gates oder die

amerikanische Ex-First-
Lady Hillary Clinton.

Die US-Psychologin Catharine Cox Miles
(1890–1984) beschäftigte sich mit dem
menschlichen Genie und entwickelte ein
System – den Cox IQ –, um den IQ von
Menschen zu schätzen, die nie einen
entsprechenden Test absolviert oder
vor Hunderten von Jahren gelebt haben.

Cox IQ 210

Johann Wolfgang von
Goethe (1749–1832)

Cox IQ 190

Isaac Newton
(1643–1727)

Galileo Galilei
(1564–1642)

Cox IQ 185

Charles Darwin
(1809–1882)

Cox IQ 165
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Die Intelligenz zu beschreiben und zu messen, ist gar nicht so einfach. Im Jahr 1912 führte
der deutsch-amerikanische Psychologe Wilhelm «William» Stern (1871–1938) den Intelligenz-
quotienten (IQ) als Masseinheit ein. Er beschrieb Intelligenz als «die Fähigkeit des Individu-
ums, sein Denken bewusst auf neue Forderungen einzustellen; sie ist die allgemeine geistige
Anpassungsfähigkeit an neue Aufgaben und Bedingungen des Lebens». Ermittelt wird der
IQ über genau definierte und anerkannte Tests. Mit 230 den höchsten je gemessenen IQ hat
der australische Mathematik-Professor Terence Tao (48), gefolgt von der US-Schriftstellerin
Marilyn vos Savant (77, IQ 228). Danach kommen der südkoreanische Ingenieur Kim Ung Yong
(62, IQ 210), der griechische Psychiater Evangelos Katsioulis (48, IQ 198) sowie der austra-
lische Wirtschaftswissenschaftler Christopher Harding (80, IQ 197).

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wer ist der klügste
Mensch der Welt?
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Coopzeitung Nr. 11 vom 12. März 2024

In früheren Jahrhunderten
wohnten und arbeiteten die
meisten Menschen unter
einem Dach, so wie viele
Bauernfamilien heute noch.

Durch die Industriali-
sierung entstanden
nicht nur Fabriken und
Mietshäuser, Wohnen
und Arbeiten wurden
immer mehr getrennt.

Die Fläche der Schweiz
beträgt 41285 km².
Auf 1 km² leben,
rein rechnerisch gesehen,
220 Menschen.

In der Stadt Zürich mit
einer Fläche von 87,88 km²
und einer Bevölkerung von
über 444000 Menschen
kommen mehr als 5000
Personen auf 1 km².

Der Stadtteil Dharavi
im indischen Mumbai
gilt als einer der am
dichtesten besiedelten
Orte: Hier leben und ar-
beiten zwischen 700000
und 1 Mio. Menschen auf
2,39 km². Das ergibt
300000 bis 400000
Menschen pro km².

In der Schweiz stehen rund
2,3 Mio. Gebäude für Wohnen,
Arbeiten und öffentliche
Nutzung. Bei 8,7 Mio. Menschen
ergibt das rund 3,7 Mal mehr
Personen als Bauten.

In Tokio, mit über
37 Mio. Menschen die
grösste Stadt der
Welt, teilen sich rund
15350 Einwohnende
1 km².

= 1000 Personen = 10000 Personen

Greenwich, London (GB)

1 km² 1 km²
1 km² 1 km²

8,7 Mio.

2,3 Mio.
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Gibt es auf der Welt mehr
Gebäude als Menschen?

LEONI (7) AUS EBNET LU WILL WISSEN:

Wohnhäuser, Bürogebäude, Einkaufszentren, Schulhäuser, Sportanlagen, Hotels,
Theater – in Städten sieht es aus, als gebe es mehr Häuser als Menschen. Vor allem,
weil viele Bauten nur zeitweise genutzt werden. Genaue Angaben fehlen, aber fest
steht, dass die Weltbevölkerung mit über acht Milliarden Menschen die Zahl der
Gebäude um ein Vielfaches übersteigt. Der Platz ist allerdings sehr ungleich verteilt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 12 vom 19. März 2024

Ohne Hahn gibt es
keine Küken.

Das Schieren ist wichtig,
wenn die Eier von Hennen
ausgebrütet werden.
Leere Eier oder Eier mit
abgestorbenen Küken
kosten sie unnötig Kraft.

Das Durchleuchten
des Eis nennt man
«schieren», vom
niederdeutschen
Wort für rein.

Auch im Brutapparat ist es
wichtig zu wissen, ob sich
ein Küken im Ei befindet.

Eier mit toten Küken
können Gase ausströmen,

welche die ganze Brut
gefährden können.

Von der Befruchtung des
Eis bis zum Schlüpfen des
Kükens dauert es 21 Tage.

Unbefruchtetes Ei

Tag 3 Tag 7 Tag 13

Tag 20

Tag 15

Befruchtetes Ei

Gegen Ende der
Brutzeit sollte man
nicht mehr schieren.
Das Küken könnte
gestört werden,
wenn es seine
optimale Lage
zum Schlüpfen
einnimmt.
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Mit einer guten Lampe kann man bei Eiern mit heller Schale bereits drei
Tage, bei dunkelschaligen ab dem fünften oder sechsten Tag nach der
Befruchtung feststellen, ob darin ein Küken heranwächst. Zu sehen sind die
ersten Blutgefässe, die ein immer dichteres Netz bilden, in dessen Mitte
sich eine sogenannte Keimscheibe entwickelt, aus der der Embryo entsteht.
Etwa ab dem zehnten Tag kann man die Umrisse des Kükens erkennen,
einige Tage später seine Bewegungen und sogar den Herzschlag. Am
stumpfen Ende des Eis entwickelt sich eine zunehmend grössere Luftblase,
in die das heranwachsende Küken seinen Schnabel steckt, um zu atmen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wie weiss man,
ob in einem Ei ein
Küken drin ist?

99LIFESTYLE
HESCH GWÜSST?

Coopzeitung Nr. 13 vom 25. März 2024

Dank seiner aus Zink-
und Kupfer- oder Zink-
und Silberscheiben
bestehenden Säule gilt
Volta als Erfinder
der Batterie.

Thales von Milet

Werner
Siemens

Alessandro
Volta WECHSELSTROM
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Polung
konstant

Polung
wechselt

E
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GLEICHSTROM

Dynamomaschine

Mit Gleichstrom
funktionieren
Smartphones,
Laptops und
Elektroautos.

Der Gleichstrom der
Volta-Batterie entsteht,
weil durch eine chemische

Reaktion gleichmässig
Elektronen aus dem

unedleren Metall, dem Zink,
ins Stromkabel fliessen.

Die Generatoren
unserer Kraftwerke
sind Weiterentwick-
lungen der Dynamo-

maschine von
Siemens.

Wechselstrom nutzen
Fön, Kühlschrank,

Backofen und
Küchenmaschinen.
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Wie kommt der Strom
in die Leitung?

SERAINA (10) AUS BERNECK SG WILL WISSEN:

Als Strom bezeichnet man die Bewegung winzig kleiner, elektrisch geladener Teilchen. Bereits der
griechische Philosoph Thales von Milet (625–546 v. Chr.) konnte die Teilchen spüren, etwa wenn
sein Bernstein nach Reiben Haare anzog. Bernstein heisst auf Griechisch Elektron. Wir haben es
übernommen und nennen heute die strömenden Teilchen im Stromkabel Elektronen. Thales
konnte sie nicht beherrschen, wohl aber der Italiener Alessandro Volta (1745–1827). Die von ihm
erfundene Metallsäule lässt Elektronen in einen Leiter fliessen. Da sie gleichmässig fliessen,
spricht man von Gleichstrom. Die vom Deutschen Werner Siemens (1816–1892) entwickelte
Dynamomaschine liefert Wechselstrom. Die Wechselspannung bewirkt im angeschlossenen
Kabel kein Fliessen, sondern ein Hin- und Herzittern der Elektronen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 14 vom 2. April 2024

MAURITIUS

Der Vogel war etwa einen Meter gross und
hatte braungraues oder blaugraues Gefieder.
Wie genau der Dodo aussah, weiss man nicht,
denn es sind nur wenige Knochen und nur ein
einziger Schnabel erhalten geblieben.

Die Niederländer nannten ihn
Walgh-Vogel, was ekelerre-

gendes Federwesen bedeutet.
Sein lateinischer Name lautet

Raphus cucullatus.

Heute ist ein Exemplar des
Dodos im Naturkundemuseum
der mauritischen Hauptstadt
Port Louis ausgestellt.

Der Dodo war eine
sogenannte endemische
Art, das bedeutet,
er kam nur an einem
einzigen Ort vor,
nämlich auf Mauritius.

Lange war der Dodo in Vergessenheit
geraten. Sozusagen wieder zum
Leben erweckte ihn das 1865
erschienene, weltberühmte Kinder-
buch «Alice im Wunderland» von
Lewis Carroll (1832–1898). Seither
kennt fast jedes Kind den Dodo.
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Warum gibt es
keine Dodos mehr?

NICLAS (9) AUS MÜNCHENSTEIN BL WILL WISSEN:

Der Dodo ist der Nationalvogel von Mauritius und findet sich im Wappen sowie auf
den Geldscheinen (meist als Wasserzeichen) des Landes im Indischen Ozean. Der mit
den Tauben verwandte Vogel gilt seit ungefähr 1690 als ausgestorben. Schuld daran
ist der Mensch. Nachdem arabische und portugiesische Seefahrer die Insel immer
wieder besucht hatten, liessen sich dort ab dem Jahr 1638 niederländische Siedler
nieder. Weil Dodos nicht fliegen konnten, waren sie leicht zu jagen. Zudem brachten
die neuen Inselbewohner Tiere mit, welche die Dodos und deren Eier frassen sowie
deren Lebensraum zerstörten und die Vögel so ausrotteten.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Tierfiguren oder
Puppen bastelte man
aus Holz, Tannzapfen
oder Kastanien.

Wurfspiele, ähnlich wie
Kegeln und Schlagball,
waren bei Kindern und
Erwachsenen beliebt.

Aus Knochen
wurden Würfel,
Knöpfe, Flöten
oder gar Schlitt-
schuhkufen
geschnitzt.

Für Ballspiele
fertigte man Bälle aus
Schweinsblasen,
Pflanzenmaterial,
Leder oder Stoff.

Brettspiele sind von
alters her bekannt.
Adelige Kinder lernten
Schach, das bis heute
als königliches Spiel gilt.

Das Murmelspiel ist
eines der ältesten der
Welt. Die Kugeln
bestanden meist aus
Lehm. Die früher sehr
kostbaren Glasmurmeln
gibt es erst seit etwa
600 Jahren.

Die Knaben lieferten
sich Reiterkämpfe
und Turnierspiele mit
selbst gemachten
Schwertern.
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Welche Spiele haben
unsere Vorfahren gespielt?

JOEL (11) AUS WÜNNEWIL FR WILL WISSEN:

Im Mittelalter blieb den meisten Kindern wenig Zeit zum Spielen, denn sie
mussten von klein auf in Haus und Hof mithelfen. Das Spielen war auch eine
Vorbereitung auf das spätere Leben als Handwerker, Mutter, Bäuerin oder
Ritter. Die Spielsachen machte man meistens selbst. Vieles, womit sich die
Kinder und die Erwachsenen damals vergnügten, kennen wir noch heute.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 16 vom 16. April 2024

Von den weltweit über
200 vorkommenden
Spechtarten treten in
der Schweiz vor allem
Schwarz-, Grün-, Grau-,
Bunt- und Mittelspechte
auf, die alle auf ihre
eigene Weise trommeln.

Fledermäuse,
Wildbienen-, Wespen-,

Hummel- oder Hornissen-
völker ziehen dort

ebenfalls ein. Zudem
findet so mancher Sieben-

schläfer ein Zuhause.

Der Schnabel
eines Spechts ist
so stark, dass er
Bruthöhlen ins
Holz hämmern kann.

Spechte haben eine
lange Zunge: Beim

33 Zentimeter grossen
Grünspecht ist sie zehn

Zentimeter lang.

Grünspecht

Zungenbein

Gehirn

Zunge

Schwarzspecht

Buntspecht

Die Höhlen sind
auch bei anderen
Tieren begehrt:

Auch das Zungenbein, das
die Zunge an ihrem Platz
hält, ist bei den Spechten

ausserordentlich lang.
Es wickelt sich um die

Rückseite des Schädels,
um das Gehirn herum, bis

zu den Augen.

Meisen nutzen gerne
die Höhlen des Bunt-
spechts zum Brüten;
Hohltauben oder
Dohlen die des grösseren
Schwarzspechts.
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Spechte werden auch gerne «Zimmermänner der Wälder» genannt.
Ihr Klopfen und Trommeln kann man gut hören und dient zur Revier-
absicherung, Partnersuche und dem Auffinden von Insekten. Der
Schwarzspecht kann bis zu 20 Mal pro Sekunde und bis zu 12 000 Mal
am Tag klopfen. Spechte haben dafür ein kleines, leichtes Gehirn, eine
starke Nackenmuskulatur und spezielle Strukturen im Schädel, die
wie Stossdämpfer funktionieren und somit das Gehirn
vor einer Erschütterung schützen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wie kann der Specht
so schnell klopfen?
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Coopzeitung Nr. 17 vom 23. April 2024

Nach 1950 wurden neue
Vorkommen von Painit

entdeckt. Nun war er nicht
mehr ganz so selten. Sein

Preis sank. Heute kostet ein
geschliffener Painit noch

immer bis zu 240000 Franken
pro Gramm.

Die seltensten und damit
teuersten Diamanten sind die
Roten, etwa der berühmte
«Moussaieff Red». Die Fund-
stellen sind äusserst rar.

Bis heute hat sich
der Wert des

«Moussaieff Red»
mehr als verdoppelt.

Diamanten sind ziemlich selten.
Sie kosten im Durchschnitt rund
6000 Franken pro Karat. Da ein
Karat 0,2 Gramm entspricht, sind
das 30000 Franken pro Gramm.

Als Rohdiamant wog der
«Moussaieff Red» 13,9 Karat,
geschliffen zur dreieckigen
Brillantform noch 5,11 Karat,
das sind 1,022 Gramm.

Zum Vergleich: Ein
Gramm Gold kostet
rund 60 Franken.

Edelstein Painit

1 g

1 g

China

Vietnam

Thailand

Indien

Bangladesch

Laos
Myanmar

Bei einer Auktion 2001 kostete
der «Moussaieff Red» rund
8 Millionen Dollar, das ergibt
1,6 Millionen Dollar pro Karat.

T
E
X
T
U
LR
IC
H
R
O
T
H
IL
LU
S
T
R
A
T
IO
N
O
C
U
LU
S
IL
LU
S
T
R
A
T
IO
N
G
M
B
H
/
W
W
W
.O
C
U
LU
S
-I
LL
U
S
T
R
A
T
IO
N
.C
H

Welches Mineral ist selten?
BENJ (8) AUS OLTEN SO WILL WISSEN:

Als um 1950 der rotbraune Edelstein Painit in Myanmar entdeckt wurde, galt er
als das seltenste Mineral. Heute nicht mehr. Am seltensten ist immer die jeweils
jüngste Entdeckung. Generell ist ein Mineral selten, wenn es nur an wenigen
Orten der Erde vorkommt, etwa weil es selten vorkommende Elemente wie
Beryllium oder Tellur enthält. Ein Mineral kann aber auch selten sein, wenn
seine Bestandteile zwar häufig, die Bedingungen zur Entstehung aber speziell
sind, etwa extreme Temperaturen oder Drücke. Weitere Gründe für Seltenheit
sind Empfindlichkeit gegenüber Licht oder Feuchtigkeit.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 18 vom 29. April 2024

Plastikbecher sind
ungeeignet, weil
diese oft eine raue
Oberfläche haben,
auf der sich Bakterien
ansiedeln können.

Es ist wichtig, die Zahn-
bürste und den Griff nach
jedem Gebrauch gründlich
zu reinigen und von Zahn-
pasta- und Nahrungsresten
zu befreien.

Auf der glatten Oberfläche
eines Glases bleiben keine

Viren und Bakterien haften.
Zudem sieht man besser,

ob das Glas verschmutzt ist
und gereinigt werden sollte.

Die Zahnbürste muss mindes-
tens alle drei Monate ersetzt
werden. Besser aber früher.
Dasselbe empfiehlt sich nach
überstandener Grippe oder
anderer Krankheit.

Das Glas sollte an
einem hellen, gut
belüfteten Ort stehen,
damit die Zahnbürste
möglichst rasch
trocknet.

Ganz wichtig ist es, die
Zahnbürste in grossem
Abstand zur Toilette
aufzubewahren. Beim
Spülen entsteht nämlich
eine Spritzwolke, welche
Darmbakterien im Bade-
zimmer verteilt. Um das
zu vermeiden, sollte man
den WC-Deckel vor dem
Spülen schliessen.
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Warum schaut der Kopf
der Zahnbürste im Glas
nach oben?

ALBERT (73) AUS TURBENTHAL ZH WILL WISSEN:

Die Zahnbürste ist ein wichtiges Instrument, um unsere Zähne gesund zu erhalten.
Diese Aufgabe kann sie aber nur erfüllen, wenn sie nicht zur Viren- oder Bakterien-
schleuder wird. Dem wirkt man entgegen, indem man dafür sorgt, dass der Bürsten-
kopf möglichst schnell trocknen kann. Am besten geht das, wenn die Bürste mit
dem Kopf nach oben in einem Glas steht. Zudem kann so die verbliebene Flüssigkeit
nach unten laufen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 19 vom 6. Mai 2024

In der Mitte der Klaviertastatur
liegt das untere c’. Es ist mit
einem kleinen Strich versehen und
heisst deshalb eingestrichenes c’.

Der Bassschlüssel legt das f
auf der zweitobersten Linie
fest und heisst darum auch
F-Schlüssel.

Eine Quinte oder
fünf Tasten

höher liegt das
eingestrichene g’.

c d e f g a h c d e f g a h c’

c’ d’ e’ f’ g’ a’ h’ c’’d’’e’’ f’’ g’’ a’’ h’’c’’’

Der Bass-
schlüssel wird

für tiefe
Streichinstru-
mente wie das

Cello, tiefe
Singstimmen,
tiefe Blas-

instrumente
und die linke
Hand des
Klaviers

verwendet.

Der Violinschlüssel
legt das g’ auf

der zweituntersten
Linie fest und

heisst darum auch
G-Schlüssel.

Altschlüssel

Perkussionsschlüssel

Daneben gibt es weitere
Notenschlüssel wie zum Beispiel
den Altschlüssel für die Bratsche
oder den neutralen Schlüssel
für Perkussionsinstrumente.

Der Violinschlüssel
wird für die Violine,
hohe Singstimmen,

hohe Blasinstrumente
und die rechte Hand des

Klaviers verwendet.
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H ISABELLE (9) AUS ZUG WILL WISSEN:

Wie kann man Musik aufschreiben? Mönche im Mittelalter
kamen auf die Idee, Punkte in verschiedenen Höhen zu
setzen, um anzudeuten, ob die Melodie rauf oder runter
geht. Später kamen Linien dazu, und mit der Zeit ent-
wickelte sich daraus das heutige Notensystem. Aber wie
weiss man, in welcher Tonlage eine Melodie zu spielen ist
und für welches Instrument die Noten bestimmt sind?
Darüber geben die Notenschlüssel Auskunft.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Weshalb gibt es
verschiedene
Notenschlüssel?
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Coopzeitung Nr. 20 vom 14. Mai 2024

JULIE (11) AUS YVONAND VD WILL WISSEN:

IV = V - I (5 - 1)
VI = V + I (5 + 1)

Ein Zifferblatt
mit der Vier IIII
und der Acht VIII
sieht besonders
symmetrisch
(ausgewogen) aus.

Die Ziffern können auf einem
Zifferblatt entweder nach
innen oder nach aussen schauen
– es gibt auch Mischformen –
und sind damit besser lesbar.

Der oberste Gott in
der römischen Antike
war Jupiter, auch
Ivppiter genannt. Seine
Abkürzung IV war nur
für ihn bestimmt.

So soll es auch der
französische König

Louis XIV. (1638–1715)
gesehen haben. Er
beschloss, dass die

einzig richtige Schreib-
weise auf Uhren IIII ist.

Leichter
abzulesen
sind Ziffer-
blätter mit
arabischen
Zahlen oder
digitaler
Schreibweise.
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Die Römische Vier lässt sich auf zweierlei Arten darstellen: Als vier einzelne
Striche IIII, die zusammengezählt werden, genau wie beim Zählen an den
Fingern und bei Strichlisten. Bei der anderen Schreibweise IV steht die V für
fünf und das I für die Eins, wobei die Eins, da sie dem V vorgestellt ist, ab-
gezogen wird. Diese Form ist leicht mit der römischen Sechs VI zu verwechseln,
bei der fünf plus eins gerechnet wird. Besonders kompliziert wird es, wenn
auf dem Zifferblatt die römischen Zahlen nach innen schauen. Somit ist die
Schreibweise IIII die am leichtesten Verständliche.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum wird die IV auf
vielen Uhren mit vier
Strichen dargestellt?

Coopzeitung Nr. 21 vom 21. Mai 2024 75LIFESTYLE
HESCH GWÜSST?

Die Planeten werden in
zwei Gruppen eingeteilt.
Sie unterscheiden sich vor
allem im Verhältnis der
Masse zum Volumen, der
sogenannten Dichte.

Wegen seiner Kleinheit wurde
Pluto 2006 zum Zwergplaneten
degradiert. Warum? Weil inzwi-
schen noch mehr ähnlich kleine

Kerle am Himmel entdeckt
worden waren, die man auch

als Planeten hätte anerkennen
müssen. Das wollte man nicht.

Die vier kleinen, erdähnlichen Planeten
Merkur, Venus, Erde und Mars sind viel
dichter als die grossen und haben eine
feste Kruste.

Deine Eltern mussten
sich in der Schule noch
neun Planeten merken,
nämlich zusätzlich den
am weitesten aussen

kreisenden Pluto.

Die Riesenplaneten
Jupiter, Saturn,
Uranus und Neptun
sind gasförmig bis
flüssig.

Saturn

Hubble-Weltraumteleskop

Jupiter

Uranus

Neptun Pluto
Pluto

Asteroidengürtel

Merkur

ErdeErdmond

Erdmond

Mars

Venus

Sonne vor rund
4,6 Mrd. Jahren
mit Gas- und
Staubwolke

Pluto ist klein, nicht
mal halb so gross
wie unser Mond.
Deshalb wurde er
erst 1930 entdeckt.
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Seit wann gibt es
Planeten?

EMILY (10) AUS NIEDERROHRDORF AG WILL WISSEN:

Man glaubt, dass um die junge Sonne nach ihrer Geburt vor rund
4,6 Milliarden Jahren eine kreisförmige Gas- und Staubscheibe kreiste.
In ihr kam es zu komplizierten Prozessen und Zusammenlagerungen
der winzigen Gas- und Staubpartikel. Das führte zu immer grösser
werdenden Himmelskörpern und schliesslich zu den acht bekannten
Planeten. Sie sind also etwas jünger als die Sonne. Um sich ihre Namen
in der richtigen Reihenfolge zu merken, helfen die Anfangsbuchstaben
des Satzes «Mein Vater erklärt mir jeden Sonntag unseren Nacht-
himmel» (Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun).

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Bessere Teleskope
ermöglichen die
Entdeckung von
Planeten, die nicht
um die Sonne,
sondern um einen
weiter entfernten
Stern kreisen.
Man nennt sie
Exoplaneten.
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Coopzeitung Nr. 22 vom 28. Mai 2024

Die einzelnen Moleküle des
Wassers «kleben» relativ

stark aneinander. Man nennt
das hohe Kohäsion.

Etwas anders funktioniert es,
wenn jemand mit einem Röhrli
trinkt: Durch das Saugen ent-
steht ein Unterdruck, wodurch
die Flüssigkeit wie mit einem
Lift nach oben und damit in den
Mund befördert wird.

Weil sich im langen Teil
des Strohhalms mehr
Wasser befindet als im

kurzen, weist das
Wasser dort mehr

Masse auf.

Um die Flüssigkeit nach oben
zu befördern, muss der Luftdruck
im Innern des Trinkhalms tiefer
sein als der äussere Luftdruck,
der sogenannte Umgebungsdruck.
So wird die Flüssigkeit von der
äusseren Luft in den Strohhalm
gedrückt und steigt.

Durch diesen Gewichts-
unterschied wird das
Wasser aus dem kurzen
Teil – und dem grossen
Glas – quasi mit heraus-
gezogen, wenn das Was-
ser am Ende des langen
Strohhalm-Teils ausläuft.
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Warum fliesst das Wasser
im Röhrli aufwärts?

LUKAS (4) AUS HORGEN ZH WILL WISSEN:

Man nehme einen Trinkhalm mit Knick, ein grosses, mit Wasser gefülltes Glas,
ein kleineres, leeres Glas sowie ein grosses Gefäss voller Wasser. Dann tauche
man das Röhrli ins grosse Wassergefäss und lasse es volllaufen. Anschliessend
den Strohhalm unten mit dem Finger verschliessen und vorsichtig das lange
Ende im leeren Glas platzieren und das kurze Ende im gefüllten, grossen Glas
ins Wasser tauchen. Dann den Finger am langen Ende wegnehmen – und
schon ergiesst sich Wasser ins leere Glas. Und zwar so lange, bis das kurze
Ende des Röhrlis nicht mehr im Wasser liegt oder bis man das
Experiment stoppt, weil das einst leere Glas nun voll ist. Möglich macht
das die Zusammensetzung des Wassers.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 23 vom 4. Juni 2024

Der amerikanische
Psychologe Gordon
Gallup jr. (*1941)
gilt als Pionier des
Spiegeltests mit
Tieren.

Kleinere
Affenarten
wie Gibbons
oder Makaken
bestanden
keinen der
Spiegeltests.

Affen sahen im Spiegelbild
zuerst einen Artgenossen,
wollten Kontakt zu ihm
aufnehmen oder fühlten

sich bedroht.

Menschenaffen wie
Schimpansen, Bonobos,
Gorillas und Orang-Utans
merkten bald, dass sie im
Spiegel sich selbst sahen.

Sie untersuchten
Körperstellen, die man
ohne Spiegel nicht sieht,

wie zum Beispiel die
Zähne. Den roten Punkt

versuchten sie zu
entfernen.

Drei Elefantenkühe
im Zoo von New
York (USA) erkann-
ten ihr Spiegelbild,
aber nur eine
versuchte, ein
aufgeklebtes
Kreuz zu entfernen.

Delfine im Aquarium erkannten
sich im Spiegel und bemerkten,
dass man ihnen eine Markierung
aufgemalt hatte.

Bei den
Vögeln

waren es
Elstern und

Krähen,
die den Test
bestanden.
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Kinder erkennen ihr Spiegelbild im Alter zwischen sechs und achtzehn Mona-
ten und merken plötzlich, dass sie eigenständige Personen mit einem eigenen
Körper sind. Wenn sie später auch noch versuchen, einen aufgemalten roten
Punkt abzuwischen, haben sie den Spiegeltest doppelt bestanden. Auch
manche Tiere sind zu dieser Leistung fähig, und zwar nicht nur Säugetiere,
wie verschiedene Experimente gezeigt haben.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Welche Tiere erkennen
ihr Spiegelbild?
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Coopzeitung Nr. 24 vom 11. Juni 2024

Etwa ein Drittel
der Erdoberfläche
besteht aus Wäl-
dern, die für rund
ein Drittel des
Sauerstoffs in der
Atmosphäre
verantwortlich
sind.

Nadelbäume generieren
etwa doppelt so viel Sau-
erstoff wie Laubbäume.

Dazu tragen auch
Gräser und andere
Landpflanzen bei.

Das liegt daran, dass
ihre Nadeln – die
«Blätter» – gefaltetet
sind und dadurch eine
grössere Oberfäche
haben. Des Weiteren
sind sie das ganze
Jahr über grün.

Die grösste Menge Sauerstoff wird
in den Ozeanen von Phytoplankton,
Algen und Bakterien hergestellt.

Sonnenlicht

Wasser

Zucker

KohlendioxidSauerstoff

Bäume filtern zudem Staub
und Partikel aus der Luft. In
Städten nennt man sie des-
wegen auch «grüne Lunge».

Das kleinste Lebewesen, das Sauer-
stoff produzieren kann, ist ein Bakte-
rium mit dem Namen Prochlorococcus.
In einem einzigen Tropfen Meerwasser
hätten 20000 von ihnen Platz.
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Bäume betreiben einen chemischen Prozess, der sich Fotosynthese nennt. Dank ihrer
grünen Blätter und des darin enthaltenen Chlorophylls werden Wasser und das in
der Luft enthaltene Kohlendioxid mithilfe von Sonnenlicht zu Sauerstoff und Zucker
umgewandelt. Ein 20 Meter hoher Baum produziert täglich etwa 10 000 Liter Sauer-
stoff. Das ist so viel, wie fünf bis zehn Personen zum Atmen benötigen. In der Nacht,
wenn die Sonne nicht scheint, benötigen die Bäume selbst Sauerstoff, aber nur einen
Bruchteil dessen, was sie am Tag zuvor produziert haben.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum brauchen wir
Bäume zum Atmen?
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Coopzeitung Nr. 25 vom 18. Juni 2024

Die Bildung von
Schlaglöchern kann
durch regelmässigen
Strassenunterhalt
vermindert werden.

Bombierung bedeutet, dass die
Fahrbahn in der Mitte leicht
nach oben gewölbt und damit
höher ist als am Rand.

Der Belag einer
Naturstrasse besteht
aus lockeren Steinen
und Feinanteilen wie
Kalkmehl oder Tonmineralen.

Aufkeimende
Vegetation im Belag
kann den Wasserabfluss
behindern.

Hat sich durch die Nutzung der Strasse das
Deckmaterial an den Wegrand verlagert,
kann Wasser nicht mehr richtig abfliessen.
Jetzt kommt der Grader zum Einsatz.

Ein zentraler Punkt beim
Strassenunterhalt besteht
darin, das Wasser auf kürzestem
Wege abzuführen. Das wird durch
Bombierung des Strassenprofils
erreicht.

Der Grader kann nicht nur Unebenheiten
ausgleichen, er schafft es auch, eine verloren
gegangene Bombierung wieder herzustellen.

Die Feinanteile füllen die
Hohlräume zwischen dem
groben Material und wirken
zudem wie Klebstoff.
Sie sind sehr wichtig.
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Wie entstehen Schlaglöcher
auf Naturstrassen?

GIULIA (10) AUS GEUENSEE LU WILL WISSEN:

Eine alte Weisheit meint: «Nur eine trockene Naturstrasse ist eine
gute Naturstrasse.» Das sagt alles. Bei der Entstehung von Schäden
wie Schlaglöchern ist Wasser beteiligt: Wasser aus Niederschlägen
und, vor allem in höheren Lagen, Wasser der Schneeschmelze.
Wasser kann nach starken Niederschlägen Feinanteile aus dem Belag
wegschwemmen, aber Wasser kann auch liegen bleiben, wenn kein
Gefälle vorhanden ist. Wenn es dann einsickert und bei Kälte gefriert,
dehnt es sich aus. Das führt zur Lockerung und damit zur Schwächung
des Belags.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 26 vom 25. Juni 2024

Was passiert, wenn ein Mensch
vom Blitz getroffen wird?

Wo und wie die Blitzopfer
getroffen werden,
bestimmt, welche
Verletzungen sie erleiden
und wie schwer diese
sind.

100 000 Volt

30 000 C°

Narbe

Im Freien in die Hocke gehen und Füsse
schliessen. Zehn Meter Abstand von Bäumen
halten und Handy und andere elektrische Geräte
mindestens drei Meter entfernt ablegen.

Oft handelt es sich dabei um
Verbrennungen an den Ein- und
Austrittsstellen des Blitzstroms.
Auch ein Herzstillstand,
Herzrhythmusstörungen,
Herzschäden oder andere
Organschäden kommen vor.

Neben akuten Problemen gibt
es nicht selten Spätschäden:
Muskellähmungen, Herz-
rhythmusstörungen, chroni-
sche Schmerzen, Bluthoch-
druck, Gedächtnisprobleme,
Persönlichkeitsveränderungen,
Verlust von Geschmacks-,
Geruchs- und Tastsinn.

Besonders häufig treten
nach Blitzunfällen Schäden
am Hör- und/oder Gleich-
gewichtsorgan sowie
Nerven- oder Muskel-
störungen auf. Hirnschäden,
Koma und Lähmungen sind
ebenfalls möglich.

Bei einem Gewitter sollte
man sich darum nicht
draussen aufhalten, sondern
in einem Gebäude mit
Blitzschutzsystem oder
einem Auto Schutz suchen.
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Wird jemand direkt vom Blitz getroffen, ist das lebensgefährlich,
denn dann steigt die Spannung im Körper auf ein paar 100 000 Volt
an. Zum Vergleich: In unseren Steckdosen herrscht eine Spannung
von 230 Volt. In vielen Fällen fliesst der Strom jedoch nicht direkt
durch den Körper, sondern auf der Körperoberfläche ab, was das
Überleben der Betroffenen bei direkten Blitzeinschlägen erst
ermöglicht. Der Weg, den der Blitz genommen hat, ist danach
teilweise als Brandspur auf der Haut zu erkennen, später dann
als Narbe. Ein Blitz kann bis zu 30 000 Grad Celsius heiss sein.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Tiere nutzen Gift zur Jagd,
Verdauung und Verteidigung.

Menschen werden nur gebissen
oder gestochen, wenn sich

das Tier bedroht fühlt.

Beutetiere: Mäuse,
Kleinsäugetiere,
Eidechsen, Frösche,
Jungvögel.

Sie werden durch
das Gift gelähmt

oder sterben daran.

Zwei Schlangen aus der
Familie der Vipern sind auch
in der Schweiz heimisch:
die Aspisviper und die Kreuzotter.

Ihr Biss ist für Menschen nur
in Ausnahmefällen tödlich.
Dennoch sollte man ein

Gegengift spritzen lassen.

Fressfeinde: Greifvögel
(Mäusebussard), Dachs,

Fuchs, Wildschwein,
Schlingnattern.

dreieckiger
Kopf

50 bis 70
Zentimeter

60 bis 85
Zentimeter

VERBREITUNG

variable
Grundfärbung

variable
Grundfärbung

Kreuzotter

Aspisviper
Kreuzotter
beide Arten

Aspisviper

ovaler Kopf
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Welche giftigen Tiere
gibt es in der Schweiz?

ALENA (10) AUS LÄNGENBÜHL BE WILL WISSEN:

In unseren Breitengraden gibt es keine Pfeilgiftfrösche mit knallbunten Warnfarben,
keine Fische mit Giftstachel oder giftigen Innereien und auch keine Schlangen oder
Spinnen, deren Biss meist tödlich endet. Aber es gibt zwei Giftschlangenarten, die in
weiten Teilen der Schweiz vorkommen. Zudem können die Sekrete einiger Insekten,
Spinnen und Amphibien für Menschen mit allergischen Reaktionen gefährlich sein.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 28 vom 9. Juli 2024

Das sicherste Mittel
ist, einen Sonnen-

brand zu vermeiden:

Sonnenbrand

Geschädigte
Zelle

UVA/UVB

UVA

UVB
Melanom

Verbreitung der
Krebszellen über
die Blutgefässe.

(Wasserfeste) Sonnen-
schutzmittel mit hohem

Lichtschutzfaktor
(LSF) benützen.

Im Schatten bleiben und
die Sonne zwischen
11 und 15 Uhr meiden.

Auch die Augen
können geschädigt
werden: Eine geeig-
nete Sonnenbrille
hilft.

Dunkle Kleidung
schützt besser als
helle, vor allem
wenn der Stoff
dicht gewebt ist.

Bei Spezial-Kleidung sowie
Sonnenschirmen und auch
Sonnenhüten gibt der UPF
(Ultraviolet Protection Factor
= ultravioletter Schutzfaktor)
an, wie viel UV-Strahlung der
Stoff aufnimmt: Je höher,
desto besser ist der Schutz.

UVA ist verantwortlich
für Hautalterung und
Sonnenallergie, UVB
für Sonnenbrand.
Beide können das
Erbgut der Zellen

schädigen und erhöhen
das Hautkrebsrisiko.

Auf den UV-Index (Wetterbericht) achten: Je
höher der Wert, umso höher ist die zu erwar-
tende sonnenbrandwirksame UV-Strahlung.

T
E
X
T
P
E
T
R
A
M
Ü
R
S
C
H
E
L-
E
V
A
N
S
IL
LU
S
T
R
A
T
IO
N
O
C
U
LU
S
IL
LU
S
T
R
A
T
IO
N
G
M
B
H
/
W
W
W
.O
C
U
LU
S
-I
LL
U
S
T
R
A
T
IO
N
.C
H EMMA (10) AUS ZÜRICH WILL WISSEN:

Die Sonnenstrahlung besteht nur zu vier Prozent aus kurzwelligen, ultravioletten (UV-)
Strahlen, die unsere Haut schädigen können. Bereits eine Rötung der Haut entspricht
einer Verbrennung 1. Grades, Blasenbildung einer Verbrennung 2. Grades. Besonders
schlimm ist es, wenn die UV-Strahlen die Erbinformationen in unseren Hautzellen
schädigen. Obwohl es körpereigene Reparaturmechanismen gibt, werden nicht grund-
sätzlich alle Zellen geheilt. Selbst Monate oder gar Jahre später besteht die Gefahr, dass
sich aus geschädigten Zellen Hautkrebs entwickelt. Gerade der schwarze Hautkrebs
(Melanom) ist gefährlich, da die bösartigen Zellen sich im Körper verbreiten können.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum ist Sonnenbrand
gefährlich?
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Coopzeitung Nr. 29 vom 16. Juli 2024

Die Kugelform der Erde
erkennt man anlässlich
einer Mondfinsternis

am gekrümmten
Erdschatten auf

dem Mond.

Melchior Dönnis
Erdmodell, kein Globus,

sondern ein Art Diskus auf
Holzplatte, befindet sich
heute im Bundesarchiv.

Sonnen-
strahlen

Aus den Schatten von zwei Stäben, die
weit voneinander senkrecht aufgestellt
wurden, wegen der Erdkrümmung aber
nicht parallel standen, berechnete der
griechische Forscher Eratosthenes
(276–194 v.Chr.) den Umfang der
Erdkugel.

Schatten

Alexandria

Sevilla

Syene

An einem See ist die
Wasseroberfläche gegen
oben aufgewölbt, bei grossen
Seen mehrere Meter hoch.

Mit einem Fernglas lässt sich das «Versinken»
der Bodensee-Fähre von Romanshorn TG
nach Friedrichshafen (D) hinter der
gekrümmten Seeoberfläche gut
verfolgen.

Romanshorn

Friedrichshafen

Dank der Weltumsegelung,
die der portugiesische See-
fahrer Ferdinand Magellan
(1485–1521) begann, aber
nicht überlebte, weiss
man, dass die Erde eine
Kugel ist.

Ferdinand
MagellanZahllose Fotos

von Sonden
und Satelliten
aus dem All
beweisen die
Kugelform
der Erde.

Viele Menschen glauben, die Erde sei
flach. In den USA heissen sie «Flat
Earthers», bei uns «Flacherdler».
Die These einer flachen Erde gilt als
Verschwörungstheorie.
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Das ist eine Frage mit Zündstoff, denn es gibt Leute, welche die Kugelgestalt
der Erde bestreiten. Man nennt sie «Flacherdler». Zu ihnen gehörte der
Luzerner Melchior Dönni (1842–1916). Als sein selbst gefertigtes Erdrelief in
Scheibenform 1902 beim Amt für Geistiges Eigentum in Bern als Nummer
25409 patentiert wurde, hoffte er auf Erfolg. Vergeblich. Sein «Erddiskus»
konnte den althergebrachten Erdglobus nicht verdrängen. Die meisten
Menschen blieben beim bewährten Kugelmodell, das auf antike Ideen und
Forschungen zurückgeht.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum ist die Erde rund,
obwohl sie flach aussieht?
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Coopzeitung Nr. 30 vom 23. Juli 2024

«God Save The King» ist
die Nationalhymne
des Vereinigten
Königreichs von
Grossbritannien
und Nordirland,
die königliche
Hymne der meisten
Commonwealth-Staaten.

Für die weiblichen
Staatsoberhäupter

Queen Victoria
(1819-1901) und

Queen Elizabeth II.
(1926–2022) lautete
der Text entspre-
chend «God Save

The Queen».

Queen Elizabeth II.

King George II.

Die Nationalhymne
des Fürstentums
Liechtenstein «Ob
dem jungen Rhein»
verwendet heute
noch die britische
Königsmelodie,
ebenso die Königs-
hymne Norwegens
«Gud sign vår
konge god».

Wann und wer «God Save
the King» komponiert
hatte, ist unbekannt.

Der «Schweizerpsalm»
wurde von Alberich
Zwyssig (1808–1854)
komponiert und 1841
erstmals aufgeführt.

Schweizerpsalm

FL

N

Der deutsche
Text stammt von
Leonhard Widmer
(1808–1868).
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Viele Länder waren im 18. und 19. Jahrhundert von nationalem Zusammenhalt und
Stolz auf ihr Land geprägt, was sich in ihren Nationalhymnen widerspiegeln sollte.
Den Text «Rufst du mein Vaterland» wurde 1811 von Johann Rudolf Wyss (1782–1830)
geschrieben. Als musikalische Grundlage wählte die Schweiz (wie auch andere
Länder) die bereits beliebte Melodie «God Save The King», die 1745 zu Ehren King
Georges II. (1683–1760) erstmals aufgeführt wurde. Da dies bei internationalen
Anlässen, an denen die jeweiligen Nationalhymnen gespielt werden, zu Verwirrungen
führte und zunehmend Kritik aufkam, dass es sich bei dieser Melodie nicht um eine
schweizerische Schöpfung handelte, beschloss der Bundesrat, den «Schweizerpsalm»
1961 vorübergehend und ab 1981 offiziell als Landeshymne zu wählen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum hatten wir früher
dieselbe Nationalhymne
wie England?
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Coopzeitung Nr. 31 vom 29. Juli 2024

Ursprünglich stammt die
Pflanze aus Südostasien

und wurde vor allem durch
Seefahrer verbreitet.

Er wächst aus einem
der drei Keimlöcher
heraus, die andern
beiden verholzen.

Nach sechs oder
sieben Jahren er-
scheinen die Blüten.
Die Palme kann
gleichzeitig blühen
und Früchte tragen.

Kokosnüsse können drei bis vier
Monate im Meer treiben und
haben so den ganzen Tropen-
gürtel der Erde besiedelt.

Die Kokosnuss
braucht nährstoff-
reichen Boden und
ein feuchtwarmes
Klima, um Wurzeln

zu schlagen.

Das Kokoswasser im
Innern sorgt für die
nötige Feuchtigkeit,
damit sich der Keimling
entwickeln kann.

Die Kokospalme wird
bis zu fünfundzwanzig
Meter hoch.

Die beliebte Kokosmilch
wird aus püriertem
Fruchtfleisch und
Wasser hergestellt.

Fasern
Schale

Fruchtfleisch
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Warum haben
Kokosnüsse drei
Einbuchtungen?

BASIL (6) AUS SCHWYZ WILL WISSEN:

Portugiesische Seefahrer im 16. Jahrhundert sahen in den drei
Keimlöchern ein Gesicht und nannten die Frucht «coco», was Kopf
oder Schädel bedeutet. Daraus wurde das deutsche Wort Kokos-
nuss, wobei es sich nicht um eine Nuss handelt, sondern um eine
Steinfrucht. Ihr Kern ist durch eine dicke Faserschicht geschützt,
umgeben von einer ledrigen Haut. Da sie viel Luft enthält, geht die
Kokosnuss im Wasser nicht unter.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 32 vom 6. August 2024

Je nach Ort, wo sich jemand
befindet, kann der über den
Kopf gehaltene Regenschirm
den höchsten Punkt der
Umgebung bilden. Der Blitz
schlägt bevorzugt in hohe
Ziele ein.

Zu anderen Menschen
mindestens einen,
besser aber drei Meter
Abstand halten, damit
sich die Energie bei
einem Blitzeinschlag
nicht auf alle überträgt.

Regenschirme mit
Metallteilen sollten

während eines
Gewitters aus der

Hand gelegt werden.
Zusätzlich sind fünf

bis zehn Meter
Abstand zum Schirm
empfehlenswert. Das-
selbe gilt für andere
metallische Geräte
wie etwa das Handy.

Was sich viele nicht
bewusst sind: Die Gefahr
eines Gewitters ist erst
definitiv vorbei, wenn
mindestens eine halbe
Stunde lang weder
Blitz noch Donner
aufgetreten sind.

Auch Walking- oder
Wanderstöcke können
zur Gefahr werden,
ebenso wie Golfschläger,
Krücken, Rollatoren,
Velos, Motorräder,
E-Trottis und
dergleichen.
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Ist es gefährlich, bei Gewitter
einen Schirm zu benutzen?

CARMEN (67) AUS ZÜRICH WILL WISSEN:

Das ist tatsächlich keine gute Idee. Zwar schützt der Schirm vor dem
Regen, doch er kann die Ursache dafür sein, dass man vom Blitz
getroffen wird. Jedenfalls, wenn er Metallteile enthält. Diese nämlich
sind elektrische Leiter und stellen daher eine Gefahr für die Schirm-
trägerin oder den Schirmträger dar. Im Falle eines Blitzeinschlags,
der ja nichts anderes als ein Stromschlag ist, werden die Hitze
und Energie durch das Metall weitergeleitet – mit möglicherweise
tödlichen Folgen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 33 vom 13. August 2024

Als Leitfossilien dienen Lebewesen, die
möglichst weit verbreitet waren und

deren Form sich, geologisch betrachtet,
rasch verändert hat.

Der Plateosaurus, ein zweibeiniger
Pflanzenfresser, durchstreifte zur
späten Triaszeit vor über 200 Mil-
lionen Jahren in grosser Zahl die
Gegend, wo heute Frick liegt.

Ammoniten werden
geschätzt als
attraktive Verstei-
nerungen, aber auch
als wichtige Leitfos-
silien. Es sind Kopf-
füsser in einem
Schneckenhaus.

Quartiär

Tertiär

Kreide

Jura

Trias

Perm

Karbon

Devon

Silur

Ordovizium

Kambrium

2,5

65

145

200

251

299

359

416

443

488

542

Das Saurier-
museum in Frick
AG ist bekannt

wegen seiner aus
der Gegend
stammenden
Plateosaurier-

Funde.

Leitfossilien

Ammoniten

Belemniten

Vor Mio. Jahren

Auch Belemniten, mit dem
Tintenfisch verwandte Kopf-
füsser, waren im Erdmittelalter
derart verbreitet, dass sie zu
Leitfossilien wurden.
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Fossilien in unteren Schichten, etwa im Kalk des Juras oder im Sandstein des Mittellands,
sind älter als Fossilien in oberen Schichten. Sogenannte Leitfossilien sind besonders
bedeutsam. Sie kennzeichnen eine bestimmte Schicht und damit ein bestimmtes Alter.
Komplizierter als diese vergleichende Altersbestimmung, die nur Aussagen über älter
oder jünger macht, ist die absolute, radiometrische Altersbestimmung. Mithilfe moder-
ner Analysemethoden liefert sie das Alter in Jahren. Sie beruht auf der Beobachtung des
Zerfalls radioaktiver Elemente und deren Zerfallsprodukte in Fossilien und Gesteinen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wie weiss man, wie
alt ein Fossil ist?
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Coopzeitung Nr. 34 vom 20. August 2024

Spannungskopfweh

Migräne

Cluster-
kopfschmerzen

Grippe/Erkältung

Bluthochdruck

Schlaganfall

Hirntumor

Blutarmut

Augenkrankheiten

Verletzungen von Kopf
oder Halswirbelsäule

Einnahme bestimmter
Medikamente

Flüssigkeits-
mangel

Stress

Lärm

Schlafmangel

Wetter

Primäre
Kopfschmerzen

Sekundäre
Kopfschmerzen

Der ganze
Kopf kann

weh tun, aber
auch nur
einzelne

Regionen oder
eine Seite.

Der Schmerz fühlt
sich dumpf, drückend,
ziehend, bohrend,
stechend oder
pulsierend an.

Treten immer
wieder (gleich-
artige) Kopf-
schmerzen auf,
ist eine ärztliche
Abklärung der
Beschwerden
ratsam.
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Es gibt wohl niemanden, der oder die noch nie einen Brummschädel hatte. Die
Ursachen dafür sind allerdings ganz verschieden, denn die Medizin kennt über
200 Arten von Kopfschmerzen: Sie unterscheiden sich durch Auslöser, Ort der
Beschwerden, Schmerzcharakter, Intensität und Begleiterscheinungen. Es gibt
zwei Kategorien: primäre Kopfschmerzen ohne organische Ursache sowie
sekundäre Kopfschmerzen, die begleitend zu einer Krankheit auftreten.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Woher kommen
Kopfschmerzen?
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Coopzeitung Nr. 35 vom 27. August 2024

Eine häufige
Fruchtkörperform

ist der Hutpilz.

Riesenschirmling

Myzel

Sporen Lamellen

Bis heute sind
rund 120000
Pilzarten bekannt.
Das Reich der
Pilze wird
jedoch auf 2,2 bis
3,8 Millionen
Arten geschätzt.

Auf der Unterseite
des Hutes befindet
sich die Frucht-
schicht, in welcher
Millionen von Sporen
gebildet werden.

Die meisten Pilze, denen wir täglich
begegnen, haben keine typische Pilz-
form. Zum Beispiel die Schimmelpilze:

Diese mikro-
skopisch kleinen
Sporen werden
vomWind
davongetragen.

Treffen sie auf
günstige

Bedingungen,
können aus den
Sporen neue
Pilz-Myzelien
entstehen.

Einige veredeln Käsesorten,
einige lassen Lebensmittel
verderben, andere dienen

zur Gewinnung von
Medikamenten
wie Penicillin.
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Pilze sind weder Pflanzen noch Tiere, sondern bilden ein eigenes Reich. Was
wir von ihnen sehen oder was auf dem Teller landet, sind nur die sogenannten
Fruchtkörper. Der Pilz selbst lebt verborgen in der Erde. Er besteht aus einem
wurzelähnlichen Geflecht, dem Myzel, und ernährt sich von abgestorbenen
Tier- und Pflanzenteilen. Die Fruchtkörper, die er bildet und die aus dem
Waldboden herauswachsen, dienen der Vermehrung.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Wie vermehren sich Pilze?
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Coopzeitung Nr. 36 vom 3. September 2024

Blütenhonig ist hell,
hat meist einen milden

Geschmack und
enthält viel Trauben-
zucker, weshalb er
schnell fest wird.

Meist handelt es sich
dabei um eine Mischung
verschiedener Nektare,
da die Bienen nicht nur
eine Pflanzensorte
angeflogen haben,
sondern die gerade
in einem Gebiet
typischen Blüten.

Waldhonig ist eher
dunkel, schmeckt
würziger und intensiver.
Da er viel Fruchtzucker
enthält, bleibt er lange
flüssig.

Waldhonig ist ein
besonderer Mischhonig:
ein Honigtauhonig.
Pflanzensaugende Läuse,
die auf Nadel- oder Laub-
bäumen leben, scheiden
einen süssen Saft (Honigtau)
aus, der von den Bienen
gesammelt und wie Nektar
zu Honig verarbeitet wird.

Honigblase
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Wie machen
Bienen Honig?

TINO (8) AUS OBERUZWIL SG WILL WISSEN:

Für die Herstellung von Honig benötigen Bienen Nektar von blühenden Pflanzen. Dazu saugen
sie diesen mit ihrem Rüssel auf und lagern ihn in ihrer Honigblase. Im Bienenstock geben sie
den Nektar von Mund zu Mund über ihre Honigblase von Biene zu Biene weiter, wobei er mit
besonderen Stoffen, sogenannten Enzymen, angereichert wird. Dabei wird der zuckerhaltige
Nektar in Trauben- und Fruchtzucker gespalten und der Wassergehalt reduziert. Danach
wird er in Waben gelagert und durch Fächeln mit den Flügeln weiter getrocknet, bis der
Wassergehalt auf etwa 18 bis 20 Prozent gesenkt ist. Dies ist für die Haltbarkeit des nun
entstandenen Honigs wichtig.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 37 vom 10. September 2024

Warum sind Gewässer blau?
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Im Glas oder in der Badewanne wirkt Wasser farblos, ab einer gewissen
Wassermenge scheint es jedoch blau. Sichtbar wird dies zum Beispiel in
einem weiss gekachelten Schwimmbecken. In der Natur schimmern Flüsse,
Seen und Meere in unterschiedlichen Blautönen, manchmal auch in Grün,
Gelb, Grau oder Rot. Grund dafür sind Sand, Steine, Pflanzen und winzige
Teilchen, sogenannte Schwebeteilchen, die sich darin befinden.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Sand besteht aus
kleingeriebenen Steinen,
Muscheln, Schneckenhäusern
und Korallen. Seine Farbe
variiert je nach Mischung.

Wasser schluckt sämtliche Farben
bis auf das Blau. Dieses wird reflektiert,
also zurückgeworfen. Darum nehmen
wir Wasser als blau wahr.

Gewässer enthalten Mineralien, Bakterien,
Sand, Steine und Pflanzen. Diese schlucken
und reflektieren andere Farbanteile des Lichts
und beeinflussen die Farbe ebenfalls.

Weisser Sand lässt
das Wasser hellblau
leuchten,…

Ein blauer, grauer oder
roter Himmel spiegelt sich
in einem Gewässer und
verleiht ihm seine Farbe.

Aus der Luft betrachtet ist ein
Gewässer dort am blauesten, wo
es am tiefsten ist. Zum Strand
hin nimmt das Blau stetig ab.Im weissen Licht sind alle Farben

des Regenbogens enthalten.

…gelber macht es türkis.
Dunkle Steine und

Schlamm lassen es braun
oder grau wirken.
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Lucien Olivier hatte
ebenfalls bei einem
russischen Adligen
gearbeitet, bis er
1864 sein Restau-
rant eröffnete.

Nach der Russischen
Revolution im Jahr 1917
verbreitete sich Oliviers
Gericht auf der ganzen

Welt und wurde oft
auch abgewandelt.

Er nannte seinen speziellen
Kartoffelsalat mit Mayonnaise
«Salade Olivier».

Das Originalrezept enthielt
Zutaten wie Haselhuhn, Kalbszunge,
Kaviar, Flusskrebse, Rosenkohl,
Cornichons oder Kapern. Heute finden
sich im russischen Salat Kartoffeln, Rüebli,
Erbsen, Salzgurken, hartgekochte Eier sowie
manchmal Poulet- oder Rindfleisch.

Später eröffnete Lucien
Olivier auch in Wiesbaden (D)
ein Restaurant, wo er die
Speise unter dem Namen
«Salade à la Russe» anbot.

Hermitage

Moskau

Lucien Olivier verriet das
genaue Rezept seines
Salates bis zu seinem

Tod niemandem.
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Warum heisst der
russische Salat so?

SORAYA (9) AUS ROTKREUZ ZG WILL WISSEN:

Salate kannte man in Russland lange überhaupt nicht. Das änderte sich, als russische
Adlige im 19. Jahrhundert französische Köche engagierten, damit sie ihnen köstliche
Mahlzeiten auf den Tisch zauberten. Der Ruf der französischen Küche ist legendär,
sie gilt als eine der besten und raffiniertesten der Welt. Erfunden haben soll den
russischen Salat Lucien Olivier (1838–1883), der in den frühen 1860er-Jahren in
Moskau das französische Restaurant Hermitage betrieb. Die Kreation des
in der russischen Hauptstadt geborenen Küchenchefs mit französisch-
belgischen Wurzeln hiess ursprünglich «Olivier Salat»,
ist heute jedoch als russischer Salat bekannt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Ausgestorbene, aber
schriftlich dokumentierte
Sprachen sind zum Beispiel
Sumerisch (ca. 4900 Jahre)
und Altägyptisch (ca. 4700
Jahre).

Altägyptisch

Das älteste hebräische
Schriftdokument ist
fast 3000 Jahre alt.Latein wurde im antiken

Rom und Umgebung
gesprochen. Früheste
Zeugnisse sind rund
2700 Jahre alt.

Aus der lateinischen Um-
gangssprache entwickelten
sich mit der Zeit die romani-
schen Sprachen, zu denen
unter anderem Italienisch,
Französisch, Spanisch,
Portugiesisch und
Rätoromanisch gehören.

Zu den ältesten noch
gesprochenen Sprachen
zählen Tamilisch,
Chinesisch, Arabisch,
Persisch und Aramäisch.

Arabisch

Tamilisch

Chinesisch

Persisch

Aramäisch

Heute werden
weltweit mehr als
7100 Sprachen und
unzählige Dialekte

gesprochen.
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Forschende sind sich nicht einig darüber, ob sich erste Sprachen vor
50 000 oder gar schon vor 500 000 Jahren entwickelt haben. Auch bei
manchen heute noch gesprochenen Sprachen gehen die Schätzungen
bezüglich Alter stark auseinander. Dagegen gibt es Zeugnisse längst
ausgestorbener Sprachen, welche erhalten geblieben sind. Ihre
Schriftzeichen wurden unter anderem auf Tontäfelchen eingeritzt,
deren Alter sich bestimmen lässt.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Welches ist die
älteste Sprache?
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Coopzeitung Nr. 40 vom 1. Oktober 2024

Wie wird sich der
Mensch weiter
entwickeln?

Der Daumen, der
uns beim Greifen
hilft, hat bei vielen
jungen Menschen
durch das Tippen
am Smartphone
eine stärkere und
höhere Beweglich-
keit entwickelt.

Viele junge Menschen sind
bereits früh kurzsichtig.
Möglicherweise führt eine
ausgiebige Nutzung von
Bildschirmen zu einem
Längenwachstums des
Augapfels.

?
Die Arteria mediana (mittlere
Schlagader) wird im Fötus zurück-
gebildet. Bei etwa 30 Prozent
der Menschen bleibt sie als
zusätzliches Blutgefäss erhalten.

normalsichtig

kurzsichtig

Den Palmaris
longus (lange
Hohlhandmuskel)
benötigen wir
nicht mehr zum
Klettern und
Greifen. So fehlt
er inzwischen bei
etwa 20 Prozent
der Menschen.

Palmaris
longus
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Alle Lebewesen passen sich den sich ständig ändernden
Lebensbedingungen an, so auch der Mensch. Die Evolution –
also die Weitergabe von vererbbaren Merkmalen – und unsere
Lebensweise tragen dazu bei, medizinische und technologische
Fortschritte haben ebenfalls einen Einfluss auf unsere
Entwicklung. Veränderungen können kommen und auch
wieder verschwinden. Daher ist es schwierig, eine Voraussage
zu machen, wohin sich der Mensch entwickeln wird.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 41 vom 8. Oktober 2024

Das JWST ist ein gemeinsames
Projekt der amerikanischen
NASA, der europäischen ESA
und der kanadischen
Weltraumbehörde.

Eine der Aufgaben des
JWST ist die Suche nach
den ersten leuchtenden
Objekten und Galaxien,

die nach dem Urknall und
dem darauf folgenden
dunklen Zeitalter vor
13,5 Milliarden Jahren

entstanden sind.

Das JWST umkreist
die Erde in einer
Höhe von etwa

1500000 Kilometern.

Der Grund für diese
Verschiebung zu Rot ist
die Ausdehnung des
Universums. Sie dehnt die
kürzeren Wellenlängen
des weissen Lichts auf
ihremWeg zur Erde zu
längeren Wellenlängen im
Rot- und Infrarotbereich.
Man nennt das die kosmo-
logische Rotverschiebung.

Das Kernstück des
JWST ist ein vergoldeter
Spiegel von 6,5 Metern

Durchmesser.

Die Bilder der fernen
Galaxien, die das
JWST untersucht hat,
zeigen rote Kugeln.

Aus diesem Grund
arbeitet das JWST

nicht mit dem gesamten
Spektrum des weissen
Lichts, sondern nur
mit Rot und Infrarot.

UV-Strahlung Infrarotstrahlung

sichtbares
Licht

Mikrowellen

Urknall
~ 10 Billionen °C

0

0,01Sekunden
3 Minuten

380000 Jahre

300 Millionen Jahre

13,8 Milliarden

Jahre
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Kannmanmit Teleskopen
bis zum Urknall sehen?

OLIVIA (11) AUS LIESTAL BL WILL WISSEN:

«Am Anfang war Energie, und daraus entstand Wasserstoff. Die Temperatur
betrug etwa 10 Billionen Grad Celsius.» So beschreibt Kathrin Altwegg (72),
Professorin für Astrophysik an der Uni Bern, den Urknall vor 13,8 Milliarden
Jahren. Das James-Webb-Weltraumteleskop (JWST) hat grosse Galaxien
beobachtet, deren Licht 13,5 Milliarden Jahre zu uns unterwegs war.
Sie existierten also nur 300 Millionen Jahre nach dem Urknall.
Das JWST kann aber noch weiter zurückblicken und dem Urknall
noch näher kommen. Ben Moore (58), Professor für Astrophysik an
der Uni Zürich, meint dazu: «Ich vermute, dass es da nur
Dunkelheit finden wird. Aber wer weiss, vielleicht bringt
es noch weitere Überraschungen.»

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 42 vom 15. Oktober 2024

Damit wir schlafen können,
muss die Zirbeldrüse im

Gehirn Melatonin
ausschütten, das auch

Schlafhormon genannt wird.

Zirbeldrüse

Das Melatonin
sorgt dafür,

dass die Körper-
temperatur um ein
paar Zehntelgrad

Celsius fällt,
Atmung und Puls

sich verlangsamen
und der

Blutdruck sinkt.

Im Schlaf regeneriert
sich der Körper, Gelern-
tes wird abgespeichert
und das Immunsystem
läuft auf Hochtouren.

Wenn man sehr
müde ist, sind
manche Hirn-
regionen weniger
aktiv als andere
und gehen so
in den Schlaf-
zustand über.
Das kann in
Sekundenbruch-
teilen geschehen.

Nach dem Einschlafen fallen wir
zuerst in Tiefschlaf, danach wechseln
sich Tiefschlaf- und Traumphasen
ungefähr alle eineinhalb Stunden ab.

Wach

Traumphase

Tiefschlafphase

Bei Schlafwandeln
schläft zwar
das Bewusstsein,
das «Aktivitäts-
Hirnareal»
ist jedoch wach.
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Wie lange jemand braucht, um einzuschlafen, ist von Mensch zu Mensch
verschieden. Im Durchschnitt dauert es aber zwischen fünf und dreissig
Minuten. In dieser Zeit verändert sich die elektrische Aktivität im Hirn –
gemessen am Wachzustand werden die elektrischen Wellen, die sich im
Kopf ausbreiten, grösser und langsamer. Sobald diese die für unser
Bewusstsein zuständigen Hirnareale erreichen, verringert sich die
Wahrnehmung und wir schlafen ein. An diesen Augenblick können wir
uns allerdings nicht erinnern, weil es blitzschnell geht. Gleichzeitig
entspannen sich die Muskeln, Fachleute sprechen von abnehmendem
Muskeltonus. Das ist wichtig, damit wir uns im Schlaf nicht ständig
bewegen, nicht umhergehen oder gar verletzen.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum spüre ich es nicht,
wenn ich einschlafe?
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Coopzeitung Nr. 43 vom 22. Oktober 2024

ÄGYPTEN
Die Tempel von Abu Simbel,
ca. 3300 Jahre alt, zeugen von
der früheren Götterverehrung.

SÜDENGLAND
Der älteste Teil
der Stonehenge-
Anlage wird auf
etwa 5000 Jahre
geschätzt. Hier

könnte ein
Sonnenkult eine
wichtige Rolle
gespielt haben.

Die Pyramiden von
Gizeh, ca. 4500 Jahre
alt, sind nicht nur
Grabstätten, sondern
hatten eine religiöse
Funktion.

AUSTRALIEN
Die religiösen My-
then der Aborigines
werden Traumzeit
genannt. Sie sind
wahrscheinlich meh-
rere Zehntausend
Jahre alt.

MEXIKO
Die gewaltigen
Steinpyrami-
den der Mayas,
bis zu 3000
Jahre alt,
wurden zu
Ehren der
Götter erbaut.

Darin spielt die Regenbogenschlange eine wichtige
Rolle. Sie ist sowohl ein weiblicher Erdgeist, welcher
Berge und Täler erschafft, als auch die männliche

Sonne, die den Regenbogen hervorbringt.
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Religion spielte schon in den frühesten Gesellschaften eine wichtige Rolle.
Sie gab dem Dasein einen Sinn und milderte die Angst vor dem Tod, in der
Hoffnung, dass das Leben danach irgendwie weitergeht. Vor allem aber
fördern Religionen bis heute den Zusammenhalt einer Gemeinschaft durch
Riten und Feste. Dazu gehören religiöse Kunstwerke und das Errichten von
heiligen Stätten. Einige davon haben viele Jahrtausende überdauert.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Seit wann gibt es
Religionen?
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Coopzeitung Nr. 44 vom 29. Oktober 2024

Kerben auf Steinen
und Tierknochen, die
mehrere 10000 Jahre
alt sind, deuten auf
Strichlisten hin.

Die Art und Weise zu zählen wurde
von den Kulturen im Laufe der Zeit
immer weiterentwickelt. Dies sind
nur einige Beispiele:

Die alten Ägypter
(etwa 3100 vor
Christus) nutzten
das Symbol eines
gewundenen Seils
für die Zahl 100,
drei Seile hinter-
einander ergaben
300. Eine Seerose
stand für 1000,
fünf davon für
5000.

Die alten Römer verwendeten
etwa ab 500 vor Christus
Buchstaben: I steht für 1, V für 5,
X für 10, L für 50, C für 100,
D für 500 und M für 1000. Die
Zahl 1257 lautet also MCCLVII.

Unser Zehnersystem wurde
circa im 7. Jahrhundert von
den Indern erfunden und
über die kommenden
Jahrhunderte von den
Arabern verbreitet.

Beim Zehnersystem richtet sich der
Wert jeder Ziffer nach ihrer Stelle in

einer Zahl: So gibt es eine Einer-,
Zehner-, Hunderterstelle und so weiter.
Die Zahl 1257 setzt sich aus (1 × 1000) +
(2 × 100) + (5 × 10) + (7 × 1) zusammen.

Indien

Europa
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Wer hat das Zählen erfunden?
ANINA (11) AUS ERSTFELD UR WILL WISSEN:

Wahrscheinlich zählen wir Menschen bereits, seit es uns gibt.
Das erste Zahlensystem war vermutlich eine Strichliste:
Für jeden zu zählenden Posten macht man eine eigene
Markierung. Das funktioniert nur bei kleinen Zahlen gut.
Die alten Ägypter entwickelten mithilfe von Symbolen –
den Hieroglyphen – ein komplexes System zum Schreiben
grosser Zahlen und die alten Römer verwendeten Buch-
staben. Heutzutage benutzen wir am häufigsten ein
Zehnersystem, bei dem durch die Kombination der
Ziffern 0 bis 9 jede Zahl beschrieben werden kann.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 45 vom 5. November 2024

Das Wort «Elektron»
ist griechisch und

bedeutet «Bernstein».
Der griechische

Philosoph Thales von
Milet wusste schon
550 v.Chr. um die

Reibungselektrizität
von Bernstein.

Danach durfte man
sich das Elektron nicht mehr
als einfaches Körperchen
denken, das schnell um den
Atomkern kreist, sondern

dass die negative Ladung des
Elektrons gewissermassen

über die ganze Kugelfläche der
Atomhülle «verschmiert» sei.

Dem englischen
Physiker Joseph John
Thomson (1856–1940)
gelang 1897 mit der
Entdeckung des Elektrons
erstmals der experimen-
telle Nachweis eines
Elementarteilchens.

Diese «Verschmierung»
entsprach der 1927
veröffentlichten

«Unschärfebeziehung»
des deutschen Physikers

Werner Heisenberg
(1901–1976), die besagt,

dass es prinzipiell unmöglich
ist, Ort und Geschwindigkeit
des Elektrons gleichzeitig

genau anzugeben.

Der deutsche Physiker
Claus Jönsson

(1930–2024) bewies
1959 mithilfe

des Doppelspalt-
experiments die
Wellennatur von

Elektronen.

Ursprünglich bewies der
englische Augenarzt
Thomas Young (1773–
1829) mit dem Doppel-
spaltexperiment die
Wellennatur des Lichts.
Zuvor stand die von
Isaac Newton (1643–
1727) vertretene
Teilchennatur des
Lichts im Mittelpunkt.

Wasserstoffatom
(Periodensystem)

Proton

Atomkern

Atomhülle

Elektron

Claus
Jönsson

Werner
Heisenberg

Joseph John
Thomson

Thomas
Young

Isaac
Newton

1.0079

1
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Woraus bestehen
Elektronen?

OLIVIA (11) AUS LIESTAL BL WILL WISSEN:

Das negativ geladene Elektron ist das leichteste der elektrisch geladenen
Elementarteilchen. Es hat nach heutigem Wissen keine innere Struktur.
Es zerfällt nicht, ist also stabil. Mit einer angenommenen Grösse von
etwa 10−19 Meter ist es rund eine Milliarde mal kleiner als das Atom
(Grösse etwa 10−10 m), dessen Kern (H-Kern-Grösse etwa 10−15 m) es
umkreist. Woraus aber besteht es? Das Doppelspaltexperiment zeigt:
Elektronen sind Teilchen und Wellen zugleich.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 46 vom 12. November 2024

Mit der Frisur kann man einen
persönlichen Look erschaffen, eine
Gruppenzugehörigkeit signalisieren,
eine politische Einstellung zeigen
oder Protest ausdrücken.

Im Mittelalter (500–1500)
sollten zu Tode verurteilte

Frauen den Weg zur
Hinrichtung als durch den
Haarverlust erniedrigte
und reizlose Sünderinnen

gehen.

In den 1920er-
Jahren wehrten
sich Frauen gegen
das Haar- und
Geschlechterrollen-
Diktat mit
einer Frisur
im «Garçon-Stil»,
dem Bubikopf.

Während der Französischen
Revolution (1789–1799)
wurden Frauen kurz vor
der Hinrichtung geschoren,
weil lange, dichte Haare
deren Tötung erschwerte.

In manchen
Gesellschaften –

und auch in
manchen
biblischen

Geschichten –
sind lange

Männerhaare
ein Symbol
von Kraft

und Stärke.

Wenige Jahre später
trugen modebewusste
junge Pariserinnen
einen Kurzhaarschnitt
«à la victime»
(wie das Opfer).
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Seit dem antiken Rom und dem antiken Griechenland gehört die Losung
«Männer haben kurze Haare, Frauen aber lange» zur abendländischen Kultur.
Die üppigen Mähnen der Germanen und ihre massiven Bärte wurden als
barbarisch und unzivilisiert wahrgenommen, weshalb diese während
Hunderten von Jahren für Männer tabu waren. Lange Haare galten bei Frauen
als weiblich und reizvoll, kurze bei Männern als gepflegt. Frauen mit zum Teil
raspelkurzen Haaren kennen wir allerdings schon seit Dekaden und in den
vergangenen Jahren sind bei Männern lange Bärte und Dutts hip und stylish
geworden. Heute ist alles erlaubt, was gefällt – oder Mode ist.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum haben Mädchen
oft lange Haare, Buben
aber kurze?
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Coopzeitung Nr. 47 vom 19. November 2024

Die ersten Dampfloks
wurden Anfang des
19. Jahrhunderts vor
allem in Bergwerken
eingesetzt.

1882 wurde am
Gotthard der längste
Eisenbahntunnel der
Welt eröffnet – mit
Dampfloks. Schon
1920 wurde die
Strecke elektrifiziert.

Ab 1833 verkehrten in
England die ersten
dampfbetriebenen
Personenzüge.

Heute werden in
der Schweiz alle Bahnen
elektrisch betrieben –
mit wenigen Ausnahmen.

Der erste Zug auf
Schweizer Boden fuhr
1844 von der französi-
schen Grenze in die
Stadt Basel – eine
Strecke von knapp
zwei Kilometern.

Anders als die Dampfloks
müssen Elektroloks keine
Brennstoffe mitführen,
sondern erhalten die

Energie via Stromabnehmer
von der Oberleitung.
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Warum benutzte man
früher Kohle und Holz
für Lokomotiven?

ANNA-LENA (28) AUS BÖNIGEN BE WILL WISSEN:

Vor der Elektrifizierung der Bahn waren Dampflokomotiven im Einsatz. Sie führ-
ten Kohle oder Holz als Brennstoff mit, um das Wasser im Kessel zu erhitzen und
Dampf für den Antrieb zu erzeugen. Wasser und Brennstoffe mussten regelmässig
nachgefüllt werden. Kohle wurde wegen ihres höheren Brennwerts bevorzugt, war
aber nicht überall vorhanden. Auch heute werden Züge in vielen Ländern nicht
elektrisch betrieben, sondern mit Diesel.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 48 vom 26. November 2024

Lamas sind eine domestizierte
Art der wildlebenden Guanakos
aus den südamerikanischen
Anden.

Guanako

Lama

Anden

Darum haben
Lamas nicht

nur Speichel im
Mund, sondern
auch Magen-
inhalt, der bei
Bedarf aus-

gespuckt wird.

Sie gehören zur Familie
der Kamele und ernäh-
ren sich von Gräsern
und anderen Pflanzen.

Das Spucken
innerhalb der
Herde dient
der Festlegung
der Rang-
ordnung oder
beim Streit
um Futter.

Lamas werden
zwar nicht zu
den Wieder-
käuern gezählt,
haben aber
einen dreige-
teilten Magen.

Den Magen-
inhalt stossen

sie immer
wieder auf, um

ihn erneut
durchzukauen.

In solchen Fällen sind
Lamas in der Lage, sehr
gezielt und bis zu fünf
Meter weit zu spucken.
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Menschen veranstalten manchmal Wettbewerbe im Weitspucken, zum
Beispiel mit Kirschkernen. Für Lamas ist Spucken weder Sport noch Spiel,
sondern eine wichtige Mitteilung an ihre Umgebung. Anders als der
menschliche Speichel besteht ihre Spucke aus halb verdautem Magensaft
und riecht unangenehm. Deshalb meiden manche Leute das Lamagehege
aus Angst vor einer Spuckattacke. Diese Furcht ist meistens unbegründet.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum spucken Lamas?
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Coopzeitung Nr. 49 vom 3. Dezember 2024

Viele Menschen finden Nasen-
haare unschön, wenn sie aus
der Nase herauswachsen,
weshalb sie diese schneiden
oder sogar ganz entfernen.

Wenn überhaupt,
dann sollte man
immer nur die
herausschauenden
Haare kürzen. Am
besten mit einer
Nagelschere mit
abgerundeter
Spitze oder einem
elektrischen
Nasenhaar-
schneider.

Nasenhaare niemals zupfen,
weil so an den Haarwurzeln
kleine Wunden entstehen,
die sich entzünden, von
Bakterien oder Viren be-
fallen werden und zu einer
Infektion führen können.

Wegen ihrer Schutz-
funktion sollte man
Nasenhaare nicht

dauerhaft entfernen
oder weglasern lassen.

Staub

Sandkorn

Pollen
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Am Naseneingang wachsen starre Haare. Diese können mehrere
Millimeter lang werden und funktionieren ganz ähnlich wie ein
Filter: In ihnen bleiben Schmutz, Staub, Blütenpollen, Sandkörner
und dergleichen hängen. Gemeinsam mit dem zähen Sekret der
Nasenschleimhaut schützen die Nasenhaare den Körper, indem sie
Fremdkörper, Schmutzpartikel und Keime wieder an die frische
Luft befördern.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Warum haben wir
Nasenhaare?
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Coopzeitung Nr. 51 vom 17. Dezember 2024

Zur Kerzenherstellung
benötigt man meist billiges
Paraffin aus Erdöl, teures
Bienenwachs oder Stearin
aus Pflanzen- und Tierfett.

Eine optimal brennende
Flamme erreicht Tempe-

raturen von bis zu 1400 °C,
was die Russteilchen

zur Weissglut und damit
zum Leuchten bringt.

Ein guter Docht ist so geflochten,
dass er sich krümmt und seine Spitze
den Flammenmantel erreicht,
wo er sauber verglüht.

Aus Wachs entstehen bei der
Verbrennung neben den ungiftigen
Gasen Kohlendioxid und Wasser-
dampf auch das giftige Kohlen-
monoxid und feine Russpartikel
als Feinstaub.

Der Docht spielt eine wichtige
Rolle. Ist er im Verhältnis zur
Kerze zu dick, schmilzt das
Wachs zu schnell. Es fliesst
über und erstarrt an der
Aussenseite der Kerze oder
füllt den Teller darunter.

Ein Docht sollte
nicht länger

als 15 Millimeter
sein. Ist er

länger, entsteht
unerwünschter Russ.

Ohne Russpartikel wäre die
Kerzenflamme nicht attraktiv,

denn erst durch ihr Glühen
entsteht in der Flammenhitze

warmer Kerzenschein.

Ist der Docht zu dünn, bleibt
oben ein ungeschmolzener
Kerzenrand stehen. Der
Wachs-See im Innern wird
immer tiefer und als Folge
die Flamme immer kleiner.

Wachs fest

Wachs flüssig
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Wohin geht das Wachs,
wenn die Kerze brennt?

MAEL (8) AUS SCHAFFHAUSEN WILL WISSEN:

Wenn wir uns beim Anzünden einer Kerze mit einer Flamme dem Docht nähern, schmilzt
durch die Hitze der Zündflamme jenes Wachs, das nach dem letzten Auslöschen der Kerze
im Docht erstarrt ist. Rasch verdampft es und verbrennt zusammen mit dem Sauerstoff
der Luft. Alles Wachs, das oben verdampft und den Docht verlässt, wird von unten laufend
ersetzt durch aufsteigendes, flüssiges Wachs aus dem kleinen Wachs-See, der sich rund
um den Docht unter der Flamme gebildet hat. Es wird im Docht hochgezogen durch den
Effekt, den man Kapillarwirkung nennt. Wir kennen ihn vom Sirupröhrchen her, wo er
dafür sorgt, dass der Sirup im Röhrchen höher steht als der Rest rundherum.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage
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Coopzeitung Nr. 52 vom 21. Dezember 2024

Fast alle Säugetiere
haben Stimmbänder.
Eine Ausnahme bilden

manche Meeres-
säuger, zum Beispiel

Pottwale oder Delfine.

Manche Insekten – etwa
Grillen – können auch
ohne Stimmbänder sehr
laut sein. Wobei nur die
Männchen zirpen, um
Weibchen anzulocken.

Dafür reiben sie
mit der Schrillkante
eines Unterflügels
gegen die Schrillleiste
eines Oberflügels.

Vögel erzeugen Töne im
Stimmkopf. Er sitzt etwa
zwischen Luftröhre und
Lunge und enthält vier
Membranen. Das sind

dünne Häute, die
durch die Atemluft in
Schwingung geraten.

Sie werden durch
Muskelpaare mehr
oder weniger straff
gespannt, was den
Gesang beeinflusst.
Je nach Vogelart

schwankt die Anzahl
zwischen zwei und

neun Muskelpaaren.

Die lauten Rufe der
Froschmännchen werden
je nach Art in einer oder

zwei Schallblasen verstärkt,
sackartigen Hautaus-

stülpungen im Unterkiefer.

Stimmbänder

Membrane

Feldgrille
Laubfrosch

Stimmkopf

Lunge

Luftröhre

Kehlkopf
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Die Stimmbänder sind ein elastisches Gewebe und bilden einen Teil der
Stimmlippen, zwei dicken Muskeln im Kehlkopf. Beim Sprechen und Singen
wird Luft gegen die geschlossenen Stimmlippen gepresst, wodurch sie in
Schwingung geraten. Sie öffnen und schliessen sich mehrmals pro Sekunde,
wobei die ausströmende Luft Töne erzeugt. Längst nicht alle Tiere besitzen
Stimmbänder, aber alle können irgendwie Geräusche von sich geben.

Hast du eine Frage? Schick sie uns!
www.coopzeitung.ch/kinderfrage

Welche Tiere haben
Stimmbänder?
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